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Vorwort. 



Die Deutsche Togokolonie liegt bei ihrer gegenwärtigen Aus- 
dehnung zum grösseren Teil im Ephesprachgebiet; doch begreift 
sie nach Norden auch Akposo, Kebu, Adeli, nach Nordwesten 
Nkunya und Kratschi in sich. Ephe wird immer die wichtigste 
Sprache der Kolonie bleiben und hat, da es von mehreren 
Millionen Menschen gesprochen wird, auch eine selbständige 
Bedeutung. Ueber die Kolonie nach Osten und Westen weit 
hinausgreifend, ist es von grosser Wichtigkeit für den deutschen 
Handel vom Volta bis Pheda (Whydah). Im Hinterlande steht 
allen Sprachen voran das Tschi (Asante), während Adanme 
(Ga) das in Agotime und Adanbe gesprochen wird, entbehrlich 
bleibt. Desgleichen hat Yoruba weit hinaus bis zu den FuUah- 
stämmen die Stellung einer allgemeinen Verkehrssprache, zu 
welcher es durch den regen Handel der Yorubaleute gelangt ist, 
die nicht nur ihre Handelsreisen bis Yendi, zu den Moschi und 
Grussi und zum mittleren Niger ausdehnen, sondern sich auch 
unter diesen Völkern niedergelassen haben. Zwischen Salaga 
und dem Niger ist die Yorubasprache eine fast ebenso gültige 
Münze, wie Haussa, und auch in Adeli findet man fast an 
jedem Orte Leute, mit welchen man sich auf Yoruba verstän- 
digen kann. Ephe, Tschi und Yoruba sind die Sprachen, 
welche für unsere Besitzungen an der Sklavenküste vollständig 
ausreichen. Denn leider fehlt es an einer allgemeinen Verkehrs- 
sprache, wie es Kisuaheti in üstafrika ist. 
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Zur Abfassung des vorliegenden Lehrbuches der Ephe- 
sprache, auf welches entsprechende für Tschi und Yoruba folgen 
sollen, hat mich der vollständige Mangel eines solchen veranlasst, 
der sich bei der zunehmenden Bedeutung der Togokolonie, für 
welche es zunächst geschrieben, von Tag. zu Tage fühlbarer 
macht. Der Verfasser hat unter zahlreichen afrikanischen Völkern 
lange selbst gründlich das Leiden empfunden, immer durch 
einen oder gar mehrere Dolmetscher verkehren und auf Gnade 
und Ungnade von diesen abhängen zu müssen, um, wenn nicht 
Spitzbübereien, doch im besten Falle Missverständnissen der 
Dolmetscher und Eingeborenen ausgesetzt zu sein. Als Ver- 
ständigungsmittel diente in Deutsch -Westafrika bisher das dürf- 
tige Negerenglisch, dessen ganzer Sprachschatz sich auf kaum 
hundert Wörter beläuft. Wem ginge nicht ein Schauder über 
bei Worten wie: Them massa no be ßt for go bush (dieser 
Herr ist nicht für Reisen ins Innere geeignet) oder: He live foi^ 
find him but no look him (er ist dabei es zu suchen, findet es 
aber nicht). Einige Beamte und Kaufleute fangen an, ihren 
Hausjungen etwas deutsch beizubringen, damit ist aber für die 
ganze Stellung der Deutschen dem Volke gegenüber noch nichts 
gewonnen. Der Beamte und Kaufmann muss in Zukunft min- 
destens soviel von der Landessprache verstehen, dass er den 
Dolmetscher überwachen kann. Dazu ihm zu helfen, ist der 
Zweck dieses Buches, das schon um dieses Zweckes willen gar 
kein wissenschaftliches sein darf noch will. 

Von den Arbeiten der Bremer Missionare, welche zu Keta 
und Ho an der englischen Sklavenküste wirken, ist mein Buch 
ausgegangen. Doch fehlt es unter all den Arbeiten der Bremer 
gerade noch an einem Lehrbuch und an einem Wörter- 
buche. J. B. Schlegels »Schlüssel der Ewesprache, dargeboten 
in den grammatischen Grundzügen des Anlodialekts , Stuttgart 
1857« war eine seiner Zeit Achtung verdienende Leistung, zum 



IX 

Lernen aber ist das Buch völlig unbrauchbar, und zwar wegen 
der bei den Bremern selbst veralteten Schreibung und des 
Mangels an praktischem Uebungsstoff. Wer nicht geübter Sprach- 
forscher ist, wird auch sehr viel Zeit aufwenden müssen, um 
dem Buche überhaupt beizukommen. Schlegels Arbeit ist aber 
eine gute Materialsammlung, und ich habe ihr einige Bei- 
spiele zu den grammatischen Ausführungen entnommen. 

Der Abriss der Grammatik ist, um den Lernenden rasch 
zu praktischen Uebungen gelangen zu lassen, so kurz wie 
möglich gefasst. Die lautphysiologische Seite der Sprache konnte 
hier nicht näheren Erwägungen unterzogen werden, und der 
Verfasser musste, so nahe ihm auch die Lust zu physiologischen 
Auseinandersetzungen lag, diese doch bei Seite lassen, wenn 
er nicht seinem eigentlichen Zwecke, ein Lehrbuch zu schreiben, 
ungetreu werden wollte. Bei der Darstellung der Laute durch 
die Schrift habe ich aber einen Schritt gethan, den ich vom 
praktischen und schriftästhetischen Standpunkte für geboten 
hielt: ich habe mit dem Antiquaalphabet auszukommen gesucht 
und die Mischung mit griechischen Buchstaben ganz aufgegeben. 
Es ist ein grosser Unterschied, ob man als Sprachforscher 
wissenschaftliche Werke schreibt, oder ein Lehrbuch, oder gar 
erst die Schrift für eine neu entstehende Literatur schafft. Ein- 
heitlicher Charakter der Schriftzüge muss der unver- 
brüchliche Grundsatz sein, nach welchem die Schrift zu ge- 
stalten ist. Wie hässlich ist in deutscher Schrift schon das 
gelegentlich auftretende e^ e und e\ Der um die Voltasprachen 
hochverdiente Christaller wollte auf dem von den Bremern 
betretenen Wege der Mengung lateinischer und griechischer 
Buchstaben durch Einführung des 9 und s fortschreiten , beides 
für wissenschaftliche, namentlich lautphysiologische Arbeiten, 
wohl zu billigen: aber nur längere Gewöhnung kann über das 
unschöne dieser Mischung hinwegsetzen. 



Einmal auf dem Wege der Reform, habe ich mich zu 
weiteren durchgreifenden Vereinfachungen der Ephe- Ortho- 
graphie entschlossen. Lepsius' Standard -Alphabet hat, nachdem 
inzwischen die Lautphysiologie eine ganze Wissenschaft ge- 
worden ist, längst seine Bedeutung verloren, und auch das 
Bremer Alphabet musste notgedrungen schon abweichen. Für 
Ephe hatte ich nunmehr über die Grenzen des Anlodialektes 
hinaus die Mundarten zu berücksichtigen, und damit verbot sich 
jede Halbheit um so mehr. Wenn ich für das M des Bremer 
Alphabetes jetzt c schreibe, so genügt es zu bemerken, dass c 
im Anlo wie tsch, im Mittellande wie tss, in den Dialekten von 
Anecho und Dahome wie ss gesprochen wird; es kann also die 
Schreibung beispielsweise von eci^ Wasser, auch in den anderen 
Mundarten bestehen bleiben, und keine der drei Aussprachen 
ist bei dem Zeichen d unerhört. Der Italiener spricht c vor i 
als tsch, der Deutsche tss, der Franzose ss: italienisch citronino 
(tschitronino), deutsch Citrone (tssitrone), französisch citron 
(ssitrö); die drei Aussprachen für eci: etschi, etssi und essi 
liegen also ganz nahe. Dass nicht einfaches c für den Laut 
gewählt wurde, geschah, weil in den europäischen Sprachen c 
vor üy o und ii wie k lautet, und weil deshalb uns eine 
Schreibung wie co mit der Aussprache tscho widerstreben 
würde. Dies Beispiel genüge. 

Es mussten also grundsätzliche Aenderungen eingeführt 
werden, und die leitenden Grundsätze waren: 

1. Beseitigung aller griechischen Buchstaben. 

2. Darstellung sämmtlicher Laute durch einfache Zeichen. 

3. Zur Ergänzung des nicht ausreichenden Antiqua- 
Alphabetes dienen: der Strich und Punkt über oder 
unter, der Akut, Circumflex, Haken {^) und Spiritus 
asper über den Buchstaben. 

Folgende Aenderungen hat das Bremer Alphabet demnach erlitten: 
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1. Das kurze auslautende e^ welches gleich dem e in 
»Mitte« nach i hin klingt, bezeichnen die Bremer nicht be- 
sonders; Christaller schlug s vor. Im vorliegenden Buche ist 
es mit e bezeichnet (e mit /-Punkt). 

2. Statt X ist h eingeführt. Der Laut klingt in den ver- 
schiedenen Mundarten vom tiefen Guttural, deutschem ch in 
»rauchen«, bis zum einfachen ä. Das h fügt sich auch hinter 
h leicht in das Alphabet ein, während gr. x aus der ihm im 
griechischen Alphabet zukommenden Stellung herausgerissen ist. 

3. Für y ist g eingeführt; auch physiologisch ist der Laut 
mit g verwandt. 

4. Statt ji^ ist p eingetreten. Der Laut gehört durchaus in 
die p-Reihe, weshalb Christaller für das widersinnige ;i' auch 
griechisch 9 vorschlug. In manchen Mundarten ist der Laut 
geradezu in p übergegangen, ja sogar bis kp fälschlich fortent- 
wickelt. 

5. Für n/ ist n gesetzt. Der Laut ist ein einfach mouillierter, 
wie im französischen campagne^ italienisch campagna^ spanisch 
campana. Der leichte Uebergang von fi (jiy) in ;}, wie er zum 
Beispiel in iiiko — nko^ Name, sich zeigt, sollte hinreichende 
Veranlassung zu einfacher und dem ii verwandter Darstellung 
des Lautes sein. Die Bezeichnung durch iiy führt zu falschen 
Vorstellungen, denn das j^ gilt im Ephe sonst für einen Laut, 
der unserem deutschen j mit kurz vorgeschlagenem i entspricht. 
Die Schreibung n ist unbedenklich, obwohl der Circumflex 
(Tilde) sonst nur für nasale Vokale angewendet wird; das ii 
ist aber aus dem Spanischen (n con tilde) genügend bekannt. 

6. Für U tritt ö ein. 

7. » \ » j ,, 

8. » d^ y> j ö 

9. » d\ » / » 

10. » d'[ » ^ » 
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Zu 6, 8, 9 ^^^ '^ s^i bemerkt, dass diese Laute ebenso ein- 
heitliche sind, wie beispielsweise italienisch c und g vor e und 
iy englisch j in job und russisch H. 

gb und kp sind geblieben, da die. sie bildenden Elemente 
je zwei ganz verschiedenen Consonantreihen angehören und ein 
blosses diakritisches Zeichen an b und p kein genügender Aus- 
druck für diese Verschiedenheit sein würde. 

Für die Literatur muss den Sprachen, wo nicht eine 
geschichtliche Ueberlieferung (historische Orthographie) schon 
vorliegt, die Schrift wie ein Kleid angepasst werden. Man 
denke nur an die slavischen Sprachen: wie glatt sitzt dem alt- 
bulgarischen und russischen das kyrillische Alphabet, und wie 
verschroben ist die Schreibung des nahe verwandten polnischen. 
Möge eine Reform für Ephe sich bald Bahn brechen. Wer an 
das Bremer Alphabet gewöhnt ist, wird zwar zuerst Einspruch 
erheben; das ist eben die Macht der Gewohnheit. 

Zum Vergleich folgen hier ein paar Verse aus der Bremer 
Bibelübersetzung, IL Mos. II, V. i und 2: 

Bremer: Eye nüt§iiade §i t§o Letvi iveme la to ed§i jidade 

Neu: nücuade do peme eji 

Bremer: Lejvi vinfoniiviade. Eye iiyonii la fofu^ eye wod^i 
Neu: vinonuviade, iionii 7Voß 

Bremer: hüUiivi eye e^i jvokpo be ed^e deka la jvoyle yleti etg. 
Neu: nücuvi e\e jvogle gleti 

Was die Einreihung in das Alphabet betrifft, so setze ich 
c an seine Stelle hinter b. In den europäischen Sprachen heisst 
es Abc, beziehungsweise im italienischen Abc (abbitschi) u. s. f., 
und der Ephe -Schüler sollte ein Abd haben! Jetzt hat er ein 
Abetsche. — y, / und / stehen hinter^, das seinerseits hinter i 
tritt, gb und kp^ obwohl lautlich mehr zu b und p gehörig, 
mussten hinter g und k eingereiht werden, um das Aufschlagen 
im Wörterverzeichniss nicht zu erschweren, fi steht hinter w, 
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p hinter p\ \ steht hinter einfachem \ und macht den Schluss 
des Alphabetes. Dass die Orthographie in diesem Lehrbuche 
bisweilen schwankt, wird der nicht tadeln, der je eine un- 
literatische Sprache niedergeschrieben hat; Sicherheit wird erst 
gewonnen, wenn die etymologische Forschung weiter vor- 
gerückt ist. In Zweifelsfällen soll das Wörterverzeichniss als 
Richtschnur dienen. 

In der Darstellung der Konjugation bin ich, wie der 
Kundige leicht sehen wird, von Schlegels Auffassung darin ab- 
gewichen, dass ich die Bildungen mit pa^ ga und ge nicht als 
eigene Konjugationen bezeichne. Sie sind Verbanhäufungen, 
und nur wegen ihres häufigen formelhaften Vorkommens hat 
Schlegel sie aus der Fülle der anderen Gruppenverben heraus- 
gegriffen. 

Bezüglich des Dialektes, den ich für die Grammatik 
wählen sollte, konnte kein Zweifel sein. Der Anlödialekt ist 
nun einmal zur Schriftsprache geworden und wird, wenn auch 
in Zukunft andere Mundarten zur Schriftsprache beitragen, 
was unbedingt nötig und nur zum Vorteil der Sprache ist, 
dennoch immer der Kern derselben bleiben. Ueberdies durch- 
ziehen die zum grossen Teil von der Keta- Lagune durch die 
Engländer vertriebenen Anloleute als Händler das ganze West- 
und Mittelland, und ihre Mundart steht in dauernder Wechsel- 
wirkung neben den übrigen. Die thatkräftige Erschliessung und 
Sicherung der Handelsstrassen wird allmählich die getrennten 
Mundarten, bei denen man jetzt bis in Dorfdialekte scheiden 
muss, näher rücken und abschleifen. Die Grammatik musste 
sich naturgemäss auf einen Dialekt stützen, und konnte es 
um so mehr, als die Verschiedenheiten der Mundarten über- 
wiegend auf dem Gebiete des Wortschatzes und der Phraseo- 
logie liegen, während Formenbildung und Satzbau nur unwesent- 
lich abweichen. 
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Für den praktischen Teil des Lehrbuches gebe ich zu- 
nächst Uebungen zur bestehenden Schriftsprache, also dem Anlo- 
dialekt, in welchen die Bremer Missionare einen Teil der Bibel 
übersetzt haben, und in welchem eine Reihe weiter unten ver- 
zeichneter Bücher abgefasst ist. Missionen, welche in anderen 
Teilen des Ephegebietes vielleicht in Zukunft arbeiten, könnten 
doch schwer die Bibel in kürzerer Zeit in andere Mundarten 
übertragen, und sollten es auch nicht, damit die jetzt bestehende 
Uebersetzung eine ähnliche sprachlich vermittelnde Aufgabe 
erfülle, wie Luthers für die deutsche Sprache. Dagegen musste 
unbedingt auch dem Dialekt von Anecho (Klein -Popo), so 
buntscheckig er auch sein mag, eine hervorragende Stelle im 
praktischen Teile angewiesen werden, da er gerade an der 
deutschen Togoküste herrscht und von dieser aus, namentlich 
nach Osten hin, sich rasch Gebiet erobert. Anecho und das 
nahe gelegene Sebbe sind überdies der Sitz der deutschen 
Reichsverwaltung. Da das vorliegende Buch in erster Linie 
der deutschen Kolonie dienen soll, so sind die Uebungen zum 
Anechodialekte am reichlichsten ausgefallen: zusammenhängende 
Texte, ein paar kurze sonntägliche Ansprachen, wie der Ver- 
fasser sie seinen Leuten zu halten pflegt, und Gespräche. Den 
Stoff zu den Gesprächen dieses Teiles habe ich nach den 
Bedürfnissen des täglichen Lebens ausgearbeitet; für ein paar 
Seiten habe ich dabei die nur handschriftlich vorhandenen 
Anlo- Uebungen der Bremer Mission in den Anechodialekt um- 
geschrieben und eingestreut. Ich verdanke diese Blätter der 
Freundlichkeit der Bremer Mission , welche mir auch gestattete, 
den Anlo-Tfext dieser Uebungen abzudrucken. Herrn Missions- 
direktor Zahn statte ich dafür verbindlichsten Dank ab. 

Die Lesestücke der Anlo -Uebungen sind dem Epe Hehle- 
Agbale y I und II, Bremen 1881 — 1886 entnommen. Ich habe 
diese Stücke gewählt, weil sie im westafrikanischen Elementar- 
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Unterricht eine Art klassischer Bedeutung bekommen haben, 
insofern als sie in mehreren Sprachen schon verwendet sind. 
Der Inhalt stammt von der Baseler Mission, vergl. die Tschi- 
und Ga- Lehrbücher. Ferner gebe ich einige Abschnitte der 
Bibel, w^elche ich hinzugefügt habe, um das Buch für Schule 
und Mission brauchbar zu machen. Der Lernende braucht 
nicht besorgen, dass er aus diesen biblischen Abschnitten ein 
geschraubtes vielleicht gar den Schwarzen selbst unverständliches 
Ephe lerne, zu dem der Uebersetzer in Ermangelung einer 
genügend reichen Sprache seine Zuflucht genommen hätte. Die 
Ephesprache ist- zum Ausdruck abstrakter Begriffe genau so ge- 
eignet, wie irgend eine andere, und die Ephe -Bibel schlägt den 
einfachen verständlichen Ton des Volkes an. 

Ich gebe zu den Uebungsstücken Erläuterungen und, mit 
Ausnahme der biblischen Texte, zu denen man am besten den 
hebräischen und griechischen Grundtext, zur Not auch Luthers 
Uebersetzung heranzieht, die möglichst wortgetreue Ueber- 
setzung, also sozusagen eine Präparation, welche schneller in 
den Geist der Sprache einführen wird, als alle grammatischen 
Regeln und Wörterbücher. Eine lebende Sprache will lebendig 
erlernt werden, und so wenig ich mich auch zur Ausarbeitung 
eines plumpen »Trichters« entschliessen konnte, aus welchem 
man sich im besten Falle nur für ein paar hundert Sätze ab- 
richtet, ebenso wenig konnte ich einem Lernenden zumuten, 
dürftige Grammatik auswendig zu lernen, wie es die ältere 
Sprachlehrmethode thut. Seit sechszehn Jahren habe ich im 
Unterricht für die meisten europäischen Sprachen den Vorteil 
der Robertsonschen Methode erprobe, welche die Sprache 
am lebendigen Text einübt; sie hat den grossen Vorteil, für 
jede Sprache zu passen, da sie von der fremden Sprache 

m 

ausgeht und diese beschreibt. Ich wende sie hier nun für 
eine afrikanische Sprache an. 
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Was den dritten Teil der praktischen Uebungen, die 
Dahome- Stücke betrifft, so habe ich dieselben des Raumes wegen 
knapp halten müssen. Ich habe sie aus dem Munde eines 
alten Dahome -Kriegers, Tosu, und eines jungen Dahome- 
Sklaven, Gudekpo, gesammelt. Während des Druckes erschien: 
»Cöte Occidentale d'Afrique. Etablissements Fran- 
cais du Golfe de Benin par Alexandre L. d'Albeca. 
Paris, Librairie Militaire de L. Boudouin etCie. 30 Rue 
et Passage Dauphine 1889.« Das Buch enthält auch einen 
sprachlichen Abschnitt, der Anerkennung verdient. M. d'Albeca 
hat aber die Arbeiten der Bremer Missionare augenscheinlich 
gar niclSt gekannt; für ihn ist schon die wenig von Dahome ab- 
weichende Mundart von Phla (Grand -Popo) eine andere Sprache. 
Wichtig aljer ist der Aufschluss, dass im Königreich Porto -Novo 
(Kutonu) Dahome gesprochen wird: die Sprachgrenze liegt gegen 
Yoruba also etwas mehr östlich, als auf der beigegebenen Karte 
verzeichnet ist. Aus d'Albecas Vokabular konnte ich noch einige 
Dahome -Wörter für dies Buch auswählen. 

Das Glossar ist nichts als ein alphabetischer Index, und soll 
nur dem ersten Bedürfniss dienen. Trotzdem dürfte es in der 
Nomenklatur reichhaltiger sein, als Schlegel. Für den Anlo- 
dialekt, dessen Texte wegen der schon vorliegenden Bremer 
Literatur kürzer gehalten sind, bin ich im Glossar über den 
Rahmen dieses Buches hinausgegangen, wobei Schlegels Arbeit 
benutzt werden konnte. Ueberall natürlich, wo Schlegel oder 
d'Albeca Material abgaben, sind die Wörter in die Orthographie 
dieses Buches umgeschrieben und vielfach berichtigt worden. Den 
Teil Dcutsch-Ephe habe ich bezüglich der deutschen Synonyma 
knapp gehalten; ein wenig Nachdenken wird meist das ent- 
sprechende Wort auffinden lassen, etwa die Synonyma b e gr e i f e n , 
verstehen, auffassen. Ein grösseres Wörterbuch, die Dialekte 
insgesamt umfassend, wäre eine dringende Notwendigkeit. 
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Der Europäer, welcher an die palmen- und fieberreiche 
afrikanische Küste, sei es als Kaufmann oder Pflanzer, sei es 
als Missionar oder Beamter hinausgeht, soll in vorliegender 
Arbeit ein möglichst bequemes Hülfsmittel zur Erlernung der 
reichen und keineswegs leichten Ephesprache finden. Der 
Vorteil eines in Europa und während einer fünfwöchentlichen 
Reise an Bord vorausgegangenen Studiums ist, trotz der Gefahr 
von Irrtümern, namentlich bezüglich der Aussprache, doch 
ein ungeheuerer. Das Klima gestattet daheim wohl starke 
geistige Anstrengung, aber der neue Ankömmling darf sich 
solche draussen in gleichem Maasse nicht erlauben. Gerade in 
die erste Zeit des Aufenthaltes an der Westküste fallen ja die 
Plagen der Gewöhnungskrankheiten, und auch später meldet 
sich das Fieber häufig. Also lerne Jeder, so viel er kann, zuvor. 

An ein methodisches Verteilen des grammatischen Stoffes 
ist, bei der von Grund aus verschiedenen Anschauungs- und 
Ausdrucksweise der Afrikaner, nicht zu denken gewesen. Der 
Lernende muss zum mindesten erst einen Ueberblick über die 
Grammatik gewonnen haben, ehe er mit Erfolg an praktische 
Uebungen gehen kann. Deshalb empfehle ich folgenden Lehrplan: 

1. Ein- bis zweimaliges Durchlesen des grammatischen 
Teiles. 

2. Einüben der kleinen Anlo-Uebungsstücke, so dass der 
Lernende im Stande ist, dieselben in der fremden 
Sprache wiederzugeben, wenn ihm der deutsche Text 
vorgelegt wird. Es empfiehlt sich, diese wichtigste 
Uebung auch schriftlich auszuführen. Gleichzeitig 

3. auf dieselbe Weise Einüben der Gespräche. 

Wem es um eine wirkliche Kenntnis der Sprache zu thun 
ist, der fange unbedingt mit den Uebungen zum Anlodialekt 
an; sonst ist die Wahl des vorwiegend zu betreibenden Dialektes 
nach dem Platze zu treffen, auf welchen der Lernende sich 
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begeben will. Erst wenn vielleicht zwei bis drei der kleinen 
Lesestücke und ebensoviel Seiten der Gespräche eingeprägt 
sind, gehe man an die 

4. feste Einübung der Grammatik, fahre aber dabei mit 
dem Durcharbeiten der Lesestücke und Gespräche 
ununterbrochen fort. Auch vergesse man nie reich- 
liche Wiederholung. Im Sprachstudium geht Wieder- 
holung über Neulernen. 
Die Unterscheidung der Dialekte wird nach kurzer Zeit 
schon nicht mehr schwer fallen. 

Behufs weiteren Studiums ist der Lernende bis jetzt noch 
allein auf die Anlo - Wörtersammlung in Schlegels »Schlüssel« 
als Hülfsmittel angewiesen, die einen reichen phraseologischen 
Stoff bietet, aber mit steter Vorsicht, namentlich bezüglich der 
Schreibung, zu gebrauchen ist. 

Der Aufenthalt im Lande allein kann aber eine wirklich 
tüchtige Kenntnis der Sprache geben: spricht doch der Neger 
fast ebensoviel mit dem Gesichtsausdruck und Handbewegungen, 
mit dem Ton seiner Stimme, wie mit Worten. Dort im Lande 
wird ein tägliches Zusammenarbeiten mit einem verständigen 
Dolmetscher schnell fördern. Der Lernende muss sich dabei 
durchaus gewöhnen, die Elemente der Sprache selbst zu 
analysieren. Hat er den in diesem Lehrbuch gebotenen Stoff 
erschöpft, so gehe er zunächst etwa an den zweiten Teil des 
Lesebuches der Bremer Mission, dessen Verständnis mit 
gelegentlicher Hülfe des Dolmetschers nicht schwer fallen wird. 
Einen Rat aber kann der Verfasser nicht unterlassen. Wer 
nicht darauf gefasst ist, mindestens ein Vierteljahr mit grosser 
Mühe zu kämpfen und mindestens bei täglich zweistündiger 
Arbeit ein Jahr lang zu lernen, der fange lieber gar nicht 
erst an. Eine afrikanische Sprache lässt sich nicht schneller 
erlernen als eine »Kultursprache«. Wer aber die ersten sehr 



XIX 

grossen Schwierigkeiten überwunden hat, der wird bald Freude 
an seinem Studium haben und etwas mehr Achtung vor dem 
schöpferischen Geist der Neger bekommen. 

Die Drucklegung habe ich, bei einem kurzen Aufenthalte 
in Europa, leider nur für die ersten drei und die letzten Bogen 
überwachen können. Die weitere Mühewaltung übernahm mein 
Bruder Emil: eine sauere Arbeit für eine bis dahin ihm ganz 
fremde Sprache. Damit möge man etwa vorhandene kleine Satz- 
fehler entschuldigen. 

Zum Schluss habe ich noch schuldigen Dank abzustatten 
an den Häuptling Nayo, genannt J. C. Bruce. Er, der mit 
gleicher Meisterschaft Ephe, Ga und Tschi beherrscht, hat 
mir die Brücke vom europäischen zum afrikanischen Denken 
schlagen helfen. Die Sprache ist der Ausdruck des Denkens, 
und wer sich nicht in das Denken der Afrikaner hineinlebt, 
wird nie ihre Sprache lernen. 

Hof Ernsthausen bei Gaphe im Togogebiete, 
September 1889 und Oktober 1890. 

Ernst Henrici. 
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Die afrikanischen Sprachea 



Negersprachen im engeren Sinne. Ephe und dessen 

Mundarten und Literatur. 

Afrika, welchem der Name des dunklen Erdteils geworden ist, 
wird als das Gebiet der dunkelfarbigen Rasse diesen Namen auch jetzt 
und in Zukunft noch weiter führen können, nachdem das geographische 
Dunkel desselben sich mehr und mehr gelichtet hat. Semitische und 
hamitische Völker bewohnen den Norden und Nordosten des Erdteils, 
den westlichen Sudan überschwemmten in neuester Zeit die gelben 
Fullahs (Fulbe), deren Zugehörigkeit zu anderen Völkergruppen noch 
nicht sicher steht, die aber, nach einem meteorhaften Auftauchen und 
Vordringen , schon wieder im Niedergange begriffen sind und sich mit 
den von ihnen unterworfenen Völkern mischen. Alles was südlich 
von ihnen wohnt, ist als dunkelfarbige oder eigentliche afrikanische 
Rasse zu bezeichnen bis zu den Hottentotten, Buschmännern und 
Kaffern der Südspitze des Erdteils, welchen Lepsius hamitisches Blut 
zuschreibt. Unerforscht sind noch die Urzusammenhänge vieler dieser 
dunkelfarbigen Stämme, namentlich diejenigen der Bantuvölker im 
Süden mit den Negervölkern im engeren Sinne an der Westküste. 
Fr. Müller, Grundriss der Sprachwissenschaft, Wien 1876, erkennt 
keinen Zusammenhang der Bantusprachen mit den nigritischen an, 
während Christaller, Ztschr. f. afr. Sprachen, 1888, Heft III, S. 161 
sagt: »dass der gemeinsame Ursprung der Negervölker, die Bantu ein- 
geschlossen, sowie ihrer Sprachen leichter anzunehmen ist, als bei ver- 
schiedenem Ursprung das Zusammenstimmen in vielen Einzelheiten 
erklärt werden könne«. Auch Lepsius nimmt Urverwandtschaft 

Henrici, Ephesprache. I 



zwischen Nigritiern und Sudannegern einerseits und den Ban tu Völkern 
andererseits an. Ob aber in der That, wie Lepsius in der Ein- 
leitung zu seiner Kubischen Grammatik, Berlin, W. Herz 1880, meint, 
hamitische und semitische Sprachen auf die Entfremdung der Neger- 
sprachen im engeren Sinne von den Bantusprachen eingewirkt haben, 
bleibt noch zu erforschen, jedenfalls ist der Zusammenhang zwischen 
Bantu und den Negersprachen ein lockerer. 

Die Ephesprache gehört der Sprachengruppe von Ober -Guinea an, 
welche ihrerseits in drei Hauptäste zu zerlegen ist: 

1. Wolof, Mandingo-Wai-Golo-Kru-Grebo, Gura, Pessa, Dei, 
Kabo etc. im Westen von Senegambien an; 

2. die Volta- Gruppe, umfassend Tschi (Asante-Fanti), Adanme- 
Ga, Guan im Bereich weit um Salaga, Avatime, Akposo, 
Ana, Kebu, Adele, Ephe, u. a., letzteres von der Goldküste 
bis Yoruba; 

3. die Niger - Gruppe , umfassend Yoruba. Nüpe, Ibo, Efik u. a., 
zu beiden Seiten des unteren Niger (Kuora), bis zu den 
Haussa im Nordosten und Osten und den Bantu im Südosten. 

Von der Mündung des Amu (Volta) nordwärts bis Kpandu ein- 
schliesslich, dann mit dem Randgebirge (Agome-Akposogebirge u. s. w.) 
als ungefährer Grenze, mit dem achten Breitengrade etwa sich ostwärts 
wendend und ganz Dahome bis Yoruba hin einschliessend, liegt das 
Sprachgebiet des Ephevolkes. Kleinere Sprachinseln sind in das- 
selbe eingesprengt, doch greift auch Ephe am Unterlauf des Amu 
über den Fluss hinweg; Avatime hat seine eigene Sprache, und die 
Agotimeleute, wenngleich in Folge der regen Handelsbeziehungen an 
der grossen Karävanenstrasse von Salaga nach Lome fast ohne Aus- 
nahme des Ephe mächtig, sprechen doch, ebenso wie die Adanbe- 
leute am Haho, als alte Volkssprache unter sich stets einen Adanme- 
dialekt. Nach Norden schliesst sich die Akpososprache an , welche 
mit Avatime verwandt zu sein scheint, dann Kebu und Adeli. Die 
Zugehörigkeit der Sprache von Ana, am oberen Lauf des Amutsu, 
steht noch nicht fest ; doch ist sie jedenfalls mit Anago (Lagos) ver- 
wandt. Im Nordwesten sind Tschi (Asante), Boä und Guan, von 
Nkunya an herrschend, die nächsten Nachbarn. In vielen Stücken 
schliesst sich Ephe mit den Bantusprachen enger zusammen als andere 
Guineasprachen ; es ist nicht unmöglich , dass die Ephe ein in früher 
Zeit nördlich gewanderter Bantustamm sind. 

Ephe bedeutet Land, Heimat, auch das Innere im Gegensatz zur 
Küste. Für die Epheleute ist »das Land« schlechthin ihr Land. Ihr 



Gebiet nennen sie Epeme, die Bewohner Epe, Plural Epervo\ ein 
Ephemann heisst Epeto oder Epeme, Bei dem stark ausgebildeten 
Sippenge fühl der Afrikaner und besonders der Ephe, ist es er- 
klärlich, dass das Gefühl der Volksgemeinschaft zurücktritt, und daher 
kommt es, dass die Bezeichnung Ephe vielen überhaupt nicht geläufig 
ist, andererseits auch als Bezeichnung für den Notschä (Nodschie) - 
Stamm gebraucht wird. Die Glieder eines Stammes stehen denjenigen 
anderer Stämme fast ebenso fremd gegenüber, wie den Galeuten, 
Asantes und anderen. Nicht einmal der Kultus ist ein nationales Band 
für sie: denn ihre eigenen Priestergenossenschaften hängen zum grössten 
Teil von ausländischen ab, namentlich dem grossen Fetisch zu Pereu 
in Adeli. Von den Galeuten werden Epheland und dessen Sprache 
Ayigbe genannt, in Europa begegnet gelegentlich die Bezeichnung 
Dahome für die Sprache sämmtlicher Stämme. Ephe bleibt genau 
ebenso die beste Bezeichnung wie Deutsch für uns. 

Die Ephe zerfallen in zahlreiche Stämme mit verschiedenen Mund- 
arten Schlegel nimmt fünf Hauptgruppen derselben an: Dahome im 
Osten , Machi im Nordosten , Pheda (Whydah) an der östlichen Küste, 
Anfuä im westlichen Hinterlande, und Anlo an der Ketalagune. In- 
dessen man hat nur drei Hauptdialekte zu scheiden: den westlfin- 
dischen, mittelländischen und ostländischen , deren jeder wieder in 
einen Küsten- und einen oder zwei binnenländische Dialekte zerfällt. 

1. Die westländische Mundart scheidet sich in Anlo an der 
Ketalagune und Anfuä, das ist die Gruppe der wenig unter einander 
verschiedenen Mundarten von Ho, Peki und Kpandu. 

2. Die mittelländische Mundart umfasst an der Küste das 
Gebiet etwa von Denu und Aphlahu auf englischer Seite, die ganze 
deutsche Togoküste entlang bis wenig östlich von Aguä (Adyigo) auf 
französischem Boden. Nach innen greift der mittelländische Dialekt 
bis ans Gebirge vor und umfasst auch die schmale französische Kolonie 
bis Dahome. Doch liegt an dieser Stelle bereits die Scheide der 
Mundarten, denn am mittleren Lauf des Mono zeigen sich schon 
die Eigenheiten des Dahomedialektes, wie überhaupt die Ueber- 
gänge nirgends schroff sind. Für den mittelländischen Dialekt sind 
in der Richtung von Nordwest nach Südost drei Unterabteilungen 
zu trennen: 

a) DerGebirgsdialekt, von Fiopome an über Agome (Kpalime) 
bis Gbele herrschend, und südlich bis zum Agu, nördlich bei Käme, 
Liati etc., ein Stück über die Berge hinausgreifend: nordmittellän- 
dische Mundart. 
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b) Das Ephe im engeren Sinne, im Herzen des ganzen Gebietes 
gesprochen, in Notschä, Game, Gaphe, Tseviephe, kurz, an den 
mittleren Läufen der Flüsse Haho, Lili, Jio und bis an die Togo- 
lagune (Gbaga) vorgreifend. An der Küste werden mittelländische 
Mundarten gesprochen, welche zum Teil unter fremdem Einfluss sich 
gebildet haben und noch bilden. 

Der Küstenstreifen von Denu bis Aguä bildet eine Gruppe mit 
nur geringen Abweichungen, doch ist die Mundart von Anecho 
(Klein Popo) als ungleich wichtigste zu bezeichnen. Die fremden Be- 
standtheile dieses 

c) südmittelländischen (Anecho-) Dialektes sind teils afri- 
kanischen, teils europäischen Ursprungs. Zur Bildung desselben haben 
namentlich Einwanderungen von Elmina, Adanme an der Mündung 
des Volta und Akra beigetragen, welch letztere 1680 stattfand, als 
Akra (richtiger Ga, die Asante und Fanti nennen es Nkran, daher ent- 
stellt Akra) von den damals mit den Asantes verbündeten Akwambus 
verheert wurde. König Momotsche floh über den Volta nach Ada und 
von dort weiter nach Nordosten. Adanmeleute, welche sich ihm an- 
schlössen, gründeten Adanbe am Haho, der König selbst ging nach 
Stadt Togo jenseit der grossen Lagune, hinter Porto Seguro und be- 
gründete, von dort aus sich weiter ostwärts wendend, das Anecho- 
Reich. Zunächst nördlich der Lagune zu Gridyi und Soholo: dort 
werden noch jetzt sein kostbarer Elfenbeinthron und Waffen aufbewahrt, 
denen alljährlich einmal öffentlich Ehren erwiesen werden. Elmina- 
leute (Elmina heisst richtig Edina), also Fanti, welche von Elmina 
nach Lagos in ihren Booten Handelsreisen machten, errichteten unge- 
fähr zwanzig Jahre nach Momotsches Tode am Gridyi -Strande, also 
an der Stelle des heutigen Anecho, eine Rast; sie hatten dort von 
Fischerlagern Rauch aufsteigen sehen und vermuteten daselbst gutes 
Trinkwasser; die ersten Zelte standen der Ueberlieferung nach an der 
Stelle, wo jetzt des Schwarzen Cole's Faktorei sich befindet. Bald 
gesellten sich friedlich zu ihnen die Gridyileute, welche schnell die 
Mehrheit wurden. Die letzteren nannten den neuen Platz deshalb 
Anecho, das heisst Arie -Heim; denn Ane wurden alle Fantis damals 
genannt, und in Anecho (Klein -Popo) heissen die Fantis bis auf den 
heutigen Tag noch Ane)PO. Diese beiden Volkselemente wurden aber 
durch fortwährenden Zuzug von Epheleuten in die Minderzahl ge- 
bracht, und nahmen allmählich die Landessprache an, genau wie die 
Nordmannen in England die sächsische; aber wie das nordmännisch- 
französische im englischen, so hinterliess Ga und Fanti starke Spuren 



in Anecho. Gegenwärtig ist das reine Ga als familiäre Sprache in 
Anecho völlig erloschen, während es in Adanbe noch gesprochen wird. 
Wo jetzt in Anecho noch Ga gehört wird , ist es von Fremden , welche 
neuerlich zugezogen sind. 

Die Entstehungsgeschichte von Anecho gebe ich nach der münd- 
lichen Erzählung des alten Fürsten Pedro Kwadyovi von Anecho, der 
Mitte der achtziger Jahre im Alter von 90 Jahren starb; er war um 
1794 geboren und seine Urgrosseltern gehörten als Kinder zu den ersten 
Ansiedlern. 

Englisch, dänisch, deutsch und portugiesisch haben einzelne Fremd- 
wörter zur Bildung der Mundart abgegeben. 

3. Die ost ländische Mundart zerfällt gleichfalls in drei Teile: 
im Norden, von Atakpame an ostwärts, in Folge von Kriegen mit 
Dahome, schon inselhaft beginnend, die 

a) Mach i- Mundart; südlich davon, und bis fast zur Lagune 
reichend, der eigentliche 

b) Dahome-Dialekt; im Süden davon, an der See, 

c) Pheda-Pla (Whydah - Grand Popo). Im letzten Erlöschen 
begriffen ist in der Gegend von Pheda das »Alt-Pheda«, das mit dem 
vorgedrungenen Dahome und Anecho zusammen das (Neu-) Pheda -Pia 
abgegeben hat. 

Im Grossen und Ganzen ist also die Scheidung der Dialekte als 
dreifache, sowohl von West nach Ost als auch von Nord nach Süd 
zu bezeichnen. Wollte man die verschiedenen Mundarten charakte- 
risieren, so Hesse ein Vergleich sich am besten mit dem italienischen 
ziehen: die volltönende westliche Mundart, namentlich Anlo, ent- 
spricht dem getragenen römischen, die rauheren Gebirgsdialekte den 
italienischen Alpendialekten ; der mittelländische Dialekt hat im übrigen 
den raschen lebendigen Schwung von Toscana, und, um die Aehn- 
lichkeit noch vollkommener zu machen, die Notschäleute, welche sich 
rühmen, der Urstamm aller Ephe zu sein, sprechen fein und melodisch 
^>con gra^ia Pistoiese a^, während die Anecholeute dem raschen und 
lebhaften Florentiner gleichen. Dahome ist noch zu unbekannt, um 
in den Vergleich eingereiht werden zu können: die Mundart weist 
augenscheinlich viele Altertümlichkeiten auf und wird rasch und dumpf 
gesprochen. Abbruzzen ! 

Das Ephevolk zeichnet sich durch seine gute Beanlagung , bedeut- 
same selbstentwickelte Gesittung und Friedfertigkeit aus; als kriegerisch 
im eigentlichen Sinne können nur die Anlos und die Dahomeleute 
gelten, und auch bei diesen sind die alljährlich regelmässig wieder- 



kehrenden Kriege (neuerdings bei den Anlos von den Englandern 
unterdrückt) auf den Despotismus der Fürsten eher als auf kriegerische 
Neigungen des Volkes zurückzuführen, lieber Kultur, Religion und 
dgl. habe ich in meinem Werkchen »Das Deutsche Togo -Gebiet« 
Leipzig, Carl Reissner 1888, gehandelt, welches demnächst in völliger 
Neubearbeitung erscheinen wird. 

Die Ephesprache ist bisher nur von den Bremer Missionaren als 
Literatursprache behandelt worden, und ihre Literatur erstreckte sich 
daher bis dahin nur auf den Anlodialekt. Volkspoesien, und zwar 
lyrische, giebt es wohl, doch nur kümmerlich entwickelt : meist schafft 
der Sänger sie unter dem Eindruck des Augenblicks. In den überaus 
zahlreichen Sprüchen der Ephe tritt, als poetische Form, der paral- 
lelismus membrorum hervor, oder richtiger ein parallelismiis oppo- 
sitorum, z. B.: »die Termite frisst alles, frisst keinen Stein; »oder: 
»Wasser wälzt mancherlei, wälzt nicht Steine«. In das Gebiet der Epik 
gehören die Geschichten und Fabeln, welche im Munde des Volkes 
leben, und von denen Schlegel in seinem »Schlüssel« einiges mitteilt. 

In Dahome giebt es epische Gesänge, welche von den Thaten 
ihrer Helden berichten. Es spiegelt sich in ihnen der zum fabulieren 
mehr als zum erfassen des Heldenhaften geneigte Geist der Neger. An 
der Ueberlieferung aller Poesie und Geschichte der Ephe sind in her- 
vorragendem Maasse die alten Frauen beteiligt. Von einer heidnisch- 
volkstümlichen Literatur kann also nicht die Rede sein. Dagegen 
ist die Uebersetzungsliteratur der Bremer schon ziemlich ausgedehnt, 
und von Missionaren sind auch geistliche Lieder teils übersetzt teils 
bearbeitet, teils selbständig abgefasst. Einige Schullesebücher sind 
selbständige Arbeiten der Bremer. 

Folgende Drucke, sämmtlich im Anlodialekt, nenne ich noch: 

Epe Hehle- Agbale. Epe Primer together mth a collection of 
Scripture passages. Bremen 1881 (Fiebel für den Elementarschul- 
unterricht der Bremer Mission). 

Epe Hehle- Agbale. Epe Reading-Book. Part H. For the Upper 
Classes of the Elementary Schools 0/ the North German Missionary 
Society. Bremen 1880. 

Majpu agbalea me najpo le Pegbe me. Bible Stories by Fran^ 
Ludwig Zahn. Translated into Epe for the North German Missio- 
nary Society by Rev. Johannes Mer:{. Bremen 1880. 

Hajpo Pagbale le Epe gbe me. Hymnbook in the Epe language. 
Basel i88y (Christliche Ephe -Liedertexte mit europäischen Singweisen). 



Nubabla yeye pe agbalewo katä. Le Pegbe me. The New Testa- 
ment qf our Lord and Saviour Jesus Christ. Translated out of the 
original Greek. Bremen, North German Mission Society i8yy. 

Han^o Hwo n^qyo na be Psalmowo p'agbale le Epe gbe me, 
The book of Psalms in the Epe language, Bremen iS'ji. 

Mose pe agbale gbäto if woyo na be Genesis le Epe gbe me. The 
first Book of Moses called Genesis in the Epe language. Stutt- 
gart iS'jo. 

Mose pe agbale evelea ^i woyo na be Exodus. Le Pegbe me. 
The second book of Moses called Exodus in the Epe language. 
Bremen iSSj. 

Josua kple Ponudrölawo kple Ruf pe agbalewo le Epe gbe me. 
The books of Joshua, Judges and Ruth in the Epe language. 
Bremen iSjß. 

Fiawo pe agbale jpo kpakple eve le Epe gbe me. The books of 
the kings in the Epe language. Bremen i8j8. 

Samuel pe agbalewo kpakple eve le Epe gbe me. The books of 
Samuel in the Epe language. Bremen iS'jG. 



►^S^>^^ 



Ab r i s s 



der 



Grammatik. 



k 



Schrift und Lautlehre. 



Das Alphabet. 

Zum Schreiben der Ephesprache ist in diesem Buche das folgende 
Alphabet angewendet, welchem das Bremer Alphabet (siehe Vorrede 
S. V ff.) gegenüber gestellt ist. 

Folgendes sind die 36 (38) Schriftzeichen und deren Namen: 



eues. 


Name der Schriftzeichen. 


Bremer. 


a 


a 


,' 


a 


b 


be 




b 


c 


tsche 




Ü 


d 


de 




d 


e 


e 




e 


e 


ä 




e 


• 

e 


e, wie das e in 


»Wolle« 


fehlt: Christaller s \ 


f 


ef 




f 


g 

• 

g 

gb 
h 


ge 

ge (siehe unten) 

gbe 

ha 




g 

gb 
h 


b 


cha 




% 


m 

t 


• 

1 




• 

t 


r 

• 

j 

V 

J 

k 


je (j franz. j in 

dye 

dje (dj — engl, j 

ka 


Journal) 
in Journal) 


y 

dS 
d{ 
k 


kp 
l 


kpe 
el 




kp 
l 


m 


em 




m 


n 


en 




n 
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Bremer. 

« 

n 

o 
o 

P 

r 
s 

u 

V 

w 
\ 



Die Vokale a, e, e, e, /, o, o, u kommen auch schwach nasaliert 
vor, doch ist der Nasal, bezeichnet durch ~ über dem Vokal (a, e 
u. s.w.), viel schwächer als im französischen und portugiesischen, so dass 
fast nur eine leichte Dehnung des Vokales hörbar wird. 

An Diphthongen kommen vor: ig, oe, oe, oe, oi, iie, ite, ue, 
ui; an Trip hthon gen: uie und ute. 



Neues. 


Name der Schriftzeichen. 


■ 

n 


ha (siehe unten) 


n 


nya 





o (geschlossen) 





o (offen) 


P 


pe 


< 
P 


pt (siehe unten) 


r 


er 


s 


ess 


s' 


sehe 


t 


te 


11 


u 


V 


ve 


w 


we (siehe unten) 


T 


se (tönendes s) 


i 


dse 



Die Laute. 

1. Die Vokale. 

Quantität. Die Ephesprache hat überwiegend sehr kurze Vokale 
und dementsprechend kurze Silben; die Länge der Vokale wird durch 
einen darübergesetzten Strich bezeichnet: ä, ö. Stets kurz ist e, stets 
lang die nasalierten Vokale, die Diphthongen und Triphthongen, und 
demnach auch die Silben, in welchen sie stehen. 

a ist gleich dem reinen deutschen a in Vater und hatte. 

e entspricht ungefähr deutschem und französischem geschlossenen 
e (e)y doch ist es höher gestimmt, wenn auch nicht so hoch wie ma- 
gyarisches e; ungefähr wie der Wiener spricht: »Hab' die Ehre«. Man 
hüte sich, wo es kurz ist, es wie ä zu sprechen. 

e ist kurz, genau gleich ä in hätte, lang gleich ä in Säle, fran- 
zösisch e in pere. 
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e ist ein nur kurz vorkommender Mittellaut zwischen e und i. 
Es ist ungefähr gleich dem Schluss-e in Mitte. Der Deutsche spricht 
aber auch das kurze i in geschlossener Silbe, z. B. in Mitte, keines- 
wegs als wirkliches i, sondern als Mittellaut zwischen i und e, so dass 
»Mitte« den Ephelaut e zweimal enthält. • 

i, kurz und lang. Es ist stets als reines i zu sprechen. 

o ist das geschlossene o, wie in Sohn. Wo es kurz ist, darf es 
durchaus nicht offen gesprochen werden, also mit Tonerhöhung, wie 
im deutschen Motte, sondern vielmehr eher mit Ton Vertiefung, so 
dass es mehr nach u hin klingt. 

0, offenes o, kommt kurz und lang vor, also wie deutsches o in 
Motte und franz. und engl, o in mort, com. 

u ist gleich dem deutschen u in Stuhl; wo es kurz ist, darf l^eine 
Tonerhöhung eintreten, wie im niederdeutschen namentlich. Es bleibt 
im Ephe reines tiefes u. 

Die Diphthonge und Triphthonge. 

Die die Polyphthonge bildenden vokalischen Elemente sind rasch 

nacheinander zu sprechen, so dass oe beispielsweise fast genau so klingt, 

als wäre es we. — Die Diphthonge sind steigende, das heisst, das 

letzte Element tritt hervor; bei den Triphthongen dagegen ist u der 

stärkste Bestandteil, sie sind also fallende. Für die dialektische 

Aussprache sei noch bemerkt, dass, namentlich in Mittel-Ephe, ui fast 

wie deutsches ü mit selten nur hörbarem schwachem Nachklang von 

i lautet: Duive klingt demnach fast wie Düve, mit dem Ton auf der 

letzten Silbe. 

Tonleiter der Vokale. 

i 

e 

e 

e 

a 

o 



u 

2. Die Konsonanten. 

b entspricht deutschem b. 

c wird im Anlodialekt etwa wie tsch, ital. c vor e und i (cenere), 
russisch i gesprochen; im Mittel- und Ostlande lautet es teils wie ts, 
teils wie blosses fs. 



d wie im deutschen, 
/ gleichfalls, 
g gleichfalls. 

g, Ephe-^, wie es namentlich rein in Anlo und Mittel -Ephe 
gesprochen wird; klingt dem semitischen Gajin ähnlich, arabisch p, 
verwandt hebräischem y. Der Laut wird durch Verschluss der Zungen- 
wurzel mit dem Zäpfchen gebildet, das seinerseits in Schwingung ver- 
setzt wird. Es liegt also eine gewisse Aehnlichkeit mit dem schwachen 
r in führen vor, wie es in Niederdeutschland gesprochen wird. 
Physiologisch wäre g als uvularer Reibelaut zu bezeichnen. Nur auf- 
merksames Hören und sorgsames Nachsprechen kann zur richtigen 
Aussprache führen. In der Mundart von Anecho wird vielfach geradezu 
w gesprochen, so dass ge, Sonne, wie we klingt. Der Anfänger mag 
es daher getrost als w oder ganz schwach am Zäpfchen gebildetes r 
sprechen. 

gb ist fast als Einzellaut zu bezeichnen; doch tritt mundartlich 
das g auch deutlich hörbar auf. Oft aber gehört ein sehr geübtes 
Ohr dazu, um gb von b zu unterscheiden. Am richtigsten wird der 
Europäer das gb sprechen, wenn er zu einem g ansetzt, aber, bevor 
noch der Verschluss sich öffnet, zu b übergeht. Vergl. kp. 

h wird schwächer als im Deutschen artikuliert und ist oft fast 
unhörbar. 

h ist gleich dem deutschen ch in rauchen. Im südmittelländischen 
und zum Teil auch im übrigen Mittellande hört man blosses h, in 
den Gebirgsdialekten sehr tiefes gutturales ch. 

jr dient als Konsonant und lautet wenig anders wie deutsches j 
in »ja«, und genau wie englich y in jrard,yeSf das heisst mit einem 
kleinen Vorschlag von i. 

j ist gleich französischem j in Journal. 

J, wie deutsches dj zu sprechen. 

/, gleich englischem j in Journal , italienischem gi in giornale. 

k, ungefähr gleich deutschem k, doch ist die Aspiration zu ver- 
meiden, welche dem deutschen k nachklingt. Siehe auch p und t 

kp verhält sich zu p wie gb zu b. Durch den Vorschlag von 
k tritt die explosive Natur des p noch mehr hervor. Vielfach hört 
man auch reines p statt kp. 

l tönt dumpfer als im Deutschen, aber doch heller als das 
dumpfe slavische 1, polnisch 1, z. B. russisch govoril (fast wie govoriu). 

m und n wie im Deutschen. 
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h ist ein Resonanzlaut, gleich deutschem ng in »ringen«, ein g 
darf dabei unbedingt nicht hörbar werden, h ist völlig verschieden 
von den nasalierten Vokalen. 

n ist ungefähr gleich deutschem nj, nur ist der Laut gedrängter, 
ein wirklich mouilliertes n, wie im französischen campagne. Vergl. 
Vorwort S. VII. 

p ist. rein labial, wie in den romanischen Sprachen. Die Aspiration, 
welche der Deutsche folgen lässt (P-hein statt Pein) findet im Ephe 
nicht statt. 

p ist eine geflüsterte tenuis - aspirata der p- Reihe. Man stellt den 
Laut vollständig richtig dar, wenn man irgend einen leichten Gegen- 
stand fortpustet; p ist also der Pustelaut schlechthin. In der Mund- 
art von Anecho wird p überwiegend als reine Tenuis, alsoj?, bisweilen 
als b gesprochen. Vergl. Vorwort S. VII. 

r ist Zungenlaut, nicht Kehllaut, also gleich italienischem r. In 
einzelnen Fällen dient es zur Bezeichnung des r mit Svarabhakti -Vokal 
(nach indisch-grammatischem Ausdruck), welches im Auslaut von ono- 

matopoietischeti Wörtern vorkommt: gr wobei das r fortdauernd 

schwirrt. 

s ist tonlos und gleich deutschem fs. 

i ist ungefähr gleich deutschem seh und englischem sh , doch 
etwas weicher. 

t ist gleich romanischem t, ungefähr gleich deutschem t, doch 
ohne jede Aspiration. Siehe k und p, 

V ist gleich romanischem v, fast genau gleich deutschem w in 
»weben«. 

w gleich englischem n^ in water y Cromn^ell; oft aber wird w auch 
bis zur völligen Unhörbarkeit verflüchtigt. 

:[ bezeichnet das tönende s , wie es sehr deutlich in Niederdeutsch- 
land klingt: Wesen, Nase, sagen; genau gleich :{ im frz. lone, engl. 
free^e, 

( gleich ds; tönendes s mit leichtem Vorschlag von d; es entspricht 
genau italienischem ijjj' in me^^o. 

Für die Aussprache der Konsonanten sei noch bemerkt, dass 
häufig m mit b, d mit n, n mit /, / mit d und r verwechselt werden, 
eine Eigentümlichkeit auch anderer afrikanischer Sprachen. Sogar 
dasselbe Individium spricht dasselbe Wort nicht gleich. 
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Sehreibung des Ephe 

in deutschem Druck und auf Karten. 



Als Grundsatz für die Schreibung des Ephe in deutschem Druck 
gehe vor Allem die Fernhaltung fremder Buchstaben und diakritischer 
Zeichen. Es handelt .sich nur um Eigennamen, denn sobald andere 
Worte anzuführen sind, hat man die Epheschrift anzuwenden. Für 
deutsche Werke in Antiquadruck und für die Kartenorthographie wäre 
eine genaue Uebertragung aus dem deutschen Druck anzuwenden. Zu 
verwerfen ist die Anwendung der kleinen diakritischen Zeichen auf 
Karten schon deshalb, weil sie dem Auge entgehen und die Karten- 
fläche oberhalb und unterhalb der Buchstaben bedecken; auch sind 
sie nicht unmittelbar verständlich, sondern setzen Kenntnis der 
Sprache voraus. 

Die Quantität der Vokale so zu bezeichnen, dass die Kürze 
derselben stets durch Konsonantverdoppelung ausgedrückt wird, ist 
nicht angänglich, denn es würden dann fast durchweg Doppelkonso- 
nanten geschrieben werden müssen, was zu Zerrbildern wie Aggottimme, 
Aggomme und dergleichen führte. Es ist unbedingt an dem einfachen 
Konsonanten festzuhalten, dabei aber allen bereits herkömmlichen 
Schreibungen bekannterer Namen der Doppelkonsonant zu lassen. 
Eine Schreibung Sehe, statt des amtlich bereits längst bestehenden 
Sebbe wäre eine überflüssige Aenderung, gar aber auf Karten Zebe zu 
schreiben (Ephe Zebe) wäre völlig verfehlt, da der Nichtkenner die 
richtige Aussprache nicht finden könnte. 

Die Nasallaute der Ephesp räche sind so schwach, dass sie am 
besten unbezeichnet bleiben. Für den Resonanzlaut h die Schrei- 
bung ng zu wählen, ist bedenklich, da man leicht versucht sein könnte, 
ein k im Auslaut zu sprechen. 

Im vorliegenden Buche ist deshalb einfaches n geschrieben. Doch 
wäre die Schreibung ng immerhin nicht unbedingt zu tadeln, nament- 
lich bei schon bekannteren Namen, wo sich ng bereits festgesetzt hat, 
wie z. B. Adangbe. 

Ausserdem sei folgendes zu beachten. 

c ist, je nachdem es im Dialekt gehört wird, entweder durch 
tsch oder fs (letzteres im Anlaut des Wortes als einfaches S) zu 
schreiben. 

e entweder als einfaches e oder besser ä, 

e als i, 

g als einfaches g. 
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h als ch, 






r als y, 






j als j, 






J als dy, 






j als dsch, 






n als ny, 






/ als ph, 






i, Je nachdem 


es dialektisch gehört wird, 


als seh oder fs. 


i; als V, romanische Lautgeltung, 




n^ als w, 






;[ als s, 






f als ds. 


Beispiele: 




Ephe 


Deutsch 


Antiqua 


Togo 


logo 


Togo 


Äneho 


5lticc^o 


Anecho 


Zehe 


@c66c 


Sebbe 


Bagidä 


53agiba 


Bagida 


Agbedräfo 


^Igbcbrafo (^orto ocguro) 


Agbedräfo 


Griji 


©ribtji 


Gridyi 


Adahbe 


^banbc (^Ibangbc) 


Adanbe 


Tove 


Xoüc 


Tove 


Wajra 


3Bal)a 


Waya 


Jio (Fluss) 


3io 


Jio 


Ahlo 


^nlo (^nglol) 


Anlo 


Srogbe 


Srogbe 


Srogbe 


Seva 


©ctja 


Seva 


Andko 


5lni)afo 


Anyako 


Atiape 


^tiap^c 


Atiaphe 


Ahliha 


^c^üc^a 


Achlicha 


DahÖme 


Dal^omc 


Dahome 


KiPajovi 


<ftn)abt)otoi 


Kwadyovi 


Agidigidi 


^gibigibi 


Agidigidi 


Akuraje 


5lfurabl)c 


Akuradye 


Mesavi 


3)Rcfat)i 


Mesavi. 



Bezüglich der Anwendung des Akut für die betonte Silbe gelte 
als Grundsatz, dass solcher auf Karten im Allgemeinen zu meiden ist, 
ausser etwa auf Routenskizzen, welche rein wissenschaftlichen Zwecken 
dienen. In geographischen Lehrbüchern ist derselbe am Platze, um 

Henrici, Ephesprache. 2 
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das Festsetzen einer falschen Aussprache zu vermeiden, wie sie bei- 
spielsweise für die italienische Stadt Brindisi besteht, welche in wei- 
testen Kreisen Brindisi genannt wird. Bagida im deutschen Togo- 
gebiete hat schon das Schicksal gehabt, als Bagida im grössten Teile 
Deutschlands bekannt zu werden. Vielleicht würde es sich empfehlen, 
auf Spezialkarten zunächst in zweifelhaften Fällen die Tonsilbe durch 
den Akut zu bezeichnen. 

Anlaut und Auslaut. 

1. Im Anlaut kommt r nie vor, es sei denn als Verwechselung mit 
d oder /. Einfaches p steht nur im Anlaut von Fremdwörtern. 

2. Der Auslaut eines jeden echten Ephewortes ist ein Vokal 
oder, in einigen Fällen, Resonanzlaut (m, h): du essen, /a säen; kehkeh 
(kehükehü) schön, vortrefflich; dorn, Particip von do aussenden. Nur 
das Svarabhakti-r kommt, als scheinbarer Konsonant im Auslaut vor: 
gr,,.y vergl. oben S. 15 unter »Konsonanten«. 

In Fremdwörtern , wie köt, Rock, werden auch andere konsonan- 
tische Auslaute geduldet. 

W^ort- und Satzbetonung, Intonation. 

Bei mehrsilbigen Wörtern hat die letzte Silbe in der Regel den 
Wortton. Die Satzbetonung ist, bis zum wichtigsten Worte in einer 
Steigerung begriffen, von da an fällt sie in einer Art von Cadenz. 

Die Tonhöhe, Intonation, der Wörter bildet eine vollständige S a t z - 
musik, welche allen Negersprachen eigen ist. Die musikalische Bewe- 
gung der Negersprachen lässt sich nur annähernd mit dem Franzö- 
sischen vergleichen. Man hat drei Tonstufen zu unterscheiden: Hochton, 
Tiefton und Tonlosigkeit. Aber der musikalische Ton ist sogar für die 
Bedeutung des einzelnen Wortes entscheidend: ein Wort, das in der 
Schrift unverändert bleibt, kann je nach der Tonhöhe, in der es ge- 
sprochen wird , verschiedene Bedeutung haben. Im Folgenden sind die 
Töne im allgemeinen angedeutet; der Hochton durch den Akut ('), 
der Tiefton durch den Gravis ('), die Tonlosigkeit gar nicht. In den 
Drucken bleibt sonst in der Regel diese Bezeichnung fort. Nur lange 
Gewöhnung kann den Europäer zur richtigen Anwendung der Satztöne 
gelangen lassen. Ihre falsche Anwendung entstellt die Sprache bis zur 
völligen Unverständlich keil. Deshalb wird der Europäer viel früher 
zu einem vollständigen Verstehen als zum Selbstsprechen gelangen. 
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Lautwandel. Apokope. Versehluekung. 

1. Die Grundvokale a, f, u sind die stärksten, und ihnen haben 
sich die übrigen unterzuordnen. Was die Kraftfolge betrifft, so geht 
a über u und f, u über i. In dieser Kraftfolge wirken sie verändernd 
auf einander ein, oder verdrängen sich: pü ani, zu Boden werfen, 
wird zu p'afii. 

2. Das suffigierte Personalpronomen e, ihn, sie, es, wandelt sich 
nach den Auslauten i, e, o, u zu f, wobei ii zu i zusammengezogen 
werden kann. Beispiel: wue ihn tödten, wird wuiy die, es verlangen, 
wird diiy dt, kplee, von kple mit ihm, wird kpHL Nach Regel i. ver- 
drängt das i den vorausgegangenen Verbalauslaut e, z. B. lee, es fassen, 
Zwischenform lei, wird zu iL — Nach den Stammauslauten a und o 
wird das Pronomen e vielfach zu e verdumpft (Vokalassimilation). 

3. Im Imperativ von Verben, deren Wurzelvokal o oder u ist, 
geht dieser meist in ui über; desgleichen e in i. Beispiele: do aus- 
gehen, dui; pu öffnen, pui; le, fassen li. 

4. Apokopierung tritt vielfach ein: n'ava aus na ava oder ne ava, 
er soll kommen. 

5. Die Verschluckung von Lauten und selbst ganzen Silben ist 
keine grammatische Erscheinung, sondern eine Flüchtigkeit der Aus- 
sprache, welche allen afrikanischen Sprachen eigen ist. Sie erschwert 
das Verstehen der Sprache ungemein. 



Wortbildung, 



Die Wurzeln 

sind ursprünglich nur zweilautig, einfacher Konsonant mit folgendem 
einfachen Vokal: na geben, j'i gehen, du essen, be sagen. 

Die einfache Wurzel erscheint bei zahlreichen Verben und Sub- 
stantiven auch als Stamm. Beispiel für Substantive: ku der Tod. 

Die nächste Form der Entwickelung ist Nasalierung oder Diph- 
thongierung des Wurzelvokals: 15 lieben. Ha ausbreiten, trocknen, lä 
Tier, fia König; ferner Eindringen eines zweiten Konsonanten in die 
Wurzel: dro abstellen, abhelfen, sro Gemahl. 



2* 
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Stammbildung. 

Während die indogermanischen Sprachen ihre Verbal- und Nominal- 
stämme durch Anfügung von Bindevokalen und Stammbildungssilben 
{va,ya, na u. a.) gewinnen, bildet das Ephe, wie andere afrikanische 
Sprachen, seine Stämme entweder durch 

1. Präfixe, Vorsilben, 

2. Reduplikation, Verdoppelung der Wurzel, 

3. Affixe, Nachsilben. 

1. Durch die Präfixe a und e werden Substantive gebildet: 
Wurzel du, essen, adu der Zahn; fi stehlen, afi die Stehlerin, Maus; 
me bilden, ame das Gebilde, der Mensch. Das Präfix e ist immer 
beweglich, das heisst, es kann im Satze fortfallen: kpa te, schäle 
Yams, statt kpa ete. 

Das Präfix a ist in der Regel nicht beweglich: aha Alkohol, afo 
Fuss, ame Mensch; nur manche Substantive, namentlich Personen- 
namen, nehmen a als bewegliches Präfix vor sich: ati Baum, (A)fayü 
Personenname. 

2. Durch Reduplikation werden a) Verben, ^^ Substantive und 
c) Adjektive gebildet. Für die Adjektivbildung ist die Reduplikation 
die eigentlichste Form. Verben mit reduplicierter Wurzel haben meist 
intensive oder frequentative Bedeutung. Beispiele : a) Wurzel tu 
reiben, tutu fortreiben, auslöschen, reinigen; bo sich bücken, bobo 
sich tief bücken , demütigen ; se hart sein , sese sehr hart sein, b) Wurzel 
ho helfen, hoho Rettung; gbo atmen, gbogbo Atem, Geist (tti'suu«); 
c) Wurzel mu grünen, mümü frisch, grün; ku sterben, kuku todt. 

Die Reduplikation ist vielfach unregelmässig, sei es dass der Vokal 
der Reduplikationssilbe sich wandele, sei es dass, bei Doppelkonsonanz 
des Wurzelanlautes, der Anlaut der Reduplikationssilbe nur einfachen 
Konsonanten zeige: gbo kommen, gbugbo zurückkommen; tro um- 
kehren, totro verweilen; ple kaufen, peple leibeigen; hie lesen, 
rechnen, hehle das Lesen, Rechnen. 

3. Durch Affixe, Nachsilben, werden Nomina gebildet, und 
zwar Substantive, welche Personen, abstrakte und konkrete Begriffe 
bezeichnen. Die Bildungssilben sind la, to, no und IL 

a) la dient zur Bildung von Substantiven, welche den Verrichter 
einer Tätigkeit bezeichnen, oder die Tätigkeit selbst: subo dienen, 
subola Diener; de agble auf das Feld gehen, agbledela der Landmann; 
ha singen, hala Gesang. ^ 
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Die Bildungssilbe la dient ferner als suffigierter Artikel, um ein 
Substantiv als bestimmtes Einzelding zu bezeichnen. Gewöhnlich 
erscheint dieser Artikel dann in der verkürzten Form a: amea, der 
Mensch. Der suffigierte Artikel wird, wie in den nordischen Sprachen, 
am besten ungetrennt vom Substantiv geschrieben. 

Der Artikel la dient aber auch als Satzteiler oder Satz- 
artikel, das heisst, er schliesst Sätze von einander ab, um sie be- 
stimmter als getrennt zu bezeichnen. So wird namentlich der voraus- 
gehende Nebensatz gern durch den Satzartikel vom folgenden Haupt- 
satz getrennt. Beispiel: Ne miehlo agbale la, miacoe dade kplo ji, 
Wenn wir schreiben Buch, nehmen wir es zu legen auf den Tisch. 
Der Satzartikel wird am besten als besonderes Wort geschrieben. 

b) tOy zur Bildung von Substantiven verwendet, drückt den 
Eigentümer einer Sache aus: ape Haus, apeto Hausherr; agble Feld 
Pflanzung, agbleto Landbesitzer, im A. wohl zu unterscheiden von 
agbledela Feldarbeiter. 

c) no dient zur Bildung von Personenbezeichnungen, um das 
Behaftetsein mit einem Zustande auszudrücken; no als Wortwurzel hat 
die Bedeutung sitzen, festsitzen, anhaften. Beispiel: tokuno der Taube, 
von to Ohr und ku abgestorben sein. 

d) li dient zur Ableitung von konkreten und abstrakten Verbal- 
substantiven: alili Himmelsgewölbe, zur Wurzel li steigen; s[oli der 
Gang, das Einhergehen, zu :{0 schreiten; kokoli Licht zu ko, kgko 
leuchten; dasselbe kekeli, 

Komposita 

bildet das Ephe in grosser und unbeschränkter Menge. Es giebt zu- 
sammengesetzte Substantive, Verben, Adjektive, Zahlwörter, Prono- 
mina und Adverbien. Beispiele: home das Zimmer, von ho Haus und 
me Inneres, Mitte: apunu, aputa Meeresufer, von opw Meer, nw Mund, 
ta Kopf {apunu sagt man von der See, aputa vom Lande aus ge- 
rechnet). — Die zusammengesetzten Verben sind teils untrennbar, 
teils trennbar zusammengesetzt. Untrennbar zusammengesetzt ist 
z.B. subo dienen, aus su sein, ^p sich bücken. Ueber die Behand- 
lung der trennbaren Verbalkomposita siehe beim Verb. — Adjektive: 
nöpa eifersüchtig, nw^e mächtig. — Zahlwörter: »^Mmf achtzehn ; adelea 
der sechste (An. adegoa). — Pronomina: nuäianu jegliches, alles; 
ehela^ ekela dieser da. — Adverb: nugbe irgendwo; gbekagbe wann; 
gbadewogbe bisweilen. 
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Formenlehre. 

Die Ephesprache hat acht (neun) Wortklassen oder Redeteile 
ausgebildet: 

1. Verb, 

2. Pronomen, 

3. Substantiv, 

4. Adjektiv, 

5. Zahlwort, 

6. Adverb, 

7. Konjunktion, 

8. Interjektion, wozu noch 

9. Präpositions- Ersatz durch Umschreibung kommt. Die eigent- 
lich fehlende Präposition wird durch Umschreibung mit Substantiven 
und Verben ersetzt. 

I. Das Verb und seine Formen. 

Das Verb ist das bedeutungsvollste Wort des Satzes; es enthält 
den Kern des Gedankens, um welchen sich alle übrigen Satzteile 
schaaren. Die afrikanischen Sprachen, und unter diesen das Ephe, 
wenden das Verb im reichsten Maasse an und häufen es im Satze 
(Gruppenverben), so dass z.B. »holen« ausgedrückt werden kann 
durch: »gehen nehmen geben«. Bei diesen Häufungen ist eine Art 
von Verben von Bedeutung, welche man Hülfs- oder Formverben 
nennt. Diese haben den Zweck, die Bedeutung des Verbs zu modifi- 
cieren, sind aber selbst zum Teil gar nicht selbständig vorhanden. 

Das Verb hat keine Flexion, sondern erleidet nur durch Präfixe 
und Suffixe temporale und modale Veränderungen. Ist ein Substantiv 
Subjekt im Satze, so erscheint der Verbalstamm einfach oder mit 
temporalem Präfix bez. Suffix. Ist ein Personalpronomen Subjekt, so 
tritt dieses vor das Verb, auch in der Fragekonstruktion. 

Ein Passiv giebt es nicht. Dasselbe wird durchweg durch aktivische 
Konstruktionen ersetzt, namentlich durch die dritte Person Pluralis, 
welche dadurch fast passivisch wird. Beispiele bietet die Bremer Bibel- 
übersetzung, z.B. in den Seligpreisungen der Bergpredigt: n^oqyira, eigent- 
lich: sie segnen, dann passivisch: gesegnet (vgl. Uebungsbuch), elabena 
n^oaypo bu habena le wope nagbogblo gede hüti la, eye woado to yewo, 
denn sie denken, dass um ihrer Vieirederei willen dann sie erhört werden. 

Als Modus giebt es Indikativ und Imperativ, sowie eine Art 
Optativ, s. u. S. 24. 
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Tempora sind vier: Präsens, Präteritum, Futur und Aorist. 

An Konjugationsformen sind ausgebildet der Affirmativ 
und Negativ. 

Was die Bedeutung der Formen betrifft, so wird mit Affirmativ 
der nicht verneinte, mit Negativ der verneinte Indikativ bezeichnet. 
DieTempora Präsens, Präteritum und Futurum haben ihre gewöhn- 
liche Bedeutung; der Aorist bezeichnet die einfache Handlung des Verbs 
ohne irgend welche Beziehung auf die Zeit, eine gewohnheitsmässige 
oder mögliche Handlung ohne Rücksicht darauf, ob sie im Augenblick 
ausgeführt wird. Häufig kann man den Aorist im Deutschen durch 
pflegen übersetzen: dadi dua lä, die Katze pflegt zu fressen Fleisch. 

Ausser den genannten Formen giebt es noch Verbalnomina: 
I. Verbalsubstantive, die Infinitive der vier Tempora; 2. das Verbal- 
adjektiv, am besten Particip genannt, dum essend oder gegessen 
werdend, von du, 

Formenbildung. 

1. Die Personen werden, wenn ein Personalpronomen Subjekt ist, 
durch Vorsetzung des entsprechenden Personalpronomens vor den Verbal- 
stamm gebildet. Das Ephe hat, gleich dem Französischen, ein nur mit dem 
Verb verbundenes Personalpronomen (Pronomen personale conjunctum) 
und ein selbständiges Personalpronomen (Pronomen personale absolu- 
tum). Das letztere wird zur Bildung aller negativen Formen verwendet. 

Pronomen pars, conjunctum. Pronomen pars, absolutum. 

S. I. me ich S. i. ne ich 

2. ne, wo du 2. wo du 

3. e er, sie, es; von Personen 3. e, eye er, sie, es. 
und Thieren auch wo. 

PI. I. mi, tnie wir PL i. miawo wir 

2. miy mie ihr 2. mia ihr 

3. wo sie. 3. wo sie. 

Beispiel: medu ich esse. Affirmativ von du; nye medu wo ich 
esse nicht. Negativ desselben Verbs. Die Negation ist, wie im Franz. 
ne pas, eine doppelte: me-wb; me steht vor dem Verb, wo am Ende des 
Satzes, so dass nur noch der Satzartikel la gegebenenfalls folgen kann. 

2. Die Tempora Präteritum und Futur werden durch Präfixe 
(Augmente) gebildet. Es ist 

e das Augment des Präteritums, wie in den griechischen histo- 
rischen Temp. das s\ Beispiel: edii ass; 
a das Augment des Futurs, z. B. adu wird essen. 
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Der Aorist wird mit dem Suffix a gebildet: medua ich esse. 

3. Die Modi. Indikativ des Präsens und Imperativ zeigen 
den einfachen Stamm des Verbs; dem Imperativ wird oft das Pro- 
nomen personale beigegeben: dui oder midu esset. Der Imperativ er- 
scheint auch als Imperativ des Futurs mit dem Präfix des letzteren. 
Die Vokale und u werden im Imperativ zu ui diphthongiert: do 
gehen, Imperativ dui; wu tödten — wui; du essen — dui. Im Im- 
perativ wird ferner das auslautende e zu i: de nehmen — di; le fassen 
— /f, vgl. S. 19. Der Imperativ erscheint auch häufig in Zusammen- 
setzungen mit den Form- oder Hülfsverben na und he; na hat die 
Grundbedeutung des schenkens, gebens, in adverbialer Bedeutung also 
etwa gleich »doch«; he bedeutet haben, halten. Auch nehe, aus nae, 
gieb ihm, und he gebildet, dient zur Zusammensetzung von Imperativen. 

Eine Art Optativ wird durch das Verb (na) ne gebildet. Wo 
diese Fügung in unabhängiger Konstruktion auftritt, also rein adhor- 
tativ, kann sie als Imperativ aufgefasst werden: neva, er möge kommen; 
kekeli neva, es werde (komme) Licht; alili neno ciawo pe titina, eine 
Feste möge sitzen zwischen den Wassern (der Wasser ihre Mitte). 
Die Konstruktion kommt aber auch in abhängigen Sätzen vor: epe 
numega woco na, fia ne be neto dusi alö miämemo, seinen (des Pferdes) 
Zaum nehmen sie, um es zu lenken, dass es wende zur rechten oder 
zur linken. Blui nue de ne ab'lo nehüa (An.) rühre gut, damit das 
Brot aufgeht (gährt). 

4. Nominalbildungen des Verbs. Der Infinitiv ist stets der 
reine Stamm , je nachdem mit Hinzufügung des Temporalsuffixes oder 
Präfixes. Das deutsche »um zu« beim Infinitiv wird häufig durch 
Vorsetzen des Formverbs he gebildet. — Das Particip ist eine adjek- 
tivisch und substantivisch angewendete Bildung auf m, abgekürzt aus 
me, mit aktiver und passiver Bedeutung: dum essend und gegessen 
werdend. Es ist gebildet aus dem Stamm du und dem Substantiv 
(Präposition) me, Mitte (in), also: beim Essen begriffen. Häufig erscheint 
es in reduplicierter Form, dudum. Das Particip wird zur Bildung 
einer umschreibenden Konjugation verwendet, Kontinuativ (Schlegel). 

5. Die Konjugationen. Das Ephe hat eigentlich nur zwei Konju- 
gationen ausgebildet: Affirmativ und Negativ. Schlegel nahm ausserdem 
noch eine Anzahl weiterer Konjugationen an, welche man unter dem 
Namen umschreibende zusammenfassen könnte. Es sind folgende: 

I. Kontinuativ, eine Umschreibung mit dem Particip: mele 
dum, mele dudum ich esse jetzt, ich bin beim essen. 
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2. Konsekutiv, eine Zusammensetzung mit dem Verb /^ eilen, 
oder /a gehen: me pa du ich esse sogleich. 

3. Iterativ, Zusammensetzung mit ga, wiederholen, me ga du 
ich esse wieder. 

4. Intentionalis, Zusammensetzung mit den Formverben le, 
sein, und ge, dessen Grundbedeutung eine Absicht ausdrückt: 
mele du ge, ich beabsichtige zu essen, will essen. Das Objekt 
wird bei dieser Verbalfügung hinter das Formverb le gesetzt: 
mele nu du ge, ich will etwas essen ; miele pe gbe se ge wir 
wollen sein Wort hören. 

Dazu kommen die entsprechenden Negative. Die Verbindung 
dieser Verbalfügungen ist eine zu lockere, als dass sie in dem Sinne 
wie etwa die semitischen Konjugationen als eigene Konjugationsformen 
bezeichnet werden müssten. Wollte man dies, so müsste noch eine 
grössere Zahl von anderen Verbalgruppen als besondere Form angesetzt 
werden, und es wäre eine Grenze zwischen Konjugationen und mehr 
zufälligen Verbanhäufungen (Gruppenverben) kaum noch zu ziehen. 

Auf die Gruppenverben richte man das Hauptaugenmerk. Sie 
bilden den wesentlichsten Unterschied zwischen den europäischen und 
afrikanischen Sprachen. Was dem Unkundigen ein Mangel an Verben 
scheint, zu dessen Deckung die Verben gehäuft werden, stellt sich dem 
Kundigen als eine Schärfe und Sinnlichkeit der Auffassung dar, deren 
nicht jede europäische Sprache sich rühmen kann. 

Reflexive Verben, mit dem Reflexiv dokui gebildet, vgl. beim 
Pronomen, giebt es in nur sehr geringer Zahl, z. B. eye ejijo edokui 
hkeke adadreagbe, und er erholte sich am siebenten Tage. Gewöhnlich 
dient das einfache Verb auch als reflexives. 



Konjugationstabelle. 

AfQrmativ. Negativ. ' 

Präsens. 

medu ich esse, ne medu wo ich esse nicht, 

wodu, nedu du isst, wo medu wo du isst nicht, 

edu er, sie, es isst, e, eye medu tpö er, sie, es isst nicht, 

miedu wir essen, miawo medu wo wir essen nicht, 

midu ihr esst, mia medu wo ihr esst nicht, 

wodu sie essen. wo medu wo sie essen nicht. 
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medu ich ass, 

jpoedUy nedu du assest, 

eedu, edu er, sie, es ass, 

miedu wir assen, 
miedu ihr asset, 
n^oedu, wodu sie assen. 



madu ich werde essen, 
woadu du wirst essen, 
eadu er, sie, es wird essen, 

miadu wir werden essen. 



miadu ihr werdet essen, 
woadu, wodu sie werden essen. 



Präteritum. 

ne medu wo ich ass nicht, 
wo medu wo du assest nicht, 
e, eye medu wo er, sie, es assen 

nicht, 
miawo medu wo wir assen nicht, 
mia medu wo ihr asset nicht, 
wo medu wo sie assen nicht. 

Futurum. 

ne madu wo ich werde nicht essen, 
wo madu wo du wirst nicht essen, 
e, eye madu wo er, sie, es wird 

nicht essen, 
miawo madu wo wir werden night 

essen, 
mia madu wo ihr werdet nicht essen, 
wo madu wo sie werden nicht essen. 



medua ich esse, 
wodua du isst, 
edua er, sie, es isst, 
midua wir essen, 
midua ihr esst, 
wodua sie essen. 

Imperativ. 

duiy wodui iss, 
dui, midu esset 
(adu^ woaduy adu 
miadu). 



Aorist. 

ne medua wo ich esse nicht 
wo medua wo du isst nicht, 
e, ^e medua wo er, sie, es isst nicht, 
miawo medua wo wir essen nicht, 
mia medua wo ihr esst nicht, 
wo medua wo sie essen nicht. 



Infinitive. 

du essen, 

edu gegessen haben, 
adu essen werden, 
dua essen. 



Particip (Gerundium). 

diime, dum, dudum, 
dudume essend, 
gegessen werdend. 



Formverben. 

Die Ephesprache teih mit anderen afrikanischen Sprachen die 
Eigentümlichkeit, dass sie die Verben im Satze häuft; sie zer- 
gliedert die T^idgkeit in ihre einzelnen Abstufungen. Eine Reihe 
solcher Verbanhäufungen oder Gruppenverben ist zur ständigen Aus- 
drucksweise geworden, bei noch anderen ist sogar die ursprüngliche 
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Bedeutung kaum noch erkennbar, so dass sie eine bloss formale Hülfe 
sind, um den Verbalbegriff zu bilden. Dies sind also in der That 
nur Form- oder Hülfsverben. Das Hülfsverb dient also im Ephe 
nicht zur Bildung etwa mangelnder Formen, sondern zur Abänderung 
des Begriffes. 

Die trennbaren Komposita (siehe unten), die Verbanhäufungen und 
die Formverben bilden die grösste Schwierigkeit der Ephesprache. 
Beispiel: ekplg alea de fa nam, wörtlich: er führte das Schaf nehmen 
kommen geben mir, d. h., er brachte mir das Schaf. Folgende Form- 
verben sind namentlich zu merken: 

1. gbliy Grundbedeutung: nehmen; z B.: megbliwo yi^ wörtlich: 
ich nehme Dich gehen, d. h. ich gehe mit Dir. 

2. he heben, halten, tragen, z. B.: ehe yi er nahm ging, d. h. 
er machte sich auf. he wird namentlich auch verwendet, um den Im- 
perativ zu verstärken; auch erscheint es mit Infinitiven verbunden, wo 
man im Deutschen den Infinitiv^ mit »zu« anwendet (im Ga ke), 

3. de und di sein, verweilen, z. B. kple di verlassen, wörtlich: 
zurücklassen bleiben, eekple yefofo gbli yedada di, er verliess seinen 
Vater und seine Mutter. 

4. h'ade^ aus den beiden vorigen zusammengesetzt: he ade, Wade. 

5. na hat eine äusserst vielseitige Anwendung: 

a) geben, genehmigen. Häufig zur Umschreibung des Imperativs 
verwendet, 

b) es drückt die Richtung nach einem Orte hin aus: miayi na 
Aneho lasst uns nach A. gehen. 

c) es wird angewendet zur Bildung der Optativform (siehe 
oben S. 24). 

d) völlig pleonastisch erscheint es oft zur Verstärkung eines Verbal- 
begriffes: nuvo miiPO na, co ke mi die Sünde (welche) wir gethan haben 
geben, nimm schenke uns, d. h. erlass uns. 

Aus dieser Anwendung hat sich 

e) eine Art pronominaler Bedeutung entwickelt, so dass na das 
Objekt vertritt: woco na dea tome sie nehmen ihn gehen zum Wasser. 

Ausser den genannten kommen noch zahlreiche andere Verben 
gleichzeitig als Formverben vor. Häufig z. B. treten auf die Verben: 
CO nehmen,^/, de gehen, de fassen, co hervorkommen, le ergreifen, 
te hü können, dürfen, no sitzen, pa sich aufmachen, eilen, wu über- 
treffen, durch welches der mangelnde Komperativ der Adjektiva ersetzt 



28 

wird, z. B. dadi gäwu afi die Katze ist grösser als die Maus, wörtlich: 

die Katze gross übertrifft die Maus. 

Anmerkung. Nicht zu verwechseln sind: de sein, bleiben, de 
gehen, de nehmen, le sein, verweilen, le ergreifen. 

Komposita. 

Die zusammengesetzten Verben sind teils trennbar teils untrenn- 
bar verbunden. Zu vergleichen sind im Deutschen die mit trennbaren 
und untrennbaren Präpositionen und Adverbien verbundenen Verben, 
z.B. übersetzen = ich übersetze; übersetzen = ich setze über; unter- 
halten = ich unterhalte ; unterhalten = ich halte unter. 

Das Ephe setzt auch Verb mit Verb zusammen zu einem neuen 
Verb, das im Satze entweder trennbar oder untrennbar ist: subo dienen, 
ist untrennbar: aus su sein, bestehen, und bo sich bücken; hlobe ver- 
gessen aber ist trennbar zusammengesetzt: hlo einwickeln und be sagen. 

Trennbare Verben nehmen ihr Objekt zwischen sich, 
selbst wenn dieses ein ganzer Satz (Objektssatz) ist. Beispiel: 
ehlo drola gbewo be er vergass des Richters Worte (vgl. oben S. 25 
»Intentionalisa). 

Das Verb kann auch mit Substantiven oder Adverbien zusammen- 
gesetzt werden: wunu vollenden, aus wu übertreffen und nu Sache; 
de gehen, me Inneres, deme eintreten, do gehen, go draussen, dogo 
hinausgehen. 

II. Das Pronomen. 

Im Ephe hat man fünf Arten von Pronomen zu unterscheiden: 

1. Personalpronomen, 

2. Relativpronomen, 

3. Interrogativpronomen, 

4. Demonstrativpronomen, 

5. Indefinites Pronomen. 

1. Das Personalpronomen. 

Es tritt zunächst auf als 

I. Pronomen personale conjunctum beim Verb, vgl. S. 23. 
Als solches kann es Subjekt oder Objekt sein. Die Formen sind: 
S. I. me, als Objekt auch j^e ich, mir, mich. 

2. wo, ne du, dir, dich. 

3. e, für Personen und Thiere auch wo, er, ihm, ihn. 
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PI. I miy mie wir, uns, als Objekt nur mi. 

2. mi ihr, euch. 

3. »^o, woawo,yetPO sie, ihnen, sie 

Das wo der dritten Person des Singular ist übereinstimmend mit 
o, o im Tschi, das stets für Personen angewendet wird, während e 
in djeser Sprache nur für Sachen gilt. 

Als Objekt muss j^e für me in der ersten Person eintreten in den 
Kontinuativ- und Intentionalfügungen, z. B. ciko le wuyem^ auch ge- 
trennt geschrieben: wu yenty ditv Durst überwältigt mich; das Suffix 
m tritt dabei stets hinter ye. — Ele po ye ge er will mich schlagen. 

2. Als Pronomen personale absolutum stets in den nega- 
tiven Konjugationsformen. 

S. \, ne ich. 

2. wo du. 

3. e, eye^ye er sie es. 

PL 1. miawo wir; miayo wir alle {yo voll sein). 

2. mia ihr. 

3. wo, woawOyyewo sie. 

3. Als Attributivpronomen (Possessivpronomen). Die Formen 
decken sich mit denjenigen des absoluten Personalpronomens, doch 
treten noch Nebenformen auf: 

S. 1. ne,ye, he, äi, ape mein. 

2. wo^ wope dein. 

3. e^ye, epe, pe sein, ihr. 
PI. I. miawo^ mia, miape unser. 

2. mia, mi, miape euer. 

3. %Po, woawo, wope ihr. 

Das Attributivpronomen wird seinem Substantiv teils vorgestellt 
(präfigiert), teils angehängt (suffigiert). Vorgestellt werden: ye, he, 
if und ape als er?te, wo, wope als zweite, j/^e, epe, pe als dritte Person 
des Singular und alle Personen des Plural; nachgestellt werden 
nur ne in der ersten und auch wo in der zweiten Person des Singular. 
Beispiel: yefofo mein Vater, aber fofone. Mawu na pe ci ja Gott 
giebt seinen Regen zu fallen ; miecoa miape nududu 'gbawo wir nehmen 
unsere Speiseteller. 

Das Suffix des Plurals tritt hinter das . suffigierte Attributivpro- 
nomen: novine mein Bruder, Plural novinewo meine Brüder. 

Für die Anwendung der verschiedenen Formen der ersten Person 
des Aitributivpronomens sei bemerkt, dass ne und ye mehr persön- 
liche Beziehung, die anderen Formen äusseren Besitz bezeichnen. 
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Pleonastisch wird das Attributivpronomen zwischen den vor- 
ausgesetzten attributiven Genetiv und das regierende Substantiv gesetzt: 
wosea wo dada wo gbe sie gehorchen ihrer Mutter (ihr) Wort; ciawo 
pe titina der Wasser (ihre) Mitte, inmitten, zwischen den Wassern. 

Als substantivisches Attributivpronomen dient: 
S. i.yetOy tone der, die, das meinige. 



PI. 



2. 


WOtOy towo » 


» 


» d einige. 


3- 


eto, ejreto » 


» 


» seinige , 


I. 


miato » 


» 


» unsrige. 


2. 


miato » 


» 


» eurige. 


3- 


woto » 


» 


» ihrige. 



ihrige. 



to als Substantiv bedeutet Eigentum. Es wird noch eine verstärkte 
Attributivform mit to gebildet. 

S. I . yehütoto mein eigen. 

2. wonütoto dein eigen. 

3. ehütoto sein, ihr eigen. 
PL I. miawohütoto unser eigen. 

2. miahütoto euer eigen. 

3. wohütoto ihr eigen. 

4. Reflexivformen des Personalpronomens sind: 
S. \. yedokidy hedokui mir, mich selbst. 

2. wodokiiiy dokuiwo dir, dich selbst. 
3 edokui, dokuiwb sich selbst. 
PI. I. miawodokui uns selbst. 

2. miadokui euch selbst. 

3. wodokui sich selbt. 

Diese Formen können durch angehängtes hüti verstärkt werden. 

5. Zusammensetzungen mit den Personalpronomen: 
S. I. nela eben ich. 

2. wola eben du. ^ 

3. ela, ea, ee eben er, sie, es. 
PI. I. miawola, mila eben wir. 

2. miala, mila eben ihr. 

3. wola eben sie. 

la ist hier der Artikel. Auch mit hüto zusammengesetzt erscheint das 
Personalpronomen: nefiüto ich selbst, wohüto du selbst u. s. w. 

2. Relativpronomen. 

Drei Formen des Relativpronomens treten auf: äi, he, ke, unter 
denen if die häufigste ist. 
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In Relativsätzen tritt die Präposition, von welcher das Relativ ab- 
hängen sollte, als Adverb an das Ende, ähnlich der häufigen eng- 
lischen Konstruktion: ablego ene jikpui H afo ene noa egome der 
Stuhl ist ein Sitz, unter welchem vier Füsse sitzen. 

Das Relativ gehört mehr zu seinem Beziehungswort als zum 
Relativsatz; daher es auch oft mit jenem als ein Wort geschrieben 
wird: ame^i. Es tritt sogar das wo des Plural hinter das Relativ: 
ci üjvo le alilia te Wasser, welche unter dem Himmel sind, koklovi 
suesueäiwo wono die kleinen Küchlein, welche schön sind. 

Als Objekt wird das Relativ bisweilen ganz fortgelassen, wie in 
den germanischen Sprachen (ausser deutsch) : hevi miakpo na der Vogel, 
welchen wir sahen, the bird we saw. 

Das Relativ der Negersprachen kommt mit der arischen Auffassung 
desselben nicht völlig überein; es drückt eine reine Relation aus und 
setzt das Substantiv oder Pronomen nur in Beziehung zum folgenden, 
ähnlich wie der »relative Anschluss« im lateinischen Satze. 

3. Interrogativpronomen. 

Ameka wer, eigentlich : was für ein Mensch, auch am$ka memä. 

nuka was, eigentlich: was für eine Sache, nenie wieviel, wie teuer, 
z. B. ame nenie wieviel Menschen. 

Im Anlodialekt wird der direkte Fragesatz durch mahä, mä, ha 
oder de geschlossen und durch de eingeleitet, wenn nicht eins der 
obigen Fragewörter ihn beginnt, mahä und ha erscheinen auch als 
blosses äy a verkürzt, namentlich im Anechodialekt. 

4. Demonstrativpronomen. 

Das Demonstrativpronomen drückt die Ephesprache aus durch: 
ehe, eii, eke, auch mit Artikel, substantivisch, ehea, eiia^ ekea; 
Plural ehewo, eHwo, ekewo dieser, diese, dieses. Mit dem vollen 
Artikel verbunden: ehela, ekela. Der Ton liegt bei allen auf der 
ersten Silbe. 

Substantivisch erscheinen auch: amehe, ameke dieser, nuhe und 
nuke dies; mit Artikel: amehela^ amekela dieser da, nuhela, nukela 
dies da. 

5. Indefinites Pronomen. 

Deke irgend ein; amede, amedeke, amadeke irgend Jemand, nane, 
nade, nuade, nadeke irgend etwas. 
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Negative Indefinite giebt es nicht; die Negation wird stets am Verb 
ausgedrückt. 

Zahlpronomina: dme^iame Jedermann, nuSianu jegliches, alles. 
katäy katä, kpatä all, ganz: ame (wo) katä alle Menschen; nu katä 
alles. gedeyfü;fu gede viel, sehr viel, viade, vide ein wenig; wenig. 
vlvivl ein klein wenig, bu ein anderer; bu — bu der eine — der andere. 

III. Das Substantiv. 

Kasusflexionen und grammatisches Geschlecht kennt das 
Ephe nicht. Das Subjekt ist stets durch seine Stellung an der Spitze 
des Satzes, vor dem Verb, kenntlich. Das Objekt steht hinter dem 
Verb, nur in einigen Fällen, in den Konsekutiv- und Intentional- Kon- 
struktionen steht es voraus, vgl. S. 25. Der attributive Genetiv wird 
durch seine Stellung vor dem regierenden Substantiv ausgedrückt : /q/b 
home des Vaters Haus, sehr oft aber wird pleonastisch noch das attri- 
butive Pronomen hinzugesetzt: fofo pe home. Der Dativ wird durch 
Vorsetzung von na gebildet, vgl. S. 39. 

Der Plural wird, falls er eine bestimmte Mehrheit ausdrückt, 
einfach durch Nachstellung des entsprechenden Zahlwortes bezeichnet: 
dadi ato fünf Katzen; falls er eine allgemeine, unbestimmte Mehrheit 
ausdrückt, durch das Personalpronomen der dritten Person des Plural, 
jpo^ als Suffix, z. B. ame Mensch, Plural amewo; agbleto Pflanzer, 
agbletowo. Der Artikel bleibt dabei vor dem Pluralsuffix stehen: 
nuawo die Sachen. 

Auch das Adjektiv, Attributiv- und Demonstrativpronomen, welche 
hinter ihrem Substantiv stehen, nehmen das Pluralsuffix wo hinter 
sich: kuku gäwo grosse Hüte; vine mein Kind, Plural vinewo meine 
Kinder: avüke dieser Hund, Plural avükewo diese Hunde. 

Grammatischen Geschlechtsunterschied giebt es nicht; nur 
durch Bildungssilben lassen sich Gruppen von Substantiven, welche 
weibliche Wesen bezeichnen, von entsprechenden männlichen unter- 
scheiden: socu Hengst, sono Stute; koklocu Hahn, koklono Henne; 
apeto Hausherr, apeno Hausfrau. — cu heisst stark, no Mutterbrust. 

IV. Das Adjektiv. 

Das Adjektiv erscheint in der Form der einfachen oder entwickelten 
Wurzel, namentlich aber tritt die Reduplikation als eigentlichste Adjektiv- 
Bildnerin auf. Beispiele: vi klein, gä gross ^kpui kurz, nÖ schön; 
fafa kühl, friedlich, mümü grün. 
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Das attributive Adjektiv steht seinem Substantiv nach: ati vi 
ein kleiner Baum. 

Vor dem prädikativen Adjektiv fällt die Kopula (7ej gewöhnlich 
fort: ablego eko der Stuhl ist hoch; Mawu kpo kekeli la, bena enö 
Gott sah das Licht, dass es gut (war), ko und nö können auch als 
Verben aufgefasst werden. 

Komparation des Adjektivs giebt es nicht; dieselbe wird durch 
das Verb wu, tibertreffen, umschrieben: esg le gä wu deji das Pferd 
ist grösser als der Esel, wörtlich: das Pferd ist gross übertrifft den 
Esel. Die gleiche Ausdrucksweise herrscht in den meisten anderen 
Negersprachen, weshalb das Negerenglisch gleichfalls den Komparativ 
umschreibt, und zwar mit past: dem horse be big past ass das Pferd 
ist grösser als der Esel. 

Die Anwendung des Adjektivs ist in den Negersprachen, auch im 
Ephe, gegenüber den arischen Sprachen sehr eingeschränkt, da neben 
dem Adjektiv das entsprechende Verb gewöhnlich noch in voller 
Lebendigkeit besteht. In einem Satz wie: ati mü ene deti der grüne 
Baum ist eine Oelpalme, kann mü ebensogut als Verb aufgefasst 
werden: der Baum grünt, ist eine Oelpalme. Das Adjektiv ist noch 
viel zu wenig vom Verb getrennt, als dass ein Afrikaner hier an zwei 
verschiedene Wortarten denken könnte, vielmehr wird die scharfe 
Scheidung erst durch die Grammatik hineingetragen. 

V. Das Zahlwort. 

Das Zahlsystem der Ephesprache ist, mit Ausnahme des Dahome 
dialektes (siehe Uebungsbuch Abt. III) jetzt entschieden dekadisch. 
Das im Dahomedialekt noch teilweis auftretende pentadische Zahlen- 
system ist, bei dem altertümlichen Charakter, den dieser Diabkt im 
allgemeinen hat, als Rest des gemeinsamen älteren Standpunktes auf- 
zufassen. Die Zahlen des mittelländischen Dialektes, namentlich der 
Mundart von Anecho, schliessen sich teils an den ostländischen, teils 
an den westländischen Dialekt an; namentlich in den Zehnern ist der 
Anechodialekt nahe mit Dahome verwandt. 

Die Ordnungszahlen bildet man im Anlodialekt durch Anfügung 
von lea an die Grundzahl, im Anechodialekt durch goa. 

Im folgenden sind die Zahlen des Anechodialektes , wo dieser von 
Anlo abweicht, in Klammern beigefügt. 

Kardinalzahlen. Ordinalzahlen. 

/. de, deka i. gbäto, gbägbiägbäto , hkogbea 

(hkogbe) 

Henrici, Ephesprache. o 
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Kardinalzahlen. 






Ordinalzahlen. 


2. 


eve 




2. 


mekpeto eyiometOy dorne tg, 
evelea (evegoa) 


3' 


etg 




3- 


tolea (togoa) 


4' 


ene 




4. 


enelea (negoa) 


5- 


ato 




5- 


atolea (atogoa) 


6. 


ade, ade 




6. 


adelea (adegoa) 


7- 


adre, dadre, adadre 




7- 


dadrelea (adregoa) 


*. 


0^ • 

ni 




8. 


nilea (nigoa) 


9- 


nidey (dicke (aüdeke) 




9- 


nidelea (aüdekegoa) 


10. 


ewo 




10. 


ewolea (ewogoa) 


II. 


wul deka, wuideke (wedeka) 


II. 


wui dekalea (wedekagoa) 


12. 


wui eve (weve) 




12. 


wui evelea (wevegoa) 


^3' 


wui eto (ipeto) 




^3- 


wui eiolea (wetggoa) 


i4- 


jpui ene (werte) 




14- 


, 


^5- 


wui ato (yveato) 




^5- 


u. s. w. 


i6. 


wui ade (weade) 








n- 


wui adre (weadre) 








i8. 


wui ni (weni) 








^9' 


wui nide, wui asieke 


(wenide) 






20. 


blave (ewui) 








21. 


blave vo deka (ewui 1 


vo deka) 






22. 


blave vo eve (ewui vo 


eve) 






^3' 


blave vo eto (ewui vo 


eto) 






30- 


bläto (gbae) 








4o. 


blane (ka) 








50- 


blaato (katsiwo) 








6o. 


blaade (katawo) 








70. 


blaadre (tiiwo to le kaveme) 






80. 


blani (kavej 








go. 


blanide (kave täiwo) 








100. 


alafa 








105. 


alafa kple ato (kave 


ta ko tsi 


ato) 




200. 


alafa eve (kato) 








300. 


alafa eto (kaadre ta 


akpö) 






400. 


alafa ene (kawo) 








300. 


alafa ato (kaweve ta 


akpöj 






600. 


alafa ade (kawiato) 








JOO. 


alafa dadre (kawiadre ta kpoj 






800. 


alafa ni (kawi) 
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Kardinalzahlen. 
goo. alafa nide (kawi vove ta kpo) 

1 000, akpe (kawi vo ato) 

2 000, akpe eve (hötü) 

jooo. akpe eto (hötü kam vo ato) 
4000, akpe ene (hötu eve) 
5 000, akpe ato (hötu eve kam vo ato) 
10 000. akpe ewo (hotu ato) 
20 000. akpe blave (hotu ewo) 
100 000, akpe alafa (hotu katäiewo) 
I 000 000, akpe akpe. 
10 000 000. akpe akpe ewo. 
100 000 000. akpe akpe alafa. 

Die Zahlen bis 1 9 können ame vor sich treten lassen , z. B. amato, 
amewuideka. 

Die Multiplikation wird durch tepe ausgedrückt, so dass das 
deka tepe deka, Einmaleins, lauten würde: 

deka deka tepe deka ne deka 
veve tepe eve ne ene 
etoto tepe eto ne nide (alö a^ideke) 
u. s. w. 
Die Distributiva lauten: 

deka kple deka, je einer 
eve kple eve je zwei, 
eto kple eto je drei, 
ene kple ene je vier 
u s. f. 
Für kple kann auch gbli stehen, auch kann es ganz fortgelassen 
werden. 

Adverbia multiplicativa. 

ii deka einmal 

si eve zweimal, 

if eto dreimal, 

ii ene viermal 

u. s. f. 

M dekalea zum ersten Male, 

si evelea zum zweiten Male, 

H etolea zum dritten Male, 

iz enelea zum vierten Male 

u. s. f. 

3* 
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kpala erstens, 

megbela zweitens (nachher) 
toleala drittens, 
neleala viertens 
u. s. f. 

In der Mundart von Anecho heisst es :^e deka einmal, ^e eve, 
le dekalea^ ^e evelea u. s. f. 

VI. Das Adverb. 

Die hauptsächlichsten Korrelative sind: ßhe, ßke, ßha, aßka wo^ 
hier, dort; gahe diesseits, hier; gam^ game jenseits, dort; gaka wo; 
afiade^ aßadeke, nugbe irgendwo; aßäiaß überall. — A\o, a\ola, 
a:{Ogo, aiQto^ a^otola jetzt; gbekagbe wann; gbeadegbe irgend wann; 
gbedegbedegbede (gberegberegbere) jemals; gbadewogbe manchmal. 
— Aleke wie, nene so, also; ^ike-nene, Mgbe aleii-na- ene gleichwie, 
mit dazwischentretendem Substantiv oder Verb, z. B ^ike yofu nene 
wie ein Weisser; äigbe alesi mielo na ene so wie wir es lieben. 

Einige andere häufige Adverbien: ßpo oben, ani, anigba unten^ 
egome darunter, gö draussen, ^o^o, gonu jenseits, to an, auf, didipe 
fern, pe fern, kpuipe nahe, fofioli früh morgens, egbe^ egbeta heute, 
eco gestern, aber auch morgen, nico vorgestern, übermorgen, nico ke 
me vorvorgestern, übermorgen, fidi morgens, hoho längst, ddhe, däü 
immer, ano, ba ungefähr, evo fertig, M^ö, bleu langsam, kaba, debla 
rasch, kpa, kpakpa sehr, allzusehr, kakaka sehr weit jenseits, eyome 
hinterdrein (örtlich). 

Die meisten dieser Adverbien sind eigentlich Substantive oder 
lassen sich auf solche zurückführen. Viele Adverbien werden auch 
von Substantiven durch Suffigierung des Attributivpronomens der dritten 
Person gebildet: mee sein Rücken, rückwärts, apee nach Hause, u. a. 

Adverbien der Zustimmung sind: jf, j^Ö, msi ja; der Ablehnung: 
wo, dabi nein. Die Bejahung und Verneinung einer Frage wird meist, 
wie im Lateinischen, durch Wiederholung des Fragesatzes oder des 
wesentlichsten Teiles desselben , also namentlich des Verbs , ausgedrückt. 

Die onomatopoietischen (Schall- oder Intensitäts-) Adverbien 
bilden in ihrer reichlichen Anwendung eine Eigentümlichkeit der 
afrikanischen Sprachen. Sie dienen dazu, den Begriff von Farben, 
Geräuschen und dergleichen besonders hervortreten zu lassen. Viele 
sind im Ephe herkömmlich, andere schafft das Bedürfniss und die 
Stimmung des Redenden. Beispiele: gi brambrambram , zu gi weiss: 
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schneeweiss ; lililt fein , vom Geruch. Will man sagen : der Regen fällt 
ganz langsam, ganz allmählich, so würde man das Schallad verb 
wluwluwlu hinzufügen. In diesen Adverbien tritt die in hohem 
Maasse sinnliche Auffassung aller Dinge hervor, welche den Neger 
kennzeichnet. 

Adverbiale Bestimmungen des Raumes und der Zeit, auf die Frage 
wo?, wann? werden durch das Verb des Seins, le, eingeleitet, also: 
es ist da und da, oder dann und dann: le ehü daran, le egome dar- 
unter. Le gome jejeame Mawu wo ßpo kple anigba im Anfang schuf 
Gott Himmel und Erde; ete do na le gume der Yams wächst im 
Boden; alili neno ciawo pe titina, n'ane numänu le ciwo kple ciwo 
dorne eine Feste möge sitzen in der Wasser ihrer Mitte, damit sein 
werde eine Scheidewand zwischen den Wassern und Wassern, le 
anigba la ji auf der Erde, nade Ho le hkeke ato me du musst in 
fünf Tagen in Ho sein. Auf die Frage: wohin? steht vor adverbialen 
Bestimmungen de oder jri: de jipo alilia hü an die Himmelsfeste, 
I. Mos. I, 17. 

VII. Die Konjunktion. 

Koordinierend: kple, gbli. An. ku, gbaku und, mit; ejria, eya, 
eye dann; na, ne aber, sondern, auch in der Bedeutung und; dede 
alsbald, dann; gake dennoch; alö oder. 

Subordinierend: be, bena, bene dass, damit, weil; ne gesetzt, 
wenn, auch als Optativpräfix, vgl. S. 24; gane wenn nicht, hafi, ehe 
bis; ehe, e^i als, da. 

Die Konjunktionen lassen sich auf verbale Wurzeln zurückführen. 

VIII. Interjektion. 

Ahä aha, da haben wir's; ja so! wbwb, reduplizierte Negation, 
nicht möglich, nein nein; oft wird diese Interjektion mit geschlossenen 
Lippen hervorgebracht, so dass sie dann wie m-m klingt. 

wo drückt Unmut oder Entrüstung aus. 

jo, so, recht so, ganz recht. 

CO, cu Ueberraschung : nanu^ 

wöu körperlicher Schmerz, au; es klingt fast wie im Deutschen. 

Die Zahl der Interjektionen ist eine sehr beträchtliche, vorstehend 
nur die hauptsächlichsten. Wiedergabe durch die Schrift ist immer 
nur annähernd möglich. 
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IX. Die Präposition. 

(Postposition.) 

Die Ephesprache ermangelt der Präposition. Man kann darin 
keine Unvoiikommenheit sehen, denn die Anschaulichkeit des Aus- 
drucks gewinnt eher durch die Umschreibung. Diese wird entweder 
durch Substantive oder durch Verben bewerkstelligt, wobei die sub- 
stantivischen stets nachstehen, also eigentlich Postpositionen sind. 

Erschöpfend oder auch nur annähernd alle Konstruktionen auf- 
zuführen, welche an die Stelle indogermanischer Präpositionen treten, 
ist unmöglich bei einer Sprache, wo alles syntaktische Fügung ist. 
Dem Europäer erscheint ein grosse^ Teil dieser Fügungen als blumige 
Ausdrucksweise, namentlich da auch die geistigen Beziehungen durch 
sinnliche Begriffe ausgedrückt werden. Als Typus für die Ausdrucks- 
weise des Ephe dienen die deutschen Sätze: Die Bienen sitzen Baumes 
Aussenseite, d. h. am Baume; er sah ein Kleid herkommen sein Vater, 
d. h. er empfing ein Kleid von seinem Vater. 

Die hauptsächlichsten Substantive und Verben, welche präpositio- 
nale Verhältnisse ausdrücken (präpositionale Substantive, Postposita) sind: 

me das Innere, Gegensatz nü das Aeussere. Es wird für »in« 
verwendet. Beispiel: kpame im Hofe. Das Denken des Westafrikaners 
bewegt sich fortdauernd innerhalb der Gegensätze innen und aussen. 

titina die Mitte, mitten in: :[ä titina mitten in der Nacht. 

dorne Zwischenraum, unter, mitten unter, zwischen; entsprechend 
niederdeutschem mang, englisch among: amewo dorne unter den 
Menschen. 

hüy hüti, Aussenseite, an: ati hü am Baum, gli hüti an der Wand. 

gbo Seite, neben, bei: efa apeto gbo er ging an des Hausherrn Seite. 

ha, ha Seite, hinter, zwischen: adaka ha hinter der Kiste, 

ji das Obere, Decke, Himmel, auf, über. Gegensatz: am Boden, 
unten, kplo ji auf dem Tische. 

tarne, von ta Kopf, auf, über, oberhalb: alilia tarne über dem 
Himmelsgewölbe. 

te unten, unterhalb: alilia te unterhalb des Himmelsgewölbes. 

ani, ni der Boden, das Untere, unter: afläga ni unter der Flagge. 

de der Boden, das Untere, unten an, unxtTi: yehome- toa de, sein 
Haus steht am Fuss des Berges. 

mo, hkume, figo, Antlitz, Vorderseite, vor, gegenüber. Ajido 
Aneho hgo: Adschido liegt Anecho gegenüber, le Mawu mo, vor 
Gott. 
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megbe, Rücken, nach, hinter: hkeke ato megbe nach fünf Tagen; 
kwasida deka megbe nach einer Woche; Tomegbe, Ortsname, hinter 
dem Flusse. 

hüti Aussenseite, wegen, um willen: agbe nüti^ um des Dankes 
willen; nuka hüti weswegen. 

CO, herkommen, von: ekpo avo co yefofo er bekam ein Kleid 
von seinem Vater, wörtlich: er sah Kleid herkommen sein Vater. 

yi, de, na gehen, nach: jri aputa an den Strand; de home, in 
das Haus. 

na geben, für, als Kasuspräposition des Dativs gebraucht, vgl. 
beim Substantiv S. 32. Eco abolo nam er giebt mir Brot, wörtlich: 
er nimmt Brot geben. Woayira ameüwo le nublanui kpom na amewo 
la gesegnet seien die Menschen, welche Erbarmen zeigen den 
Menschen. 



Uebungsbuck 
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Anlodialekt. 

/. Kplg. 

Wocoa püpowo kpa kplg hedade home, Miecoa miape mududu 
'gbawo doa eji heduna nu le ehü, Ne miefilo agbale la^ miacoe dade 
kplg Ji. Kplg ekg wu jikpui eye afg ene le eggme, 

Sie pflegen zu nehmen Bretter zu glätten Tisch (ihn) zu stellen 
ins Haus. Wir pflegen zu nehmen unsere Speiseteller zu stellen dar- 
auf zu speisen etwas daran. Wenn wir schreiben Buch , werden wir 
es nehmen zu legen auf den Tisch. Der Tisch ist höher als der Stuhl 
und vier Beine sind darunter. 

Kplg Tisch. — wocga sie pflegen zu nehmen. 3. Plural Aorist von 
CO. — pupowo, Plural von pupo Brett, Planke, Tischplatte; An. 
gbogblo. — kpa zerschneiden, zerbrechen, zerquetschen, schälen, 
glätten, hobeln. — hedade Infinitiv dade hinstellen, legen, mit vorge- 
setztem Formverb he, »um zu«, vgl. Gramm. S. 27. — hgme^ in das 
Haus; hg allein bedeutet Haus, me Mitte, in, präpositionales Sub- 
stantiv. — miecga wir pflegen zu nehmen ; i . Plural Aorist von cg. — 
miape unsere. — nududu *gbawo Speiseteller; nududu Speise, von nu 
Sache und du essen, dudu essbar; ^gbawo, apostrophiert aus agbawo 
Teller, Plural von agba^ welches auch Traglast bedeutet. — doa 
Infinitiv Aorist von do liegen, legen, setzen: edo kplga ji es liegt auf 
dem Tische. — ji, Adverb, oberhalb; präpositional: auf; Substantiv: 
das Obere, der Himmel. — heduna nu um etwas zu essen; heduna, 
Infinitiv mit folgendem na, eigentlich geben, das nur den Verbal- 
begriff verstärkt, Gramm. S. 27; he um zu, siehe oben; nu, eigentlich 
Sache, dann: etwas. Das Ephe erfordert zum Verb irgend ein Objekt. — 
le ehü, wörtlich: es ist Aussenseite, d. h. an seiner Seite, daran, le 
entspricht dem deutschen Verb sein, sich ^befinden, ehü, als Adverb: 
aussen, daran, als Präposition: an. Nebenform hüti, Adverbiale Be- 
stimmungen dieser Art werden stets mit le, es ist, eingeleitet, wie gleich 
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im folgenden le egome; vergl. Gramm. S. 37. — ne wenn, Kon- 
junktion. — miehlo wir schreiben, i. Plural Präsens von filo. Die 
Schreibfeder ist womahloti^ wörtlich: Papierschreibstock; die Tinte 
jpomaciy wörtlich: Papierwasser. — agbale Buch, eigentlich Fell. — 
la, Satzartikel, Gramm. S. 21. — miacoe wir werden nehmen es, 
I, Plural Futuri mit suffigiertem e, es, Personalpronomen. — dade 
legen, Infinitiv. — kplo ji auf den Tisch; ji ist gleich dem obigen 
eji. — kplo eko wu jikpui^ wörtlich: Tisch hoch übertrifft Stuhl, d. h. 
der Tisch ist höher als der Stuhl. Der Komparativ wird stets durch das 
Verb tpu umschrieben, Gramm. S. 27 f. utid 33. jikpui ist im A. Stuhl, 
An. sagt man a^ikpe, Aehnlich diesem Worte klingt cikpo, An. Üukpo, 
täikpo, die aus Rohrstäben gearbeitete Trage, in welcher man Lasten 
auf dem Kopf trägt. — eye und, wird zur Verbindung von Sätzen 
gebraucht ; Substantive verbindet man im Anlodialekt durch kple^ 
eigentlich: mit, sammt. An. /rw, gbaku, — dfo ene^ Füsse vier; afo 
ist Singular; folgt ein Zahlwort, so steht das Substantiv stets ohne 
Pluralsuffix. — le sind. — egome darunter; egg ist die Unterseite, 
me Mitte, in; als adverbiale Bestimmung des Ortes nimmt egome das 
Verb le vor sich, wörtlich: »es ist darunter«, Gramm. S. 37. 

2. Abiego. 

Abiegg ene jikpui ü afo ene nga eggme; ne wong eji la^ woda 
mee, Addhüwola cga ati kpa abiegg, GH hüti alö kplo hüti woda 
ne do. Jikpui äi medepe mele efiü jpo la, eye ene amagui alö jikpui. 
Ne dedie te hüwo la^ alö nele nu dum la, alö nele {e dorn ha la^ 
wonga eji. 

Der Stuhl ist ein Sitz, welcher vier Beine sitzen darunter; wenn 
sie sich setzen darauf, lehnen sie sich zurück. Der Handwerker nimmt 
Holz zu glätten (zimmern) den Stuhl. An die Wand oder an den 
Tisch stellen sie (ihn) zu setzen. Der Sitz, welcher keine Rückenlehne 
hat, und der ist eine Bank oder Sitz. Wenn Müdigkeit sie fasst, 
oder wenn sie speisen, oder wenn (sie) Unterhaltung auch machen, 
pflegen sie sich darauf zu setzen. 

Abiegg Stuhl mit Lehne und vier Beinen; der einheimische Stuhl 
mit rundgeschweiftem Sitz ist jikpui, An. a^ikpe. — ene ist; le be- 
deutet das sein an einem Orte, ne dagegen erklärt einen Begriff, 
giebt eine Definition, bezeichnet aber auch, philosophisch, das sein, 
das Dasein: ene Mawu^ S-eoc sm. — nga sitzen, sich befinden; 
3. Plural Aorist. Dieser wird angewendet, wenn kein bestimmter 
Einzelfall und demnach auch keine bestimmte Zeit ins Auge gefasst 
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wird; z. B. »er spricht englisch« wenn es die Fähigkeit oder Gewohnheit 
im Allgemeinen ohne Beziehung auf die augenblickliche Ausführung 
bezeichnet, wäre durch den Aorist wiederzugeben. Die Bedeutung ist 
also: vier Beine pflegen darunter zu sitzen; das Relativ si setzt diesen 
Satz in Beziehung zu dem vorausgehenden Substantiv jikpui, »unter 
welchem vier Beine sitzen. — ne wono eji la wenn sie sich setzen 
darauf; wono 3. Plural Präsens, dasselbe Verb, wie zuvor noa. Das 
deutsche »man« wird im Ephe gewöhnlich durch die 3. Pluralis aus- 
gedrückt, wie im Lateinischen: dicunt, narrant u. a., oft auch durch 
ame Mensch, Mann, also wie im Deutschen. — la Satzartikel wie 
Stück 1, ne miehlo agbale la. — tpoda sie legen, lehnen, 3. Plural 
Präsens von ^<;i. — mee zurück, mee wörtlich: sein Rücken, das suf- 
figierte e ist Possessivpronomen. Zahlreiche Adverbien werden so gebil- 
det, z. B. apee nach Hause, Gramm. S. 36. — adahüwola der Hand- 
werker, zunächst der europäische, welcher Kunstarbeit anfertigen kann; 
adahü ist kunstvolle Arbeit. — coa, Aorist von co. — atiy mit Ton auf 
der letzten Silbe, der Baum. — kpa glätten, Infinitiv. — gli Wand, hüti 
Aussenseite, gli hüti an die Wand, an der Wand, vgl. Gramm. S. 38. 

— alö oder. — kplo hüti an den Tisch. — woda sie setzen, stellen, 
3. Plural Präsens. — ne, gleich nae^ zu na geben, Vertreter eines 
pronominalen Objektes, vgl. Gramm. S. 27. — jikpui if medepe mele 
ehü wo la ein Sitz welcher Lehne ist nicht Aussenseite, d. h. welcher 
keine Lehne hat. medepe Rückenlehne, An. hgbedonu oder hgbedope. 
mele ehü ipo: me und wo bilden die (stets doppelte) Negation, le ist. 

— la Satzartikel. — ejre ehe amagiii, und ist Bank; das eye, das 
auch mit unserem »dann« verglichen werden kann, erscheint uns 
pleonastisch hinzugefügt, wie häufig nach vollständigen Relativsätzen- 

— dedie te hüwo la Müdigkeit fasst sie, wörtlich: fasst ihre Aussen- 
seite; te ist Verb, hü die Aussenseite, das suffigierte wo ist Attributiv- 
pronomen der 3. Person Pluralis: ihr. te hü allein heisst können, 
gewöhnlich als Futuro- Präsens gebraucht: matehü ich werde die 
Aussenseite fassen, d. h. ich kann. Die Ausdrucksweise der Afrikaner 
hat noch die volle Frische der Sinnlichkeit. — la Satzartikel. — alö 
oder. — nele nu dum la., wörtlich: wenn ist Sache essend (gegessen 
werdend); nele, zusammengesetzt aus der Konjunktion ne und dem Verb 
des seins le; nu Sache, gehört zu dum, essend oder gegessen werdend, 
Particip von du; das Verb bedarf im Ephe der objektiven Ergänzung, 
daher nu, — la Satzartikel. — nele ^e dom ha la, wörtlich: wenn ist 
Unterhaltung aussendend auch, oder ausgesendet werdend; ^e Unter- 
haltung, dom Particip, wie oben dum; do bedeutet aussenden, aus- 
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gehen lassen und dient zur Umschreibung mannigfacher Begriffe, z. B. 
do asi, haschen, greifen, wörtlich: die Hand ausgehen lassen; ge do ia 
die Sonne sendet aus Kopf, d. h. es ist Mittag, hä dann, auch, la 
Satzartikel. — wonoa 3. Plural Präsens, ng sitzen, setzen, sich setzen, 
siehe Stück 1. afo ene noa egome, — eji darauf. 

j. Adaka. 

Adahüwola co ati kpa adaka. Ejicyonu le ne kple sroto, si 
woco dea enu. Wode avo kple hocui kple nuarpo gede eme, Adaka 
noa home, bena fiafito matehü afi nu wo. 

Der Kunsthandwerker nimmt Holz zu glätten (hobeln) Kasten. 
Ein Deckel ist da und mit Schloss, welchen sie nehmen legen darauf. 
Sie legen Kleidung und Kauris und Sachen manigfache hinein. Der 
Kasten steht im Hause, damit ein Dieb nicht kann stehlen etwas. 

Ejicyonu Deckel. — ne, als Konjunktion gebrauchtes Verb: dass, 
wenn; aber auch beiordnend: und. — kple mit. — sroto Schloss, 
Fremdwort aus Ga sroto. — woco 3. Plural Präsens. — dea Infinitiv 
Aorist von de legen. — enu darauf, zum Verschluss; es giebt zwei 
Worte nu: Sache und Mund, von letzterem hier enu, Adverb, zum 
Verschluss, auf die Oeffnung. Nicht zu verwechseln mit hü, ehü an, 
eigentlich Seite. — wode sie legen, 3. Plural Präsens von de. — avo 
Kleidung. — hocui, An. hoti Kaurimuschel, hier kollektiv. Davon ab- 
geleitet hocuito der Kaurimann, Wohlhabende. — nuawo gede Sachen 
viele, gede wird auch mit dem an sich schon »viel« bedeutenden fu 
zusammengesetzt : /wg-ß^e. — eme hinein, dasselbe wie me, ist eigent- 
lich Substantiv, dient aber auch als Adverb und Präposition. Vielfach 
in Zusammensetzungen: home das Haus -Innere, Zimmer; Epeme^ das 
Epheland. — noa Aorist von no sitzen. — ho me, hier hat me mehr 
präpositionale Bedeutung: im Hause. — bena., Konjunktion, dass 
damit. — fiafito Dieb, zu ^ stehlen, mit Ableitungssilbe to, vgl. 
Gramm. S. 21. — matehü . . . wo kann nicht, Futur des Verbs te hü 
eigentlich: Aussenseite fassen, mit der Negation me. — wb^ vgl. 
Gramm. S. 23. afi, Infinitiv Futuri von fi stehlen. — nu Sache, 
etwas. Das Verb bedarf des ergänzenden Objektes. 

4. Tomede:{e. 

Woco ahi mea :[e. Woco na dea tome jri d'adua ci^ eye wocoe 
va apee nö na. Gbadewogbe woco aha alö ami dea me. Ne miekpo 
nute wo, eye wojea ani la, agbä eye megale nane ke wowo la. 
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Sie nehmen Lehm zu formen Topf. Sie nehmen ihn gehen zum 
Fluss schöpfen Wasser, und sie nehmen ihn kommen nach Hause 
trinken es. Bisweilen nehmen sie Rum oder Oel zu thun hinein. 
Wenn wir nicht achtgeben gut, und sie fallen nieder, zerbrechen, und 
es ist nicht wieder etwas zu thun (es ist nichts mehr mit ihnen zu 
machen). 

Tomede^e Wassertopf, von to fliessendes Wasser, me Mitte, de 
nehmen, ^e Topf, also Wassernehmtopf. — ani heisst Erde, Lehm, 
Thon, als Adverb: unten. — mea Infinitiv Aorist von me schaffen, 
anfertigen, bilden, daher ame Mensch. — :^e Topf, häufig in Zusammen- 
setzungen, z. B. taba^e auch tama:{e Tabakspfeife, eigentlich Tabaks- 
topf. — na, eigentlich ein Verb, geben, ist zu einer Art Pronomen 
geworden , um das Objekt zu vertreten , vergl. Gramm. S. 27. — tome 
im Fluss, zum Fluss. — yi gehen. — d'adua, Infinitiv Aorist, zu 
schöpfen; das Verb ist zusammengesetzt aus de nehmen und du essen. — 
ci Wasser. — eye und. — wocoe^ sie nehmen ihn; das auslautende 
e ist Personalpronomen der 3. Person. — va kommen, Infinitiv. — 
apee nach Hause, ape Haus, mit suffigiertem Attributivpronomen e, 
also eigentlich sein Haus, adverbial gebraucht. — gbadewogbe bis- 
weilen. — aha Rum, Branntwein. — ami Oel, mit dem Ton auf der 
letzten Silbe. — dea Infinitiv Aorist von de zu legen, giessen, thun. — 
me Mitte, hinein. — ne wenn. — miekpo, i. Plural Präsens, wir sehen, 
achten , von Ä:;7p. — nute gut, schön, hier Adverb. — wo, Negation; 
der erste Teil der sonst stets doppelten Negation fehlt , ne an der Spitze 
des Nebensatzes steht hier für »dass nicht«. — eye und dann, leitet oft 
den Nebensatz ein. — wojea, 3. Plural Aorist von je fallen. — ani 
hier Adverb, zu Boden. — la Satzartikel. — agbä Futur von gbä 
zerbrechen. — megale .... wo ist nicht wieder; me Negation, ga 
Iterativpartikel, wieder, le das Verb sein, wo zweite Negation. — nane 
ke irgend etwas, welches; ke Relativ, vgl. Gramm. S. 30. — wowo zu 
tun , Infinitiv. Das nicht reduplicierte Verb wo hat dieselbe Bedeutung. 

5. Abolo. 

Wocoa amowo poa abolo. Bli alö lu H wogbä, eye wopo Jogbo 
de me la, woyo ne be: amowo. Yofuwo ^i woblui ha la, woyo ne 
be: amowo. Agble me la eye bli mie na do. Agbledela pä bli, 
Mawu na pe ci ja na de ji eye wogana pe getotui do na de ji eye 
haß woci na. 

Sie pflegen zu nehmen gesäuertes Mehl zu kneten Brod. Mais 
oder Getreide, welches sie mahlen, und sie kneten Brei zu nehmen 
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hinein, sie nennen es: Sauerteig. Europäisches Mehl, welches sie auch 
rühren, nennen sie: Sauerteig. Auf der Pflanzung/ und Mais wächst 
(da). Der Ackerer säet Mais, Gott giebt seinen Regen zu plätschern 
ihn zu gehen darauf, und er giebt wieder seinen Sonnenschein senden 
darauf, und bis sie wachsen. 

Abolo Brod, An. ab'lö. — amowo gesäuerter Mehlteig, zu jpo 
Mehl. — poa Infinitiv Aorist zu po kneten. — ^ bli Mais. — /w Guinea- 
weizen, welcher jung fast wie junger Mais aussieht. — M Relativ. — 
wogbä sie mahlen, 3. Plural von gbä, siehe oben Stück 4'. — wopo sie 
kneten, 3. Plural Präsens. — jogbo Btei. — de me legen hinein. — 
la Satzartikel, welcher dies ganze relative Satzverhältniss schliesst, das 
bei if beginnt. — wqyg ne be sie nennen es. wöyo 3. Plural Präsens 
\on yo rufen, mit be verbunden: nennen, z B. eye Mawu yo kekeli 
la be hkeke, eye viviti la jpöyg be ^ä und Gottt nannte das Licht 
Tag und die Finsterniss Nacht. Das zwischen j'p und ^e' eingeschobene 
ne ist gleich nae^ eigentlich: geben es, dann mit pronominaler Be- 
deutung, wie na es. be bedeutet sagen. — Yofujpo das Mehr der 
Weissen; yofu ist der weisse Mann, der Eiiropäer, abgleitet von /w, 
weiss sein. Die Anrede j^q/w, welche Buschleute dem Europäer gegen- 
über sich erlauben, gilt als grob; apeto, eigentlich Hausherr, dann 
Herr, oder amegä grosser Mann, ist die höfliche Ausdrucksweise; mit 
amegä reden die Eingeborenen auch die Aeltesten des Dorfes an. — 
woblui sie kneten. — ha auch. — /a Satzartikel, schliesst den Relativ- 
satz. — agble die Pflanzung, me Mitte, agbleme auf der Pflan^ng. — 
la Satzartikel, schliesst hier die an die Spitze gestellte adverbiale Be- 
stimmung. — mie na do wächst, mie heist: versiegen, seicht sein, 
z. B. Gbagä mie die Lagune ist ausgetrocknet, seicht. Das Verb be- 
deutet aber auch spriessen, wachsen, z. B. gbe mie das Gras wächst. 
Hier sind zu dem einfachen Verb zwei andere noch hinzugesetzt: na 
geben und do aussenden, ausgehen lassen. — Agbledela der Ackerer. 

— pä säen, auch wu wird in dieser Bedeutung gebraucht. — Mawu 
Gott; auch im GJ, namentlich bei den Adanmern ist das Wort üblich. 
Im Ga sonst Nyohmo, im Tschi (Asante) Nyame. Mawu wird auch 
von den Akposo- und Akebuleuten gebraucht, bei den Adelileuten 
verstanden. — na giebt. — ci Wasser, Regen. — ja plätschern, Infinitiv 
Präsens, ci le jadjam es regnet. — na de ji darauf; wörtlich: geben 
gehen darauf. — wbgana er giebt wieder; wo tritt in der dritten Person 
für Personen auf; Iteratives Präsens. — pe getotui seinen Sonnenschein. 

— do na de ji, wörtlich: ausgehen lassen geben gehen darauf. — 
hafi bis, jpoci na sie sprossen geben. Durch na wird die Bedeutung 
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des Verbs ci sprossen, verstärkt, ci (ji) ist das gewöhnliche Verb für 
keimen, z. B. anba le cicitn »Kraut spriesst«; auch gebären, werfen. 
ci viwOy Junge werfen, Kinder gebären. 

6. Ete. 

Ete do na le gu me. Agbledela üa ave toajo, eye wbpua kpo, 
coa te la dea me. Epe miemie la, eye mejo agbledela gbo na deke 
wo , deko elala ne halase esi Mawu yira na de ji eye hafi wbdo na. 
Ne epe hohogi edo la, eye woho ne yi apee kple jijo, hecoe da ne du. 

Der Yams wächst in dem Boden. Der Ackerer schneidet Busch, 
legt Feuer an, und er wirft Haufen, nimmt den Yams zu legen darein. 
Sein Wachstum, und es ist nicht des Landmanns Sache, nur er 
wartet darauf, bis dass Gott segnet ihn legen darauf, und bis er ihn 
wachsen lässt. Wenn seine Erntezeit herauskam, dann ernten sie ihn 
gehen nach Hause mit Freude, zu nehmen ihn kochen ihn zu essen. 

Ete mit beweglichem e, Yams. — do herauskommen, wachsen, 
hier mit dem Formverb na verbunden. — le gu me (ist) in dem Boden, 
adverbial. — üa Aorist Affirmativ von if schneiden. — ave Busch, Wald. 

— toa jo legt an Feuer; toa Aorist Affirmativ. — wbpua er wirft, 
3. Person Singular Aorist Affirmativ. — von pü werfen, stossen. — kpo 
Haufen, kollektiv gebraucht statt des Plural; kpo ist auch der Buckel; 
kponOy kpoto der Bucklige. — coa zu nehmen, Aorist. — te, mit 
abgefallenem Präfix e, Yams. — la Satzartikel, schliesst hier den Infini- 
tivsatz. — dea zu legen, zu liegen, Aorist Infinitiv. — epe sein, Attribu- 
tivpronomen. — miemie Wachstum, zu mie wachsen. — la, Satz- 
artikel, weil der vorhergehende Begriff aus seiner Konstruktion heraus- 
gerissen ist. — mejo 3. Singular Präsens von jo dabei sein, da 
sein, mit der Negation me. — agbledela gbo Ackerers Seite, d. h. bei 
dem Ackerer. — na Sache. — deke irgend ein. — deko, ko Adverb: 
nur. — elala er wartet, 3. Singular Präsens von lala warten, abwarten. 

— ne objektive Ergänzung dazu: es. — halase eü bis dass; für 
halase häufiger fase, hafi; halase zu Wurzel la warten; esi als, da, 
Grundbedeutung : Zeit. — yircL na, yira segnen. — de ji legen darauf, 
also: bis Gott seinen Segen darauf legt. — hafi bis. — wbdo na 
er ihn wachsen lässt; 3. Singular Präsens von do herauskommen, 
aber auch transitiv, herauskommen lassen, durch na geben, verstärkt. 

— ne wenn. — hohogi Erntezeit, von ho ausreissen. — edo, 3. Sin- 
gular Präteritum von do, herankam. — woho sie ernten, 3. Plural 
Präsens von ho ausreissen , ernten. — ne und. — yi gehen. — 
apee nach Hause, wörtlich: sein Haus. — kple mit. — jijo Freude; 

Henrici, Ephesprache. 4 
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Jofi Verb, sich freuen. — hecoe ihn zu nehmen, he, entsprechend 
dem deutschen »um zu«, vgl. Gramm. S. 27; das e am Ende ist Per- 
sonalpronomen, ihn. — da liegen, legen, aber auch kochen, backen; 
da abolo Brod backen; nuka mada egbe mä (mahä), was soll ich heute 
kochen. — ne in pronominaler Bedeutung ihn, den Yams. 

7. So, 

So eko eye ipbnö ame hü; hüse ha le ne. Ep a^ike edidi, eye 

fu playä ha le ehü. Wodd afokli, eyahüti kpo nuie, ne n'agate de 

hütin^o wo. So pua du sesie; epe numega ipoco na^fia we, be neto 

duii alö miämemo^ Hgbe aleü mielo na ene. So ecoa ejinola alö agba, 

eye ipbtea taüadam ha. So gieyyibo, ge, \ie, \e kple hofioe wole. 

Das Pferd ist gross, und es ist schön für den Menschen; Kraft 
auch wohnt ihm inne. Sein Schwanz (ist) lang und schlichtes Haar 
auch ist aussen (auf dem Körper). Sie schlagen (mit dem) Huf, des- 
halb sieh wohl (zu) , dass du ihm nicht nahe kommst. Das Pferd läuft 
stark; seinen Zaum geben sie ihm, um es zu lenken, damit es wende 
zur rechten oder zur linken, so wie wir lieben gerade so. Das Pferd 
nimmt den Reiter oder die Last und zieht auch den Wagen. Das 
Pferd aschgrau, schwarz, weiss, ftichsrot, braunrot und scheckig 
sie sind. 

ipbnö es ist schön, 3. Person Singular eno Gegenteil meno — wo 
(An. munö)^ als Adjektiv: schön, hier verbal: schön sein. — ame hü 
wörtlich Mensch Aussenseite, für den Menschen. — hüse Kraft, zu- 
sammengesetzt aus hü Aussenseite und se stark sein. — ne, wörtlich: 
ihm geben. — aiike Schwanz; zu aäi Hand und ke spalten? — edidi 
lang, weit, fern, auch als Adverb. Von der Zeit: lange. — fü Haar; 
playä schlicht, pelzig. — da schiessen, schlagen. — afokli Huf. — 
eyahüti (eyiahüti, eahüti) deshalb. — ne n'aga dass nicht; häufiger 
einfach umgekehrt gane wobei die erste Negation zu ergänzen ist. — 
te de hütiwo zu nahe kommen seinem Körper, ihm. te gehen, Fremd- 
wort aus Ga? — wo zweite Negation. — pua du läuft, rennt; pu ist 
werfen, schlagen, du essen, das häufig zu blossen Umschreibungen 
angewendet wird und oft nur den Begriff des Seins ausdrückt, wie 
auch in anderen afrikanischen Sprachen. — sesie stark, zur Wurzel se 
stark sein; Reduplikation mit Diphthongierung des Wurzelvokals. — 
numega Zaum, Trense; von nu Mund, me in, ga Eisen. — ßa zeigen, 
führen; daher heisst der König ^a. An, fio; der Lehrer fiala, nufiala\ 
der Führer mofiala^ An. mofioto^ zusammengesetzt mit mo Weg. — 
be^ bena dass, damit. — neto gleich naeto er gehe, er wende; ne ist 
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Optativbildend, vgl. Gramm. S. 24. — dii^i die rechte Hand, die rechte, 
eigentlich die Esshand, von du essen und a^i Hand; adverbial duüme 
zur rechten. Hier folgt gleich emiämemo »zur linken Weg«, so dass 
-memo auch zu dem vorausgehenden du^i gehört (An. emiome), — Hgbe 
ale^i — na ene = üke-nene so -wie. — lo lieben, davon M/p Freund, 
zu ho helfen, retten. — ejinola Reiter, zu eji auf, darauf und no 
sitzen. — agba Last, Traglast. — te ziehen. — tcdiadam Wagen, Fremd- 
wort aus Fanti; An. keke eigentlich Rad. 

8. Ale, 

Ale ene lä^i efa. Epe fu le fu{e{e^ eye woyo ne be: kütü, 
Abloci alewo pe fu hlo na fiüto. Wocoa kütu n^oa ka, eye wocoa ka 
la loa avoüwo ho aii sese. Ale dua gbe eye wodua bli ha. Ejoa pe 
nududü la, eye wbgadu ne. Wodua ale pe lä, eye wocoa pe agbale 
woa nuwo gede. Alevi pe läme mese na wo, eye wofa ha. Emele 
ame du ge n^b ^mele afokli da ge n^ö, eye emele po ge ha wo. Ne 
emekpoa edada wo la, ehlo na. Ameü kpoa alewo kple wope viwo 
Ji la, woyo ne be: alentla alö alekplola. Alekplola de le jipo if kpoa 
anigba da, he yga epe alewo kple ep aleviwo eye wbfia mo nuiewo. 
Alekplola mä niko de? Ameka wone ep alewo kple ep aleviwo mahä? 

Das Schaf ist ein Tier, welches sanft (ist). Sein Haar ist zottig, 
und sie nennen es : Wolle. Europäische Schafe ihr Haar kräuselt sich 
sehr. Sie nehmen Wolle zu machen Faden, und nehmen Faden zu 
weben Kleider, welche kostbar sind. Das Schaf isst Gras und isst auch 
Korn. Es giebt von sich seine Nahrung und isst sie wieder. Sie 
essen des Schafes sein Fleisch, und sie nehmen sein Fell zu machen 
viele Sachen. Des Lammes sein Körper ist nicht stark, und es ist 
auch sanft. Es will nicht den Menschen beissen und will nicht mit 
Hufen schlagen, und will auch nicht stossen. Wenn es nicht sieht 
seine Mutter, schreit es. Ein Mensch, welcher beaufsichtigt die Schafe 
und ihre Jungen, den nennen sie: Schäfer oder Schafhirten. Ein Hirt 
ist im Himmel, welcher auf die Erde blickt, welcher ruft seine Schafe 
und seine Lämmer, und er führt gute Wege. Des Hirten Name ist? 
Wer sind seine Schafe und seine Lämmer? 

Ale Schaf. — lä (alä) Thier, Fisch, Fleisch. — efa ist kühl, 
ruhig, sanft, friedlich. — fu Haar. — fu{e:{e zottig. — kütu Wolle; 
An. kuntu bedeutet auch Decke. — abloci europäisch, Fremdwort 
aus Ga, AbloÜiri, AbroÜiri, Ablotiili, Europa; Tschi Abrokiri. 
Der damit verbundene geographische Begriff ist unbestimmt: Land 
der Weissen, wozu auch Amerika gehört, dessen Lage man nicht 

4* 
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kennt, selbst Sierra -Leone wird dazu gerechnet. — filo na sich 
kräuseln : filo ist schreiben , aber auch einwickeln , zusammenballen, 
sich ballen, sich kräuseln. — fiüto sehr. — ka, eka Faden, Seil, 
auch Liane und Luftwurzel. — 15 weben, avoüwo ho asi sese 
Kleider welche kostbar sind ; avoiiwo , die Pluralpartikel wo tritt hinter 
das Relativ; ho aü teuer sein, hq nehmen, aü Hand, Handel; sese 
stark, teuer. — gbe, egbe Gras. — ejoa es giebt von sich. — wbgadu 
es isst wieder, mit iterativem ga. — agbale Fell, Pergament, Buch. — 
gede viele. — alevi kleines Schaf, Lamm. — lämey wörtlich Fleisch- 
Innenseite, dann der Körper mit Bezug auf seine innere Beschaffenheit. — 
se stark, davon oben sese stark, theuer. — wbfa es (ist) sanft. — 

emele wo, es ist nicht. — amey Objekt, einen Menschen. — du ge 

essen , beissen zu wollen ; durch das Formverb ge wird der Wille , die 
Absicht ausgedrückt. Für du sagt der englisch redende Küstenbewohner 
stets y>chop(^i, also: the dog chop him, der Hund hat ihn gebissen. — 
do schiessen, schlagen. — po schlagen, prügeln, stossen (mit den 
Hörnern). — edada seine Mutter. — hlo schreien — kpo. . . .ji, beauf- 
sichtigen, wie im deutschen gebildet. — wope ihre, Attributivpronomen 
der 3. Person Plural. — vi klein. Jung, das Junge. — alenila der Schäfer; 
ni ist weiden. — alekplola dasselbe, kplo führen, treiben. — de le, 
ist, befindet sich; de, das sein ausdrückend, kommt in dieser Bedeutung 
nur in Verbindung mit anderen Verben vor. — jipo Himmel, oben, 
hier adverbial; zu ^f auf. — anigba die Erde, hinunter, unten; hier 
adverbial. — da, zu unterscheiden von da schiessen, schlagen, 
bedeutet liegen, legen und kommt meist nur verbunden mit anderen 
Verben vor; hier gehört es zu kpo, also gewissermassen : den Blick 
senken. — he, Relativ, welcher. — yo rufen. — wbfia er führt. — 
mo nuiewo gute Wege; das Pluralzeichen steht hinter dem attributiven 
Adjektiv. — ma gleich mafia, Fragepartikel , könnte am Ende des Satzes 
stehen, wo hier de, gleichfalls Fragepartikel, steht. — hko, niko Name. — 
ameka wer, hier als Plural. — wone, 3. Person Plural von fie sein. 

g. Dadi. 

Dadi melolo wo, Läcihku wbne, Epe hku doa hoji na ante tä; 
ege kple asike legbe le ne. Epe fewo nu eda na, eye wode na doa 
ga ha. Nele fefe ge kple dadi la, nakpo nute le epe fe hüti. Dadi 
dua lä, eye wofi na ha hüto. Nele ele ge la wode ati ji eye wbkpoa 
wo kple hku vo. Afiwo kple alegeliwo pe keto wbne. Edea ha de 
nuha kple home. Dadi ene lä nute, elabena ewua afiwo le home. 

Die Katze ist nicht gross. Ein scharfäugiges Tier ist sie. Ihr 
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Auge sendet Schrecken auf den Menschen sehr; Bart und Schwanz 
langen hat sie. Ihre Krallenspitzen sind scharf, und sie legen sie auch 
in Eisen (das geschieht, wenn die Katze nicht maust, man sucht dann 
die Mäuse durch das Geschrei der Katze zu verscheuchen). Wenn 
man zu spielen beabsichtigt mit der Katze, achtet man wohl auf ihre 
Kralle. Die Katze frisst Fleisch, und sie stiehlt es auch sehr. Wenn 
man sie fassen will, geht sie auf einen Baum und sie sieht dich an 
mit bösem Auge. Der Mäuse und Ratten ihr Feind ist sie. Sie ver- 
steckt sich im Hinterhalt und im Hause. Die Katze ist ein nützliches 
Tier, weil sie tötet die Mäuse im Hause. 

Dadi, An. ose Katze. — lolo gross, dick. — läcihku scharfäugiges 
Tier. — ipone, 3. Singular zu ne sein. — hoji Furcht, Schrecken. — 
na, hier präpositional, für. — tä sehr (im Ton verschieden von ta 
Kopf, z. B. Keta Sandkopf), auch kpem und hüto^ hto^ haben die- 
selbe Bedeutung, letzteres namentlich in An. gebraucht. — ege Bart. 

— le ne sind geben ihr; also ei sunt — fewo Krallen. — eda, zu da 
werfen, schiessen, scharf, spitz. — ga Eisen. Die Stadt Game, Eisen- 
mitte, am Haho gelegen, hat den Namen von dem vielen dort vor- 
kommenden Eisenstein, ebenso Gaphe (Gaf)e), drei Stunden davon, 
» Eisenheim a. — nele fefe ge; fe spielen. Nach Schlegels Bezeichnung 
wäre die Verbindung mit ge ein Intention alis. — nakpo , Imperativ, 
verstärkt durch na, vgl. Gramm. S. 27; man könnte in Fällen wie der 
vorliegende von einer Rektion des Verbs sprechen, so dass kpo mit 
dem folgenden hüti konstruiert ist. — le epe fe nüti, als adverbiale 
Bestimmung konstruiert und durch le eingeleitet, vgl. Gramm. S. 27. 

— dua Aorist. — ^oß, 3. Singular zu fi stehlen; davon abgeleitet 

afiaßto der Dieb, afi die Maus, eigentlich Stehlerin. — hüto sehr, viel, 

hier mehr temporal: häufig. — nele ele ge la, wie oben nele fefe ge; 

le fassen, greifen, fangen. — wöde^ 3. Singular zu de gehen. — 

u^ökpoa 1P0 sieht dich (wo) an. — vo, Adjektiv, böse, davon nnvo, 

das Böse, die Sünde. — afiwo die Mäuse, siehe oben. — alegeliwo^ 

Plural, Ratten; die afrikanische Ratte mit weisser Schwanzspitze; die 

Wanderratte giebt es in Westafrika nicht. — keto Feind. — Edea ha 

de nuha sie geht beiseite zu nehmen Versteck; ha ist beiseite, hinter, 

de nehmen, nuha, wörtlich »eine Sache hinten«. — elabena weil. — 

ewua sie pflegt zu tödten. — le home, adverbiale Bestimmung, durch 

le eingeleitet. 

10. Koklocu kple a^i, 

Koklocu ene läii hko le ne. W6:[oa :[oli ügbe fia ene, epe ta le 
ji, eye wöco fiakuku if biä ffe, ^igbe pu edo ene. Ep'aflägä ene pe 
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ble nute la. Ne koklocu bubu va epe fiadupe me la, eya kplii woa vü, 
eye wönä ne doa go, hlo na sesie kple gbe gä bena: y^medu e/f«. 
Ebua epe koklonowo hüti, eye ne hü eke la, ehlo na bena: y>Kokoli 
ko hoe, kokro köf hü eke lö, mifö!(n Koklono mesea hü wo, eye 
womeda na ha wo. Woda aß mogö gede na mi, e^i wo hüti le gie. 
Nu gie kple noguie ii ele gö üa me la, vivi na hüto. Ne mielo 
kokloji la kaba wo la, wocyo eji, halase sime wowo na, eye ne wowo 
la, nuka do na le meal Koklovi lö! 

Koklovi suesueiiwo wonö eye woda bla ha, Wosea wo dada pe 
gbe eye wonoa eyome. Eye ne fua de gbo na wo ji la koklovi sue- 
suewo dia glaglape le wo dada p'apa la te, 

Ätna de le ^i ehloa nu mi le fu sia fukpekpetne, eye eyoa mi va 
egboe. Ameka ene nenem memä? De miele pe gbe se ge, ano 
eyome wo bä? 

Der Hahn und Henne. Der Hahn ist ein Thier, welches Ruf hat 
(bekannt ist). Er geht einen Gang wie ein König, sein Kopf ist hoch, 
und er trägt (nimmt) Krone, welche knallrot ist^ als ob er Blut auf- 
gesetzt hätte. Seine Flagge ist sein schöner Schwanz. Wenn ein an- 
derer Hahn in sein Reich kommt, dann mit ihm macht er Streit und 
er vertreibt ihn hinauszugehen, schreit sehr mit lauter Stimme, so: 
»Ich besiegte ihn.« Er schützt seine Hennen, und wenn die Morgen- 
röte kommt, schreit er: »Licht leuchtet, Kikeriki! Die Morgenröte 
kommt, steht auf.« Die Hennen sind nicht stark und sie stossen auch 
nicht. Sie legen Eier rund herum viele für uns, deren (ihre) Aussen- 
seite weiss ist. Ein weisses Ding und rundes (das Gelbe) welches ist 
in dieser Schale, ist sehr süss. Wenn wir nicht wegnehmen die Eier 
schnell, setzen sie sich darauf, bis zu der Zeit wo sie aufbrechen, und 
wenn sie aufbrechen, was liegt darin? Ein Küchlein! 

Die kleinen Küchlein, welche schön sind, und sie laufen auch 
schnell. Sie gehorchen ihrer Mutter ihr Wort, und halten sich hinter 
ihr. Und wenn Gefahr kommt über sie, suchen die kleinen Küchlein 
Schutz unter ihrer Mutter ihrem Flügel. 

Ein Mann ist welcher zuruft (Rat giebt) uns, wenn eine Gefahr 
ist, welche erlitten wird, dann ruft er uns zu sich (an seine Seite). 
Wer ist so dieser? (was ist das für ein Mann). Wollen wir seinem 
Wort gehorchen, werden wir uns hinter ihm halten oder nicht? 

hko le ne, nomen est ei. — ^o gehen schreiten, :(o ^oli. — biä 
Verb, rot sein. — eya, eyia dann. — kplii gleich kple = e mit ihm, 
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Gramm. S. 19. — wönä doa go, er treibt ihn hinaus; nä vertreiben, 
doa go: do hinausgehen, go hinaus. — medu eji ich siegte, eigentlich 
ass oben; das Verb essen wird in grosser Mannigfaltigkeit zur Bildung 
von Begriffen verwendet: du dorne Leibschmerzen haben, du dg einen 
Gruss entbieten, du ge (Tanz essen) tanzen, du fia König sein. — 
bu denken, meinen, Sorge tragen. — nü eke die Aussenseite (der 
Sonne) kommt hervor, der Tag bricht an. — kokoli ko höe onoma- 
topoietisch: Licht leuchtet; kg leuchten, kgkgli (strahlendes) Licht: 
höe onomatopoietisch, oft gebraucht um Vogelschreie nachzuahmen. 

— kokrg /rö, rein schallnachahmend. — /ö, Interjektion, sehr häufig 
am Schluss von Ausrufen angewendet: miyi lö! Lasst uns gehen, als 
Abschiedsgruss. — mifg steht auf, zu fo wozu auch afg der Fuss. — 
koklong Henne. — se hü hart sein. — womeda . . . wo sie stösst oder 
schlägt nicht, wie etwa der Bock, oder auch der Hahn im Kampf. — 
nogö ganz voll, rund herum. — gö ^ia me in dieser Schale; gö ist 
Melone, Kürbiss, auch Kürbissschalen - Gefäss und Schale im allge- 
meinen. — mielg wir nehmen mit; lg ist Fremdwort aus dem Ga: /o. 

— sue klein, dasselbe suesue; hier Plural mit Relativ if, Gramm. 
S. 31. — woda bla ha sie schreiten auch schnell; bla schnell; häufiger 
Zuruf ist: de bla, de bla, mide bla geht schnell, um Leute anzutreiben. 
wo dada pe gbe ihrer Mutter ihr Wort^ Gramm. S. 30. — ng eyome 
hinten sitzen, hinter jemandem stecken, ihm nachfolgen. — fu Streit, 
Mühe, Gefahr. — gbg na kommen. Auf dem Marsch ruft man den 
Trägern zurück: migbg na mä? Kommt ihr? Antwort: migbg na 
oder: wogbg na, sie kommen. — wo ji über sie, auf sie. — di wünschen, 
begehren, —glaglape Versteck, Schutz, von gla verbergen, pe Ort. — 
le wo dada p'apa la te, unter ihrer Mutter ihrem Flügel, adverbiale 
Bestimmung durch le eingeleitet, vgl. Gramm. S. 37. — p'apa ihrem 
Flügel , pleonastisches Attributivpronomen , Gramm. S. 30. — te unter. — 
ama = amea. — ehlga nu Sache ruft, Rat giebt. — le fu ^iafukpekpeme; 
adverbial mit le konstruiert, das ganze eine Art absoluter Participial- 
konstruktion : wenn Gefahr ist, welche er leidet, ifa. Relativ mit 
Artikel, zu fu gehörig'^ fukpekpeme , kpe heisst zusammentreffen, kpe 
fu Gefahr, Noth leiden oder einfach leiden. — egbge zu sich, suffigiertes 
Personalpronomen der 3. Person, e. — ameka — memä wer? — nenem 
so nur, nur. — i)e, Fragepartikel, stets an der Spitze des Satzes 
stehend. — miele pe gbe se ge wollen wir sein Wort hören , intentionale 
Ausdrucksweise; se hören, gehorchen. Bei dieser Konstruktion steht 
das Objekt vor dem Hauptverb. — ang eyome siehe oben. — wo bä 
oder nicht? 
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//. Deti. 

Deti ene ati nute hüto. Epe ku le sue, eye wbbiä {le. Wocoa 
ehütito \ie la woa ami §i woyona be: ami{ie. E$ia wowona le etotome, 
Emegbe la n^okoa ci de eji, eye ne e{e ani la, ekemä wotea ami la 
le ehgo, Ami iia wocone dea deci eye wbvivina td. Dewola wotoa 
de la eye wocyone co poa deci, si woyona bena: dedeci. Ke gedea 
la wopone pu de \e gäwo me, eye wokone yiaputa, Ekemä aMcalawo 
plene, eye woco ne dea pu dona de Äbloci. Afimä la wocoa amila pe 
de dena de mojpo hüti, bene jpoatrg nute, Ke akpa *de ha la wocona 
woa bosomiy ii ene akadimi nute. 

Ne n^oto de la vo la, ekemä wojia ku la, ye ene nepi la. Epe to 
la sena. Wocone woa a^igewo hä, ii woyona be: nepisige. Emeto la 
wocona gawoa ne ^mi. Gbä la wotone; ekem woyi d' atune le tepo. 
Ne wotuwo vo la, wocoa ci kotia de eji, eye wocone doa joa ji. 
Wonoa eblum vasede eiime wonoa ami la tem le ehgo de nububu me. 
E^ia ene ne 'mi. Hlihawo la wocone puagbe. Wo§ia ami la wocone iia 
akadi hä abe ami-{ie ene; wocone toa lä kple nububuwo hä alo wodene 
deci, — Gake ehüdowowo le mo Ha ji la, mana ami gede nado woii 
wo. Eyahüti ne woji nepi gede ko la, wocoa nepiwo jrana na aüca- 
lawo, amesiwo hä coawo dona de Äbloci, afiH wocone woa ami gede 
le tegäwo po. Ami sia hä wowoa ehütido Hgbe ekemeke ene. 

Afisike detiwo do kpekpekpe le la, wohoa dewo. Wona womlo 
ani kwa^da eve, haß woyina d'adea fowo le wo hüti, eye kwaHda 
deka megbe la woyi d'akpane. Wodea do viade de wome. Ekemä 
wocoa epe alodewo £wo wofe eye wokpa wo pome keh la blana 
hewoa kakati; eye ne woyide ekpage la wocoa kakati la nu pona de 
jo me, eye wocoa ayeti yone de do la me. Ekemä wocoa kpe:{e 
suede ii woyona be atanudo:[e hedoa ete, eüme woaji do, Ne hü eke 
la wodea :[eawo katä le deawo te wotrone de ^p gäde if wodi de 
kopea me la me. Nenem jiji sia woyona be : deha. Evivina hafi eva- 
cina. Ne eci la emüa ame. Hafi ne woaygjo de eme la e^ke ff de 
:[ea me la, woyo ne be: tugum. Jo gbäto kple evelea hä gavivina, 
eye menöa amewo katä hü wo; etolea me la ekem eci heyina, eye 
wödo hücuwo to nonöme. 

Ejieji wogblea deti gedewo akpa le deha hüti. E£a wowo menÖ 
kurä wo. Elabena miekpo bena deti ene ati nuie hüto. Eje bena 
amewo nakpo eta eye woadoe gede. Elabena videde gede le ehüti na 
anigbajitowo. Defowo wocona toa kpo. Wocone woa potrusi woyona 
be: agodabe si woco dea akpatawo nu; eye wocoa epe alowo pe 
tumito woa atsatsa. Eye woloa kuHwo kple hawo hä kplii. 
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Die Oelpalme ist ein sehr nützlicher Baum. Ihr Kern ist klein 
und er rötet rot. Sie nehmen das rote Fleisch zu machen Oel, welches 
sie nennen Palmöl. Dies machen sie stampfend (durch Stampfen). 
Dann giessen sie Wasser darauf, und wenn es sinkt zu Boden, dann 
schöpfen sie das Oel oben ab. Oel, welches sie nehmen zu machen 
Suppe und es süsst sehr (ist sehr süss). Manchmal reiben sie Palmkern 
und seihen ihn, nehmen anzurühren Suppe, welche sie nennen: Palm- 
suppe. Dies alles giessen sie zusammen hinein in grosse Töpfe, und 
sie heben es auf zu gehen zur Küste. Dann Händler kaufen es, und 
sie nehmen es zu bringen (zu) Schiff zu senden Europa. Dort nehmen 
sie das Oel etwas davon zu streichen auf Maschinen, damit sie gut 
werden. An manchen Orten auch nehmen sie zu machen Thran 
(Walfischöl), welcher ist gutes Lampenöl. 

Wenn sie stampfen Palmkern fertig, dann pflegen sie zu zer- 
schlagen Nuss, und das ist Palmkern. Seine Schale ist hart. Sie 
nehmen sie zu machen Fingerringe auch, welche sie nennen: Nuss- 
ringe. Die innere Frucht nehmen sie wieder zu machen Palmkernöl. 
Erst rösten sie sie, dann gehen sie zu reiben auf der Mühle. Wenn 
sie sie fertig gerieben haben, nehmen sie Wasser darauf zu giessen, 
und sie nehmen sie zu stellen auf das Feuer. Sie pflegen zu sitzen 
rührend, bis zur Zeit wo sie sitzen das Oel schöpfend oben ab in 
etwas anderes hinein. Dies ist Kernöl. Die Rückstände nehmen sie 
fortzuwerfen. Sie reiben Oel auf, sie nehmen es anzuzünden Lampe 
auch wie Palmöl; sie nehmen es zu braten Fleisch und andere Sachen 
auch, oder sie richten an Suppe. — Jedoch die Bearbeitung auf diesem 
Wege wird nicht geben viel Oel in ihre Hand. Deshalb wenn sie 
zerschlagen Kerne viel ausserordentlich, nehmen sie die Kerne zu ver- 
kaufen an die Händler, Leute welche auch sie nehmen zu senden sie 
nach Europa, wo sie sie nehmen zu machen viel Oel auf grossen 
Mühlen. Dies Oel auch machen sie Anwendung wie das andere. 

Wo die Oelpalmen wachsen sehr dicht, pflegen sie fortzunehmen 
einige. Sie geben sie legen (lassen sie liegen) am Boden zwei Wochen, 
bis sie gehen wegnehmen die Zweige von ihnen, und nach einer 
Woche gehen sie zu schneiden sie. Sie machen ein Loch ein wenig 
in sie. Dann nehmen sie seine Wedel (Zweige), welche sie zerbrechen 
und sie schneiden ihr Inneres ganz binden zu machen Fackel; und 
wenn sie gehen zu schneiden, nehmen sie den Fackelmund (das eine 
Ende) zu stossen ihn in das Feuer und sie nehmen Pustrohr (Schilf) 
zu blasen in das Loch. Dann nehmen sie Steintopf kleinen, welchen 
sie nennen Weintopf zu stellen darunter, in welchen sie tropfen gehen. 
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Wenn die Morgenröte anbricht, nehmen sie alle Töpfe unter den 
Palmbäumen vor, sie giessen es in einen grossen Topf, welchen sie 
eingraben im Dorfe. So Flüssigkeit diese nennen sie: Palm wein. Er 
ist süss bis er sauer (streng) wird. Wenn er streng wird, berauscht 
er den Menschen. Bis dass sie Feuer legen darein, das was fliesst in 
den Topf, nennen sie tugum. Das erste Feuer und das zweite auch 
sind süss, und es ist nicht gut für alle Leute; beim dritten dann ist 
er stark zu werden (zu kommen) und wird der Männer Getränk. 

Bisweilen verderben sie viele Palmbäume sehr um des Palmweins 
willen. Dies thun ist durchaus nicht gut. So sehen wir, dass der 
Palm bäum ist ein sehr nützlicher Baum. Es ist recht, dass die Menschen 
sehen danach und sie pflanzen ihn viel. Denn Vorteil viel ist dabei 
für die Erdbewohner. Palmzweige nehmen sie zu binden Gehege. 
Sie nehmen sie zu machen Thür, welche sie nennen: Matte, welche 
sie nehmen stellen vor die Veranden, und sie nehmen ihrer Zweige 
ihr Mark zu machen Matratze. Und sie flechten Körbe und Besen 
auch dazu. 

le etotome stampfend, Particip zu toto stampfen; durch das vor- 
gesetzte Adverb bildende le wird eine Art Gerundium erzielt. — 
ko hoch sein; ko de ji darauf giessen. — {e sinken, fallen. — 
ehgo, Adverb oben, von oben; hgo Oberfläche, Vorderseite. — 
deci Suppe. — wövivina es süsst; das Ephe wendet gern Verben 
statt Adjektive an: es ist süss, wohlschmeckend. — td sehr. — 
dewola manchmal, sonst. — cjrocyo seihen. — poa anrühren, 
schlagen; po deci Suppe anrichten, po abolo Brot anrühren, backen. — 
popu zusammengiessen, intransitiv zusammenströmen. — de :[e gäwo 
me hinein in grosse Töpfe; de präpositionales Verb, eigentlich gehen. — 
ko aufheben, in die Höhe heben; als Substantiv Haufen. — plene 
kaufen es; ne hier in pronominaler Bedeutung als Vertreter des Objekts. — 
pe de etwas davon. — dena bestreichen, betupfen. — mo Schlinge, 
Falle, Maschine. — bene woatro nute damit sie gut werden; tro heisst 
wenden, umkehren, aber auch zu etwas werden, wie engl, to turn. — 
bosomi^ aus boso Walfisch und ami Oel. — akadimi Lampenöl; akadi 
Lampe. — dela Palmkern. — vo fertig, — ji zerschlagen. — ye = eye, — 
nepi Palmkern. — to Schale. — sena, Verb, ist stark. — d^ige der 
Fingerring, zu aäi Hand. — emeto die innere Frucht. — gawoa^ 
iteratives ga, — ne'mi Palmkernöl. — gbä erst, gbäto, Zahlwort, der 
erste. — )Potone sie rösten sie, to rösten. — ekem, verkürzt aus 
ekemä, — datune, aus de atu ne gehen zu mahlen sie. — le tepo auf 
dem Mahlstein, der Mühle; le zur Einleitung der adverbialen Bestim- 
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mung. — wonoa eblum sie pflegen zu sitzen rührend , Particip zu bin. — 
vasede eüme bis zur Zeit wo. — tem schöpfend, Particip zu te, — 
de nububu me in etwas anderes hinein, d. h. in ein anderes Gefäss. — 
pu gbe fortwerfen. — abe — ene so — wie, gleichbedeutend mit 
äike — nene. — le mo ^ia ji, adverbiale Bestimmung, durch le ein- 
geleitet. — nado, hier in präpositionaler Bedeutung hinein in. — 
u^oSi ihre Hand, wo Attributivpronomen, Gramm. S. 29. — aü 
Hand. — ko sehr, ausserordentlich. — le tegäwo po auf grossen 
Mühlen; tepo Mühle, eigentlich Mahlstein (te) ~ Schlag (po)\ hier 
adverbiale Bestimmung, durch le eingeleitet. — kpekpekpe sehr dicht, 
zu kpe zusammendrängen. — wodea do sie machen ein Loch (do), — 
de wome, wörtlich: gehen ihre Mitte. — kakati Fackel, etwa zwei 
Fuss lange zusammengebundene Palmrippen, genau in der Form der 
römischen Fasces ; man bringt in dieser Weise auch Feuer weit über 
Land. — ayeti Schilf. — atanudo^e Weintopf; atati heisst jede wein- 
gebende Palme. — ete darunter. — hü Morgenröte; hü le kekem die 
Morgenröte bricht an. — le deawo te unter den Palmbäumen (vor), 
adverbiale Bestimmung mit le, — de :[o gäde in einen grossen Topf; 
\o wird für grosse Wassertöpfe gebraucht; gäde, aus gä gross, und 
de^ gleich deka, Zahlwort eins. — wodi sie graben ein; die mit 
Palmwein gefüllten grossen Töpfe werden halb in die Erde gegraben, 
damit das Getränk kühler bleibt. — di bedeutet auch begraben, ame 
didi ein Begrabener. — de kopeame la me, wörtlich: zu gehen in das 
Dorf darin. — eci es ist sauer, stark. — hücuwo to nÖnÖme der Männer 
ihr Getränk, den vorangegangenen leichteren Wein trinken die Frauen; 
to bedeutet etwa eigen, Gramm. S. 30. — akpa sehr. — kurä ganz 
und gar. — eje es ist recht. — nakpo eta mögen sehen danach, darauf 
(eta), — videde Vorteil. — akpatawo nu vor die Veranden , nu eigentlich 
Mund. — lo weben; flechten; ein anderes Verb 15 bedeutet lieben. 

12. Zeitrechnung. 

Die Wochentage. Kwa^ida, Joda, Bräda, Kuda, Yawoda, 
Fida, Memleda. 

Die Woche als Abschnitt in der Zeitrechnung ist den Guineanegern 
schon sicher vor der Ankunft der Europäer bekannt gewesen, ob aus 
eigener Entwickelung , durch zweimalige Zweiteilung aus dem acht- 
undzwanzigtägigen Monat, oder durch Einwirkung des Orients, ist 
schwer zu entscheiden. Für die Ephe ist aber der Ursprung von 
Norden her daraus ersichtlich, dass die in Abgeschlossenheit lebenden 
Dahomeleute keine Namen für die Wochentage haben, während im 
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West- und Mittellande die Namen derselben aus dem Tschi, also 
vom Nordwesten her stammen. Die Woche an sich ist auch in Da- 
home bekannt. 

Wie die alten Egypter, Babylonier, Indier und Germanen die 
sieben Tage der Woche nach sieben Göttern benannten, so scheinen 
die Tschi -Neger sie nach sieben persönlichen Wesen oder Genien be- 
nannt zu haben, namens Ayisi, Adß^o^ Benäy Wuküy Yaip, Afi, 
Amen. Die Namen der Tage sind : Kwasida^ Dipoda, Benäda, Wukuda, 
Yawda^ Fida, Memeneda. Jeder Knabe empfängt einen Namen von 
dem Tage, an welchem er geboren ist, indem die Silbe Kwa {=akoa, 
Mann, Sklave) einem der sieben Personennamen präfigiert wird: 
Kwasi, Kuadwo, Kwabenä, Kwaku, Kwaw oder nur YaWy Kofi, 
Kwame, Wenn Jemand mit Namen Kwasi, Kwadü^o u. s. w. eine 
Person grüsst, die ihn bei diesem Namen kennt, so antwortet der 
andere: yä Ayisi^ yä Adn^o u. s. f. Die entsprechenden weiblichen 
Namen sind: Akosujpa (=Akwasiba)^ Adjl^owa, Abenä^ Akuwa^ Ya 
(Yawa), Afuwa, Amma. Solch ein männlicher oder weiblicher Name 
wird genannt der Name der lookram, das ist Seele desselben, aber 
man spricht von der okra bisweilen wie von einem persönlichen 
Wesen, das von dem Menschen selbst verschieden ist, so dass Jemand, 
der zu irdischen Gütern gelangt ist, es der Gunst seiner kra zuschreibt, 
und seiner eigenen Seele Opfer bringt (vgl. Christaller , Dictionary of 
the Asante and Fanti language, Basel 1881 , Appendix D, S. 662 f.). 

Die Namengebung nach den Wochentagen greift tief in das reli- 
giöse Leben und die anthropologischen Vorstellungen der Neger ein. 
Die Vorstellung, dass hinter jedem sichtbaren Wesen ein ihm ent- 
sprechendes unsichtbares stehe, ist der platonischen Philosophie ver- 
wandt, und es handelt sich nicht eigentlich um ein Opfer für die 
eigene Seele, wie es Christaller ausdrückt, sondern eher um einen 
Schutzgeist ^ eine Idee, deren unzulängliche Verkörperung der 
Mensch ist. Die Ephe haben von den Asantes nicht nur die Namen 
der Wochentage übernommen, sondern auch die Sitte der Namen- 
gebung und Begrüssung mit diesen Namen; daher begegnen so sehr 
häufig die Namen: Kwa^i, Kipajo (Tschi Ku^adi^o, spr. Kuadscho), 
Kjpaku, Kwakuvi, Kwao (Tschi Kwaw, spr. Kuau) u. s. f. 

Die Monatsnamen sind europäischen Ursprungs: Yanuar^ 
Februar, Marse, April, Mai, Yuni, Yuli, Auguste, September, 
October, November, De:[ember, Die Zeitrechnung geschieht ge- 
wöhnlich nach Tagen, seltener schon nach Wochen (gleichfalls kwa- 
iida benannt) und fast nur bei schulmässig Gebildeten nach Monaten 



6i 

(gleti); in Dahome kennt man die Rechnung nach Monaten fast gar- 
nicht. Dagegen ist das Jahr, pe, allgemein bekannt, wenn auch nicht 
viel danach gerechnet wird. Von der Küste aus verbreitet sich mehr 
und mehr die europäische Zeitrechnung: 

Gleti wui eve ene pe deka. Kwa^idan^o blaato vo eve ha ene pe 
deka. Pe deka, hkeke alafa eto kple hkeke blaade vo ato ele me. 
Gapopo (Stunde) blave vo ene ene hkeke deka. Sekunde blaade ene 
minite deka (Primer). 

13. Sprichwörter. 

Fia eve menoa dume wo. Zwei Könige sitzen nicht in der Stadt. 
Lovi mekua toku wo. Ein junges Krokodil stirbt nicht Wassertod. 
Amade medua sre wo. Niemand isst Kaktus. 
Ati deka mewoa 've wo. Ein Baum macht nicht den Wald. 

Didipe nake eena nake nuie.. Brennholz aus der Ferne, das ist 
gutes Brennholz (Gut Ding will Weile haben). 

Ci kplg nu mekplo kpe wo. Wasser wälzt manches, wälzt nicht 
Steine. 

Avü dua pu, midua kpe wo. Der Hund frisst Knochen, frisst 
nicht Steine. 

Baba du nu, medu kpe %vö. Die Termite zernagt alles, zernagt 
nicht Stein. 

Arne deka wua 'tiklini, duwo gede du na. Ein Mann tötet den 
Elefanten, viele Städte essen ihn. 

Amade megblg na dolela wo, bena mega vavi wo. Niemand 
sagt zum Kranken, dass er nicht wieder weinen soll. 

He ke nu edidia, edua didipe nu. Der Vogel dessen Schnabel 
(Mund) lang ist, frisst ferne Sache. 

Ede fofoa gbo, edada gboyiyi esuto. Geht er zum Vater, (so ist) 
das zur Mutter gehen zu Ende. (In einem bestimmten Alter verlässt 
der Knabe das Haus und die Sorge der Mutter und zieht in das Haus 
des Vaters. Die Eltern bewohnen stets zwei getrennte Hütten, welche 
an demselben Hofe liegen.) 

Nku le eve, mekpoa ve nu wo. Zwei Augen sind, nicht sehen 
zwei Dinge (auf einmal). 

Agbledela mede holo p'agble me wo, agblo be: ne deka le agble 
dem. Geht der Pflanzer nicht auf des Freundes Pflanzung, wird er 
sagen: ich allein gehe auf die Pflanzung (pflanze). 
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Dume dede, nu kpokpo; ne mede dume wo la, mela nu kpo ge 
wo. Stadt sehen, Sachen sehen; wenn man nicht in die Stadt geht, 
sieht man nicht Sachen. 

Arne du nu^ meng anigba. Der Mensch isst etwas, setzt sich nicht 
auf die Erde (Wer nicht arbeitet, soll nicht essen). 

Nu wo Asante fia^ Dähöme fia de kpo; nu wo Dähöme fia, 
Asante fia mede kpo wo. Macht etwas, der Asantekönig, geht der 
Dahomekönig zu sehen; macht etwas der Dahomeköhig, geht der 
Asantekönig nicht es zu sehen (d. h. der Dahomekönig ist der mäch- 
tigere ; zeitweise war es der Asantekönig). * \ ', 

Bu yi na, bu gbo na. Der eine geht, der andere kommt. 

Ne hku mele kpom, to ele sem; ne to mele sem wo, hku ele 
kpom. Wenn das Auge nicht sieht, hört das Ohr; wenn das Ohr 
nicht hört, sieht das Auge. 

Avo ene ame. Das Kleid ist der Mensch. 

Zä do, eye afi ca na. Die Nacht sinkt und die Maus raschelt. 

Ele vivim, ele vevem. Es ist stiss, es ist bitter (Keine Rose ohne 
Dornen. 

14. Stticke aus der Bibelübersetzung. 

I. Mose, I. 

1 . Le gome jejeame Mawu wo jipo kple anigba. 

le gome, wörtlich: es ist Ursprung, es ist unten, im Anfang. 
Adverbiale Begriffe werden gewöhnlich durch le eingeleitet. — 
jeje, Reduplikation von je, zerreissen, bedeutet als Adjektiv zer- 
rissen, als Substantiv: Riss, Abschnitt, und geht in den Begriff 
der Zeit über; jejeame also: »in dem Abschnitt, zur Zeit«, so 
dass es mit dem vorausgegangenen le gome zusammen erst den 
vollen Begriff »im Anfang« bildet. — Mawu Gott. — wo machen, 
arbeiten, schaffen. — ßpo, zu ji, darauf, oben; als Substantiv 
Himmel, als Adverb: oben, hoch. — kple zusamt. — anigba Erde. 

2. Eye anigba mele nongme wo, ele puplu, eye viviti do de globo 
la hkume, eye Mawu pe gbo gbo le akpa sam de ciawo Ji. 

nono Bild, Gestalt; nonome, eigentlich: im Bilde, in der Ge- 
stalt: »die Erde war nicht in Gestalt«, d. h. war formlos. — puplu, 
auch pluplu leer. — viviti das Dunkel. — do de ausgehen sein, 
hier: sich befinden. — globo die Tiefe; hkume das Antlitz, von 
hku Auge; »auf der Tiefe Antlitz.« — Mawu pe gbogbo Gott 
sein Geist; Personennamen als Genetiv vorausgestellt, erfordern, 
wie auch in anderen Negersprachen, das Attributivpronomen. — 
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le akpa sam schwebte; Kontinuativform , sa akpa schweben; akpa 
ist die Tiefe, sa aufheben, in die Höhe heben. — de, verschieden 
von de, nehmen, bedeutet transitiv: bewegen; intransitiv: sich be- 
wegen ; so hier. — cian^o ji auf den Wassern , Plural von ci. Die 
Uebersetzung schliesst sich eng an den hebräischen Text an. 

3. Eye Mawu gblo be: kekeli neva, eye kekeli va. 

gblo be sagte zu sagen, oder, da be zu** einer Art Konjunktion 
geworden ist, sagte dass. — kekeli Licht. — neva komme, möge 
kommen; ne, ursprüngliches Verb (nae)^ bedeutet: wenn, dass; 
doch wird es, wie hier, auch zur Bildung einer Art Optativ ge- 
braucht: möge kommen. Man ruft: nudala (An. kukuvia) neva, 
der Koch soll kommen ! Gramm. S. 24. 

4. Eye Mawu kpo kekeli la, bena eno. Eye Manm mä kekeli la 
kple viviti la me. 

bena eno dass es gut (war). — mä und mämä teilen, trennen. 

— viviti Dunkelheit, Finstemiss. — me gehört auch zu kekeli: 
Gott schied zwischen dem Licht und der Finsterniss. 

5. Eye Mawu yo kekeli la be: hkeke, eye viviti la wqyo be jja. 
Eye ^ä do, eye hü eke, e^i ene hkeke gbäto, 

yo-be, wörtlich: rufen -sagen, bedeutet nennen. — hkeke 
Tag. — \ä do die Nacht kommt; wird häufig als Ermunterung 
auf Märschen und bei der Arbeit gebraucht. — hü eke die Morgen- 
röte geht auf; hü ist Aussenseite, Gestalt, die Morgenröte ge- 
wissermassen die Aussenseite der Sonne; ke eigentlich spalten, 
sich Bahn brechen. — eH, Demonstrativ, dies. — ene ist. — gbäto 
der erste. 

6. Eye Mawu gblo be: alili neno ciawo pe titina^ be n'ane numänu 
le ciwo kple ciwo dorne. 

alili Himmelsgewölbe. — neno; no sitzen, mit dem opta- 
vischen ne, möge sitzen. — ciawo pe titina der Wasser ihre Mitte, 
zwischen den Wassern. — be n^ dass^ damit. — awe, Futur 
von ne, sein. — numänu Trennung, »eine Sache, welche eine 
Sache trennt«, also eigentlich sinnlich: Scheidewand. — Die folgende 
adverbiale Bestimmung wird, wie gewöhnlich, durch le eingeleitet. 

— ciwo die Wasser; es hängt ab von dem am Ende stehenden 
dome, zwischen, unter, präpositionales Substantiv, eigentlich: 
Zwischenraum. 

7. Eye Maipu wo alili la, eye emä ci üwo le alilia te kpakple ci 
iiipo le alilia tarne. Eye e^u nenemä. 
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)i^o machen. — alili Feste, Himmelsgewölbe. — ci iiwo 
Wasser welche, vgl. Gramm. S. 31. — le alilia te, adverbial, unter 
der Feste, eingeleitet durch le, Verbum substantivum , sein; te im 
A. das Untere, unter, gleichbedeutend mit gome, — kpakple^ 
intensiver als kple, mit; hier: von. — tarne, von ta, Kopf, ober- 
halb. — e:{u es geschah, ereignete sich. — nenemä gerade so 

8. Eye Mawu yo alilia be jipo. Eye ^ä do , eye hü eke, e^i ene 
fikeke evelea. 

Vgl. oben Vers 5. — evelea der zweite. 

9. Eye Man^u gblo be: ci ^iwo le jipo la te n^apo pu de nope deka 
me, be ne pupuipe n'aje. Eye e:[u nenemä. 

n'apo möge sich zusammenlegen, sammeln, Futur zu po mit 
vorgesetztem optativischem na (ne). — pu gehen , fortgehen ; popu 
zusammenströmen. — nope Wohnort; no sitzen, ape Haus, Heim. — 
pupuipe das Trockene; pupui trocken, pe Heim. — n^aje möge 
erscheinen. Futur von je mit optativischem n\ 

10. Eye Maipu yo pupuipe la be anigba, eye ci popuwo wöyo wo be 
aciäpu, Eye Mawu kpo, bena enÖ. 

popuwo, Plural, Zusammenströmung, Sammlung. — woyo 
wo nannte sie. — aciäpu grosse See, gewöhnlich nur apu Meer. 

1 1 . Eye Mawu gblo be : anigba n'ado numiemiewo kple gbeku if etse 
ku kple atitsetse ^iwo tse no le wope pomevi me eüwo pe ku le 
wome le anigba la ji. Eye e:{u nenemä. 

n^ado optativisches Futur, mit na (ne)^ möge hervorbringen. — 
numiemiewo Kräuter, zu mie sprossen. — gbeku Gras; gbe Gras, 
ku Same. — ii etse ku welches trägt Samen. — atitsetse iiwo 
Fruchtbäume, welche. — le wope pomevi me in ihrer Art; pomevi 
Stamm, Familie, Gattung. — e^iwo pe ku le wome deren ihr 
Same ist in ihnen. — le anigba la ji auf der Erde, adverbiale Be- 
stimmung mit le, Gramm. S. 37. 

12. Eye anigba edo numiemiewo kple gbeku ii tse ku le wope pomevi 
me kple atiüwo tse na, e^iwo pe ku le wome le ipope pomevi me. 
Eye Mawu kpo bena enÖ. 

13. Eye ^a do, eye hü eke, e§i ene hkeke etolea. 

14. Eye Mawu gblo be: akadiwo n^ado lejipo alilia hü, be ne woamä 
hkeke kple \ä dome. Eye ipoano hena jeiiwo, a:[ägbewo, hke- 
kewOy kple peiPo. 

akadi Licht. — le jipo alilia hü an des Himmels Feste. — 
dome zwischen. — woano sie werden sitzen. — hena um zu 
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geben. — jesi Zeichen; Narbe. — a^ägbe Jahreszeit. — pe Ort, 
aber auch Zeit, Jahr; z. B. petotro Jahreswende, Neujahr. 

15. Eye n^oa^u akadijpo le jipo alilia hü, be ne n^oakle de ahigba 
la ji. Eye e\u nenemä. 

jpoaiu sie werden geschehen, werden sein. — n^oakle sie 
werden schimmern; kle heisst knirschen, knistern, flimmern. 

16. Eye Mawu wo akadi ga eve la, akadi gä la hena hkeke jidudu, 
eye akadi sue la hena :[ä jidudu kple gletivian^o ha. 

hena hkeke jidudu, wörtlich: um zu geben Tages Ueber- 
windung, d. h. um den Tag zu beherrschen. — du ji bedeutet 
überwinden, beherrschen. — gletivi Stern; von gleti der Mond, 
Monat. 

17. Eye Mawu don^o de jipo alilia hü, be ne woakle de anigba la ji, 

dowo setzte sie. — de jipo alilia hü, adverbiale Bestimmung, 
eingeleitet durch das Verb de, Gramm. S. 39. 

18. Bene woadu hkeke kple ^ä ji, eye ne woama kekeli kple viviti 
dorne. Eye Mawu kpo bena ehÖ. 

woadu ji sie werden , mögen beherrschen. 

19. Eye :{ä do, eye hü eke, eü ene hkeke enelea. 

20. Eye Majpu gblo be: ciawo n' apa kple nupapa gboagberpo kple 
hejojoewo n' ajo le anigba la ji le jipo alilia pe hkume. 

na pä hervorbringen, pä säen. — nupapa gboagbewo; nupapa, 
zu pa bewegen, also lebende Wesen. — gboagbewo, zu gbq 
hauchen, atmen und agbe Leben, also atmende, Seele habende . — 
hejojoewo fliegende Vögel; he Vogel, jo, jojo fliegen. — n' ajo, 
aus na jo zu fliegen. 

2 1 . Eye Mawu wo läcu gawo kple nugboagbe üwo katä ^ona, esiwo 
pa na le ciawo me le wope pomevi me, kple hejojoe siwo katä 
jo na le wope pomevi me. Eye Mawu kpo bena ehÖ. 

läcu grosser Fisch. — nugboagbe lebende Wesen. — katä 
all, ganz. — ^p einhergehen. — pa sich bewegen. 

22. Eye Mawu eyira wo bena: miji, ne miasogbo, eye miayo aciäpu 
ciawo fne , eye Jjtejojoewo n' asogbo le anigba la ji. 

eyira, zu yira segnen. — ji gebären, hervorkommen, hervor- 
bringen. — sogbo viel sein. — yo füllen. — aciäpu ciawo me das 
Innere der Meeresfluten. 

23. Eye ^ä do, eye hü eke, esi ene hkeke atölea (fünfte). 

24. Eye Mawu gblo be: nugboagbewo w' adogo le ahigba me le 
wope pomevi me, apemeläwo kple nutatawo kple ahigbajiläwo le 
wope pomevi me. Eye e^u nenemä. 

Henrici, Ephesprache. c 
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n' adogo mögen hervorgehen. — apemelä Haustier. — nutata 
kriechende Tiere, Reptile. — anigbajilä Tiere auf der Erde, 
Säugetiere. 

25. Eye Mawu wo anigbajilän^o le wope pomevi me, kple nusiwo 
katä ta na le anigba la ji le wope pomevi me. Eye Majpu kpo 
bena eno. 

nu ^iwo katä ta na, wörtlich: Sachen welche alle kriechen, 
Tiere. 

26. Eye Mawu gblo be: mine miawo ame le miape nonome , be ne 
woadi miy eye n^oadu aciapu pe läwo kple jipo pe hejojoer^o kple 
apemelätpo kple anigba blibo la katä kple nutata ^in^o katä ta na 
le anigba la ji la ji. 

mine, optatives ne mit Personalpronomen: lasst uns. — woadi 
sie gleichen, di. — woadu .... la ji la ji; du . . . ji bedeutet herr- 
schen, hier ist als Plural und um einen intensiven Ausdruck zu 
schaffen das ji und der Satzartikel wiederholt. — anigba blibo la 
katä der ganzen Erde Gesammtes; blibo ganz. 

27. Eye Mawu wo ame le epe nonome, le Mawu pe nonome eye 
wowoe do; hücu kple nönu eye wöwo woawo. 

wowoe er machte ihn. — hücu Mann, nÖnu Weib. — woawo 
Objekt, sie. 

28. Eye Mawu eyira wo, eye Mawu wbgblo na wo bena: miji, ne 
miasogboy miayo anigba la, eye miane agbo le eji, eye miadii 
aciäpu läwo kple jipo hejojoewo kple lä ^iwo katä to na le anigba 
la ji la ji. 

miane agbo le ji herrschet darüber, wörtlich: ihr werdet sein 
Bock darüber, eine sehr häufige Redewendung für herrschen: 
ene agbo duame er ist der erste Mann (eigentlich Bock, Widder) 
in der Stadt. Gleichlautend mit diesem Wort ist agbo Thor. 

29. Eye Mawu gblo be: kpoda, mena gbe £wo katä tse na ku 
iiwo le anigba katä ji kple ati iiwo katä tse na atitsetse siwo 
tse na ku la mi, be ne woane nududu na mi. 

kpoda siehe. — mena ich gebe. — gbe Gras. — mi euch. — 
ne woane sie mögen sein, optativisches Futur. 

30. Hena anigbajiläwo katä kple jipo hejojoewo katä kple nutatawo 
katä le anigba ji, siwo me agbe gbogbo le la, amägbawo katä 
mana, be ne woane nududu na wo. Eye e^u nenemä. 

hena um zu geben, für. — agbe Leben, gbogbo Geist, agbe 
gbogbo lebendige Seele. — amägbawo, amä Grünes, Kraut, Ge- 
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müse, gbe Gras. — mana ich werde geben. — na wo für sie. 
Sinn: für die Tiere will ich Kraut zur Nahrung geben. 
31. Eye Ma)PU kpo nuswo kata jpöwo la, eye kpoda, enö nüto. Eye 
^a do, eye hü eke e^i ene hkeke adelea, 

I. Mose, n, 1 — 4. 

1 . Eye ale wowu jipo kple anigba kple jpope asafoko katä nu. 

ale so. — wu übertreffen, tpu...nu vollenden. — asafoko 
Schaar, Haufe. 

2. Eye hkeke adadreagbe Mawu wu epe dowowo si n^owo la nu; 
eye ejujo edokui hkeke adadreagbe co do ^ijpo katä wöjpo la me. 

ejujo (ejijo) edokui, reflexiv, er ruhte sich; reflexive Verben 
sind selten, Gramm. S. 25. — co, präpositionales Verb, hervor- 
kommen; von, aus. — do Arbeit; dojpola Arbeiter. 

3. Eye Mawu eyira hkeke adadre eye wbwoe kokoe, elabena ejujo 
edokui le 'ya ji co epe dor^owo me, e^in^o katä Majpu me eye 

yira segnen. — koko heilig. — le ^ya ji; 'ya aus eya, eyia, 
dann, sodann; also: an diesem gerade. — me schaffen. 

4. E^iawo he jipo kple anigba pe jiji mehawo, eUme wowowo le 
hkeke , sime Yehowa Man^u me anigba kple jipo. 

Eäiawo diese. — jiji Geburt, Ursprung; mehawo, zu ha, 
Sache, Geschichte, also Ursprungsgeschichten. — eMme als, zu 
der Zeit als. — le hkeke, adverbial, an dem Tage. — üme wie 
vorher eüme. 

Matthäus V, 1 — 16. 

1. Eye e^i wökpo asafokowo geden^o la, elia to laji, eye esi wo- 
bobo no ahi la^ epe nusrolawo va egbo. 

esi als. — asafoko Menge, Haufe. — gede viel. — lia ji hin- 
aufsteigen. — to der Berg. — bobo no ahi sich setzen. — nusrola 
der Jünger, Schüler, zu sro lernen. — va kommen. — egbo, seine 
Seite, zu ihm. 

2. Eye jpöke enü wbfia nu wo gblo bena: 

ke öffnen. — enü Mund. — ßa zeigen, lehren, dazu nu als 
formales Objekt: Sache, etwas. — wo sie, ihnen. 

3. Woayira gbogbo me amedahewo^ elabena woawo to he jipo 
fiadupe la. 

Woayira, wörtlich: sie werden segnen, aus Mangel des Passivs, 
Gramm. S. 22. — gbogbo me im Geiste. — amedahewo die 
Armen; dahe arm. — woawo to ihr Eigentum. — he ist. — 

5* 
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4- Woayira amesitpo le koni fam la, elabena woafa ako na n^oawo. 

ameHjpo die Menschen welche. — le koni fam (sie) klagen, 

sind betrübt, Kontinuativform von fa koni; konifafa Klage. — 

woafa. .. .na woawo sie werden sie trösten, statt des Passivs. — 

ako Brust, ist zu woafa gehörig und ergänzt den Begriff. 

5. Woayira amesiwo ne amefafawo la, elabena woawo am anigba 
pe dorne. 

amefafa ein kühler, sanftmütiger Mensch. — ni dorne, das- 
selbe wie du dorne die Hinterlassenschaft in Besitz nehmen, erben; 
anigba pe dorne der Erde ihre Hinterlassenschaft. 

6. Woayira ameüwo do le wo wum^ eye ciko ha le wo wum le 
jojoenene yome la, elabena woawo adi po. 

do le wo wum Hunger überwältigt sie, Kontinuativ; wu wird 
auch zur Umschreibung des Komparativs gebraucht. — ciko, 
jiko Durst. — le jojoenene yome, adverbial, nach Gerechtsein; zu 
jojo gerade, gerecht , /o/oa Gerechtigkeit ; j^ome =yiome nach. — 
adi, zu di füllen; didi voll, toa di der Fluss ist voll. — po voll 
sein. Also: sie werden gefüllt werden 

7. Woayira ame^iwo le nublanui kpom na amewo la , elabena woakpo 
nublanui na woawo. 

le nublanui kpom Barmherzigkeit zeigen, Kontinuativform; 
nublanui heisst auch Elend, Erbärmlichkeit. — na amewo für die 
Menschen, den Menschen. — na woawo, ebenso, für sich. 

8. Woayira ameMwo Ja le wope jime la, elabena woawo akpo Mawu 
hkume. 

ja rein. — jime im Herzen. — hkume Antlitz , zu hku Auge. 

9. Woayira amesiwo Vavu la elabena woayo woawo be Mawuviwo. 

Vavu la, aus le avu la, es ist Streit da, daraus entwickelt sich 
die Bedeutung friedfertig, indem man an den dritten im Streit 
denkt, der zuschaut; daher avulela der Friedensstifter. — woayo 
woawo be sie werden heissen. — 

10. Wocyira amesiwo wos^a hüta wo hü le nujojoe hüti la, elabena 
woawo to ne jipo fiadupe la. 

wos'a hüta wo hü sie (die Leute) sind hart, unbarmherzig, 
ihre (der Verfolgten) Aussenseite, d. h. denen es hart geht, welche 
verfolgt werden. — wos^a, apostrophiert aus sea, hart sein. — 
le nujojoe hüti, adverbiale Bestimmung mit le eingeleitet, um der 
Gerechtigkeit willen. — woawo to ne ihr Eigentum ist. — fiadupe 
Königreich, Reich. 
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11. Woayira mi, ne woaju mi^ eye woase hüta mia hü, eye woaka 
apaco agblo na vo bubu pomevwo katä de mia hüti, le hüti ne. 

woaju, sie verspotten. — woase hüta mia hü, sie sind hart 
gegen euch (eure Aussenseite). — woaka apaco, wörtlich: sie 
werden Lüge schneiden, d. h. lügen. — agblo na werden sprechen 
Sache; vo böse, bubu ander. — pomevi katä aller Art. — de mia 
hüti gegen euch. — le hüti he, wörtlich: es ist meine Aussenseite, 
d. h., um meinetwillen Adverbiale Bestimmung durch le ein- 
geleitet. 

12. Miape mo n'a^e ahi, eye ji n'ajo mi^ elabena mia fetu esogbo le 
jipo; elabena nenemdke wose hüta hagblola äiwo je mia hgo la 
hü ha. 

miape mo euer Blick. — n'ai^e ahi, optativisches Futur, wörtlich: 
möge leuchten unten , also : freuet euch. — joji sich freuen , zu jo 
dabei sein und ji Herz: mejoji ich freue mich. — fetu Lohn; tufe 
ablöhnen, auszahlen. — sogbo gross, viel. — nenemä, nenemdke 
so, gerade so. — hagbola (dafür auch Mawununola) Prophet, 
eigentlich: Geschichtenerzähler. — hgo Vorderseite, vorwärts, je 
hgo vorausgehen, je yiome (yome) nachfolgen. — ha gehört zu 
dem ganzen Satzgefüge: sie bedrängten auch die Propheten. 

13. Miawo ehe ahigba pe je, ke ne je \u vovo la, nuka co ge woala, 
ado vivi ne mahä? emegahÖ ne naneke wo, negbe woacoe apu 
gbe, ne amewo ado afo eji. 

ahigba pe je der Erde ihr Salz. — ke aber. — :{u wird, ge- 
schieht (vgl. I. Mos. I, 7). — vovo geschmacklos, zu vo beendigen. 
— CO ge intentional. — woala sie, mit .Satzartikel. — do vivi 
Wohlgeschmack (Süssigkeit) ausgehen lassen, würzen. — eme- 
gahÖ .... wo es ist nicht gut , iteratives ga. — ne naneke zu 
irgend etwas. — negbe sondern. — apu gbe zu werfen fort, 
Infinitiv Futuri von pu. — ne amewo und die Menschen. 

14. Miawo ehe heheme pe kekeli; du ii le töwo ji la^ womatehü 
agle wo. 

heheme pe kekeli der Welt ihr Licht. — töwo ji auf den 
Bergen. — cigle, aglä verbergen. 

15. Eye womesia akadi ha va d'ade afianu te wo; ke woacoe d'ade 
akaditi ji b'oh, ne wöako na amesiwo katä le apeame. 

womesia .... wo sie zünden nicht an. — akadi Licht. — 
afianu ist eine etwa dreiviertel Meter im Durchmesser haltende 
runde Holzschale, drei bis vier Centimeter dick nnd mitten ver- 
tieft, genau von der Form eines gewölbten römischen Rund- 
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Schildes; die Weiber brauchen dies Gefäss, um Lasten darin auf 
dem Kopf zu tragen und auch um Wäsche darauf zu waschen. — 
akaditi Leuchter^ wörtlich: Lichtstock. — boh lieber, vielmehr; 
das Wort stammt aus dem Ga: bohy nach Zimmermann, Vocabu- 
lary of the Akra or Gä Language, ältere Form für moh. — 
wöako, 3. Singular Futuri, ko leuchten — na amesiwo katä für 
alle Menschen welche. — apeame im Hause. 
16. Nenem mina miape akadi n^abi le amejpo hkume, be ne ypoakpo 
miape nunuiewojpon^o , eye woakafü miafofo si le jipo. 

Nenem y gleich nenema so, ebenso. — mina ihr gebt. — bi 
brennen^ sieden, z. B. gbea bi das Gras brennt, ^o ebi das Feuer 
brennt. — le amewo hkume vor der Menschen Antlitz. — nunuie- 
wojpon^o gute Thaten. — kafü^ kafo, käfo preisen. — fofo Vater. 

Matthäus VI, 6—13. 

6. Ke jpola, ne ^do gbe da la, yi de wo hogäme^ eye ü netu poa, 
nado gbe da na fofowo le glägläpe: eye fofowo ü ele nu kpom 
le glaglape la, Vado tepe na r^o pä. 

Ke wola aber du. — do gbe da, do gbe na, eigentlich Wort 
aussenden, dann beten. — hogä me in das innerste Zimmer, in 
welches Niemand hineinblicken kann. Das Haus der Epheleute 
ist viereckig und durch eine Wand im Innern in zwei Teile ge- 
teilt, einen, meist kleinen Vorraum, in welchen die äussere Thür- 
öffnung führt, und zur rechten oder linken den Hauptraum, in 
welchen man nur von dem Vorraum aus gelangen, und in 
welchen man daher von der Strasse nicht hineinblicken kann. 
Bisweilen liegt auch rechts und links vom Vorraum ein inneres 
Zimmer, hogä 'heisst es, weil es meist grösser ist als der Vor- 
raum. — eye si und sobald als. — netu du hast geschlossen. — 
poa die Thür, An. hotrü. '— na fofowo zu deinem Vater. — le 
glägläpe in Verborgenheit, zu glä verbergen, pe Wohnung, Ort. 
— do tepe na Belohnung geben Schlegel schreibt däpe. — pa 
ganz und gar, offen. 

7. Eye ne miedo gbe da la, migagblo na ji na ji gede §igbe trosu- 
bolawo gblo na ene wo; elabena woawo bu habena le wope nagbo- 
gblo gede hüti la, eye jpoado to yewo. 

migagblo .. .wo, sprecht nicht häufig, iterativ. — naß naß 
gede Sache auf Sache , vielerlei. — sigbe . . . ene so wie. — trosu- 
bola Götzendiener. — bu denken. — habena , gleich bena. — 
nagbogblo Rederei. — hüti umwillen. — woado to yewo sie 
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werden erhört, wörtlich: sie leihen Ohr ihnen. Hier ist die Be- 
deutung eine vollständig passivische geworden, vgl. Gramm. S. 22. 

8. Eyahüti migadi woawo n^ö; elabena mia fofo na nu ^iwo v'a mi 
haß miebia ne. 

di gleichen, ähnlich sein. — na wissen, erkennen, davon na 
Geschichte, Sache, Wort. — v'a aus vea, es ist nötig, auch 
ve'na; es bedeutet auch: fehlen, abhanden sein. — hafi bis, ehe. 

— bia bitten, fragen. 

9. Eyahüti mido gbe da ale: Miato H ele jipo, wo hko hüti n^ako. 

Eyahüti deshalb. — ale so. — miato , die im Mittel- und 
Ostlande einzig vorhandene Bezeichnung für Vater; fo ist in 
Anecho die übhche achtungsvolle Anrede (mit folgendem Namen) 
von jüngeren Leuten an ältere. — ko leuchten, heilig sein, hier 
optativisches Futur. 

10. Wo fiadupe n^ava! Woawo wo lolonu le anigba ji, iigbe aleü 
wowo na le jipo ene. 

lolonu das Belieben, der Wille, zu /o lieben. — iigbe aleii — 
ene so — wie. 

1 1 . Na mi miape nududu iz asu mia nu egbe. 

SU genügen. — egbe heute. 

12. Öo mia nuvowo ke mi, ügbe ale^i miawo ha mieco na kea ame^i 
da vo de mia hüti ene! 

ke vergeben, Grundbedeutung der Wurzel: trennen. — vo 
Böses. — de mia hüti nach unserer Seite hin. 

13. Megaplo mi yi de tetea me wo, ke de mi co voamel Elabena 
towö ne fiadupe kple hüse kple hütikokoe a^^o kpakple däsi. Amen ! 

kplo führen. — tete Versuchung. — ke sondern. — co her- 
auskommen, de mi co nimm uns herauskommen. 

towo das deinige, eigentlich dein Eigentum, substantivisches 
Attributivpronomen, vgl. Gramm. S. 30. — hüse Macht, Kraft, zu 
hü Aussenseite und se stark sein. — hütikokoe Erhabenheit, Ma- 
jestät, Glanz, zu ko leuchten. — a\o jetzt. — kpakple, gleich kple. 

— däü, auch dähe, immer. 

Gespräche. 

Nach handschriftlich vorhandenen Uebungen der Bremer Mission. 

I. Begrüssungen, Besuch. 

(Statt des Klopfens, da die Häuser A. agö! 
keine Thüren haben.) 
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Antwort, unserem »herein« ent- 
sprechend. 

Guten Morgen! 

dasselbe, Anrede an mehrere. 

Antwort darauf. 

Wie geht es zu Hause? 

Antwort : 

Befinden sich die Kinder wohl? 

Sie befinden sich wohl. 

Befinden sich die Frauen wohl? 

Ja (sie sind, d. h. sich wohl be- 
findend). 

Befinden sich die Kinder wohl? 

Sie befinden sich wohl. 

u. s. w. dieselben Gegenfragen. 

Mittagsgruss: 

Antwort : 

u. s. f. 
Nach mittagsgruss : 
Antwort: 



u. s. f. 



Abendgruss: 
Antwort : 



u. s. f. 

Gruss, wenn man zu einem Essen- 
den tritt. 

Antwort : 



Gruss an einen Arbeitenden 



Antwort : 



B. ame oder tpö amel 

A. hdi na wo lö! 
hdi na mi lö! 

B. hdigö; hdigotö! 
apede; apere? 

A. ele! 

B. deviwo do? 

A. wodo. 

B. sroypo do? 

A. ele! 

deviwo do? 

B. jpodo! 

A. hdo; hdo na jpö lö. 

B. hdogö! 
apede ? 

A. ypole. 

B. woletö. 
apede? 

A. fie lö; fie na jpo lö! 

B. fiegö, 

apede ? 

A. aü le käme (die Hand ist 
eintauchend), oder aii agbame 
lö (die Hand ist im Teller). 

B. j^ö, va miawoe (komm, wir 

machen es), od^v'.yö, va mi- 
agbo (komm zu uns). 

A. do na lö! [do Arbeit) oder 
dono dono. 

B. do na gö; do na gö tö. 
apede? 



u. s. f. 
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Abschiedsgruss bei Tage: 



Antwort : 

Abschiedsgruss zur Nacht: 

Antwort: 

Abschied zur Reise. 

Antwort : 

Gruss beim Begegnen auf dem 

Wege: 
Antwort: 

Ich komme dich (euch) zu grüssen. 

Schön. 

Wo ist deine Frau? 

Wo sind deine Kinder? 

Sie sind ausgegangen. 

Ich habe dich schon lange nicht 

mehr gesehen. 
Bist du krank gewesen? 



Wie geht es dir? 
Geht es dir jetzt besser? 
Ja, es geht mir besser. 
Es geht ihm (ihr) besser. 
Rufe deinen Vater, ich will ihm 
etwas sagen. 

Ist er zu Hause? 

Ich komme, um dir mitzuteilen, 
dass ich in vierzehn Tagen nach 
Ho gehen werde. 

Warum hast du mich nie besucht? 

Du musst mich wieder besuchen. 

Meine Brüder lassen dich grüssen. 



A. meva kpo wo da; oder: meva 
kpo wo gbo (ich komme zu 
dir); oder: meyi apeme (ich 
gehe nach Hause). 

B. de apeme nute; oder: de ape 
gbo nute; oder: jrö^ va enÖ. 

A. dogbe (schlaf wohl). 

B. dogbe nute, 

A. meyi lö (einer), miayi lö 
(mehrere). 

B. hede nuie; oder: degbo lö! 

A. megbetowo do? 

B. wodo. 
deviwo do? 

meva be madogbe na wo (Plural 

na mi), 
enÖ- 

afika srowo le? 
afika viwöwo le? 
wodo go. ' 

ne megakpowö kpo wo. 

de ele dolem mahä {de leitet die 
Frage ein; mahä Fragepartikel 
am Schluss). 

aleke nele? 

ekademe nawö a\o? 

e, ekademe nam. 

ekademe ne. 

yo fofowö da, fnagblo na de ne. 

ele apeme mahä? 

meva be mato nawö, bena mayi 
Ho kwasida eve megbe. 

nuka hüti meva kpom da kpo wo? 
nava no kpo yem da. 
novinewo du do wo pä. 
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2. Erkundigung 

Ist es noch weit nach Phute? 
Nein, es ist nicht mehr weit. 
Sind wir auf dem Wege nach 

Waya? 
Nein, ihr habt euch verirrt. 
Bitte zeige uns den Weg. 
Ich will euch den Weg zeigen. 
Geht immer gerade aus. 
Kommt mit mir. 
Der Weg zweigt nicht mehr ab. 
Vielen Dank. 



nach dem Wege. 

Pute mo edidi? 
wo, medidi wo. 

Waya mo ene e^ia mahä? oder 
Waya mo ji ene si miele mahä? 
wöy mietre mo. 
mede kuku na wo fia mo mi. 
mafia mo mi. 
mito mg la te miayi. 
va miyi. 

mo la meje eve wo. 
dono, dono oder ewodo. 



3. Tischdecken. 

Decke den Tisch. 
Deckt den Tisch. 
Habt ihr ihn schon gedeckt? 



Nimm die Decke weg, sie ist 

schmutzig. 
Lege die andere auf. 
Es fehlen die Teller. 
Du hast die Gläser vergessen. 
Hole Wasser. 
Holet Wasser. 
Hole heisses Wasser. 
Ist das Essen fertig? 
Bringt es herauf. 
Rufe den Herrn. 

Er kommt. 

Kommt er? 

Gehe herum und warte den Herren 
auf. 

Nimm die Teller hinaus. 

Mache es rein. 

Kaltes Wasser ist nicht gut. 



do kplö. 

mido kplo. 

midoe hoa? [hoho schon, a=mahä, 

Fragepartikel). 
mide kplojivo la da, epodi. 



mico bubu do ji. 
esusg agbawo. 
wohlg glasewo be. 
ku ci ve. 
miku ci ve. 
ku ci jojui ve. 
nududu sggbe mahä? 
micge yi jipo. 
yg apetg da. 
yg apetg ve. 
egbg na. 

egbg na mahä? 

cg nududu la cae apetgwo ji. 

cg agbawo yi. 
cg agbawo do go. 

klge; miklg nuawo. 

^^ f^f^ meno wo , miku ci jojui. 
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Trockne die Gläser ab, sie sind 
noch nass. 

Stellt sie in den Schrank. 

Macht schnell. 

Der Krug ist zerbrochen. 

Er rinnt. 

Der Krug ist voll; der Krug ist 
noch nicht voll. 

Er läuft über. 

Der Rest ist euer. 

Hebt dieses auf. 

Wirf es fort, es ist verdorben. 

Teilt es unter euch. 

Wichse die Schuhe. 

Reibe sie mit Oel ein. 

Bürste die Schuhe zuvor, sie glän- 
zen nicht. 

4. Im Zimmer, 

Wo sind die Mädchen? 

Sie sind unten. 

Macht die Betten. 

Habt ihr das Schlafzimmer schon 

gekehrt? 
Nein, noch nicht, wir haben das 

Studierzimmer gekehrt. 
Hängt die Kleider hinaus an die 

Verandapfähle. 
Bürste sie aus. 
Hänge die Decke über die Veranda 

hinaus. 
Hänge die Schlüssel an die Wand. 
Hänge sie in den Schrank. 
Morgen müsst ihr das Esszimmer 

aufwaschen. 
Habt ihr es verstanden? 



Hast du es verstanden? 
Hole frisches Wasser. 



tutii glaseawo hüti, cinii le wohü 

(le jpohüti). 
micon^o dade sigajpo me. 
mitpo kaba, 
lela egbä. 
ele dudum. 
\elayo; ^ela meyo hade wo. 

ele dodom le nu. 
susoe ene miato, 
jira e^ia do. 
coe pugbe, egble. 
mimäe de mia dorne, 
^ia afokpajpo. 
H ami nawo. 

kplo afokpawo hü hafi, ypomedi 
wo (wo mele jodam wo). 

Kehren u. s. f. 

afika nonuviwo le? 

wole anigba. 

mido abawo. 

de mikplo animlo home hohoa? 

wo, miekploe hade wo, ke mi- 
kplo agble home. 

mico avowo ku de abranda tiwo 
hüti. 

kplowo hüti. 

CO kuhtru sia de abranda ji. 

ku safiwo de gli hüti. 

cowo dade ügawo me. 

Eco hdi mia^ia nududu home. 

miese mahä? 

miese lö? 

miesea? 

wosea ? 

ku ci yeye ve. 
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Dieses hier ist schmutzig. 

Giesse es aus. 

Tauche den Lappen in's Wasser 
und ringe ihn aus. 

Sieh, du machst es nicht gut, 
mache es so! 

Reinige die Waschbecken. 

Die Uhr steht. 

Ziehe sie auf. 

Wieviel Uhr ist es? 

Es ist zwölf Uhr. 

Nimm den Staub von den Mö- 
beln ab. 

Alles ist staubig. 

Kehre die Spinngew^ebe. 

Ueberall sind Spinngewebe. 

Giesst Oel in die Lampe. 

Zünde die Lampe an. 

Es wird dunkel. 

Zwei Lampen sind zu viel. 

Lösche jene aus. 

Holt Wasser ins Badezimmer. 

Ich will ein Bad nehmen. 

Hast du schon gebadet? 

Nein, noch nicht. 

Wo sind die Mädchen? 

Sie sind beim Baden. 



e^ia meko wo. 

koe (T ani. 

CO avo de cime eye nafie. 

kpoda, jpomeypoe nuie wo, woe 

nenemä! 
klo mofugbawo. 
gapodokui la to, 
hee. 

m 

ga nenie po? 
ga wuieve po. 
tutu komode la ji. 
tutu komode hüti. 
nuwo katä podi. 
de jrijrido. 

yijridowo le aßiiaß, 
ko ami de akadime. 
ii akadi. 
^ä do. 

akadi eve sogbo akpa. 
ci kerne la. 
ku ci de cilehome. 

• — * 

maleci. 

eleci hohoa? 

wo, ne melee hade wo. 

afika nonuviawo le? 

wole cilem. 



5. In der 

Hast du die Küche gekehrt? 
Warum hast du es nicht gethan, 
habe ich es dir nicht geheissen? 
Spalte Holz! 
Hast du Holz gespalten? 
Ist es dürr? 

Nein, es ist noch grün. 
Brennt das Feuer? 
Hast du ein Huhn geschlachtet? 
Schlachte zwei Hühner. 



Küche. 

wokplo nudape mahä? 

nuka hüti womewoe wo, de ne 

megbloe na wo mahä? 
(e nake. 

e\e nake mahä? 
nake la pu mahä? 
wo, ele mümü. 
jo le hohom mahä? 
wowu koklo la mahä? 
wii koklo eve. 
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Tauche sie in heisses Wasser und 

rupfe sie. 
Nimm eins für die Suppe, brate 

das andere. 
Schäle Yams, schneide ihn in 

Stücke. 
Koche ihn, siede ihn. 
Wenn er weich ist, so stampfe 

ihn. 
Mache Fufu. 

Sie sind beim Yamsstampfen. 
Siede diese fünf Eier, aber nur 

halb. 
Das Wasser wallt (siedet). 
Kocht es? 
Mach eine Palmölsuppe und einen 

Fufu dazu. 
Mache eine Fetrisuppe mit Kloss. 

Thue nur wenig Pfeffer hinein, 
vier Schoten sind genug. 

Die Suppe von vorgestern war 
gut, mache wieder eine solche. 

Hacke Fleisch und backe Küchlein. 

Koche Reis mit Curry. 

Backe Reisküchlein. 

Nimm fünf Eier und backe Pfann- 
kuchen. 

Das Fleisch ist nicht gar. 

Das Fleisch ist nicht gekocht. 

Der Reis ist verbrannt. 

Reibe Pfeffer. 

Röste Mais und mahle ihn. 

Mache Mehl. 

Röste Kaffee, mahle ihn. 

Mache Kaffee, Thee. 

Morgen musst du Brot backen. 

Hast du Mehl? 

Komm, hole Mehl und siebe es. 

Oeffne das Fass. 



CO wo de ci jojuime eye nanÖ wo. 

CO deka po deci, nato bubu. 

kpa te eye fliu 

dae kple ci. 

ne ebobo la, natoe. 

nato fufu. 

wole fufu tom. 

da kokloji ato Hawo afä kple 

afä. 
ci la le fiefiem. 
ele fifiem mahä? 
po de deci eye to fufu de ehü. 

po fetri deci eye da wokple de 

ehü. 
de atadi viade ko deme, atadi ku 

ene esogbo. 
nico deci la enÖ, gawoe nene- 

mäke. 
fli la wluwluwui, to tatali. 
da moli kple curry. 
to moli tatali. 
CO kokloji ato nato pancake. 

la mebobo wo. 
la mebi wo. 
moli la fiä. 
tu atadi. 
to bli natu wo. 
nada akple; tu wo. 
to kafe, tui. 
wo kafe, wo tea. 
eco napo abolo. 
wo le asiwöa? 
va ho wo , nalili. 
pu tigo. 
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Nimm drei Eier und etwas Milch 

dazu. 
Oeffne dieses Milchtin. 
Kaufe Sauerteig. 
Wenn du den Teig anrührst, so 

rühre ihn tüchtig, sonst geht 

er nicht auf. 
Rühre es um! 
Ist der Teig aufgegangen? 
Hast du Feuer im Ofen gemacht? 
Ist der Ofen heiss? 

6. Beim Wasch 

Hole die Wäsche und lege sie in 
Wasser. 

Lege die Wäsche ins Wasser. 

Seife sie ein. 

Habt ihr sie gewaschen? 

Dann fangt an sie zu waschen. 

Taucht sie in Blauwasser. 

Spannt das Seil im Garten auf. 

Wenn ihr fertig seid, so hängt 
die Wäsche aufs Seil. 

Habt ihr sie auf die Leine ge- 
hängt ? 

Nein, noch nicht. 

Geh und nimm die Wäsche ab. 

Es wird regnen. 

Sie wird nass. 

Macht schnell. 

Legt sie zusammen. 

Was thut ihr? 

Wir bügeln. 

Fangt an zu bügeln. 

Das Eisen ist nicht heiss. 

Lege mehr Kohlen hinein. 

Ziehe den Faden in die Nadel. 

Stecke den Fingerhut an. 

Die Nadel ist rostig. 

Die Nadel ist zerbrochen. 



CO kokloji eto kple noci viade 
kpede ehü. 

pu noci ganu. 

jri naple amowo wäwä. 

ne ele amowo n^om la, nablui 
nuiej ne mene nenem wo la 
abolo mele hoho ge jpö. 

bluil 

amojpo la ho mahä? 

wodo jo de kpome mahä? 

kpo la hojo mahä? 

en und Nähen. 
va ho nunänä na de cL 

de nunänä ci me. 

de a^älee; de a^älen^o, 

minäjpo mahä? 

ekemä mi^e jpo nänä gome. 

mico nunänä de blue cime. 

do ka de atiajpo hü le abome. 

ne miewu nu vo la, mico nunä- 

nä)PO iia. 
misiajpo mahä? 

ypo, jpomepu hade wo, 
jri nadafo nunänäwo. 
ci le jaja ge; ci le wuwu ge, 
ci le wopo ge. 
miwo kaba. 
mipo nunänäwo, 
do ka wom miele? 
mido nu ji. 
je nujidodo gome. 
nujidoga mehojo wo. 
CO aka gede de me. 
de ka abi la me. 
CO aiikuku do. 
abi la le gebiä. 
abi ehe. 
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Die Spitze ist abgebrochen. 

Das Oehr ist gebrochen. 

Die Naht ist krumm. 

Nähe gerade. 

Du machst zu grosse Stiche. 

Die Naht ist zerrissen. 

Der Faden ist zerrissen. 

Schneide es mit der Scheere weg. 

Die Scheere ist stumpf. 

Flicke das Kleid. 

Der Flicken passt nicht. 

Trenne die Naht wieder auf. 

Mache einen schmalen Saum. 

Nähe einen breiten Saum. 

Nähe das Tuch zusammen. 

Nähe einen Knopf an. 

Der Knopf ist weg. 

7. Im 

Geh und arbeite im Garten. 
Begiesse die Pflanzen. 
Begiesse sie jeden Abend. 
Ziehe das Gras aus, aber verdirb 

die Bohnen nicht. 
Verpflanze diesen Kohl. 
Mach mit der Hand kleine Löcher 

und setze ihn hinein. 
Stelle sie aufrecht. 
Wachsen die Fetri (eine schoten- 

artige Frucht, welche zu Suppe 

verkocht wird)? 
Keimen die Bohnen? 
Blühen die Fetri? 
Nein, sie blühen noch nicht. 
Die Bohnen setzen schon Früchte 

an. 
Grabe das Land um. 

Lies die Steine auf und wirf sie 
in diese Kiste. 



abi la nu he. 

abi la fe vo. 

nutoto la glo. 

toe jojoe. 

ele etom takataka akpa. 

toto la tu. 

ka la lä. 

nasee kple sakse. 

sakse la ci. 

ka avo la. 

avonudedi ^ia meje ne wo. 

gatu nutoto la. 

po to sue. 

po to keke. 

to avo la kpe. 

de atpunugbui ehü. 

ajpunugbui la co. 

Garten. 

yi najpo do le abome. 
deci nudodowo. 
nadeciwo getro iia getro. 
ho gbeaxpo da, ke megagble 

ajrijpo )Pd. 
ho cabbage sia na do. 
ku do sue kple asi nadoyvo de me, 

dojpo jojoe. 

fetriwo le cicim mahä? fetriwo 
le woTPom mahä? 

ayiwo ie \e\em inaha? 

fetrhvo le sepom mahä? 

%pb, womele sepom hade jpo. 

ayupo le cecem hoho; 

ayin^o le kucem hoho. 

hlo anigba (flach); 

gudu anigba (tief). 

fo kpeaypo eye cewo de adaka me. 
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Bringe eine leere Kiste. 

Wenn sie voll ist, so trage sie fort. 

Mache es gut. 

Wenn du fertig bist, dann säe 

Korn, stecke Stockyams. 
Schneide die Köpfe des Yams 

weg und stecke sie. 
Reinige die Gartenwege. 
Dann nimm den Rechen und harke 

es zusammen. 
Dieser Kohl ist verwelkt. 
Nimm eine Schüssel und lese 

Bohnen ab, aber pflücke nur 

die grossen, welche reif sind. 
Klettere auf den Baum und schlage 

dreissig Kokosnüsse herunter. 
Sieh zu, dass du nicht herunter 

fällst. 
Die Kokospalme ist sehr hoch. 
Hole Oelpalmnüsse herunter. 
Schneide Kokoszweige ab. 
Schneide Oelpalmzweige ab. 
Mache einen Zaun um den Garten. 
Der Zaun hat Löcher, mach sie zu. 

Er ging auf die Pflanzung. 
Er arbeitet auf der Pflanzung. 
Sie roden den Busch aus. 
Sie bringen die Reiser zusammen 

und verbrennen sie. 
Es ist heiss. 
Es ist kalt. 
Das Wetter ist klar. 
Der Aguberg ist sichtbar. 
Ein Gewitter ist im Anzüge. 
Der Wind bläst stark. 
Es blitzt. 
Es donnert. 
Der Harmatan bläst. 
Es ist neblig. 



CO adakago ve. 

ne eyo la ekemä coe yi. 

n^oe nuie. 

ne wojpunu la napä bli, do agbeli. 

se teta eye pä te. 

hlo abome mowo ji. 

ekemä co läklefe po gbeawo pu, 

cabbage Ha eku, 

CO agba eye nake ayiwo; (eye 

nagbe ayiwo) , ke gbe gätowo 

Hwo di dedeko. 
de neu ji nagbe ne blaeto. 

kpo nuie be nagage wo. 



neti eko hüto. 

na^i de, 

se nepalawo, 

se adefowo. 

nato kpo pohlä abo la. 

hohopewo le kpo la 

hohopewo. 
eyi agble. 

ele bo nu; ele bo po. 
n^ole ave pom. 
ipole hodem. 



me, he 



fido pu. 

vuvo le rvowom, 

heheme eko. 

Aguto le (e(em. 

ji do. 

yä le popom pudupudu, 

ji le jo kern, 

ji le gbedem, 

pepi yä le popom, 

afu he. 
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8. Im Hofe. 



Jage die Hühner aus dem Garten. 
Wo schlüpfen die Hühner durch? 
Durch dieses Loch. 
Bringe den Hühnern Korn. 
Schneide den Ziegen Gras, sie 

schreien immer. 
Ist Wasser im Gefäss? 
Giesse es aus und hole frisches 

Wasser. 
Schneide den Hühnern die Federn 

ab, dass sie nicht mehr fliegen 

können. 
Geh und sieh, ob die Hühner 

Eier gelegt haben, sie gackern. 
Nein, ich habe keins gefunden. 
Sie legen nicht. 
Melkt die Ziegen. 
Habt ihr sie gemolken? 
Kehrt den Ziegenstall. 
Die Ziege hat in der Nacht zwei 

Junge geworfen (gehäkelt). 



fiä koklowo da co abo la me. 

afika koklowo tona? 

n^otoa fiongpe sia. 

ku bli na koklotPo. 

ii gbe na gbowo, wole hohlgm 

dähe. 
ci le ati tokpo la mea? 
coe pugbe eye ku ci yeye detne. 

se apalan^o na kokloawOy bena 
womegatehü ajo wo. 

yi nadakpo be koklorvo d'aji 
. mahä? n^ole kokom, 
jpö, ne mekpo aji adeke jpö. 
womele aji dam wo, 
mifia gbo noci. 
mifia gbo noci mahä? 
kplo gbo hgme. 
gbgno ji vi eve le :{äme. 



9. Beim 

Geh und kaufe in der Stadt ein 

europäisches Brot. 
Kaufe für fünf Schnüre (Kauri) 

Maisbrot. 
Geh auf den Markt und kaufe 

Brennholz. 
Ist heute Markttag? 
Wenn es gut ist, so kaufe für 

zehn Schilling. 
Wenn es nicht gut ist, so kaufe 

keins. 
Kaufe für 6 Pence Eier. 
Für 3 Pence Fetri. 

Für 3 Pence Palmkerne. 
Für 9 Pence Bananen. 

Henrici, Ephesprache. 



Kaufmann. 

yi gbg dorne naple yofii abolo 

deka. 
ple abolo hoka atg nii. 

yi asime naple nake. 

egbe ene aiigbe mahä? 

ne nake enÖ la, naple silih ejpo 

nu. 
ne menÖ wo, megaple adeke wo, 

ple ajiwo katgge nu. 
fetriwo ho kavege nu. 
dewo kavege nu. 
ablajo kavegetg nu. 

6 
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Hier hast du drei Schilling, das 
Uebrige bringe mir wieder zu- 
rück. 

Du musst mir Rechenschaft ab- 
legen. 

Kaufe so viel du kannst. 

Kaufe so billig als möglich. 

Kaufe für 3 Pence Palmwein. 

Ist der Hühnerverkäufer da? 

Wie viele Hühner hast du? 

Wie teuer sind alle zusammen? 

5 Schilling. 

Nein, das ist zu viel. 

Sie sind noch nicht gewachsen. 

Sie sind mager. 

Sie sind nicht fett. 

Es sind nur Hühner zu 6 Pence, 
nicht zu 9 Pence. 

Alle zusammen für 4 Schilling, 
seid ihr einverstanden? 

Lege einen Dreipence dazu. 

Nein, das thue ich nicht. 

Kannst du mir wechseln? 

Es fehlt noch ein Dreipence. 

Geh in die Stadt und bringe 
klein Geld. 

Ich kaufe nichts. 

Wie viele Eier giebst du mir für 
3 Pence? 

8 Eier sind zu wenig, du musst 
mir 10 geben. 

Sieh, dieses ist nicht gut. 

Es ist schwarz, es ist verdorben. 

Es ist zu alt. 

Enteneier sind nicht gut, ich 
wünsche Hühnereier zu kaufen. 



^ilih etÖ ene si meco nawo, 
susoe la nacoe ve nam. 

abu akonta nam le efiüti eme- 

gbela. 
ple aleii nu natefiü. 
ple asi boboe aleH natefiü. 
le deha kavege nu. 
kokloto eva mahä? 
koklo nenie le woü? 
wokatä honenie? 
iilih ato 

jpo, esogbo akpa. 
koklowo meci hade n^b. 
wodi ku. 
wo tnedami wo. 

desiade ene katogeto ko, womene 
ho kavegeto koklo wo. 

wokatä iilih ene, mielo eji mahä? 

CO kavege da de ji. 

wo, ne mele kavege da ge de 
ji wo. 

natefiü adudo ga sue nam mahä? 

esuso kavege. 

yi gbo dome na du do ga sue 
ve nam. 

ne mele ple ge wo. 

kokloji nenie nele cocom nam 
ho kavege? 

ame eni mesogbo wo, naco kokloji 
ewo nam. 

kpoda, eiia meno wo. 

ele jribo, egble kefi. 

edo hoho. 

kpakpahejiwo mefiö wo, koklo- 
jiwo dim mele. 
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10. Verkauf. 



Was willst du kaufen? 
Wähle dir selber aus. 
Hast du Geld? 
Kannst du gleich bezahlen? 
Du musst gleich bezahlen. 
Schuldenmachen ist nicht gut. 
Hast du gefunden, was du 

wünschst? 
Es ist schon alles verkauft. 
Nur noch dieses ist übrig. 
Aber ich will es für dich bestellen, 

nach 10 Wochen kannst du es 

haben. 
Wieviel Ellen (Pfund) wünschst 

du? 

1 1. Lasten und 

Welche Last willst du nehmen? 

Wähle dir selber eine aus. 

Es ist nur noch eine Last übrig. 

Es ist keine mehr übrig. 

Wenn du schnell läufst, so be- 
kommst du eine Last. 

Du musst in fünf Tagen in Ho 
sein. Wenn du unterwegs 
liegen bleibst, so sehen es meine 
Brüder in Ho. 

Dann ziehen sie dir Lohn ab. 

Ich werde es im Brief schreiben. 

Willst du sie nehmen? 

Du sollst fünf Schilling bekommen. 

Das ist nicht genug. 

Doch, das ist genug. 

Sie ist nicht schwer. 

Sie ist schwer. 

Der Weg ist gut. 

Wie ist der Weg? 

Ist Wasser auf dem Wege? 

Der Weg ist nicht gut. 



nuka ple ge neva maha? 
wohüto tiae, 
ga le H wo mahä? 
nahe fe fifila mahä? 
nahe fe fifi. 
fenini meno kurä wo, 
ekpo nuäi dim nele mahä? 

miejra wo katä hoho. 
eHa ko esuso, 

ke madoe na wo, le kwaüda ewo 
emegbela atehü akpoe, 

abo (pounde) nenie dim nele? 

Hängematttragen. 

agba ka co ge nala? 
wohüto tia deka, 
agba deka ko gasuso. 
agba adeke megale wo, 
ne dabla la, aho agba deka. 

nade Ho le hkeke ato me. ne 
ci mo ji la, novinewo le Ho 
akpoe, 

eye woade ga le wo fetu me. 

mafiloe de agbale me. 

acoe mahä? 

aho ülih ato. 

emesogbo %i^ö. 

esogbo CO. 

emele kpekpem wo. 

ele kpekpem. 

mo la eno. 

aleke mg la le? 

ci le mo jia. 

mo la meno wo. 

6* 
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Es hat viel geregnet. 
Du kommst zu spät. 
Deshalb muss ich dir i Schilling 

abziehen. 
Du bist auf dem Wege zu lange 

liegen geblieben. 
Ich suche Hängemattträger, ich 

will eine Reise machen. 
Wollt ihr mich tragen? 
Jeder soll i Schilling und 3 Pence 

Unterhalt täglich erhalten. 
Euer Lohn von hier bis Ho ist 

vier Pfund. 
Seid ihr damit einverstanden? 
Uebermorgen früh wollen wir 

aufbrechen. 
Rüstet euch. 
Seid ihr bereit? 
Geht ihr heute? 
Wir wollen gehen. 



ci ja gede, 

jpömeva kaba wo. 

eyata made silifi deka le wo fetu 

me. 
eci mo ji akpa. 

mele hamakacolawo (hamakatola- 
wo) diniy mele moio ge. 

miacom mahä? 

desiade aho ülih dek eyt modo 
(sise) hokavege le efiü gbesiagbe. 

miape fetu cö afisia yi Ho ene 
pounde ene. 

mielo lö alö mielo wo? 

nico hdikanä mia{e mo. 

mijira miadokui do. 
miele klalo mahä? 
miele yi ge egbea? 
miayi. 



12. Fischen. 



Fischen die Leute? 

Gestern haben sie gefischt. 

Sie sind im Boot hinausgefahren 

und werfen das grosse Netz aus; 

sie haben viel gefangen. 
Er fischt mit dem kleinen Netz. 
Er hat nichts gefangen. 
Geh an den Strand und kaufe 

Fische. 
Kaufe von den besten. 
Wenn du Sohlen siehst, so kaufe 

Sohlen. 
Ist die Brandung gut? 
Nein, sie ist nicht gut. 
Wir wollen an Bord gehen. 
Der Dampfer hat geschossen. 
Er will abgehen. 



amewo le do kplom mahä? 
eco wokplo do, 

wode pu, eye wole do dim; wode 
lä gede. 

ele asabu dam. 
emede naneke wo. 
yi puta naple lä. 

ple nute fito siwo nekpo. 
ple afopome ne wokpge. 

pu la enÖ mahä? 

wo., pu la egble. 

miayi pume. 

mel (An. ap:{ohü) da tu. 

ele hoho ge. 
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Rudert gut, damit wir nicht nass 

werden. 
Kannst du schwimmen? 

Wir wollen nach Anyako gehen. 
Setzt die Segel bei. 
Der Wind weht nicht gut. 
Nehmt die Stangen (Bambu) zur 

Hand und stosst das Kanoe. 
Rüstet das grosse Boot. 



mikiii fiuie la, bena miagapuci ypö. 

ena cipiipu mahä (atehü apuci 

mahä)? 
miayi Anako. 
mido abala. 

yä mele popom mite wo. 
mico putin^o miaku pu la. 

mijira batala do. 



13. Jagd. 



Sie sind auf die Jagd gegangen. 

Giebt es viel Wild hier? 

Giebt es hier Leoparden? 

Nein, aber viele Antilopen. 

Kannst du schiessen? 

Verstehst du zu jagen? 

Ja. 

Hörst du sie nicht schiessen? 

Ziele gut. 

Du hast es nicht getroffen. 

Wo hast du den Büffel gesehen? 

Es war eine Antilope. 

Sie brennen Busch, jetzt fangen 

sie viel Wild. 
Heute Nacht wollen wir auf den 

Anstand gehen. 
Willst du mit mir kommen? 

Komm mit mir. 

Hast du das Gewehr geladen? 

Putze die Flinte. 



woyi ade gbe. 

gbeme lä gedejpo le afiHa mahä? 

läklewo le fiäia mahä? 

wo, ke ji gedewo le, 

ena tudada mahä? 

ena ade dada mahä? 

/, mena ade dada. 

womele hi dada se mä? 

jijee fiuie! 

wo, mepoe wo. 

afika nekpo to la le? 

jie. 

wole jogbe wom, a^o wowu lä 

gede, 
egbe ^ä miayi adegbe. 

ayi kplim mahä (ayi kpli mi 

mahä) ? 
va miyi. va miayi. 
wosika hl la mahä? 
üa tu la. 



14. Beim Bauen. 



Ich will ein Haus bauen. 
Sie bauen ein Haus. 
Rufe den Zimmermann. 



mele ho tu ge. 
wole hg tum. 
yo potrukpala ve (yo adahüwola 

vej. 
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Morgen kommt und holt Lehm 

für mich. 
Sie sind beim Lehmtragen. 
Nun stampft den Lehm. 
Sie sind beim Lehmstampfen. 
Jetzt führt die Mauer auf. 
Wenn der erste Satz fertig ist, 

so setzt den zweiten darauf. 
Bauet gerade. 

Nimm das Maass und messe. 
Beschneidet die Mauer. 
Führt eine Ziegelmauer auf. 
Sie sind beim Ziegelbrennen. 
Sie sind nicht gut gebrannt. 
Sie sind nicht rot. 
Heute wollen wir das Dach auf- 
setzen. 
Heute wollen wir das Dach mit 

Gras decken. 
Lange mir Gras hinauf. 
Das Dach leckt. 
Das Gras ist verfault. 
Schindeln sind besser. 
Mache Schindeln. 
Sage dem Tischler, dass er mir 

Thür und Fenster machen soll. 
Nimm das Maass der Thür und 

des Fensters. 
Mache mir drei Stühle. 
Mache mir einen solchen Tisch. 
Mache mir einen runden Tisch 

mit einem Fuss. 
Streiche sie mit Farbe an. 
Ist die Farbe trocken? 
Nein, sie ist noch nicht trocken. 
Dieser Stuhl ist nicht fest. 
Er wackelt. 

Schlage einen Nagel ein. 
Ziehe ihn wieder heraus. 



eco miava co am nam. 

jpole ani com. 

minä ani a\o. 

wole aiii nam, 

mido gli a:[0. 

ne gli evo la, mido gli evelea 

de ji. 
mido gli jojoe. 
CO jijenu najijee. 
mikpa gli jojoe. 
mido kpegli. 
ivole bricks mem. 
womebi fiuie wo. 
womele ^ie wo. 
egbe miele ho sü ge [misü ho 

a^o). 
egbe miele ho gbä ge (migbä ho). 

da gbe nam. 

hota la le dudum 

gbe la enuno. 

Windel eno wu. 

(e iindel. 

gblo na adanüwola bena wöakpa 

poatru kple fesre nam. 
yida^i^e potru kple fesre nu. 

kpa ablego eto nam. 

kpa kplo ^ia togbe nam. 

kpa kplo nogo afo deka to nam. 

si afio nawo. 

aho la pu mahä? 

wo, emepu hade wo. 

ablego sia mesese wo. 

ele piipum. 

po gatagba^e dee. 

gahoe. 
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Bohre mit diesem Bohrer ein co nuhonui £a ho do. 

Loch. 
Wo sind die Brettschneider? 
Sie sägen Bretter. 
Sie sind im Busch und fällen 

eine Odum- Eiche. 
Was holt Ihr? 

Wir holen Fächerpalmbalken. 
Was seid ihr gekommen zu holen? 



Was wollt ihr damit machen? 



aßka ati^elawo le? 

wole pupon^o (em. 

wole gbeme le odumti mum. 

nuka fo ge miala ? 
miele agotiwo fom. 
nuka fo ge mieva ? 
nuka wo ge miala kplii. 



15- 

Wie geht es dir? 

Ich bin nicht wohl. 

Was fehlt dir? 

Hast du Kopfweh? 

Ja, ich habe Kopfweh. 

Es schwindelt mir. 

Geht es dir noch nicht besser? 



Es geht mir etwas besser. 

Ich glaube du hast Fieber. 

Ja, ich habe schon die ganze 

Woche Fieber gehabt. 
Hast du Wechselfieber? 
Ja! 

Hast du perniziöses Fieber? 
Ja! 

Du bist heiss. 
Dein Kopf ist heiss. 
Schmeckt es dir? 
Nein, das Essen schmeckt mir 

nicht. 
Kannst du schwitzen? 
Nein, ich habe keinen Schweiss. 
Friert dich? 
Mich friert. 
Mich friere sehr (ich sterbe vor 

Kälte). 



Krankheit. 



aleke nele mahä? 
ne mele sesie jpö. 
nuka le wowbm mahä? 
ta le dujpöm mahä? 
iy ta le du yem, 
ye mo le totrom. 
wo läme mekademe hade wo 

mahä? 
ekademe ve. 

mesusu bena atidudui le wowöm, 
e, atidudui le woyem kwaiida 

blibo la. 
nüja le lewom mahä? 
e, mele nüja lem. 
asra co wo mahä? 



e, asra com. 



eho Jo, 

wo ta ho jo, 

nududii le vivim na woa? 

wöy nududu mele vivim na wo. 

fifia tea wo mahä? 
wby fifia meteam wo. 
vuvo le wowöm mahä? 
vuvo le woyem. 
mele vuvo kum. 
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Hast du Brechreiz? 

Ja, ich habe mich erbrochen. 
Seit w^nn hast du Fieber? 

Welche Medizin hast du bisher 

angewendet? 
Chinin. 

Es ist gut, fahre damit fort. 
Es ist nicht gut, höre ganz auf. 
Ich will dir Medizin schicken. 
Löse sie in einem Glas Wasser 

auf und trinke sie. 
Trinke sie dreimal täglich. 
Sieh zu, dass du dich nicht 

erkältest. 
Es ist kalt. 
Ich bin ganz nass geworden und 

habe mich erkältet. 
Bringe eine Decke und decke mich 

zu. 
Ich bin krank. 
Ich war krank. 
Er ist krank. 
Er war krank. 
Viele Leute in der Stadt sind 

erkrankt. 
Viele sind gestorben. 
Ich habe Dysenterie. 
Ich hatte Dysenterie. 
Er hat auch Dysenterie. 
Er hatte sie auch. 
Koche Kpomirinde und trinke 

dreimal täglich. (Kpomi ist ein 

gutes Ruhrmittel, eine Landes- 
medizin). 
Dies ist die beste Medizin gegen 

Dysenterie. 
Ich habe Rheumatismus. 
Er hat Rheumatismus. 



he le Condom mahä? 

jigbo le to n^öm mahä? 

jf, medehe. 

gekagime atidudui la \e gome 

mahä? 
atike ka hütido nejpoa. 

kinin, 

enÖ,yiji nenemä. 

emenÖ wo jujo kefi, 

mado atike de rvö, 

nakoe de cime le glaseme, na- 

blini anö. 
nöe ji eto gbe deka. 
kpo nute bena vuvo megado wo 

wo. 
vuvo le wowom. 
mepoci keh, vuvo dorn, 

CO kufiiru ve, nacyo nam. 

mele dolem. 

mele do, 

ele dolem, 

ele do. 

ame gedewo le dolem le du la me. 

gedewo ku. 
mele asiii nem, 
mene asisi. 

eya hä ele a^'üi nem. 
eya hä ene a^i^i. 
da kpomi cro nanöe ji eto gbe 
deka. 



esia ene atike nute fito de aiisinene 

fiüti. 
titi ham. 

m 

titi hae. 
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Hast du Zahnweh? 

Ja, ich habe Zahnweh. 

Ich konnte die ganze Nacht nicht 

schlafen. 
Geh zum Festungs - Arzt , dass er 

dir den Zahn ausziehe. 
Sei mutig und fürchte dich nicht. 
Die Augen schmerzen mich. 
Ich habe Ohrenweh. 
Er hat Ohrenweh. 
Ich habe den Guineawurm. 
Ich hatte den Guineawurm. 
Hast du den Guineawurm? 
Die Kinder haben Husten. 

Sie husten die ganze Nacht. 

Ich hustete die ganze Nacht. 

Dieses Kind hat Würmer. 

Sie wollen Wurmmedizin haben. 

Er fiel vom Baum herunter. 

Er hat das Bein gebrochen. 

Er hat den Arm gebrochen. 

Ich habe mich in die Hand ge- 
schnitten. 

Es blutet. 

Er hat sich die Hand verbrannt. 

Eine Kugel hat ihn verwundet. 

Er wurde von einer Kugel ge- 
troffen und starb daran. 

Fünfzig Mann wurden verwundet. 

Dreissig Mann blieben auf dem 
Platze. 

Das Boot schlug um. 

Drei Mann ertranken. 



adii le duwöm mahä? 

e, adu le du yem. 

ne matefiü dolo ^ä blibo la me wo. 

yi mome atikewola gbo, ne woaho 

adu la na n^o. 
wo ji eye megavo wo. 
ye fikuwo le veyem. 
tome le du yem. 
tome le edum. 
mele ato lern, 
mele ato. 

ele ato lern mahä? 
deviwo le kpekpem. 
kpe po deviwo. 

wole kpekpem jja blibo la me. 
mekpekpe ^ä blibo la me. 
domekple vi le dome na devi sia. 
wole domekplevi 'tike dim. 
ege CO ati ji. 
ehe atapu. 
ene abopu. 
me^i a^i. 

ele pu dudum. 

efiä aii. 

eho tukpe abi. 

tukpe poe, woct atua nu. 

ame blaato ho abi. 
ame blaeto ci apa. 

pu la cyo. 
ame ene nurÖ. 
ame ene ci tome. 



15. Schule und Kirche. 

Hat es geläutet? ga epo mahä? 

Nein, noch nicht. wo, ga mepo hade wo. 

Es hat schon lange geläutet. ga epo hoho. 
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Du musst zur Schule gehen. 
Du musst lesen und schreiben 

lernen. 
Sieh zu, dass du nicht zu spät kommst. 
Lauf schnell, oder du kommst 

zu spät. 
Hast du deine Aufgabe gelernt? 
Hast du dieses Lied auswendig 

gelernt? 
Hast du deine Rechenaufgaben 

gelöst ? 
Nein, noch nicht. 
Schreibe besser. 

Deine Handschrift ist nicht schön. 
Gehorche deinem Lehrer. 
Seid stille. 

Schwatzt nicht mehr. 
Warum zankt ihr? 
Er hat mich gescholten. 
Schelte ihn nicht wieder. 
Kommt zur Kirche. 
Kommt auf den freien Platz; wir 

wollen euch predigen. 
Sind viele Leute in der Kirche 

gewesen ? 
Du hast in der Kirche geschlafen. 
Schlafe nicht wieder. 
Welches Lied habt ihr gesungen? 
Wir sangen Nr. 5. 
Worüber hat der Prediger ge- 
predigt? 
Hast du es verstanden? 
Ja, ich habe alles verstanden. 
Hat er gut übersetzt? 
Uebersetze meine Rede. 
Vergiss es nicht wieder. 
Behalte diese Worte im Herzen. 
Sei nicht nur ein Hörer des Wortes, 

sondern ein Thäter. 



nayi suku. 

nasro agbale hehle kple nuhohlo, 

kpo nuie be nagaci megbe wo. 
dubia, alö aci megbe. 

wosro wo agbale dojpowo mahä? 
wosro ha ^ia le tarne mahä? 

wobu wo akonta vo mahä? 

wo, ne mebui hade wo. 

nahlo nute wu. 

wo aäinuhohlo menÖ wo. 

do to wo nufiala. 

mido to. miß dodoe. 

migaponu wo. 

nuka hüti miele jrewom mahä? 

ejum. 

megajui wo. 

va miyi soleme. 

miva ablo me, miele Mawu na 

gblo ge. 
de ame gedewo de soleme maha? 

edg 15 le soleme. 

megado lg wo. 

ha ka mieji mahä? 

mieji hajiji atglea. 

na ka hüti nagblgla ponu le 

mahä? 
de ese ggme mahä? 
e, mese eggme keh. 
ede ggme nuie mahä? 
de nu ne. 
megahlge be wo. 
do hku na äiawo ji. 
megane nasela dedeko wo, ke ne 

najiwgla hä. 
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Mundart von Anecho. 

Im folgenden Uebungsstoff finden sich zuerst die kleinen Lese- 
stücke , welche zuvor in Anlo gegeben waren. Für die Stellung dieser 
beiden Dialekte zu einander wird ein Vergleich lehrreich sein, nament- 
lich was die Ausdrucksweise betrifft. Die Anecholeute (vgl. S. 4 f.) 
haben ihre Sprache nicht nur mit Wörtern aus Nachbarsprachen, wie 
auch aus europäischen, gemischt, sondern die Art sich auszudrücken 
weicht auch vom Anlodialekt ab. Vor allem ist die überaus häufige 
Anwendung der Hülfsverben co und na auffällig. 

Was die Aussprache betrifft, so herrscht eine grosse Zerfahren- 
heit in Anecho und Umgegend, als Folge der Stammes- und Sprachen- 
mischung, welche dort stattgefunden hat und fortdauert, vgl. S. 4. 
Augenblicklich übt namentlich der reine mittelländische Binnendialekt 
als nächster Nachbar und auch Anlo, wegen der zahlreichen Anlo- 
Händler, welche nach Anecho kommen, Einfluss aus. Die Schreibung 
des Anechodialektes stösst deshalb auf Schwierigkeiten. Eine ver- 
gleichende Lautlehre von Anlo und Anecho könnte nicht sagen, dass 
irgend einem bestimmten Anlo -Laut ein bestimmter in Anecho ent- 
spräche, sondern es herrscht, wenn nicht Willkür, doch Zufälligkeit. 

Das Cf das im Anlodialekt tsch, im Mittellande tfs gesprochen 
wird, lautet im Anecho fast durchweg fs, doch hört man es gelegentlich 
als tfs. Aber es findet sich in einigen Wörtern auch der Laut tsch, 
für welchen dann die Bezeichnung Ü eintritt. Inwieweit es sich dabei 
um Fremdworte handelt, wäre noch festzustellen. 

gb und kp lauten fast wie b und p, p teils als wirklich geflüsterte 
Tenuis-aspirata, teils als blosses p; bisweilen tritt ein Uebergang in 
b auf, z. B. miabe = miape. ^ ist durchweg zu fs geworden, also 
gleich Anlo s. h ist gleich einfachem h und wird nur von einigen 
etwas rauher hervorgebracht, während h fast unhörbar geworden ist. 
Zu alledem kommt als Folge der Abschleifung der Laute noch das 
Falschsetzen von solchen, so dass namentlich oft ein kp gehört wird, 
wo blosses p stehen sollte. Dieser Verwilderung, welche noch dazu 
individuell grosse Verschiedenheiten zeigt, mit der Schrift zu folgen, 
ist unmöglich, und deshalb lehnt sich die Schreibung im folgenden 
möglichst eng an die Schriftsprache an. 

Anecho wird viel schneller gesprochen als Anlo, und demnach 
sind auch die Verschluckungen zahlreicher. Dieselben werden im 
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folgenden auch in der Schrift angedeutet. Beim Sprechen der Anecho- 
mundart haben die Sprachorgane eine mehr nasale Stellung als im 
Anlo, so dass die ganze Sprache etwas stärker nasaliert klingt. Als 
bemerkenswert sei noch hervorgehoben, dass die Anechomundart nach 
7n den Vokal u liebt: mule statt mele, munÖ statt menÖ u. s. f. 

Zur Grammatik sei bemerkt, dass für das wo der 3. Person 
Singularis be und ba eintritt, wie auch im ostländischen Dialekt. Für 
das iterative ga wird gba gesetzt. Als Fragepartikel dient häufig 
blosses a statt mahä. Auch der Satzartikel erscheint fast immer als 
einfaches a, selten la. Der Kontinuativ wird ohne m gebildet, dafür 
aber )Po, ko oder mi hinzugesetzt: mule egblo %po (ko) ich spreche 
gerade; mule nu du wo, mule du nu ich esse gerade. 



Lesestüeke. 

(vgl. S. 43 flf.) 

7. Kplo. 

Woco na gbogblowo kpa akplg co do na home. Mico na miabe 
n'du gbawo doa eji, co du na nu le fi^ti. Ne miefilo woma, mico do 
na kplo ji, Kplo ekoji wu a^ikpe, voa afo 'ne le gome ne. 

gbogblOy aus Ga: gblo hobeln, mit Reduplication. — woma, im 
An. ist agbale nur Fell; woma, aus Ga woma Blatt der Fächerpalme, 
Tschi (n)wdma, Fanti hhöma, Leder, Buch. — voa, aus evo, fertig; 
voa dient im allgemeinen als beiordnende Conjunktion: aber, und. 

2. Abiego. 

Abiego ni a^ikpe ke ne afo ene le egome. Ne wono ejia, wodoa 
m'gbe. Adahüto co n'ati kpa na ablegoa. GH hti alö kplo hti woda 
ne do. A^ikpe ke jiodope mule ne wo a, woyo ne mägo alö a^ikpe. 
Ne hütikonoa alö no le nudu koa, alö ne wole kasem a. wöno na eji. 

mule ne wo a, der Satzartikel erscheint im An. gewöhnlich, gleich 
dem Substantivartikel, als blosses a. — nütikono, Müdigkeit. — le nu 
de koa, adverbiale Bestimmung, ko drückt die Nähe aus, bei, vor. — 
wole kasem, sie reden; kasem aus Tschi kasa reden, sprechen, dieses 
aus kä äussern und asem Wort; in Ga nicht unmittelbar vorhanden, 
asemsro, eine seltsame Geschichte; ob auch käse, das im Ga lernen 
bedeutet, hinzugehört? 
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j. Adaka. 

Adahto CO ati kpa adaka. Nutuvi le enu ku kladuba (loke)^ Üä 
n^oco do na enu. Woco n'avo ku tsi gbaku nuwo fü doa eme. Adaka 
noa home^ bene fiafito m'gbateh fi nuwo wo. 

nutuviy von nu Mund, Oeffnung (oder nu Sache?) tu, An. schliessen 
vf, klein, welches als Diminutivsuffix im An. sehr viel gebraucht w^ird. 
Die starke Anwendung der Diminutive, auch bei Personennamen, gehört 
zu den bezeichnenden Eigentümlichkeiten des An. — ä*m, die gewöhnliche 
Ausdrucksweise für und, zur Verbindung von Substantiven; bei Auf- 
zählungen ist die Verbindung polysendetisch, das heisst, zwischen allen 
Substantiven steht ku, im letzten Gliede gbaku (gba ist gleich dem 
iterativen ga im A.). Als Verb bedeutet ku einschliessen , enthalten. 
Üi, Kauri, hat nie die erste Silbe ho, wie im A. hoüui. — m'gbatefC, 
kann nicht; gba iterativ, doch ist die Form hier nicht eigentlich in 
iterativem Sinne angewendet. 

4' Tomede^e. 

Woco na ko co me na ^e. Woco yi na tome co ku na ci va na 
home eye wonü na. Gbedewogbea woco na aha alö ami do na eme. 
Ne minCkpo nue de wo a, ne ge fani a, egbä na, evoa, m'gbanÖ ne 
deti wowo wo. 

ko, Lehm, Erdreich, Haufe, zu ko hoch sein. — mMkpo, i Plural 
mit Negation. — ge fani, zu Boden fallen; ge ist Verb, fallen, ja 
gleichfalls Verb, fallen, namentlich vom Regen, ani zu Boden. Im A. 
gewöhnlich nur ge aiiigba. — nCgbano ist nicht wieder gut; iteratives 
gba, no gut sein, mit erster Negation m\ — 

5. Ab^lo. 

Woco na mawe (alö ma) nie na 'b'lo. Bli alö lu ke wo gba, eye 

wopo ^ogbo do emea, woyo ne be: ema (alö ab'loma). Yovowo ke 

woblua woyo ne tsä be: ema. Agbleme eye bli mio na le. Agbleto 

edo bli, Mawu na be ji ne ja do eji, eye gbowe be ci na. 

gbowe bis. 

6. Ete. 

Ete do na le gume. Agbleto po n'ave to na ^o, eye be le na 
kitekpo CO na etea do na eme. Ebe miomioa^ muco agbletoa gbo na 
de wo, ekpo na eci nu, vasedo ekeme Mawu tuci do eji eye gbo 
pe bedona. Ne ebe kuwe doa, woho ne (alö woku ne) yi na ahoe 
(alö ahome) , gbaku jijo,ye woda ne du na. 

kitekpo Yamshaufen. 
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Soa koji, eye be enö am? hkume; hüse tsä le eii. Ebe asike 
*didi, eye fü playä (alö wuiyä) le ehüti. Eda na afokpo, eyiahütia 
jaye le ehüti nue de, ne wom! gbatete gogoe wo. So sia du sesie; 
ebe numega woco fio ne, be ne to du^ime alö miomemo, ügbe aleke 
mijro ene. Eso co na ame (ejinoto) alö agba, eye be do na keke tsä. 
So gie,jribo, ge,je, ku hohoe, 

sia laufen. — ejinoto, wörtlich: Daraufsiizmann. 

8. Alegbo. 

Alegbo eni lä ke fa. Ebe fu le jefe, eye woyo ne be: kuntu. 
Abloci alewo be fu hlo na ka loa avokewo ho na a^i sugbo (alö t^i 
sugbo). Ale du na gbe eye begbadu ne ^evegoa. Wodu na ale be lä 
ye ipoco na ebe agba:[e wo na nu sugbo. Alevi be läme muse na hü 
wo, eye be fa t§ä. Mudu na amewo, mutu na afo amewo, mupo na 
ame t^ä wo. Ne mukpo noa wo a, edo na apa. Ameke kpoa alewo 
ku wöbe vi wo ji a, woyo ne be: alehito alö alejikpoto. Alejkpoto de 
le jihkuci (alo Mawume) ke kpo na anigbaji ke yo na ebe alewo ku 
ebe aleviwo^ ye befioa emo nue wo. Aleke woyo na alejikpoto hüa? 
Ameke wohi ebe alewo ku ebe aleviawo mä? 

tii statt hotü Kauris. — hüa dieser. 

g. Ase. 

Ase mulolo wo. Elä kohkume ebeni. Ebe hkuvi do na hoji na 
'me hto; ege ku a^ike didi le esi. Ebe fesuwo nu da na eye wole ne 
do na ga t§ä. Ne wola gble le ase h'tia, nakpo nue de le ebe fesu- 
wo h^ti. Ase dua lä, eye be fi na t^ä h'to. Ne wogbana ele gbe a, 
elia na ati ji, ye be kpo na ame gbaku hku voe. Afiwo ku :[ätoewo 
be keto behi. Edo na eha do na home. Ase ni lä hue^ do enu ke 
h'ti enia, ewu na afiwo le home. 

do enu ke h'ti enia, wörtlich: abzumachen Sache, welche daran ist. 

Heidenpredigten. 

I. Sonntagsheiligung und Stellung zu Gott. 

Novine nue, hücu ku nonu, ke Lieben Brüder, Männer und 

wole fikea. Weiber, die ihr hier seid. 

Muleji agblo na de ne mi le Ich wünsche zu sprechen ein 

Mawu be ha hüti. Egbe ni kwa- Wort zu euch über Gottessache. 

üda; mia yovowo miyo ne be: Heute ist Sonntag; wir Weissen 
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Miapeto Mawu be hkeke. Miakpo 
bena miwo na do le hkeke ademe; 
le hkeke adekeamea eye mico wo 
na miabe ahomedo gbaku agbledo 
kehü, eye le hkeke adadreame 
mico gbo na je miadokoe, eye 
miyo hkeke adadrea be hkeke 
riiie ne Maivu; ame de m'gbawo 
do deti le me wo. Sigbe aleke 
Mawu gblo le ebe womame, 
bena: 

Nkeke ade nawo do, eye nawo 
wo nuwowo wo katä. Nkeke 
adrelea ehe jujogbe na Jehowa 
wo Mawu la; tnegawo doadeke 
le 'me wo; wo hüto alö wo hü- 
cuvi alö wo honuvi alö wo dola- 
hücu, alö wo dolahönu, alö wo 
läj alö wo amejro if le wo agbo 
me la wo. 

Mido to ne miase! Mädo elo 
deka ne miase. Eloa hi be: ame- 
gbeto do eta, eto^ hkuvi, hoti, 
enUy abOy ata, co bodo hüti la 
nüti eye evoa miha be enu kewo 
kpatä ado wu nawo, eye mina 
nawo enu eye wodu na. Ne 
mim' nawo du wo a, hütila kpatä 
jo tu na (alö: gbo jo na) eye ne 
wo nenea, hütila m'gbahÖ ne nu 
deti wowo wo. 



Mawu na mi gbogboa? Mina 
nududu miabe hütilawo bene 
wom' gbaku wo: gbogbo ke le 



nennen es: Unseres Herrgottes 
sein Tag. Ihr seht, dass wir 
Arbeit verrichten an sechs Tagen ; 
in sechs Tagen arbeiten wir un- 
sere häusliche Arbeit und Feld- 
arbeit, und am siebenten Tage 
ruhen wir uns aus fmiadokoe = 
A. miadokui) und wir nennen 
den siebenten Tag den guten 
Tag für Gott; Niemand soll irgend 
etwas arbeiten an ihm. So wie 
Gott spricht in seinem Buche: 

Sechs Tage sollst du arbeiten 
und alle deine Dinge beschicken. 
Aber am siebenten Tage ist der 
Sabbath des Herrn deines Gottes. 
Da sollst du kein Werk thun, 
noch dein Sohn, noch deine 
Tochter, noch dein Knecht, noch 
deine Magd, noch dein Vieh, noch 
dein Fremdling, der in deinen 
Thoren ist. 

Leihet ein Ohr, damit ihr hört! 
Ich werde geben ein Gleichniss 
für euch. Das Gleichniss ist: 
Jedermann hat einen Kopf, Ohr, 
Auge, Nase, Mund, Arm, Bein, 
nimm zusammen den ganzen 
Körper, und dann wissen wir 
alle diese Sachen welche hungrig 
sind, und wir geben ihnen etwas 
und sie essen. Wenn wir ihnen 
nicht Speise geben, wird der 
ganze Körper schwach, und wenn 
es so geschieht, ist der Körper 
nicht gut, um irgend etwas damit 
zu machen. 

Hat Gott uns nicht auch den 
Geist gegeben? Ihr gebt Speise 
euren Körpern, dass sie nicht 
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mia mea de, nuka minane bena 
eya m'gbaku wöa ? Le ku megbea, 
nuke va na gbogboa ji? Ela va 
Mawu gbo. Nuke Mawii Vawo 
ku miabe gbogbo? 

Mädo elo deka ne miase. Eloa 
ni be: Edumegä de le ke sihku 
bekpo na nuwo kehkeh ke amewo 
wo na. Eye evoa, ebe amewo 
dorne to dekayi fifi, eye amegä 
na. Mibu na be, nu nue bewo? 
eye amegä madoe ga alö aco ke, 
eye mibu na? Wo, wöla le sese 
de. Evoa, mikpo ne miana be 
Mawu eni gä wufiowo ku amewo 
Vanigba jian^o kpatä, eye ese hü 
wu gbogbo ke wole anigbawo 
kehü ? 



Ebe hku yiko be co kpo na 
nuwo kehü le didipe gbaku enu ke 
TPole gume ku nu kewo kpatä le 
ame be jime. Majpu kpo na eye 
beha na vivitime nu kewo mijpo 
na eye aleke mibu na mä? Ne 
miwo nuke (n'deke) ne ni enu 
voea, mibu na habena amegä ke 
ni edumegä gä matehü ado to ne 
mi le miabe nu voe wojpoa hüti 
wo? 



Arne dewo le, eye woawo bu 
na be: Wo, Mawu mudo to ye 
jpö, negbe yovo kö, mia ame 



sterben: der Geist, welcher in 
euch ist, was gebt ihr ihm, dass 
er nicht sterbe? Nach dem Tode, 
was wird aus dem Geiste werden? 
Der geht zu Gott. Was wird 
Gott mit eurem Geiste machen? 

Ich werde euch ein Gleichniss 
aufstellen. Das Gleichniss ist: 
ein Häuptling ist, dessen scharfes 
Auge sieht alle Sachen, welche 
die Menschen machen. Und nun, 
unter seinen Leuten Einer geht 
stehlen, und der Häuptling weiss 
es. Glaubt ihr, dass die Sache 
gut ist, welche er gethan hat? 
und dass der Häuptling ihn nicht 
in Eisen legt, sondern vergeben 
wird, so glaubt ihr? Nein, er 
wird ihn hart behandeln. Nun, 
ihr seht und ihr wisst, dass Gott 
grösser ist als die Könige und 
Menschen auf Erden alle, und 
stärker als die Geister, welche 
auf Erden sind alle. 

Sein Auge ist klar, so dass er 
alle Sache sieht in der Ferne, und 
die Sachen, welche in der Erde sind, 
und alle Sachen, welche in des Men- 
schen Herzen sind. Gott sieht 
und weiss im Dunklen die Sachen, 
welche ihr thut, und wie denkt 
ihr wohl? Wenn ihr etwas thut, 
dass es eine schlechte Sache ist, 
denkt ihr, dass der Häuptling, 
welcher ein grosser Häuptling ist, 
euch nicht beim Ohr fassen kann, 
wegen eurer schlechten Thaten? 

Es giebt Menschen und sie 
denken: O, Gott leiht mir nicht 
ein Ohr, vielleicht den Weissen 
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yibojpo la, mirnni nudetpo nu na 
Mawu wo, 

Mabio mi na deka se: Ameke 
wo ameyibowo? Mawul Ameke 
wo yovoTPO? Mawu dekakoe! 
Miria be Mawu dekakoe wo yo- 
vowo ku ameyibowo, voüo mi- 
gblo na be Mawu munÖ na ame- 
yibowOy negbe yovowo koa? 



Mido to nue de! Ne Mawu 
wo ame^ yovowo ku ameyibowo 
la, mimuna be Mawu ni to na 
mia amewo kpatä eye mia Üä mini 
ebe viwo neneake? 

Eto nue doa fiku ebe viwo ji 
tegbetegbe. Vito ke mule fiku do 
ebe viwo nüti wöa^ miayoe be: 
vito voe. Mibu na be, Mawu ni 
evito voe na mia amewoa? Ne 
mini vi voe alö vi trito na miato 
la^ etiä Vani to voe na mi nene- 
ake. 



Mido to ne miase Mawu be se 
kewo bedo na miawo, Enu ke 
nüti m'to ne mi nenea doa, amede 
wole miame Vagbio be: aleke mia 
subo Mawu do, mim' na ese de le 
enüti wo. Mikpo da, ekea nüti 
mule egblo wo na mi. 



nur, wir Schwarzen _, wir sind zu 
nichts nütze für Gott. 

Ich werde euch fragen eine 
Sache zu hören: Wer hat die 
Schwarzen geschaffen? Gott! Wer 
hat die Weissen geschaffen? Der- 
selbe Gott! Ihr wisst, dass der- 
selbe Gott die weissen und schwar- 
zen Menschen schuf, und doch 
sagt ihr, dass Gott nicht gut ist 
zu den Schwarzen, sondern nur 
zu den Weissen? 

Hört wohl zu! Wenn Gott die 
Menschen schuf, die Weissen und 
Schwarzen, wisst ihr denn nicht, 
dass Gott ein Vater ist für uns 
Menschen alle, und wdr auch sind 
seine Kinder ebenso? 

Ein guter Vater richtet das 
Auge auf seine Kinder immerfort. 
Ein Kindervater, welcher sein 
Auge nicht auf seine Kinder 
richtet^ den nennen wir: einen 
schlechten Vater. Glaubt ihr, Gott 
ist ein böser Vater zu uns Men- 
schen? Wenn ihr seid böse Kinder 
oder ungehorsame Kinder zu 
eurem Vater, er auch wird 
sein ein böser Vater zu euch 
ebenso. 

Leihet das Ohr damit ihr hört 
Gottes seine Gesetze, welche er 
giebt euch. Der Grund, dass ich 
so zu euch spreche, es giebt welche 
unter euch zu sprechen : wie die- 
nen wir Gott, wir wissen nicht 
das Gesetz über ihn. Seht ihr, 
deshalb spreche ich jetzt zu 
euch. 



Henrici, Ephesprache. 
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Mawü do nunato sugbo do da 
mi, ante kewo fio mi ebe nawo, 
eye Mawu na mi gbe bene: 

Miheyi d'awo dukojpo katä 
n'ane ye nusrolajpo abapti^e wo 
ade fofo la kple vi la kpakple 
gbogbo kokoe la pe nikoa me. 

Sie matefiü ato nawo kpatä na 
mi egbe wo, evoa, miase vide le 
Mavu be sewome, 

Veve ke ne le Majpu be seamea, 
eye eni ne: Mialo Mawu ku ame- 
gbetoipo kewo kehü le hütila deka 
me, äigbe miawo dokoe nene. 
Ne mielo Majpu ke ni miatoa, 
ehüa mihoe se eye miwo ebe sewo 
ji, Mädo elo deka ne mi. Eloa 
ni be: Ämede \ä le avesu gä 
dorne. Eke be le yiyi ko le 
aveame, ekpo amede le ani mlo 
pe le moa ji, eye ajotowo ho ebe 
agba le eH eye edo abi ehüti. 
Eye abitoa de kuku na hucu ke 
va leyia, gbe: Ne va kplo ye 
yi yebe kope, nkeke fä co co fihe 
coyi kopeame. Eye amea bu be: 
edidi wu mi, eye gbegbe, egble 
abitoa da do moa ji. 



Kpoda, MaiPU do se ne mi be: 
miakpo hüsisi na mia noviwo; 
ame ke jo yia, eni ame voe , eye 
Maipu la adoa kpene. 



Gott hat viele weise Männer 
zu uns gesandt, Männer, welche 
uns zeigen seine Sache, und Gott 
hat uns befohlen folgendermassen : 

Gehet hin und lehret alle Völker 
und taufet sie im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. 

Ich kann nicht sagen alle Sachen 
euch heute, fertig, höret ein wenig 
über Gottes Gesetz. 

Das schärfste (bitterste) in Gottes 
Gesetz, das ist: Ihr sollt Gott 
lieben und die Leute, welche ganz 
euch gleichen, ebenso wie euch 
selbst. Wenn wir Gott lieben, 
welcher unser Vater ist, dann ge- 
horchen wir ihm und thun nach 
seinen Gesetzen. Ich werde euch 
ein Gleichniss geben. Das Gleich- 
niss ist dies: Jemand geht nachts 
im dicksten Busch. Während er 
noch im Busch ging, sah er 
jemanden am Boden liegen auf 
dem Wege, und Räuber nahmen 
seine Last, und hatten ihn ver- 
wundet. Und der Verwundete 
bittet den Mahn, welcher vorbei- 
geht, so: Komm mich zu führen 
zu meinem Dorf, einen halben 
Tag ist es von hier zu dem 
Dorfe zu gehen. Und der Mann 
denkt: das ist zu weit, und lehnt 
ab, und lässt den Verwundeten 
auf dem Wege. 

Seht, Gott gab uns folgendes 
Gesetz: seht zu zu helfen euren 
Brüdern ; der Mann, welcher fort- 
gegangen, ist ein böser Mensch, 
und Gott wird ihn strafen. 
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Ekea eni na ke rrCgbe m'agbo 
ne mi egbe. Le kwasida kenümea 
tnäno gblo na ne mi^ eye miva 
ne miase^ ne miakpla Mawu be 
seawo ne miawo do sewo ji, eye 
ne miatro ^u Mawu be viwo alö 
viseto gbe. 

Fifiha migba hlo be wo, ne 
miava kwaHdawo kehüme, miava 
ku miabe viwo ku mia holo kefiü. 

Eye Mawu ayira miape vava 
kple miape dodo la a\o kple däsi. 
Amen. 



Dies ist die Sache, welche ich 
euch heute sagen wollte. An 
jedem Sonntag will ich zu euch 
sprechen, damit ihr lernt Gott 
seine Gesetze, damit ihr ihnen 
gehorcht, damit ihr werdet Gottes 
Kinder oder gehorsame Kinder 
des Vaters. 

Nun vergesst nicht, dass ihr Jeden 
Sonntag wiederkommt; kommt 
mit euren Kindern und mit allen 
Freunden. 

Und Gott segne euren Eingang 
und euren Ausgang Jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 



2. Allmacht Gottes und Ohnmacht der Götzen. 



Novine nue nucu ku nönu ke 
wole fikea. 

Migba va fikea de^ ne miase 
Mawu na. Egbe magblo Mawu 
be huse gä hüti na ne mi le mia- 
be trösubosubo hüti. 



Kpo da, Mawu wo anigba 
gbaku jihkuci ku ekpewo, etowo, 
atiwo, läwo., amegbeto mifia 
nenea? 

Mikpo atiwo da. Ewo hoji 
(alö nukuna) sigbe aleke atiwo 
le miomio ko ene? 

Atiku vide eyo do gume; ehüti 
le ^igbe kpe ene: eye ati gä mio 
CO eme, eye be se kuwo fü. 



Lieben Brüder, Männer und 
Weiber, die ihr hier seid! 

Ihr seid heute wieder gekom- 
men, um das Wort Gottes zu 
hören. Heute will ich sprechen 
über die grosse Macht Gottes zu 
euch und über eure Götzen- 
dienerei. 

Seht, Gott hat geschaffen die 
Erde und den Himmel und die 
Steine, Flüsse, Bäume, Tiere, 
Menschengeschlecht , das wisst 
ihr doch? 

Seht die Bäume an. Ist es 
nicht seltsam, wie die Bäume 
wachsen? 

Ein kleiner Kern lag in der 
Erde; von aussen war er wie ein 
Stein: und dann wächst ein 
grosser Baum daraus und bringt 
viele Früchte. 
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Amake na atijpo miö na? 
Majpu ejpo neneal Mo ka nu be 
na wo mio le? Ena ebe eji ja 
na eye dohkucu-huna do jpg ji. 
Co ekpe do gume, kpo be ela 
mio mä? Mawu muna ekpe be 
ne ba mio ati wo: kpo da^ edo 
ebe se na ebe alonudowowowo le 
anigba ji. Mibu na be mudo se 
na mi amegbetowoa? E, edo 
se na mi, evoa mimune nenea 
wo, eyea fiüti micg miabe nuna- 
nawo wo vosasa na abosä (alö 
legba). Kpo da! Mawu eni 
tato na nuwo kehü le heheme; 
eye huse le eii (seine Hand) wu 
abosä gbaku ahovi kpatä kewo 
kplo ame do. Mawu la te hü ale 
abosä gbaku gbesivo (alö ahovi) 
kehü ado game eye wom^gbate 
hü awo nuvoe de wo. 



Nuka hüti mico miabe nunana 
(alö vosasa) na gbesivoe wo mä? 
Mädo elo deka ne miase. Ne 
mido anigba co yi na§ Gbome 
iime^ eye ne mito Tsevie mo, 
efihe ne ajotowo lefü. Eye wono 
na viwo po ko^ wowu na dewo 
(einige) Üä, wohg na agba le 
woH (aus ihrer Hand). Nuke 
mila te hü wo, bene ajoto m'gba 
wu mi ne be aho agbawo le mia- 
äiwo (in euren Händen)? Kpo 
da, mipo nu po na ajotoa, be: ye 
la ne ajo, be ne m'gbawum wo. 



Wer lässt die Bäume wachsen ? 
Gott that so ! Auf welche Weise 
lässt er sie wachsen? Er sendet 
seinen Regen, und seinen Sonnen- 
schein giebt er darauf. Legt aber 
einen Stein in die Erde und seht, 
ob er wachsen wird. Gott hat 
nicht dem Stein befohlen, er lasse 
einen Baum wachsen: seht^ er 
hat seine Gesetze gegeben für 
seine Schöpfung auf Erden. So 
glaubt ihr" also, er hat den Men- 
schen keine Gesetze gegeben? 
Ja, er hat euch Gesetze gegeben, 
aber ihr wisst sie nicht, deshalb 
gebt ihr euer Opfer dem Teufel 
(oder Göttern). Nun seht! Gott ist 
das Haupt für alle Dinge in der 
Welt; und er ist stärker als der 
Teufel und alle bösen- Geister, 
welche dem Menschen folgen. 
Gott kann den Teufel und alle 
bösen Geister in Eisen legen, und 
sie können nichts böses wieder thun. 

Warum bringt ihr also euer 
Opfer den bösen Geistern? Ich 
werde euch ein Gleichniss geben. 
Wenn ihr nehmt Marktlast, um 
sie nach Gbome Markt zu brin- 
gen, da kommt ihr durch Tsevie, 
wo viele Räuber sind. Und sie 
haben oft eure Leute geschlagen 
und auch einige getödtet, und 
haben ihre Last fortgenommen. 
Was könnt ihr thun, damit der 
Räuber euch nicht tödtet und eure 
Lasten fortnimmt? Seht, ihr könnt 
zu dem Räuber sprechen: ich will 
dir ein Geschenk geben, tödte 
mich nicht. 






*r'^ 
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Ajotoa la ho nukewo le aiiwoa 
kehy eye emegbea ela bu be: 
enö, ne atnewo gbava dea^ ye 
la wo voe do de, ne gbanae enu 
de. KpOy aleke ajotgla bu doa 
ehe, eye be la wo enu voe wu 
hkogbeto. 

Ne woyi dumegäwo gbo eye 
mide kuku no, be woado alomi 
la, ela le ajotowo eye mim'- 
gbakpo aya (Qual, alöfükpekpe) 
de le mo ji wo. Ämegä la do 
alo wöy ne mini hold nue nea. 
Nenebe na kea eye ke eni le nu- 
mana (vosasa) na abosä le miabe 
gbesivoewo fiüti. Wole de fü ne 
miy eye mile ajo na ko wo. Eye 
woTa bu be: ne yewo jijo füdede 
na amewoa wowü gbana yewo ajo 
deti wo; eye wogbade fü ne mi 
de. Nuka fiüti mim' de kuku na 
mi amegä Mawu, ke äi (Hand) 
hüse wo kpatä le bene ba do alo 
yewo mä? Nene mia yovowo 
miwo na ehü (so). Kpo^ mim^wo 
na ebo (Fetisch) deti wo, gakea 
mile fükpewo wu mia yovowo. 
Nenebe la ni eyehü, be mila kpo 
fükpekpea koe. 



Mim'de na kuku na Mawu 
miatoa ameke Vado alo mia wo, 
evoa, miyi na miato be kehtowo 
gbo. Kpo da, magba do lo bu 
ne mi. Eviwoto (Kindervater) de 
le, ke eviwo kpo na fükpekpe fü 
CO kehtowo if (Hand). Eye devia- 



Der Räuber wird eure ganze 
Last nehmen, und dann denkt 
er: O das ist gut, wenn jetzt die 
Leute wiederkommen, will ich 
ihnen böse thun, damit sie mir 
wieder Geschenk geben. Seht, 
so denkt der Räuber und thut 
böse über das erste hinaus. 

Wenn ihr aber zu einem mäch- 
tigen Häuptling geht und ihn 
bittet, dass er euch hilft, dann 
wird er die Räuber fangen, dass 
sie euch nicht mehr quälen können. 
Aber der Häuptling reicht euch 
seine Hand nur, wenn ihr seine 
guten Freunde seid. Dieselbe 
Sache ist das Opfern für den 
Teufel um unserer bösen Geister 
willen. Sie senden euch Qual, 
und ihr gebt ihnen Geschenke. 
Und sie werden denken: wenn 
wir Jetzt die Menschen nicht mehr 
quälen, werden sie uns keine Ge- 
schenke mehr geben; und sie 
quälen euch wieder. Warum 
bittet ihr nicht den grossen Häupt- 
ling Gott, welcher alle Macht in 
Händen hat, dass er euch helfe? 
So thun wir weissen Männer. 
Seht, wir machen keinen Fetisch 
wie ihr, und doch seid ihr mehr 
gequält als wir Weissen. So ist 
es, dass ihr immer gequält werdet. 

Ihr bittet nicht Gott euern Vater, 
der euch die Hand reichen (helfen) 
kann, sondern ihr geht zu des 
Vaters Feinden. Seht, ich werde 
euch ein anderes Gleichniss setzen. 
Ein Vater ist, dessen Kinder viel 
Beschwerde von ihren Feinden 
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n^o jpojrina kehtowo gbo, nana 
nuwo. Eviwotoa mabiji be: mido 
eha (Gesellschaft) ku kehtonewo, 
eye mMgbado to miatga wo 
mä? Eye eviwotoa ele anami to 
le ehome, eye be la gblo be: 
mijoe, ne m'gba Ig mi wo. Ne- 
neke Mawu wo na ku amewo 
eyehü. Ne miw! de kuku ne mi- 
ato Mawu deka koa, eye eV a 
gblo ne mi bena: Mijoe mim* 
gbani vifiewo. Le miabe kume- 
gbea ne miabe kra nayi Mawu 
gbo, eye Mawu la gblo be: Joe, 
ne muna mi wo, wo muni vine 
wo. Eye abosä la co kra ade 
füne iigbe sä (erst) ene. 



Eyahütia mido to na ke muto 
ne mia. Nußolawo gbaku ebe 
vi Yesu Kristo co ebe sea va na 
mij eye Mawu to na mi be: y>Ne 
ene Yehowa wo Mawu; megakpo 
Mawu bubuwo le ye hkume wo. 



Ekeafiütia mim' gba do gbe da 
ne gbesivoewo de hü wo, eye 
mim' gbanawo nu detiwo, bohüa 
(vielmehr) va gbone kwaiida tegbe, 
ne miado gbeda na Mawu ne ku 
wo (ich und ihr) gbaku novine, 
bene miato Mawu na do alo mi 
CO abosä be hüse keh Hme. 

Miato Mawu ayira miape vava 
kple miape dodo la a:{0 kple däsi. 
Amen. 



haben. Da gehen sie zu den 
Feinden, um ihnen Sachen zu 
schenken. Wird der Vater da 
nicht zürnen und sagen : ihr haltet 
mit meinen Feinden zusammen 
und fragt nicht nach eurem Vater? 
Und der Vater stösst sie aus dem 
Hause, und er sagt: Geht, ich 
habe euch nicht lieb. So thut 
auch Gott mit den Menschen. 
Wenn ihr nicht zu Gott eurem 
Vater allein betet, dann wird er 
auch zu euch sagen: Geht, ihr 
seid nicht meine Kinder. Und 
nach eurem Tode, wenn eure 
Seele zu Gott gehen will, dann 
wird Gott sagen: Geh, ich kenne 
dich nicht, du . bist nicht mein 
Kind. Und der Teufel wird die 
Seele nehmen und quälen, wie 
zuvor. 

Darum leihet ein Ohr dem, was 
ich euch sage. Die weisen Män- 
ner und sein Sohn Jesus Christus 
haben uns Gottes Gesetz gebracht, 
und Gott hat uns befohlen: »Ich 
bin der Herr dein Gott, du 
sollst nicht andere Götter haben 
neben mir«. 

Darum bittet nicht mehr die 
bösen Geister und gebt ihnen 
kein Geschenk, sondern vielmehr 
kommt alle Sonntag zu mir, da- 
mit ihr betet zu Gott, ich und 
ihr und meine Brüder, damit 
Gott euer Vater euch helfe aus 
des Teufels ganzer Macht. 
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Gespräche. 



I. Verkehr mit 

Komm her! 

Wo warst du? 

Wo wart ihr? 

Ich war auf dem Hofe. 

Ich war auf der Strasse. 

Wo ist Kuevi? 

Da ist er! 

Was ist da auf der Strasse^ 

Viele Leute. 

Ein Wagen. 

Bring mir meinen Rock. 

Bring mir meine Hose. 

Bring mir meine Weste. 

Bring mir meine Stiefel. 

Bring mir meine Pantoffel. 

Bring mir meine Strümpfe. 
Bring mir mein Hemd. 
Bring mir meinen Hut. 
Bring mir meinen Helm. 
Bring mir meinen Mantel. 
Wo ist er? 

In der anderen Stube. 
Bring mir Waschwasser, Hand- 
tuch und Seife. 



Es ist noch kein Wasser da. 

Dann geh schnell und hole was. 

Der Topf ist zerbrochen. 

Dann nimm den Waschnapf und 
hole Wasser darin, oder in einer 
Kalabass. 

Das Wasser ist Ja so schmutzig! 

Ich konnte kein besseres finden! 



Bediensteten. 

va fihe! 

fihe wole ? — fiV wo co ? 

fihe mile? — fihe mi co? 

mule kpame, 

mule dumo gä ji. 

fike Kuevi le? 

ele fihe (funo)! 

nuke le du mo gä ji? 

amewo sugbo. 

Keke (keke dekäj. 

CO jiwuüa va nam. 

CO ape atawuwo. 

CO ape wesköt. 

CO afokpana. 

CO homafokpäna (Haussa- 
sandalen sind tokotd), 

CO afowüna, 

CO katniidna. 

CO kuküna, 

CO kukugäna. 

CO ape jiu^ugä. 
fih' ele? — fika ele? 

ele hodeame. 

CO esilele ku papahü gbakudo 
ajäli va nam. (papahü, aus Ga und 
Fami: papa reinigen, hü Körper. — 
Seife auch afoku, adi, tanänu, 
letzteres gleich Kopfwaschsache). 

eci deti mule wo. 

de bld kdba na ji de nam. 

:[ea egbä. 

ehüa CO mefugba nam^ co ku 
ci va nam, alö etreme. 

ecia podi hto [= hüto sehr). 
ne megbakpo nue deti wo. 
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Gut, aber sage dem Koch, dass 
er es zum Thee filtern soll. 

Trockne das Handtuch und lege 
es mit der Seife in den Koffer. 

Gieb mir den Kamm und Spiegel. 

Bring mir die Dinte und Feder. 

Ich kann sie nicht finden. 

Das Schreibzeug steht auf dem 
Schrank. 

So , du kannst gehen. Aber ruf 
den Koch, er soll mal herkommen. 

Was machst du zum Frühstück? 



Reis und Thee. 
Ist Huhn da? 

Ich konnte keins bekommen, 
sie waren alle zu klein und zu 
teuer. 

Dann röste noch etwas Yams. 



Ist das Frühstück fertig? 

Ja, nur der Yams noch nicht. 



Bring mir Messer, Gabel und 
Löffel. 



eng, ehüa to ne kukua (nudato) 
bena ne cyb ecia co wo tia. 

CO papahüa Ma na coe ku ajälia 
do adakame. 

CO ahiya [K.yidd) gbakü (A. kple) 
apipie (A. ahühue) va nam. 

CO womacia ku jpomahlotia va 
nam, 

ne matehü kpoe wo, 

womahlonuawo le köba ji, 

enOy yi kö, Yo kukua va nam, 

nuka miadu nde (A. ndi) känekea 
(bald, früh. A. Arana Dämmerung; 
ke ist Demonstrativ). 

emolu (A. moli) ku ti, 

koklo de m'lea [a interrogativ, 
gleich mä, mahä), 

wo! ne matehü kpo de wo, 
ke wolea viviwue^ evoa eve (auch 
veve teuer) wu nu, 

do ete ekpome (lege Yams in 
den Ofen). — co te na me le 
:[ome {^o Feuer, me rösten A,jo), 
— ehüa me (röste) te nam (te 
meme gerösteter Y.; te toto oder 
nur koliko in Oel oder Fett ge- 
bratener Y.; te dada gekochter 
Y.; te fotofoto geriebener, ge- 
stampfter Y.). 

nde kane nududua esogbe voa ? 

e, etea mubi hade wo [bibi 
fertig gekocht; etea bi der Yams 
ist fertig gekocht; etea bi voa? 
ist der Yams fertig gekocht?). 

CO kaklda, faka ku gati va 
nam. 
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Du hast das Salz und den 

Zucker vergessen, und Messer 

und Gabel sind schlecht geputzt. 

Ich bestrafe dich mit 3 Pence 

von deinem Lohn. 

Der Koch soll mir noch Kakao 
machen. 
Du kannst den Tisch abräumen. 



Was haben wir zum Mittag? 

Weisse Bohnen ; es ist ein Mann 
da, der ein Schaf verkaufen will. 



Wieviel soll es kosten? 

Er sagt, er will 8 Schilling 
haben, aber das ist zuviel, es ist 
nicht fett. 

Sage dem Mann, er soll her- 
kommen. 

Was willst du für das Schaf 
haben? 

Acht Schilling. 

Ich werde dir 4 Schilling geben. 
Nein, mehr gebe ich nicht. 

Wenn sie mir 7 Schilling geben, 
will ich zufrieden sein. 

Nein, nimm die fünf Schilling, 
fertig. Willst du es nehmen oder 
nicht? 

Wollen sie mir nicht noch Six- 
pence draufgeben? 

Hier nimm noch Sixpence, 
fertig. 

Koch, ist das Schaf gut für 
5 Schilling 6 Pence? 

Ja, es ist gut. 



wohlo be eji gbaku suklea dea; 
kakla ku fakawo mututüwo (sie) 
nue de wo. 

made katogavi to le fetuwod 
me (to-me von; fetu Lohn; wo 
dein; a Artikel). 

kukua newo kökö nam. 

fo (aufheben, auflesen) nuwo 
le kploa ji. — de (co) nuwo le 
kploa ji, 

nuke le miadu hdohkucume? 
(Abend fieäi.) 

kpakpakui {ayi ist die kleine 
rotbraune afrikanische Bohne); 
ame de mu le fiha Vasa {sa ver- 
kaufen) alegboa (Ziege gbogboä), 

nene (mä)? 

ebe Idy ho (nehmen) £lin ni; 
eve (teuer) wu nu (übertrifft 
Sache, »zu«), m' dami wo, 

to ne amea ne va, 

nene wola sa gboa? 

Silin ni, 

Manawo silih ene, wo! ne 
megbana de kpe hü wo. 
ne wonam silih adre, mäho. 

wo, ho silih ato, evo, wola ho 
nenea lö, alö wögbe? 

CO kadega (A, katoge) kpe 
nam? 

ho kadega kpe, evo, 

kuku, egboa eho Väho §ilih 
ato ku kadega? 
e, eno nene. 
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Soll ich es gleich schlachten? 

Ja, und mach zum Mittag noch 
die Leber und für mich den Brägen. 

Zu den weissen Bohnen nimmst 
du ein gutes Stück Fleisch und 
zum Abend koche eine Keule. 

Haben wir noch Brot? 

Ein kleines Stück, für heute ist 
es noch genug. 

Dann backe heute Abend wieder. 
Nimm aber Eier dazu. 

Jawohl! 

So, nun kannst du gehen. 

Halt, bleibe noch. Sind keine 
Bananen, Ananas, Kokos oder 
Apfelsinen zu haben? 



Ich will in die Stadt gehen und 
sehen. 

Gieb mir ein reines Hemde aus 
dem Kasten. 

Sage dem Waschmann, er soll 
heute noch waschen. 

Gieb mir meine weissen Hosen 
und weissen Rock. 

Hier sind sie. 

Gut und nun meine langen 
Stiefel. 



Ich habe sie noch nicht geputzt. 

Mach schnell und putze sie, ich 
will auf die Jagd gehen. 

Aber wichse sie nicht, sondern 
schmiere sie. 

Sehen Sie, die Stiefel sind hier 
zerrissen. 

Thut nichts, heute wird es 
schon noch gehen. 



mdipui :{e deka? 

e, CO agöa da hdohkucu nu- 
dudu; CO ahohoa da nam. 

CO lä nue de da ayi decia 
nam; fiesia na da ata nam. 

akpono de lea? 

vide le ke lea, eFa su mia nu 
egbe. 

jpo akpono bu de ne ßeii, na 
dome koklo:[u 

/, msi! 

enÖ^yi ko. 

To te! jpoPa kpo akodua^ bla- 
fuhme (aus Ga blofohme^ blofo 
Europäer, hme Nuss), yovone 
(yovo — A. yofu) alö yovohti 
ple nam mä? 

mddi sa le gbäme, 

CO kamise nana le adakame 
nam, 
to ne nunato ne nanu egbe. 

CO ape atawu gea ku kötu 
gena va nam {ge = A. gi). 

wawe eke. 

Eno, evo; co damaduahiovinya 
va nam. (Seltsamer Ausdruck für 
lange Stiefel; wörtlich: Schlange 
wird nicht beissen einen Prinzen). 

ne mututui hade wo. 

wo kaba na tutuwo, mayi 
adegbe. 

m' gbasi \eyi (blekih) ne wö^ 
CO ami na si nawo. 

kpo, afokpa e^e (A. Je). 

mu wo nu de wo, enÖ ne 
egbea. 
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Sage Atiogbe, er soll mit mir 
kommen und die Patrontasche 
und Büchse tragen. 

Hier, stecke diese Patronen in 
die Patron tasche. 

Alles fertig? Dann wollen wir 
gehen. Koch, um 12 Uhr Mittag- 
essen. 



to ne Atiogbe ne va mijri, ne 
va CO tukpedäka ku tua. 

kpo^ CO tukpe keawo tukpe- 
dakame. 

evoa? ehüa miayi, kukua, da 
nududua ga weve. 



2. Begrüssungen 

Die Häuser haben gewöhnlich 
keine verschliessbare Thür, son- 
dern es wird, wenn Niemand darin 
ist, eine Matte vorgestellt; ist Je- 
mand anwesend, so steht das 
Haus ganz offen. Der Besucher 
bleibt zunächst draussen und ruft: 

Antwort: 

Am Morgen grüsst man: 



Antwort: 



(euch) 



zu 



Ich komme dich 
grüssen. 

Gut! 

Wo ist deine Frau? 

Wo sind deine Kinder. 

Sie sind ausgegangen. 

Ich habe dich lange nicht mehr 
gesehen ? 

Bist du krank gewesen? 

Wie geht es dir? 

Geht es Dir jetzt besser? 

Ja, es geht mir besser. 



agö! 
ame! 

A. wodo (wenn es mehrere sind: 
mido) nue dea. 

B. do nue ele tö! 
ahome towo de? 

A. ele (wole)! 
devijpo doa. 

B. jpodo! 

A. srojpo do? 

B. jpole. 

m' va be madogbe nami (nawo), 

enÖ. 

fiha srowb le? 
fihe viwowö le? 

woeyi gbäme (oder: jpojo). 

ne wü gbakpowö kpowo. 

dole kowb lea? (kowo deine 
Seite). 
aleke wole do? 
ekademe noa? 
Cy ekademe nam. 
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Ruf deinen Vater, ich habe 
ihm etwas zu sagen. 

Ist er zu Hause? 

Ich komme dir mitzuteilen, 
dass ich in 14 Tagen in das Innere 
gehen werde. 

Warum hast du mich nie be- 
sucht ? 

Du musst mich wieder besuchen. 

Meine Brüder lassen Dich 
grüssen. 

Mittagsgruss : 



u. 



Nachmittags: 



Abends: 



u. 



u. 



Beim Eintreten , wenn die Leute 
essen : 

Gruss an Arbeitende. 



Abschied bei Tage. 



Abschied bei Nacht. 



Gruss, wenn man über Land 
geht. 



Bei weiten Reisen. 



j^o towo nam^ magblo na ne. 

ele apea mea? 

m'va be mato naipo bena kwa- 
^ida eve mgbea mayi gbeme. 

nuka fiüti woniva na va kpom? 

nejpoa (nachher) va na va kpom. 
novinewo biowo pä. Oder: 
novineipo be madogbe nan^o. 

A. ne lö, 

B. ne go tö. ahome to de? 
s. w. 

A. wale lö, 

B. wale go tö. ahome to de? 
s. w. 

A. fie nawo lö. 

B. fie go tö. ahome to de? 
s. w. 

A. a^i le käme na wo (na mi) lö. 

B. yö, va kpo mi lö. 

A. dono^ dono 

B. yö, do na go tö. Oder: weiii 

[=:U/o eni, du bist)d|o töl(wöri- 
lich : du bist der Arbeit Herr). 

A. m'va kpo mi da. Oder: m'yi 
afjome. 

B. CO de ahome nue de. 

A. dagbe lö! 

B. yö, eyi kekesi. 

A. Einer: muyilöl Mehrere: mi- 
yilöl 

B. CO de lö. An mehrere: mico 
de lö. 

A. miiyi magbo lö. 
miyi miagbo lö. 

B. CO de nue de lö. 
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Auf dem Wege. 

Ist es noch weit nach Sebbe? 
Nein, nicht weit. 
Sind wir hier auf dem Wege 
nach Sebbe? 
Nein, du gehst falsch. 
Bitte, zeige uns den Weg. 
Ich will euch den Weg zeigen. 
Geht immer gerade aus. 

Kommt mit mir. 

Es zweigt sich kein Weg ab. 

Vielen Dank! 



3. Vom T 

Decke denTisch. Deckt denTisch. 

Habt ihr schon gedeckt? 

Nimm die Tischdecke fort, sie 
ist schmutzig. 

Lege eine andere auf. 

Es fehlen die Teller. 

Du hast die Gläser vergessen. 

Hole Wasser. 

Hole heisses Wasser. 

Ist das Essen fertig? 

Bringt es herauf. 

Rufe den Hausherrn. 

Kommt er? 

Er kommt. 

Geh herum und warte den 
Herren auf. 

Nimm die Teller fort. 

Macht die Sachen rein. 

Kalt Wasser ist nicht gut, nimm 
heisses. 

Trockne die Gläser, sie sind 
noch nass. 



A. )i/e:{d (du gehst daher). 
B,yöy tojpo gbe de. 

Zehe gba didia? 

wo, mudidi wo. 

Zehe mo ekea? 

wo, wobu mo. 

m'da kpenOyfio mo mi. 

mafio mo mi. 

mitö hkogbe moa tututu ne 
miayi [hkogbe vorwärts). 

va mi, mafio mo. 

moa mu\e ve (= eve zwei^ 
wo. Oder: mo deka koe. 

dono, dono. Oder: wodo ka- 
kaka. 

ischdecken. 

do kplo. mido kplo. 
mido kplojivo voa? 
de avoa jo le ji, epodi. 

CO bu do ji. 

ekpo to agbawo. 

wohlo glasewo be. 

yi ku ci va. 

yi ku ci io:{o va. 

nududu sogbe voa? 

mico va ji. 

yo apeto va. 

egbona mä? 

egbona. 

CO nududua to amewo ji (to 
= umhergehen/ 

CO agbawoa jo. 

miklo nuawo. 

ci fafa muno, co io:[o kloe 
(es zu reinigen). 

tutu glaseawo fiüti, ci nu le 
wohüti. 
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Stellt sie in den Schrank. 



Macht schnell. 

Der Krug ist zerbrochen. 

Er tröpfelt. 

Der Krug ist voll. 

Der Krug ist noch nicht voll. 
Er läuft über. 

Er kocht über. 

Der Rest ist euer. 

Hebt dies auf. 

Wirf es fort, es ist verdorben. 

Teilt es unter einander. 

4. Im Haushalt 

Wo sind die Burschen? 

Sie sind unten. 

Macht die Betten. 

Habt ihr das Schlafzimmer 
schon gekehrt? 

Nein, wir haben es noch nicht 
gekehrt, wir haben das Studier- 
zimmer gekehrt. 

Hänge die Kleider hinaus (an 
die Veranda -Posten). 

Bürste sie. 

Hänge die Decke zum trocknen 
über die Veranda hinaus. 

Wichse die Stiefel. 

Trockne die Stiefel. 

Fette sie ein. 

Bürste die Schuhe zuvor. 

Sie glänzen nicht. 

Hänge die Schlüssel an die 
Wand. 

Hänge sie in den Schrank. 



mico do kobame (oder drome. 
Beides Fremdwörter: koba = 
Koffer; dro, engl, dränier). 

min^o kaba. 

e^ea egbä (^e ist Topf; Krug 
eigentlich cinukplu). 

e:{ea le dudu, 

:[ea do [dodo = voll) oder ^ea 
eyo. 

lea muyo hade jpo. 

edo le ko do ani [edo ist voll, 
ko ausgiessen). 

cia fio le yi :{ome (ins Feuer). 

eke kpotoa miatoe. 

Jira ekea do. 

CO da gbe^ egble, 

Mia hto (unter euch) mime. 

und in der Küche. 

fihe deviwo le? 
n^ole anigba. 
midb aban^o. 
mikplo hodomeame voa. 

wby mMkploe hade n^b, mikplo 
womahlo home vo. 

CO awuwo ku ji le hihenu 
(abranda tin^o hüti). 
kploivo hüti. 
CO kuntua üa do abranda ji. 

tutu afokpawo. 

äia afokpaivo. 

äi ami nan^o. 

Kplo afokpan^o hüti gbohoe. 

n^omudi wb. 

CO säfewo ku gli hüti. 

CO do drome (kobame). 
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Morgen müsst ihr das Ess- 
zimmer aufwischen. 

Hast du verstanden (habt ihr 
verstanden) ? 

Hole frisch Wasser. 

Dieses hier ist schmutzig. 

Giesse es fort. 

Tauche den Lappen in Wasser 
und ringe ihn aus. 

Sieh, du machst es nicht gut, 
mach' es so! 

Reinige die Waschbecken. 

Die Uhr steht. 

Schlaguhr. 

Ziehe sie auf. 

Wieviel Uhr ist es? 

Es ist zwölf Uhr. 

Wischt den Staub ab. 

Es ist alles staubig. 
Kehre die Spinngewebe fort. 
Ueberall sind Spinngewebe. 
Giesst Oel auf die Lampe. 

Zünde die Lampe an, es ist 
dunkel geworden. 

Zwei Lampen sind zu viel, 
lösche Jene aus. 

Bringt Wasser in das Bade- 
zimmer, ich will ein Bad nehmen. 

Hast du schon ein Bad ge- 
nommen? 

Nein, noch nicht. 

Die Kommode ist zerbrochen. 

Sage dem Zimmermann, dass 
er sie machen soll. 

Er macht gerade den Tisch und 
zwei Stühle. 

Gut, dann soll er sie morgen 
machen. 



ecoa na kplo nududuhome. 

ypole sea (misea)? 

yi ku ci fafa va. 
eiia blu. 
CO ko gbe. 
CO avoa do citne ne nafie. 

kpo, yponCypoe nue de n^ö, woe 
do aleke. 

klo mefügbaivo. 

homega (Stutzuhr) to te, 

gapopo, 

na ke! 

ga nenetnä? ga nenemekea? 

ga weve me. 

kplo huhüa (A. pupui?) le nuawo 
hüti. 

nuwo kpata podu 

kplo jredowo jo, 

afiaivo kpatä ku yedo, 

do ami kanegbeatne (der Be- 
hälter). 

SU kanea (kadea) viviH do. 

kane ameveawo ewu nu, ji 
(lösche aus, auch Üi) deka kea, 
ku ci do cilehome^ male ci. 

wole ci voa? 

wo, ne tnule hade wo. 

koba egbä. 

to ne atikpatoa, ne ba Jela do. 

ele kplo ta ko, ku :[ikpe ve 
(ablego ve) gbope (gerade). 
enö, ecoa (morgen) ba woe. 
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Stelle das Bett auf die Veranda, 
es ist zu heiss hier. 

Sieh mal, der Spiegel ist ganz 
schmutzig. 

Nimm die Bilder von der Wand, 
ich will das Zimmer streichen. 

Hast du schon die Küche ge- 
kehrt? 

Warum hast du es nicht ge- 
than, habe ich es nicht gesagt? 

Spalte Holz. 

Hast du schon Holz gespalten? 

Ist das Holz dürr? 

Nein, es ist noch grün. 

Brennt das Feuer? 

Hast du schon ein Huhn ge- 
schlachtet? 

Schlachte zwei Hühner. 

Tauche sie in heisses Wasser 
und rupfe sie. 

Nimm eins, die Suppe anzu- 
richten, brate das andere. 

Schäle Yams und schneide ihn 
in Stücke. 

Koche ihn. 

Wenn der Yams weich ist, 
stampfe ihn. 

Mache Fufu. 

Sie sind beim Yamsstampfen. 

Koche diese fünf Eier, aber nur 
halb hart. 

Das Wasser siedet. 

Kocht das Wasser? 

Mache eine Palmölsuppe oder 
einen Fufu dazu. 

Mache Fetri (Oklu-) Suppe. 

Thue Maismehl hinein. 

Thue etwas Pfeffer hinein. 

Vier Schoten sind genug. 



CO aha da do abranda ji, fike 
je^o akpa (fito). 

kpoda, apipie epodi hto. 

de amedewo jo le gli hüti, 
mäü aho (Farbe) do hoame. 
n^okplo nudapea voa? 

nuka hüti n^omuwoe ivö^ ne 
mutoe na wo sä (zuvor). 
^e ndkea, 
yposo nakea voa? 
nakea pua? 
wo, ele mümü. 
:{oa le biä? 
wowu kokloa voa? 

wu koklo eve. 

CO do ci loiome, ne n^abo fua 
le hüti. 

CO deka po deci, n'dto deka 
kpotea (übrige). 

kpa te na soe wliwliwi. 

dae! 

ne tea boboa, na toe. 

to fufu. 

wole to fufua. 

da koklo^i ato kea fä ku fä. 

cia ele ßofioko. 

cia fioa? 

po de deci alö na to fufu kui. 

po fetri deci. 
da jpokume do hüti. 
do yebese vide eme. 
yebeseku ene eho vo. 
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Die Suppe von vorgestern war 
gut, mach dieselbe wieder. 

Hacke das Fleisch. 

Mache Kakes. 

Koche Reis mit Kurry. 

Mache Reisküchlein. 

Nimm fünf Eier und mache 
Pfannkuchen. 

Das Fleisch ist nicht weich. 

Das Fleisch ist nicht gar ge- 
kocht. 

Der Reis ist verbrannt. 

Zerreibe Pfeffer. 

Röste Mais und mache Mehl. 

Röste Kaffee und mahle ihn. 

Mach Kaffee — Thee. 

Morgen backe Brot. 

Hast du (europäisches) Mehl? 

Komm, hole Mehl und worfle 
es. 

Oeffne das Fass. 

Nimm drei Eier und etwas 
Milch dazu. 

Oeffne diese Milchdose. 

Geh und kaufe Sauerteig. 

Wenn du den Teig anrührst, 
rühre tüchtig, damit das Brot auf- 
geht. 

Ist der Teig aufgegangen? 

Hast du Feuer im Ofen ge- 
macht? 

Ist der Ofen heiss? 

Dann schiebe das Brot hinein. 

Lass es gut ausbacken. 

Warum habt ihr die Kochtöpfe 
noch nicht gewaschen? Es ist 
schon spät. 

Die Pfanne ist auch schmutzig. 

Wo sind die Teller? 

Henrici, Ephesprache. 



deci nicotoa enö hto, gbada 
eyeake, 

so lä wluivluivluL 

to (brate) tatali. 

da tnolu ku curry. 

to molu tatali. 

CO koklo:[i amato na to pari- 
keke. 

lä rrCbobo wo. 

lä m'bi wo. 

tnolua efio. 
tu yebesea. 
to bli na tu wo, 
to kafe na tui. 
wo kafe — ti. 
coa nawo akpono. 
yovo wo le aäiwoa? 
va, ho wo, na fu. 

hü (A. pu) kplikpä. 

CO koklo\i eto ku anoci vide 
bo de hti. 

hü anoci ganua. 

yi ple ma päpä (Mehl saures 
A. mg) va nam. 

ne wole blu ma, blui nue de, 
ne ab'lo nehua. 

enua muhüa? 

wodo jfo do kpoäme voa? 

kpoa je^oa ? 
do ab'lo kpome. 
ne bi nue de. 

nuka hüti mimuklo nuda\ea 
wome wba? game di vg. 

enuiogba täa (A. hä) podi. 
fihe agbawo le? 

8 
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Messer, Gabel, Löffel, Tasse, 
Schüssel, Salznapf. 

Wo ist die Kakaobüchse? 

Ich habe sie in den Kasten ge- 
stellt. 

Ist der Backofen schon geheizt? 

Er ist eingefallen (zerbrochen). 

Dann baue ihn noch heute. 

Ich denke, ich mache erst die 
Dreifüsse, sie sind alle zerbrochen. 
Brot ist heute noch genug da. 

Haben wir noch Fisch? 

Nein, aber ich kann welchen 
von einem Fischer kaufen. 

Was machst du zum Mittag? 

Was du willst: Huhn, Schaf, 
Ziege oder Ferkel, es ist noch 
Zeit genug zum Schlachten. 

Antonio hat auch ein Rind ge- 
schlachtet, ich kann davon kaufen. 

Gut, schlachte ein Schaf und 
brate die Keule, aber nicht zu 
scharf. Zum Abend mache Ham- 
melsuppe mit Reis und brate die 
andere Keule. 

Morgen früh die Rippchen; 
alles übrige behaltet selbst. 

Ich danke. Aber es ist nur 
noch wenig Salz da. 

Ich habe schon bestellt; morgen 
kommt neues (bringen sie). 

Zucker und PfefTer auch? 

Sie brachten dieselben soeben. 

Hast du noch Eier? 

Nur noch fünf. 

Das ist genug, mache für Herrn 
N. einen Eierkuchen. Und morgen 
vergiss nicht Palmwein zu kaufen, 
wir müssen Brot backen. 



kakla, faka, gati, kplUy kli- 
siviy jegbavi. 
fihe kakoganua le? 
m!co do adakame. 

kpoa Jeioa ? 

ab'lokpoa egbä. 

ehüa wo bu egbe. 

m'Jbu na be, mawo adokpoivoa 
gbope (zuvor) wokpata wogbä, 
akpono sugbo le egbe, 

elä gbale tniaäia? 

wo, maple de le doto aü. 

nuke da wo le ndohkucume? 

nu dekpekpe ke wojuro (A. 
jiro^ von ji Herz); koklo, alegbo, 
gbogboe alö havi; vovo fü ele na 
CO wuwo, 

Antonio wu nia, maple (bei 
Flüssigkeiten je) de le me. 

enö, wu alegboa, na me (röste) 
ata (Keule, eta Kopf), m'gafio 
wo (verbrenne nicht, A. fia), fie- 
iia napo gbodeci ku molu, na do 
ata kpotea kpome. 

CO hdekane da hadaputiwo 
nam; miah^to micg kpotea. 

donOy dono. kpoto (gboto) 
vide je la vo. 

mudo de vo [do senden nach); 
ecoa wola he bu va. 

sükle ku yebese tsä? 

wohe woawo va vo, 

kokloii de lea (de gbalea)? 

woam ato ele, 

eya ^no; tq pankeke na apeto 
N, ecg m'gbanlo be deha jeje 
wo, miawo akpono. 
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Ich habe ihn schon bei einer 
Frau in Duive bestelh. 

Mach mir eine Tasse Thee. 
Doch es ist heiss, mach mir ein 
Glas Limonenwasser und gieb 
mir eine Apfelsine. 

Es ist keine mehr da. 

Auch keine Bananen (Pisang)? 

Nein, aber Ananas. 

Gut, bring mir Ananas. 

Du kannst uns heute zum 
Mittag eine Ananassuppe machen. 

Mit Mehl oder Reis? 
Oeffne ein Tin Gemüse. 

Ist denn noch Rotwein da? 
Ja, eine Flasche, aber noch 
zehn Flaschen Weiss wein. 



Oeffne eine Flasche, hier ist 
der Korkzieher. 



mudo Duive nönua vo. 

wo tikopo deka nam, wo 
eje:[u wu nu, ku ci näfio (pressen) 
huti dorne nam, co yovohuti va 
nam. 

evo de m^gbale wo. 

akodu mulea? (amadä). 

wo, blafuhme (blafugbe) ele. 

enöy CO blafuhme va nam. 

po blafuhme \ugbo (Brei) nam 
hdohkudume {getrome Nachmit- 
tags). 

maco wopoea alö emolu} 

hü ganua deka na de agble- 
nukua de nam. 

ve jie de lea r 

/, abodiabg deka, Hok abg- 
diabg ewo ekpgtg (abgdiabg aus 
dem Ga und Tschi, abödiamg 
Fremdwort, entstellt aus bottle. 
So heisst nur die runde Flasche; 
die eckige, z. B. Ginflasche, ist 
atuhkpä, gleichfalls aus Ga ; Tschi 
atumpah). 

hü abgdiabo deka, hg (nimm) 
ahahünua {aha Schnaps, hü öffnen, 
nu Sache). 



5. Von der Zeit und Alter. 



Wieviel Uhr ist es? 

Acht Uhr. 

Achteinhalb Uhr. 

Es ist gerade Mittag — Mitter- 
nacht. 

Es ist zehn Minuten vor drei 
Uhr. 

Es ist zehn Minuten nach drei 
Uhr. 

Die Uhr geht eine Stunde vor. 



^a 



ga nenemekea? 

ga hime. 

ga niku fä. 

we do ta (A. ge do ta) - 
dome. 

ekpgtg miniti amewo n§ ga 
tg napo. 

epo ga tg tohti miniti amewo. 

ga debla to hti gapopo deka. 

8* 
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Die Uhr geht eine Stunde nach. 

Wie lange wirst du in N. 
bleiben. 

Drei Wochen , vielleicht komme 
ich auch schon in 1 6 Tagen zurück. 

Komm schnell wieder, in einem 
Monat will ich selbst in den Busch 
gehen. 

Wie alt ist dein Bursche? 

Er weiss es selbst nicht. 

Das ist ja ein richtiger Busch- 
mann. 

Ist heute Vollmond? 

Nein, ich glaube übermorgen. 

Der halbe Mond war vor fünf 
Tagen. 

Wann geht der Mond heute auf? 

Drei Stunden nach Sonnen- 
untergang. 

Der Mond steht schon hoch 
am Himmel, wenn die Sonne 
untergeht. 

Welcher Stern ist das? 

Der Abendstern. 



ga tiihgbe gapopo deka. 

hkeke (Tage; p^ Jahre) nene 
n^ola no N me ho? 

kwasida to, alö mätro hkeke 
wuiade gbe. 

gbo (tro gbo) kabUj n^etri de- 
kamea ne fito m'gbajri gbeme. 

aleke viwoa be (A. pe) nonome 
Vano [ano ungefähr). 
yehto mune n^b. 
ene peme hto. 

n^etria ekpeka egbea? 
^6, m'bu habe (bena) nico. 
wetria mame hkeke ato vo. 

ivalebe ke n^etria to egbea? 
eto gapopo to tete jpeyiho. 

n^etria le Ji gbope jpe yi ho. 



wetrivi ke hüa? 

fioku manofiotepe (wörtlich : 
der König stirbt, ich werde sitzen 
auf seinem Platz, d. h. der Stell- 
vertreter des als König der Nacht 
gedachten Mondes). 



6. Vom Wetter. 



Sieh einmal hinaus, wie das 
Wetter ist. 

Es ist kalt. 

Es ist heiss, aber die Wolken 
ziehen sich zusammen. 

Glaubst du, dass es regnen wird? 

Nun vielleicht, ich weiss nicht. 

Das Wetter ist klar. 



kpo hiheame da be aleke ele. 

avivo le. 

fifio le, Uli wo le bobo wo. 

wobu na be je la ja? 

e, ele ahi neneama, he muha wo, 

Hiheame ko. 
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Wenn es bis vier Uhr Nach- 
mittags nicht regnet, dann wird 
es schön Wetter bleiben. 

Aber sieh, das wird ein Ge- 
witter: hörst du den Wind? 

Ja, er kommt von Süd. 



Giebt es hier Gewitter, die von 
Nord kommen? 

O ja, das sind die schlimmsten. 

Häufig kommen sie von Süd 
und kommen dann von Norden 
wieder zurück. Von Ost und 
West haben wir selten Regen. 

Es ist sehr heiss hier im Zimmer. 

Oeffne die Thür und dies Fen- 
ster, das andre mach zu, damit 
der Staub nicht hineinkommt. 

Wann fängt der Harmatan an 
zu wehen? 

Im nächsten Monat, vielleicht 
schon am Ende dieses Monats. 



Ein Gewitter zieht auf. 

Der Wind bläst stark. 

Herr, die Flaggenstange ist ge- 
brochen. 

Es blitzt. 

Der Blitz hat eingeschlagen. 

Hier in der Nähe? 

Ja, dort in den grossen Baum, 
er ist ganz zersplittert. 



ne je muja kaka co na ga 
neme ivöa, ele and. 

kpo da, egbo na gbedegbe: 
wose aya be (A. pe) popoa? 

e, egbo na co apume (eigentlich 
Seeseite, nach der Lage von 
Epheme, Epheland. Norden ist 
epego, Süden apugo, Osten (Son- 
nenaufgang) ive\epe, Westen we- 
döho.. Die Zwischenrichtungen 
sind im An. noch ohne Namen). 

Ejidegbe co pego egbo na. 

e, eye (das) se na hü. 

sugbq CO na apume (alö apugo), 
gbagbigbo na co na pego. eji 
CO weiepe alö n^ehopea muja na 
mi sugbo. 

hoame je:^o. 

hü hotrua ku fesre kea, tu 
fesre deka kpotea, ne huhü 
m'gbava hoame wo. 

walebe ke balihue la to? 

n^etri deame, alö wetri ke le 
jia kukume (des Mondes, welcher 
oben ist beim Tode. Nach afri- 
kanischer Vorstellung stirbt der 
alte Mond, und der Neumond 
ist ein wirklich neuer Mond). 

jidegbe egbo na. 

aya le po sese de. 

apeto, afläga tia he. 

ele de ^o. 
hebieäo je nu. 
mudidi le fihea? 
e, le ati gä hüa ji, eja atia 
kehkeh. 
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Es donnert. 

Warum fürchtet ihr euch vor 
dem Donner? Der Donner kann 
nichts mehr anrichten. 

Es ist nebelig. 

Es wird wieder klar. 

Wir werden schönen Mond- 
schein haben, heute ist Vollmond. 

7. Stadt, Ha 

Agbaladome ist eine grosse Stadt. 

Ja, und die Strassen und Plätze 
sind weit. Sieh den grossen Baum 
mitten auf dem Platze. 

Dort halten sie ihre Palaver ab. 

Wer ist denn hier Häuptling? 

Der alte Priester. 

Er ist ein guter Alter, aber sein 
Stabträger ist ein Bösewicht; hüte 
dich vor ihm. 

Ist dort des Häuptlings Haus? 

Nein, das ist die Stadthalle, 
aber dicht dahinter das Haus mit 
den bemalten Thüren ist sein 
Haus. 

Dort wo die alte Frau steht? 

Jawohl, sie ist eine von des 
Priesters Frauen. 

Der Alte ist im Hofe. 

Sieh, da sitzt er und schürt das 
Feuer; er hat drei grosse Kloben 
mit den Enden zusammengelegt 
und mitten dünnes Holz gehäuft. 

Das Haus hat rund herum ein 
Gehege. 

Dort ist ein Haus mit oberem 
Stockwerk. 

Eine Treppe führt hinauf. 



edegbe gr 

nuka hti mi le vo jidegbea do ? 
Matehü wo hdeti wo, 

ahü tutu. 
hiheme ko. 

wetria di nue de, egbe wetria 
kpeka. 

US und Hof. 

Agbaladome ni du gä. 

e, dumowo ku agbogäwo nu 
(alö ablowome) lolo. kpo ati gäa 
le abloadome. 

efuno po na dunupo le {dunupo, 
Stadtangelegenheit). 

make ni dumegä le fihe? 

trono gä ye. 

ene ante nue de voa, ep^ ati- 
kloto ne ante kpotoe; kpo nue 
de ne» 

amegä home e'a (ekea)? 

wöy edubeahüa eye hü; le godo 
CO jri videa^ eho kewo ci aho ne 
hotrua, eye ni ehome, 

efike nögä le telea? 

e, nönua amegääi (alö tronoa) 
srowo dometo (darunter befind- 
lich) deke (dekae). 

amegä le kpame. 

kpo da, eng ani le funo le Jera 
10 do; ekpe \otikpo eto^ be co 
nakeyoewo co do lotiawo dorne. 

moto (sie binden) kpa kploha 
(rund) apea kpedo (verbinden). 

ape de le, wotu (sie bauen) sahü 
(oben) do eme, 

atrakpoe (alö ajroe) le ne. 
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Die Strassen sind nicht schmutzig, 
sie sind reiner als in Anecho. 

Ja, die Leute fegen jeden Tag 
und haben viele Aborte vor der 
Stadt im Busch gebaut. 

Was macht diese junge Frau da? 

Sie mahlt Korn auf der Mühle. 

Wie ist die Mühle gemacht? 

Sieh, da ist ein Haufen Lehm, 
so hoch wie ein kleiner Tisch, 
und oben ist ein Stein ; da schüttet 
die Frau das Korn auf. 

Dann nimmt sie einen kleinen 
Stein mit beiden Händen und zer- 
reibt das Korn. 

Sie pflegen das Korn vorher zu 
rösten und dann Mehl zu machen, 
aber wenn man Brot machen will, 
rösten sie das Korn nicht. 

Was für ein Klotz ist das, wo 
das Mädchen steht? 

Das ist zum Yams- und Mais- 
stampfen. 

Und dort das tiefe runde Loch, 
in welchem Steine sind? 

Darin stampfen sie Palmkerne 
und machen Palmkernöl. 

Es sind viele Häuser um diesen 
Hof herum; wer wohnt darin? 

Die Frauen und Kinder; der 
Hausherr wohnt in dem grossen. 

Jage die Hühner (Schweine, 
Schafe, Ziegen) aus dem Garten. 

Wo schlüpfen die Hühner 
durch? 

Durch dieses Loch. 

Gieb den Hühnern Korn. 

Schneide den Ziegen Gras, sie 
schreien immer. 

Ist Wasser im Gefäss? 



emoa ji m'podi wo; edi wu 
Atieho, 

amewo kplo negbewot^ogbe {xäg- 
lich) won^o afoji depewo do avea- 
wotne le diia godo. 

nuke wo ko nöniivia le funoa ? 

ele tu wo le tea ji. 

aleke wowo tea do? 

kpo da, woco kodo kpo (Haufen), 
äigbe kplo vi de ene, ejia ete le; 
eji nönna co blia ko do. 

eye be co tevia kii alo ve, co 
le blia tu ko. 

woto na blia gbope woco tu na 
woa; evoa ne woVame ab' loa, 
wom'to ne wo. 

atikpoke le funoa le fike nönu- 
via le telea? 
woto na ete ku bli le eme. 

Le fihe edo gä de le kotoklo 
ke ne kpewo le eme? 

ye eme - woto na ede le co da 
n'ami. 

ho sugbo kploha apea kpedo 
(verbinden); amake le funoa? 

enönua ku viwo; apetoa ele 
gätoa me. 

na kokloawo (hawo, aleipo, 
gbo7J^o) to le aboame. 

fike koklowo to na yi na 
hoame? 

woto na mg keame. 

na koklowo bli. 

so gbe na gboaivo, wole apa 
(schreien) do ko. 

eci le ^eamea? 
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Giesse es aus und hole frisches 
Wasser. 

Schneide den Hühnern die Fe- 
dern ab, dass sie nicht mehr 
fliegen können. 

Geh und sieh ob die Hühner 
Eier gelegt haben, sie gackern. 

Nein, ich habe keins gefunden. 

Sie legen nicht. 

Melkt die Ziegen. 

Habt ihr sie gemolken? 

Kehrt den Ziegenstall. 

Die Ziege hat in der Nacht zwei 
Junge geworfen. 

Holt Wasser aus dem Brunnen. 

Herr, es ist sehr wenig darin 
und schmutzig. 

Dann geht zum Fluss, zwei 
Leute, jeder mit zwei Demijohns 
in einer Trage; in einer halben 
Stunde seid ihr wieder hier. 



CO kg hgbe, na ku ci nue va 
nam. 

so awa na koklowo^ ne wom'- 
gba iro )pö, 

yi kpg, be kokloawo do a^i 
mäy n^ole apa do ko. 

wo, ne m^kpo de wo. 

wom'do a:{iwo. 
fio noci ne gboawo. 

wofio noci nawoa? 

• J^plo g^Q kpame. 
egboa ji vi fe (frisch) ^äme, 

ku ci le vudoame. 

apeto, ci vide le eme, ni ci 
bublu. 

ehüa jri ku ci le tome^ ame 
ameve ku ajafui eve amedeka ne 
miadoe Üukpome; le gapopo fä- 
mea ne miagbo va. 



8. Hausbau. 



Ich will ein Haus bauen. 

Reinigt den Platz * schneidet alle 
Bäume und das Gras ab und ebnet 
den Grund. 

Vier Mann nehmen diese zwei 
Sägen , zwei Mann die Aexte und 
vier die Buschmesser; nun schlagt 
ihr die Bäume und das Gras. 

Morgen kommt und holt Lehm 
für mich. 

Die Leute sind beim Lehmtragen. 

Nun stampfen sie den Lehm. 

Rufe den Zimmermann. 

Zimmermann , schneide diese 
Bäume fünfzehn Fuss lang und 
schäle die Rinde ab. 



maso ape. 

jra anigba do; so atiwo ku 
gbeawo kenü, na jo anigba. 

ame amene ne co saka ameve, 
'me ameve Üä (auch) ne co fio 
ameve, ne ame amene ne co yikpo 
(kpaüa) ne miaso atiawo ku 
gbewo. 

ecoa va Ig (aufnehmen) kg nam. 

amewo le kg lg wg (machen). 

amewo le kg na wg. 

yg adahwgtga (atikpgtga). 

adahwgtg, so ati keawo do didi- 
me (Länge) afg matg, ku kpa 
Üroa (atikpaüafo) le atia hüti. 
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Gut, Herr; wieviele brauchst du? 

Zwanzig. 

Glätte diese kurzen Bäume und 
mache sie vierkantig. 

Vier Mann gehen mit mir und 
schneiden Bretter. 

Herr, wie wollen wir das Haus 
bauen ? 

Sieh, wo ich die kleinen Stäbe 
in den Boden gesteckt habe, macht 
ihr Löcher, drei Fuss tief. Nehmt 
Spaten und Hacke dazu. 

Gut so. Nun setzen wir die 
Pfähle hinein und legen oben 
Balken auf. 

Gut, es wird Nacht, wir wollen 
aufhören. 

Jetzt nehmt die dünnen Bäume 
und steckt sie zwischen die grossen, 
dann bindet die Stöcke mit Bast. 

Jetzt füllt die Mauern mit Lehm 
aus. 

Wenn der erste Satz fertig ist, 
so setzt den zweiten auf. 

Bauet gerade. 

Nimm das Mass und miss. 

Beschneidet die Mauer. 

Führt eine Ziegelmauer auf. 

Wo sind die Maurer? 

Ihr seid nur vier, wo ist der 
fünfte? 

Er verrichtet seine Notdurft. 

Die Ziegel sind nicht gut ge- 
brannt, sie sind nicht rot. 

Sie sind beim Ziegelbrennen. 

Morgen führen wir das obere 
Stockwerk auf. 



efiöy apetOy nene ji (nach etwas 
sehen) ko wolel 

amewi. 

kpa ati kpokpoe (kurz) keawo, 
kpawo köhü ne. 

ame amene ne yi gbakum, ne 
n^oa^e gbogblowo, 

apetOy aleke miaivo hoa do? 

kpo da, fihe mudi ati viviawo 
do le anigba jia , na de do- (Loch) 
didime afo eto. co yovu kojoe 
gbaku kojoe hto (geeignet, eigen). 

ewo, miaco atiawo do eme, 
miaco ati dado eji. 

enöy fiesi gbo na dodogbe [dodo 
Zeit), evoa, ne miagbo je {ruhen), 

endy CO ati viawo na cowo do 
ati gäwo do eme (sprich do^me) 
ne miabla atian^o ku ^ka [eka = 
Seil). 

evoa tre glia gbaku ko. 

ne mido glia voa, miado evegoa. 

miadoe ne jo nue de, 

CO jijetia na jijee, 

kpa glia. 

do glia ku kpe, 

fiha glidotowo le? 

wo amene ko (nur) ele ßha, 
fike atogoa yi? 

eyi kpa godo (wörtlich: er ging 
ausserhalb des Geheges). 

ekpeaiPo m'bi nue de wo [bibi 
brennen) womubie nue de wo. 

wole ekpe wo. 

eco miawo jihga. 
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Zimmermann, mache die ThUren 
und F*cnster. 

Heule wollen wir das Dach 
aufsetzen. 

Bindet das Dach mit starken 
Stöcken. 

Heute wollen wir das Dach mit 
Gras decken. 

Blotscho und Tosu, ihr geht 
auf das Dach und deckt. 

Zwei Mann sollen das Gras hin- 
aufschiessen und zwei Mann bin- 
den es zu Bündeln. 

Ist das Gras trocken? 

Ja! 

Sieh, dies Gras ist verfault. 

Das Dach leckt noch, legt mehr 
Gras auf. 

Herr, es leckt immer zuerst 
nach dem Regen ; wenn es wieder 
regnet, wird es sich schliessen. 

Schön, wir wollen sehen. 

Sage dem Tischler, dass er mir 
Thür und Fenster machen soll. 

Nimm das Mass der Thür und 
des Fensters. 

Mache mir drei Stühle. 

Mache mir einen runden Tisch 
mit einem Fuss. 

Streiche sie mit Farbe an. 

Ist die Farbe trocken? 

Nein, sie ist noch nicht trocken. 

Dieser Stuhl ist nicht fest. 

Er wackelt. 

Schlage einen Nagel ein. 

Ziehe ihn wieder heraus. 

Wo sind die Brettschneider? 

Sie sägen Bretter. 

Sie sind im Busch und fällen 
eine Odum -Eiche. 



adahtoa^ kpa (wo) hotnmwo 
gbaku fesreawo, 

eghe miako akpale na boa. 

bla kpalea ku ka sehü. 

egbe tniagba hoa ku gbe. 

BloÜo ku Tosu mijri jia ne 
tniagba hoa. 

ame ameve ne da gbe do hoa 
Ji, ne ame ameve Üä ne no egbe 
bla ko. 

gbea püa? 

e, epu. 

kpo da, gbe kea nino. 

hoata le dudu, gba be do ji. 

apeto, nene edudu na ne jifi- 
kogbea ja eyehü; eyome ne ci 
vegoa va ja, eV atu. 

enÖ, miato te akpg e^inu. 

to ne adahtoa ne wo hotru ku 
fesre nam. 

jije hotrua ku fesrea. 

wo ablego eto. 

wo ekplo kotoklö deka, afo 
deka ne no gome ne. 
if am nawo. 
ahoa pua? 
wo, mpu hade wo. 
ablego kea musehü wo. 
ele hühü. 
ka ga do ^me. 
gbagbigbo coe to. 
fihe gbogblosotowo le? 
wole gbogblo so ko. 
wole aveame logotia so ko. 
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Bohre mit diesem Bohrer ein 
Loch. 

Was hok ihr? 

Wir holen Fächerpalmbalken. 

Was wollt ihr damit machen? 

Zehn Mann gehen um vier Uhr 
in den Busch und holen die 
Bretter. 

Zimmermann, hier sieh das 
Papier, ich habe die Küche darauf 
gezeichnet; du sollst sie allein 
bauen, wirst du es können? 

Ich sehe, Herr, ich werde es 
können. 

Hier ist die Zeichnung zum 
Heerd; Maurer, so machst du ihn. 

Ja, ich höre, Herr. 

Kwasi baut das Hühnerhaus, 
den Schaf- und Ziegenstall. 

Für die Pferde bauen wir einen 
Stall hinter der Küche. 

Jetzt mach noch den Brunnen ; 
an dieser Stelle werden wir Wasser 
finden, hier grabe das Loch. 

Herr, das Wasser ist da. 

Schön, nun grabt weiter. 

Wir stehen im Wasser. 

Das schadet nichts , grabt weiter. 

So , jetzt setzen wir diese Ton- 
nen in den Brunnen. 



CO ahudoe na ho mo do 'me. 

nuke mihi? 

mihe agotu 

nuke miacQwo mä? 

ante amewo ne yi aveame le 
ga eneme ne woafo gbogbloawo 
va. 

adahto, kpo woma kea da, 
mwvo lodökpata (alö adoho alö 
nudaho) do eji; ne n^ohüto nä tuij 
woatehü atuia? 

rnukpoe, apeto, matehü awoe. 

^[odopea (Feuerheerd) yeke le 
fihe; gli doto, nene worawoe. 

muse, apeto. 

Kwaäi newQ kokloho, alekpa 
ku gboho. 

miado nope (Platz) na sowo le 
nudahoa godo. 

fifiha de civudoa gbope (zuvor) ; 
le fiha miakpo ci le, fihe woVade 
doa le yeke. 

apeto, eci le funo. 

enö, ku doa do ji kpe (fort- 
fahren). 

mile te le cime, 

mujpo n'deti [= nu deH, irgend 
etwas) wd, kui jiro. 

enö evo, co kplikpa do doame. 



9. Ankunft des Dampfers. Landen, verschiffen. 

Herr, der Dampfer kommt. apeto, mele egbo na. (Kriegs- 

schiff: ap:[ohü). 
Ein deutscher Dampfer? jama hüea? 

Ja, der Wörmann-Dampfer, ich e, Wörmann mele ye (er), m'bu 

glaube »Erna« oder »Anna«. na be TuErnadi alö y>Anna<i. 
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Dann zieht die Flagge auf und 
schiebt die Bote an den Strand. 

Oeffnet das Hofthor nach der 
See. 

Der Dampfer schiesst und wirft 
Anker. 

Er setzt ein Boot aus. 

Sind alle Krujungens hier? Wo 
sind die Hauptleute? 

Hier sind sie. 

Bringt die Boote zu Wasser 
und rudert an Bord. 

Ich steige in dieses Boot. 

Die Brandung ist zu stark, wir 
können nicht abkommen. 

Dann will ich signalisieren. 

Da ist das Dampferboot glück- 
lich gelandet. 

Der Kru - Hauptmann bringt 
einen Brief vom Kapitän. 

Passt auf, dass die Ladung nicht 
nass wird. 

Wenn ihr den Tabak ins Wasser 
werft, bestrafe ich euch. 

Bringt die Güter schnell aufs 
Trockene. 

Wenn ihr mich trocken durch 
die Brandung bringt, bekommt 
ihr einen Schilling; wenn ihr mich 
aber nass macht, bestrafe ich euch. 

Rollt die Fässer in den Hof. 

Da ist ein Hogshead Tabak ins 
Wasser gefallen, bringt ihn schnell 
auf den Hof. 

Nimm diesen Brief und gieb ihn 
dem Kapitän. 

Ihr habt gut gearbeitet, ich will 
euch etwas Tabak geben. 



i/a (ausbreiten) aflaga^ mido 
akluawo do apucinu. 
hü aputagboa. 

melea da akplehü (A. akplefiü, 
Gä okplem). 

edidi aklo do apume. 

Krumawo kefiü le fiha? yihe 
amegähoawo le mä? 

wole fihe. 

mido akloamo do apume ne 
miakui yi hüame. 

mado aklo keame. 

apua je adä (beginnt aufgeregt), 
mimatehü aso apua n^b. 

miaäia sihgle ne hüa (für das 
Schiff). 

funo melemekloa va ago le 
yehü (dort). 

KrumaiPo be gä he n^oma co 
ehütoa gbo va. 

kpö nue, ne agbawo m'gbapo 
ci n^b. 

ne mina ataba po cia, made le 
miabe fetume (alö: maho fetu le 
miaii). 

CO nuwo va pupuipe kaba. 

ne micom pupui de so apua^ 
ehüa manami Silin deka; evoa, ne 
minam pocia, ehüa made le miabe 
fetume. 

mimli kplikpawo yi ahome. 

ataba kplikpa de Je cime, mimli 
kaba yi ahome. 

cö ypoma na ehütoa. 



miipo do nue de, manami ataba 



de. 
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Danke! 

Herr, der Dampfer pfeift und 
hat den Blauen Peter gesteckt. 

Hole mir das Fernglas und das 
Signalbuch. 

Wieviel Sack Kerne sind da? 

2CX). 

Und wieviel Oel? 

40 Fass. 

Tragt alles hinunter zum Strand. 

Da kommt noch ein Dampfer. 

Nein, es ist ein Segelschiff, ich 
glaube ein französisches. 

Es legt hier nicht an, es geht 
nach Grand Popo. 

10. In der 

Es ist sechs Uhr, läute die 
Glocke und öffne die Faktorei. 

Sage dem Clerk, dass ich um 
7 Uhr hinunterkomme. 

Was willst du kaufen? 

Zwanzig Stücke Kattun. 

Wähle dir selber aus. 

Hast du Geld? 

Kannst du gleich bezahlen? 

Du musst gleich bezahlen. 

Schuldenmachen ist nicht gut. 

Hast du gefunden, was du 
wünschest? 

Es ist schon alles verkauft, nur 
noch dieses ist übrig. 

Aber ich will es für dich be- 
stellen, nach zehn Wochen kannst 
du es haben. 

Wieviel Taschentücher (Pfund) 
wünschest du? 

Grey Bast (ungebleichte Lein- 
wand). 

Prints (bedruckte Kattune). 



donolö! 

apeto, ehüa le ku :{e (alö kpe), 
ye be si blu Petra, 

CO t^it^i (Kieker) ku aflaga bukua 
va nam. 

ene kotoku nene ele funoa ? 

kato (alö alafava've). 

ami nene ele? 

kplikpa eka. 

mifo kpata va aputa. 

mele bu gbagbo na. 

jpo, abalahüe, m!bu na be fräse 
'hüe. 

muleje le fihe wo, eleyi Epla, 

Faktorei. 

ga ^deme do, po gä, ne na hü 
fiosea, 

to ne homenotoa (alö kläkea), 
be mava ga adreme. 

nuka jpoVaple? 

avo kpo (Stück) wui, 

wohto tsawo me, 

ga le aäiwoa? 

woVatehü tu fea ^e deka? 

tu fea :{e deka. 

nawo ne ba ni fea , munÖ. 

wokpo nu ke ji wolea ? 

wosa nuwo kpata kewo kpo 
(nur) kpo to yeke. 

mado bu nawo, le kwasida ewo 
mea aii wofasu ji. 

doku nene ji ko wole (dada 
nene etc.)/' 
gagä. 

klaku. 
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Fünf Kopf Tabak. 

Ein Tin Petroleum. 

Drei Kisten Gin (Genever). 

Zehn Demijohn (in Körbe ge- 
bundene Flaschen) Rum. 

Ein Puncheon (grosses Fass) 
Rum. 

Vier Pfund Zucker. 

Ein Sack Salz. 

Sechs Leibgürtel. 

Seife. 

Pommade. 

Haaröl. 

Eine Lampe. 

Eine Kette Korallen. 

Ein Dutzend Messer. 

Ein Dutzend Teller. 

Drei baumwollene Hemden. 

Zwanzig Pfund Weizenmehl. 

Zehn kleine Spiegel. 
Fünf Pack Rotgarn. 
Weissgarn. 
Gelbgarn. 

Grüngarn. 
Drei Gewehre. 
Ein Pistol. 

Zwanzig Fass Pulver zu 20 Pfund. 

Hundert Flintensteine. 

Fünfzig Patronen. 

Herr, die Kanus kommen von 
Vo- Markt. 

Versucht, dass ihr sie alle zu 
unserer Faktorei bringt. 

Wieviel Kerne hast du? 

Ich glaube dreissig Mass. 

Wir wollen messen. 



taba kpo atö. 

kera^in ganu deka. 

Jini adaka eto, 

aha ajafui (Korbgeflecht) ewo. 

aha kplikpa deka, 

sukle dada ene, 

eje kotoku deka. 

gojiblanu adi. 

ajäli. 

pritmti, 

datne ^mi. 

kanegbe deka. 

sue (Koralle) kanu deka. 

kakla wueve. 

agha wueve. 

frana (Flanell!) eto. 

yovo wo (alö a^ikesieh) dada 
wui. 

apipievi ewo. 

kajie woma ato. 

kage. 

fiti didi (wörtlich: reife Apfel- 
sine). 

amagbamü (Grünes Blatt). 

tuti eto, 

aipumetukpoe (ins Gewand zu 
steckendes Pistol. 

du (Pulver) titrih wui [titrih = 
20 S Fass, kotoa = loU Fass). 

aUrokpe kaveta kpo. 

tukpe (eigentlich Kugel) katäitpo. 

apeto, ehüjpo co Voüme. 

do veve ne na yeipo kpata va 
ahome. 

ene nene wokpo? 
m!bu na be jijenu egbä. 
miajije. 
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Ich gebe dir sieben Mark für 
das Mass, es sind zu viele Schalen 
darin. 

In baar oder in Waaren? 

In Waaren. 

Nein, das ist nicht gut, ich 
will baar. 

Ich will dir halb baar und halb 
Waaren geben. 

Gut. 

Das ist für fünf Pfund und zehn 
Mark. 

Zeige mir das Oel. 

Es ist nicht gut, es ist schmutzig. 

Du must es noch einmal kochen. 

Jungens, kommt und schlagt 
die Schalen auf. 

Bringt die Kerne in den Schup- 
pen. 

Kautschuk. 

Indigo. 

Kokosnuss. 

Elfenbein. 

Gold. 

Farbholz (Camwood). 

Affenfell (vom Scheitelaffen). 

Affe. 

Leopardenfell. 

Leopard. 

Es ist Mittag, läute die Glocke. 

Zünde die grosse Hoflaterne 
an und schliesse das Thor. 

Herr, gieb uns etwas Rum. 

Nein, ich habe euch schon ge- 
sagt, ich gebe euch Tabak. 

Hier, jeder Mann bekommt 
einen Kopf. 

Danke ! 



manawo äilih adre jijenu deka, 
eneka sugbo Veme. 

ga alö ajonu? 

ajonu. 

n^öy munÖ, mäho ga. 

manajpo ga fä, ajonu fä. 

enö. 

ekea ele pauh ato ku £lih ewo. 

fia 'miam. 

mufid, di le gome ne (alö: di 
Feme). 

gbigbo dae. 

deviwo^ miva Üä neka le neame 
(am Kern). 

CO nea do fioseme. 

aho (alö: vom). 

ama. 

yovonß. 

nidu. 

äika. 

toti. 

toklägba:[e. 

kabli. 

kpogba^e (A. läklegbalea). 

kpo (A. läkle). 

ge do ta, po ga. 

si kanegbe do hiheanu, na tu 
agboa (alö hoa). 

apetOj nami aha. 

wo, m'gblo nami., be manami 
ataba. 

kpo, ame deka kpo deka. 

donolö! 
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II. Ei 

Geh und kaufe in der Stadt ein 
europäisches Brod. 

Kaufe für fünf Schnüre Mais- 
brod. 

Geh .auf den Markt und kaufe 
Brennholz. 

Ist heute Marktta'g? 

Wenn es gut ist, so kaufe für 
zehn Schilling. 

Wenn es nicht gut ist, so kaufe 
keins. 

Kaufe für 6 Pence Eier. 

Für 3 Pence Fetri. 

Für 9 Pence Pisang (Bananen). 

Für 6 Pence Kokosnüsse. 

Für I Mark Yams. 

Apfelsinen. 

Ananas. 

Pfeffer (kleiner roter). 

Pfeffer (grosse Schoten). 

Salz. 

Hier hast, du 3 Schilling, das 
Uebrige bringe mir wieder zurück. 

Du musst mir Rechnung legen. 

Kaufe soviel du kannst. 

Kaufe so billig als möglich. 

Kaufe für 3 Pence Palmwein. 

Ist der Hühnerverkäufer da? 
Wie viele Hühner hast du? 
Wie theuer sind alle zusammen? 
5 Schilling. 
Nein, das ist zuviel. 

Sie sind noch nicht gewachsen. 
Sie sind mager. 
Sie sind nicht fett. 
Es sind nur Hühner zu 3 Pence, 
nicht zu 6 Pence. 



nkäufe. 

yi ple yovo kpono le duame 
nam. 
yi ple ab^lo katonu va nam, 

yi ple nahe le asime nam. 

egbe ni asigbea? 

ne enda^ ple silih ewo nu. 

ne munÖ wba^ m'gbaple wo, 

ple koklo^i kadega nu, 

fetri katogavi nu. 

amadä (akodu) katogavito nu. 

yovone kadega nu. 

ete silih deka nu, 

yovohti, 

blafogbe, 

yebese, 

adibodo, alö atogo, 

eje, 

kpo da, hg äilih eto, kpo tea 
na CO va, 

na va bui nam, makpo. 

ple de ke nu woVatehüti aplea. 

ple asi ne bobo ne. 

je (von Flüssigkeiten) deha ka- 
togavi nu. 

koklotoa le funo ? 

koklo nene wokpo? 

nene ni kpata? 

Hlih ato. 

wo, esugboa akpa (hto); alo: 
eve wu nu. 

womusi hade wo. 

wodi ku. 

ami mule ipohüti wo. 

katogavi koklowo ekea, wo- 
maho kadega wo. 
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Alle zusammen für 4 Schilling, 
bist du einverstanden? 
Lege einen Dreipence dazu. 
Nein, das thue ich nicht. 
Kannst du mir wechseln. 
Es fehlt noch ein Dreipence. 

Geh in die Stadt und bringe 
Kleingeld. 

Ich kaufe nichts. 

Wieviel Eier giebst du mir für 
Dreipence. 

Acht ist zu teuer, du musst 
mir 10 geben. 

Sieh, dieses ist nicht gut. 

Es ist schwarz , es ist verdorben. 

Es ist zu alt. 

Enteneier sind nicht gut, ich 
wünsche Hühnereier zu kaufen. 

12. Land-, Garten- 

Nehmt die Sägen, Aexte, Busch- 
messer (Hauer) und Hacken. 

Schneide alle Bäume ab. 

Schlagt das Gras. 

Grabt den Boden. 

Verbrennt die Bäume. 

Mache ein Yamsfeld hier. 

Mache die Haufen gut. 

Hier ist der Yams. 

Morgen müssen Stöcke an den 
Yams gesteckt werden. 

Die Sägen und Buschmesser 
sind stumpf. 

Geht und schärft sie. 

Zieht Kämme , hier ist das Mass. 

Wo ist der Baumwollsamen? 

Er ist im Hause unten. 

Geh hole ihn. 

Uebermorgen säen wir Tabak. 

Henrici, Ephesprache. 



wokpata Silin ene, woloa? 

CO katogavi kpe nam. 

wo, ne mule ji wo, 

woVatehü akpo gavi nama? 

musu wo (nicht richtig) ekpoto 
katogavi Vakpe (voll zu machen). 

yiji [suchen) gavi dfo/f (wechseln) 
le gbame va. 

ne m^ple de wo, 

koklo^ia nene wole sae kato- 
gavi? 

enia ve akpa, co nam ewo. 

kpo da, deka kea munö, 
enero (es ist dunkel) yibo, egble, 
etepe didi (alö: edo ho), 
kpakpahe^ia munö, mule ji Vaple 
koklop. 

und Viehwirtschaft. 

CO saka, fio wi (alö yikpo alö 
kpatia ku kojoe. 
so atiwo kehü. 
si gbeawo. 
gu du anigba. 
to !{0 atiawo. 
wo tegble le fihe. 
po tekpowo nue de. 
kpo tea eke, 
ecoa tu ati ne teawo. 

saka ku ewiawo kpo. 

yi Her o wo. 

le kpoawo, kpo jijenua yeke. 
fiha detikua le? 
ele anigba le apeame. 
yi coe va. 
nicoa miawu tabakua. 
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Ziehe die Tabakspflanzen aus, 
wir wollen sie auf das Feld setzen. 

Reinigt das Feld von Unkraut 
(Gras). 

Pflückt die Baumwolle in diese 
Säcke. 

Zwei Mann werden die Baum- 
wolle in der Maschine reinigen. 

Heute ernten wir Tabak. 

Nehmet die Blätter und zieht 
sie auf Schnüre. 

Hängt sie in die Scheune, damit 
sie trocknen. 

Bindet Köpfe. 

Setzt deif Tabak auf Haufen. 

Packt ihn zu Ballen. 

Reinigt die Kaffeepflanzung. 

Schneidet die Bananenstämme 
ab und stecht die Wurzelschöss- 
linge ab. 

In der Trockenzeit wollen wir 
die Felder abbrennen. 

Geh und arbeite- im Garten. 

Begiesse die Pflanzen. 

Begiesse sie jeden Abend. 

Ziehe das Gras aus, aber verdirb 
die Bohnen nicht. 
Verpflanze diesen Kohl. 

Mach mit der Hand kleine Löcher 
und setze ihn hinein. 
Stelle sie aufrecht. 
Pisangbaum. 
Bananenbaum. 
Erdnüsse. 
Yams. 
Kassade. 
Pfeffer. 



ho atabaviawo, ne miayi do 
agbleme. 

ga gbe Vagbleame, 

de detia na do kotoku keame. 

ame ameve ne de ku ne detia 
le moame, 
egbe miade ataba Fatiwo hüti, 
mico amakpawo, miato do ekaji. 

miaco sä do yi le home^ ne 
woapu. 

bla ta na tabawo, 

löwo (nehmt sie) bo (setzen) 
dodu (zusammen). 

potewo kehü. 

Jra käfegbleame do, 

so akodutian^o^ na ho viviawo. 



le ^ojeame miato {o gbe. 

yi wodo le aboame. 
ku ci wu nukuawo (Pflanzen). 
7PU ciwo tegbe wetro (Spät- 
nachmittag). 

ho gbeajpo nCgbaho ayiawo, 

ho gbomakea, ne miayi do 
agbleme. 

CO alo de do vivivi na co do 
dome. 

CO wo do te tututu. 

amadäti. 

akoduti. 

a^i 

ete. 

kute (agbeli). 

yebese. 
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Süsse Bataten. 

Zwiebeln. 

Wachsen die Fetri? 

Keimen die Bohnen? 

Blühen die Fetri? 

Nein, sie blühen noch nicht. 

Die Bohnen setzen schon Früchte 
an. 

Grabe das Land um. 

Lies die Steine auf und wirf 
sie in diese Kiste. 

Bringe eine leere Kiste. 

Wenn sie voll ist, so trage sie 
fort. 

Mache es gut. 

Wenn du fertig bist, dann säe 
Korn. 

Stecke Yams. 

Schneide die Köpfe des Yams 
weg und stecke sie. 

Reinige die Gartenwege. 

Dann nimm den Rechen und 
harke es zusammen. 

Dieser Kohl ist verwelkt. 

Nimm eine Schüssel und lies 
Bohnen ab, aber pflücke nur die 
grossen, reifen. 

Klettere auf den Baum und 
schlage dreissig Kokosnüsse her- 
unter. 

Sieh zu, dass du nicht herunter 
fällst. 

Die Kokospalme ist sehr hoch. 

Hole Oelpalmnüsse herunter. 

Schneide Kokoszweige ab. 

Schneide Oelpalmzweige ab. 

Mach einen Zaun um den Garten. 

Der Zaun hat Löcher, mach sie 



jete. 

sabule, 

fetria mio nue dea? 

ayiwo to (anfangen) miomio voa ? 

fetriawo po sea? 

wo, m'to se popo hade wo. 

ayi eto sese voa. 

hlo anigba. 

Üä ekpeajpo co ko do adaka 
keame. 
CO adaka gbalo va. 
ne doa, nä co jo. 

voe nue de. 

ne woevoa, na do bli. 

do tea. 

so tetawo ne na do. 

jra abome moa do. 
na CO gaha adeho (fortnehmen) 
gbea le moa ji. 
gbomakea eku. 
CO tre na jri de ayi ke wosiä. 



yi atiaji n'agbeyovone amegbä. 



kpo nue de ne wom'gba je ani 
wo. 
enetia ejiji hto. 
si (schneide) dea le ati ji. 
so nekpawo. 
so dekpawo. 

naco to kpa kploJja aboa kpedo. 
emo le kpa hüti, tui. 



zu. 



Er ging auf die Pflanzung. 



eyi agbleme. 



9* 
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Er arbeitet auf der Pflanzung. 

Sie bringen die Reiser zusammen 
und verbrennen sie. 

Es ist heiss. 

Es ist kalt. 

Das Weiter ist klar. 

Der Aguberg ist sichtbar. 

Ein Gewitter ist im Anzüge. 

Der Wind bläst stark. 

Es blitzt. 

Es donnert. 

Der Harmattan bläst. 

Es ist neblig. 

Stelle den Wagen unter das 
Dach. 

Der Hühnerstall muss ausge- 
bessert werden. 

Wieviel Hühner haben wir? 

Ich denke 200. 

Gieb den Schafen und Ziegen 
Wasser zu trinken. 

Treibe die Schweine und Rin- 
der in den Stall. 

Wieviel Ferkel sind da? 

Vierundachtzig. 

Es wird Nacht; sind die Ziegen 
schon im Stall? 

Schliesse den Stall gut, damit 
der Leopard kein Schaf holt. 

Gieb den Tauben etwas Korn. 

Nimm den Mist aus dem Stall 
und bringe ihn auf Haufen. 

Gieb den Schweinen die Yams- 
schalen. 



ele dg wo ko agbleme. 
wole Ig ativiawo bo du ne 
woato \o. 
eje \o. 
efa. 

hiheame ko, 

woatehü kpo Agutoa jro (frei). 
eji le do. 

aya le popo ko sese de, 
ele \o de kg. 
ele te gbe. 
balihue *ya le po. 
ahü tu. 
cg' kekea do hg ggme. 

jra koklohga do. 

koklo neue miasi? 

m*bu na be fang katg. 

na egbg ku ale eci ne jyoanü. 

kplg ehawo ku niawo do kpame. 

havi nene ele funoa? 

kavetsine. 

\ä gbg na dodo gbe; egbg wo 
yi kpame vga? 

tu kpa nue de^ ne ekpg m'gba 
le alegbga wo. 

na ahgneawo bli. 

kplg kpame cg bg dudu. 

CO tetiroa ne ehawo. 



Der Schmied 
Messer. 

Der Hammer. 
Zange. 



13. Gewerbe. 

schmiedet ein gbedea le kakla tu (schmieden) 

wg. 

:{üvi (kleiner), \ügä (grosser). 
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Der Bursche bläst das Feuer 
mit dem Blasebalg. 

Das Eisen ist glühend. 

Der Zimmermann glättet den 
Baum. 

Mache ein rundes Loch in diesen 
Baum. 

Hobele die Bretter. 

Hobel. 

Der Meissel. 

Die Axt. 

Maurer, baue die Mauer hier. 

Dort ist Kalk (aus Austerschalen 
gebrannt). 

Stein - Kalk (europäischer). 

Cement. 

Hier sind Ziegelsteine. 

Rühre den Kalk gut und nimm 
nicht zu viel Sand. 

Weisse diese Wand. 

Baue die Mauer gerade. 

Die Frau spinnt die Baumwolle. 

Die Spindel ist gross. 

Der Wocken ist voll. 

Mache den Faden nicht zu dick. 

Der Weber arbeitet gut. 

Er macht ein Betttuch aus Weiss-, 
Blau- und Rotgarn. 

Das Gewebe ist nicht breit. 

Sie nähen (Streifen) zusammen 
für ein grosses Tuch. 

Sieh, wie er das Webeschiffchen 
durchsteckt und mit den Füssen tritt. 

Dort machen die Frauen Töpfe. 

Sie mischen Wasser und Lehm 
um Töpfe zu formen. 

Sie bilden die Töpfe mit der 
Hand, dann brennen sie sie in 
Feuer und bemalen sie. 



devia le kpo :[o ku wohüa. 

ega bie. 
adahto kpa atia. 

na de mo do atiame kotoklo, 

plo gbogbloawo. 
atimeß (an der Küste plen =^ 
engl, piain). 
ekpe. 
efio, 

glidoto, do glia le funo, 
akalo le. 

alilo^ Uoke (engl, chalk). 

semiti. 

ekpeajpo eke. 

blu akaloa nue de, m'gbado eko 
sugbö eine. 

^r akalo ne hoa. 

do glia ne jo. 

enönua le tre deti [tetre spinnen). 

kekea lolo. 

detitretia edo. 

tre detia m'gbalolo. 

avolotoa wo na do nue de. 

ele tetriku lg ko ku eka ge, 
ka yi ka jie. 

aba mukeke ne avoa wo. 

ipoto ne avo gä. 

kpo, aleke bele ehüa da ko do, 
eye bele afo da ko efiüti. 

funo hönuwo do na s[e le yehü. 

woco na eci na (mischen) na 
ko CO do na :[e. 

woco na alo co do na :{e, eye 
wome ne le ^ome, 'ye wona adahü 
do ehüti. 
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Die Gutn-Kopheleute machen 
die grossen Hüte, welche sie in 
den Städten verkaufen. 

Ein grosser Hut ist, wenn die 
Sonne heiss scheint, auch für den 
schwarzen Mann angenehm. 

Die Salagaleute machen gute 
Ledersohlen, welche sie tokota 
nennen. 

Für wunde Füsse sind Sohlen 
gut. 

In den Bergen werden oft die 
Füsse krank. 

Nimm dieses Tuch und färbe 
es blau mit Indigo. 

Es wächst viel Indigo im Busch. 

Die Leute nehmen die Blätter 
und machen die Farbe daraus. 

Der Schuhmacher macht ein 
Paar Stiefel. 

Wo ist der Leisten? 

Mache die Stiefel mit langen 
Schäften. 

Mach starke Ohren und dicke 
Sohlen. 

Ahle. 

Pechdraht. 

Zwecken. 

Hacken (Absatz). 

Kappe. 

Oberleder. 

Pantoffel. 



Gurrt -kopetoypo lo na agovi 
^M^M^a (Fächerpalm hüte), ke n^osa 
na le duwo me. 

• kukugä enÖ ne dohkucu le 
ameyibowo de, 

Awusa (alö MalewoJ wo na 
agba^e 'fokpa ke wqyo ne be 
tokota. 

tokota enö ne afo le abihohome. 

abihoho do afo nüti sugbo le 
to ji, 
ho avokea na do ama fefe. 

avo sugbo le gbeame. 
wocö na ahomagba (Indigoblatt) 
CO do na ama (Indigofarbe). 
afokpatotoa le afokpa to n^o. 

ßhe afokpamedotia le? 

toe damadoahovi (toe afokpa- 
didi). 

do ka sehü to me ne, ne gome 
netri (dick) ne (alö afol}ome netri). 

ahudoe. 

fokpatoka, 

kplegoviwo. 

afokpoji. 

afohgbe. 

afota, 

homafokpa. 



14. Waschen und Nähen. 
Hole die Wäsche und lege sie co avowo va do cime. 



in Wasser. 
Seife sie ein. 
Habt ihr sie gewaschen? 
Nein, noch nicht. 
Dann fangt an, sie zu waschen. 



do ajäli. 

wofia avotpoa? 

wo, mim* nae hade wo. 

evoa, toe nana. 
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Taucht sie in Blauwasser. 

Spannt das Seil im Garten auf. 

Wenn ihr fertig seid, so hängt 
die Wäsche aufs Seil. 

Habt ihr sie auf die Leine ge- 
hängt? 

Nein, noch nicht. 

Geh und nimm die Wäsche ab. 

Es wird regnen. 
Sie wird nass werden. 
Macht schnell. 
Legt sie zusammen. 
W^as thut ihr? 
Wir bügeln. 
Fangt an zu bügeln. 
Das Eisen ist nicht heiss. 
Lege mehr Kohlen hinein. 
Lege den Bolzen in Feuer, bis 
er rot ist. 
Ziehe den Faden in die Nadel. 
Die Nadel ist rostig. 
Die Nadel ist zerbrochen. 
Die Spitze ist abgebrochen. 
Das Oehr ist gebrochen. 
Die Naht ist krumm. 
Nähe gerade. 

Du machst zu grosse Stiche. 
Die Naht ist zerrissen. 
Schneide es mit derScheere weg. 
Die Scheere ist stumpf. 
Flicke das Kleid. 
Der Flicken passt nicht. 
Trenne die Naht wieder auf. 
Mache einen schmalen Saum. 
Mache einen breiten Saum. 
Nähe das Tuch zusammen. 
Nähe einen Knopf an. 
Der Knopf ist weg. 
Wo ist die Nöhmaschine? 



CO do blociame. 
do ka do aboame. 
ne miwo voa, miiia avowo do 
'ka eji, 
mi^ie do ka jia? 

n^o, mim' sie hade wo, 

yi de avgwo dade (herunter- 
holen). 

ji gbo na, 

eV ava poci. 

debla kaba. 

cowo dodu. 

nuke 1P0 ko mile? 

mile tewi, 

toe tenn tewiji. 

ega muje:{o wo (heiss = \ojeJe), 

do aka sugbo eme, 

CO ga do lome, co sedo (bis) 
ekeme bei' abie. 

do ka abuiame. 

abuia jakada. 

abuia he. 

abuia fe (brechen) le gome. 

emoa fe, 

nutotoa gld. 

evoa, töe ne bajo. 

wotoe edidi akpa. 

nutotoa ejoka. 

soe ku sitirem, 

sitirema ekpo. 

ta avoa. 

avonudedea muje wo. 

tu ka nutotoa. 

po toa ne vide. 

po to gä de ne. 

tia avoa do du. 

do abutoh enu. 

abuton ebu. 
fike nutomoa le? 
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Sie steht auf der Veranda. 

Hast Du sie gut geölt? 

Ja! 

Du hast Speiseöl genommen, 
das ist nicht gut, nimm Maschi- 
nenöl. 

Ich habe es nicht gefunden. 

Hier ist es, fülle die Spritzkanne. 

Setze eine Nadel ein. 

Der Treibriemen ist zerrissen. 

Lege Garn auf. 

Nimm das Schiffchen heraus 
und reinige die Spule. 

Das Untergam ist zu dick, nimm 
es als Obergam und dieses hier 
als Untergarn. 

Obergam. 

15. Auf 

Ich brauche 20 Träger und 
4 Hängemattleute; kannst du sie 
verschaffen? 

Ich will nach Aguä gehen, dort 
sind viele. 

Der Lohn ist eine Mark für den 
Tag, und für die Hängemattträger 
1,50. 

Giebt es Unterhalt? 

Nein, alles zusammen i Mark. 

Das ist wenig. 

Nein, das ist gut. 

Morgen früh um sechs Uhr seid 
ihr Alle im Hofe. 

Packt die Lasten. 

Jede Last 50 Pfund. 

Welche Last willst du nehmen? 

Wähle Dir selber eine aus. 

Es ist nur noch eine Last übrig. 

Es ist keine mehr übrig. 



ele abranda ji. 

wosi ami ne nue dea? 

e! 

woco amidudua, munÖ^ co emo- 
mia si ne. 

ne mukpoe wo. 

yeke le fihe, kui do amigo- 
viame. 

do abui moame. 

agbä\eka so. 

do ka moame. 

de nutohüvia le moame, na Jira 
kahlanua do. 

m 

egomeka etri wu nu, coe do Ji, 
na CO ekea do gome. 

ejika. 

der Reise. 

mule ji ame amewui ku hama- 
kato amene: u^oatehü akpou^oa? 

mayi Agwe amewo le funo fu. 

fetua ni ülih deka gbe deka, 
hamakatowoa Hlih deka ku ka- 
dega. 

wonawo nududu tsia (Kauris)? 

jro, wokpata iilih deka. 

musugbo wo. 

wö^ enö. 

CO hde kane ga ademea miawo 
kehü miva apeame. 

pote agbawo. 

agbata deka dadd katiiwo. 

agba ke woVaco? 

wohüto kpo de co. 

agbata deka ekpoto. 

deti m'gbale wo. 
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Wenn du schnell läufst, so be- 
kommst du eine Last. 

Du musst in fünf Tagen in Ho 
sein; wenn du unterwegs liegen 
bleibst, so sehen es meine Brüder 
in Ho. 

Dann ziehen sie dir Lohn ab. 

Ich werde es im Brief schreiben. 

Willst du sie nehmen? 

Du sollst fünf Schilling be- 
kommen. 

Das ist nicht genug. 

Sie ist nicht schwer. 

Sie ist schwer. 

Der Weg ist gut. 

Der Weg ist nicht gut. 

Es hat viel geregnet. 

Du kommst zu spät. 

Ich suche Hängemattträger, ich 
will eine Reise machen. 

Wollt ihr mich tragen? 

Jeder soll i Schilling und 3 Pence 
Unterhalt täglich erhalten. 

Euer Lohn von hier bis Ho ist 
vier Pfund. Seid ihr damit ein- 
verstanden? 

Uebermorgen früh wollen wir 
aufbrechen. 

Rüstet euch. 

Stellt die Lasten in die Tragen. 

Gebt Acht, dass ihr die Flaschen 
nicht zerbrecht, ihr seid verant- 
wortlich dafür. 

Stehlt nicht von dem Rum, 
sonst müsst ihr ihn bezahlen, und 
ich gebe euch keinen Lohn. 

Herr, wir stehlen nie Rum. 

Nun, es ist gut; aber ich sage 
euch, wenn ihr davon trinkt und 
Wasser auffüllt, sehe ich es. 



ne wosidu kaba, woV akpo agba. 

nado Ho le hkeke atome; ne 
jpoüi mo ji didia, novine ke wole 
Hoa woVana (woVakpoe), 

ye woVade le fetume nawo. 
mahlo woma. 
n^oracoea? 
jporaho ülih ato. 

musugbo wo. 

agba mukpeh wd, 

ekpeh. 

emoa eno. 

emoa munÖ wo, 

eß Ja sugbo. 

woUi mo ji akpa. 

mule ji hamakato, mayi mo ji. 

miVaco ma? 

ame deka ho silih deka, kato- 
gavi nududu tSi gbe deka. 

miabefetu co fike yi Hoa paun 
'ne miloa? 

nico hde kanea miayi. 

miajira dode. 

mico agbawo do tsukpome. 
kpo nue de ne mim'gbagbä 
atukpäwo, ele miaäime (Hand). 

mim'gbaß aha wo; miVatu ehe 
fe^ eye ne m'gbatu fe ne mi hü 
wo. 

apetOj mimß na aha wo. 

eno, mato ne mi, ne minui, vo 
Üo ku ci toea (mischen), makpoe 
(alo mana). 
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Sind alle Leute hier? 

Ja! 

Lasten auf! Lasst uns gehen. 

Haltet gut zusammen und der 
Führer soll die Seitenwege schlies- 
sen. 

Ihr geht zu langsam. 

Herr, ich muss meine Notdurft 
verrichten. 

Herr, ich auch. 

Lasten ab ! Ich habe euch aber 
gesagt, dass ihr es thun sollt, 
bevor wir gehen. 

Kommt ihr? 

Wir kommen — sie kommen. 

N., du bist immer weit zurück, 
mach schnell. 

Da kräht der Hahn, das Dorf 
ist nicht weit. 

Dort sind die Dächer. 

Lasten ab! Geht und trinkt 
Wasser; in einer halben Stunde 
gehen wir weiter. 

Kauft Speise für den Mittag. 

Was könnt ihr kaufen? 

Yams und Maismehl. 

Koch, kaufe für mich zwei 
Hühner. 

Wir wollen gehen. 

Herr, hier ist ein Bach, wir 
wollen trinken. 

Gut, aber macht schnell. 

Hole mir ein Glas Wasser. 

Wo ist die Küchenkiste? 

Geht schnell, die Nacht kommt 
und die Stadt ist weit. 

Hier ist ein guter Platz, wir 
wollen ein wenig rasten. 

Wir sind müde. 



miakpata mile fikea? 

e! 

midro agba (alo mico agba) 
miayi, 

miiQ du, ne hkotoa (der Vor- 
derste; Führer ist eigentlich mo- 
fioto) ne tu moklaipo, 

mil^ :[o blewu hto. 

apeto^ mayi kpa godo (alö mado 
afogbeme), 

apeto, ne Üä mayi, 

midro agba de, m^to ne mi be 
miayi nu godo gbope ne miaco, 

migbg na? 

migbo na — wogbo na, 

N,, wotäi m*gbe hto, debla kaba. 

koklo ku ato^ kopea mudidi wo, 

tame yehü, 

midro agba de, ne miayi nu 
ci; gapopo fa miajo, 

miple nududu ne dohkucume, 

nuka hkume miaple? 

ete gbaku wo, 

nudato, ple koklo ameve nam, 

miayi. 

apetOj tohui eke, mianu ci, 

enö, miwo kaba (midebla), 
ku ci tombla deka va nam, 
fihe nududu *daka le? 
debla kaba, \ä do, duame *didi, 

fikea nö, miagbofi vide. 

nutiko nami. 
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Ihr müsst gehen, sonst müsst 
ihr im Busch schlafen. 

Nein, besser wir gehen. 

In einer halben Stunde sind wir 
in der grossen Stadt. 

Dolmetscher, geh und bringe 
dem Häuptling meinen Gruss. 

Hast du den Häuptling gesehen ? 

Ja, er wird gleich kommen dich 
zu begrüssen. 

Hier ist sein Stabträger. 

Der alte Mann schickt ein Schaf 
und Yams, dass ich es dir schen- 
ken soll. 

Und hier ist ein Topf Palmwein. 

Danke. 

Sage mir, wie weit ist es von 
hier nach N. 

Fünf Tage, aber wenn du 
schnell gehst, kannst du in drei 
Tagen dort sein. 

Ist der Weg gut? 

Ja, aber du musst zweimal im 
Busch schlafen. 

Ist Wasser dort? 

Ja, zwei Flüsse, da wo ihr 
schlaft. 

Finden wir Dörfer? 

Nur ein kleines Dorf, ihr werdet 
morgen dort sein. 

Sind die Flüsse sehr geschwollen? 

Ein wenig, es hat heuer nicht 
viel geregnet. 

Können meine Leute Speise 
kaufen? 

Ja , ich habe den Leuten in der 
Stadt davon gesagt. 

Dolmetscher, sage dem Alten, 
dass ich mit ihm zufrieden bin. 

Jetzt will ich schlafen. 



jriy muni nene wöa, mit aüi 
gbe do. 

miyia eno wu. 

gapopo fämea miayi dugäme, 

gbeseto [atikploto, Stabträger) yi 
dogbe ne dumegä nam, 
wakpo amegä? 
e, egbo na Vava do dape nawo, 

eb 'atikploto eke, 
amegä do dawo egbo ku te 
bene maco va nawo. 

ku deha \e deka. 

dono, dono. 

fiom, aleke Vano co fihe co 
yi N. 

hkeke ato, ne wo^o kaba, wol 
'ado hkeke ^to m'gbe. 

emo enöa? 

e, evoa wol ^ado gbe hkeke eve, 

eci le funoa ? 

iy eto *ve le dropea (Ruheplatz). 

miakpo kope dea? 

kope vi deka kpo ele moa ji; 
jpol 'ado funo co. 

toa doa? 

edo vide^ ci sugbo muja le pe 
keame wo. 

devihewo Vakpo nududu aplea? 

e, m^to na ameipo le duame 
nene. 

gbeseto, to na amegä be mujo 
ji do ehüti. 

evo mule ji Vamlo ani. 
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Hat der Hahn schon gekräht? 

Ja, zum zweiten Male. 

Dann will ich aufstehen. 

Nimm die Matte von der Thür 
und hole mir Wasser zum Waschen. 

Nimm dies Stück Kattun, eine 
Flasche Gin und zwei Kopf Tabak 
und bringe sie dem Häuptling 
als Geschenk. 

Danke, danke, Herr. 

Wo ist der Führer? 

Er isst noch. I 

Sage ihm , dass er schnell macht. 

Sind alle Leute hier. 

Ja. 

Lasten auf! Dolmetscher, gieb 
dem Häuptling meinen Abschieds- 
gruss. Lasst uns gehen! 

Gehab dich wohl und komm 
bald wieder. 

Dort ist dicker Busch, dort muss 
der Fluss sein. 

Lasten ab, wir bleiben hier. 
Sechs Mann schlagen Zelt. 

Stellt die Stange gerade und 
schlagt die Pflöcke gut ein. 

Gut so, nun stellt alle Lasten 
in das Zelt und macht das Bett. 

Koch, mache mir eine Suppe 
und koche Yams; dann gieb mir 
die gekochte Hammelkeule. 

Kalt oder warm? 

Kalt. Und nach dem Essen 
mache Thee. 

Herr, aller Zucker ist zu Ende. 

Schadet nichts, ich trinke bitteren 
Thee. 

Die Leute sollen die Feuer dort 
machen, damit der Rauch nicht 
in das Zelt kommt. 



koklo ku ato 'voa? 

/, eku vegoa, 

ehüa mafo. 

de aba le hoanuy na ku ci va 
nam, male. 

ho avokpo kea,jini atukpa deka, 
ku ataba kpo ^ve, naco na amegä 
nam. 

dono, donoy apeto, 
fihe mofioto le? 
ele nu du ko, 
to ne, ne wo kaba, 
amewo kpata (kehü) le fihea? 

^• 

midro agbal gbeseto, $ia du- 

megä nam be muyi lö, miayi! 

CO de gbo nue de, ne na gbo 
kaba, 

ave gä de le funoa, eVani to ele 
me. 

dro agba de, miatM fike do. 
ame amade ne tu bua (alö a\ava). 

di atia ne jo, na ka sotiawo 
nue de. 

enö, mifa agbawo kehü do, 
buame, ne miado aba. 

nudato, po deci na da te; co 
egbo ^td dada va nam. 

fafa alö :{0s[0? 

fafa. n'dudua yomea na wo ci 
^o{o (alo ti). 

apeto, suklea kehü Vp. 

muwo nu de wo, manu tia gbalo. 

deviwo ne do ^oa do funo, ne 
a^i^o m'gbava buame wo. 
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Herr, dürfen wir singen? 

Ja, ein wenig, aber geht bald 
schlafen, wir gehen morgen früh 
fünf Uhf. 

Kocht euer Frühstück schon 
heute, morgen ist keine Zeit. 

Ist der Fluss tief? 

Ja, ein wenig. 

Trage mich auf den Schultern 
hinüber. 

► Nicht weit von hier ist eine 
Lianenbrücke (Baumbrücke). 

Passt wohl auf, dass ihr nicht 
faUt. 

Der Berg ist sehr hoch und der 
Weg schlecht. 

Zieht Schuhe an. 

Herr, ich habe keine. 

Das ist nicht meine Sache, du 
hast gewusst, dass wir in die Berge 
gehen. 

Ein Baum liegt über den Weg, 
passt auf. 

Ameisen auf dem Wege! 

Ein Loch im Wege! 

Karl, komm schnell, Ameisen 
haben mich hier an den Beinen 
gefasst; schnell, nimm sie alle 
weg. 

An den Füssen sitzen auch 
noch welche, schnell zieh mir die 
Stiefel und Strümpfe aus. Gut 
so, nun sind sie alle fort. 

Sieh, da ist ein Sandfloh an der 
grossen Zehe. Nimm eine Nadel 
und zieh ihn heraus. Aber pass 
auf, dass du den ganzen Sack 
herausnimmst. 

Herr, ich habe alles herausge- 
nommen. 



apeto, miaji ha jiroa ? 

e, miß ha vide^ ne miayi mlo 
ani kaba, miVayi co hde kane ga 
atome. 

mijira miabe nududuwo do egbe, 
ecoa vovo tnano ani wo. 

etoa ewo gua? 

ewo gu vide. 

com do abo co so toa je egodo. 

ana mudidi le fihe wo. 

mikpo nue de ne mim'gbaja 
*ni 1PÖ. 
etoa koji hto, eye moa miinö. 

do tokotd afo. 
apeto, de mule a§ime %pd. 
ea muso gbone wo, wona be 
migbo na to ji yi gbe. 

ati le moa ji, kpo nue de. 

adide (alilo) le moa ji. 
edo le moa ji. 

Karl, debla kaba, alilo du ata 
nam; debla, lewo nam. 



de le afo hüti nam, debla de 
afokpa ku afowui le afo nam. 
enÖ, evo kehü kefiü. 

kpo da, jiga {mami dosu, scherz- 
haft!) do afodeglefecume nam. co 
abui na de nam. evo, kpo nue 
de na de ku kotokua nam. 

apeto, müde vo. 
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Bist du sicher? Dann gieb mir 
etwas Petroleum. So, giesse einen 
Tropfen hinein. 

Herr, wir haben nichts zu essen 
und die Leute wollen uns nichts 
verkaufen. 

Dolmetscher, nimm meinenSäbel 
und geh zum Häuptling. Er soll 
im ganzen Dorfe sagen, dass seine 
Leute meinen Trägern Essen ver- 
kaufen. Und sage ihm auch, wir 
bezahlen alles ; wenn sie aber nicht 
verkaufen wollen, so werde ich 
es nehmen. 

Was sagt der Häuptling? 

Er sagt, dass die Leute erst zur 
Farm hinausgehen müssen^ und 
das ist eine Stunde; die Nacht 
kommt schon und es wird spät. 

Geh noch einmal und rufe den 
Häuptling; und wenn er nicht 
kommen will, so fange ihn und 
bringe ihn her. 

Nun, du alter Schuft, was hast 
du mir erzählt? Es ist spät und 
deine Leute können nicht mehr 
zur Farm gehen? 

Ja. 

Ich will dir eine Frage stellen: 
es ist bald Nacht, werden denn 
die Dorfleute nichts heute Abend 
essen ? 

Ich weiss nicht. 

Du weisst nicht, du Lügner? 
Sieh, da kochen sie ja alle Yams 
in den Höfen. Siehst du es? 

Ich sehe. 

So, jetzt werde ich euch strafen : 
die Dorfleute haben heute am 
Morgen und am Mittag gegessen. 



na woa? (ist die Sache zehn, 
d. h. eine runde Zahl, fertig), nam 
kero:{in madoe. enÖ, do vide ji. 

apeto, mim'kpo nu deti miadu 
wo, amewo ghe nusasa do mi. 

gbeseto, co klahtenea na yi 
dufioa gbo, ne to ne kopeto kehü 
ne iposa nududu do vinewo. to 
ne be miVatu fe nawo, ne miple 
nua; ne wogbe nusasa do woa, 
maco nu le woäi gbalo. 



aleke dufioa gblo? 

ebe, amewo Vayi agbleme, gbope 
woVava (bevor sie kommen); co 
fike (von hier) coyia Vano gapopo 
deka; e:{ä gbo na dodogbe, 

gbayi de na yo dufioa; ne gbe 
be yemava wba, nale va nam. 



kpo da, dumegä vo#, aleke wog- 
blg: wöbe ^ä do, amewo m'gba- 
tehü ayi agbleme wba? 

mabio se: ^ä do vo, eye amewo 
Üä m^gbadu nu le kopeame wba ? 



ne muna wo. 

womuna wo, ajedato (alö alak- 
pato)? kpo day wole ete da kg 
Vapeame, wokpoa ? 

m'kpge. 

enÖ, mado ayia nawovide: kgpe- 
metgwo du nu egbe hde kane 
gbaku dghkucume nududu, evga. 
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meine Leute aber nur am Morgen ; 
ich muss morgen früh fort, die 
Dorfleute bleiben hier und können 
Speise von der Farm holen, ver- 
stehst du? Und dort laufen Schafe, 
siehst du? So, jetzt werde ich 
euch strafen : du wirst zwei Schafe 
geben, und ich bezahle sie nicht: 
und die Dorfleute werden Korn 
und Yams und Pfeffer verkaufen. 
Dolmetscher und zwei Mann, 
nehmt den Alten und geht überall 
herum, damit er es den Leuten 
sagt. 

Hast du es überall gesagt? 

Ja, die Leute werden Speise 
bringen. Schlage mich nicht, ver- 
zeihe. 

Sieh, da kochen die Weiber 
Essen und hier bringen sie so viel 
Yams und Hühner, dass ich nicht 
alles kaufen kann. Siehst du wohl? 
Haben die Leute das Alles jetzt 
von der Farm geholt? 

Nein, es war im Hause. 

Ihr seid Schufte und Räuber. 
So, jetzt geh und sage den Dorf- 
leuten, dass sie sofort Feuerholz 
und Wasser bringen. 

Herr, wir wollen zur Küste zu- 
rückgehen. 

Was, ihr wollt gehen? Wer ist 
der Herr, ich oder ihr? 

Du bist Herr, aber dies Land 
ist schlecht, und wir haben gestern 
gehört, dass hinter den Bergen 
sehr böse Menschen wohnen. Wir 
gehen nicht dahin. 

Lasten auf! 

Was, ihr gehorcht nicht? 



tonewo du nu hde kane ^e deka 
ko; tnaso co hde kam, kopeme- 
ton^o ne no ani le fihe, ne woakpo 
nududu CO woba ^ gblewome, wo- 
sea ? kpo, alegbowo ehü le yi ko. 
evOy mado to nawo: woVana 
alegbo ve {bebewu ve, Hammel), 
ne tnatu fe doe ta wo; kopeme- 
towo ne sa bli, ete ku yebese, 
gbesetOyyo ameve, ne kplo amegä 
do CO yi kopeame, ne bato ne 
ameawo. 



wogblöe ne amewo kehüa ? 

e, amewo l^ahe nududu va, 
nCgbapom wd, müde kuku nawo 
(ich nehme meinen Hut vor dir ab). 

kpo da, nönuwo ehü le nuda 
ko, yeipo he ete fü ku koklon^o 
va kode ke ne mateh ^aple kpata 
wo, wokpoa, ekea wokehü ade 
agbleme yewo he coa ? 

wo, ahome, 

alakpaio ku ajowoto yewo ni. 
enö, yi na to ne kopemetowo ne 
woahe nake ku* ci va {e deka. 

apeto, miagbigbo yi aputa. 

nuka, miVayi? ameke ni apetoa, 
miawo elö alö ne? 

eweni apeto, evoa dukeame muno, 
mise CO be le toa godoa amek- 
potoe woni le funoa. mimayi 
funoa wo. 

midro agbaf 

nuka, mimase gbenea? 
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Wer zur Küste will, der geht 
dort an den Baum. So, ihr seid 
acht: geht, aber den ersten, welcher 
geht, schiesse ich todt, dann den 
zweiten, und so alle. Vorwärts, 
geht zur Küste. Und wenn ihr 
nicht gleich geht, schiesse ich 
mitten unter euch. Dolmetscher, 
was willst du? 

Herr, die Leute bitten um Ver- 
zeihung. 

Gut, ich will ihnen verzeihen, 
aber ich nehme ihnen zehn Mark 
von ihrem Lohn. 

Der Weg ist schlecht; wenn ihr 
weit von einander getrennt geht, 
und ich schiesse dreimal, so müsst 
ihr schnell kommen. 

Die Leute werden uns angreifen. 
Oeffnet den Patronenkasten und 
nehmt zehn Patronen Jeder. So ! 
Stellt euch hinter die Bäume und 
schiesst gut, aber nicht eher, als 
bis ich rufe: »Feuer!« 



Dolmetscher, glaubst du, dass 
sie angreifen? 

Nun, ich weiss nicht, es kann sein. 

Da, der erste Schuss! 

Da, noch einer. Es kommen 
Viele. 

Feuer ! 

Herr , Kwadyovi ist gefallen und 
Akwete verwundet. 

Wartet, pflanzt das Bayonett 
auf; der Feind hat schon viele 
Todte , wir greifen mit dem Bayo- 
nett an. Vorwärts, vorwärts, schnell, 
schnell. Hurra! 



amedeke le ji Vayi aputa, nejo 
yi atihüa h'ti. enÖ, mia ameni: 
yi, mia dorne to ke Vayi hkogbea, 
mada tui, eye evegoa, ku kpo- 
teawo la mawuwo, miyi, miyi 
aputa. ne miyi ^e deka wöa, 
madami tua. gbeseto, nuka ji kg 
wole? 

apeto, Ji^ode kuku. 

enö, maco kewo, evo, made 
iilih Vo le fetu me nawo. 

emo munÖ; ne amede yi le no- 
via hütia, mada tuti ^to, ne mia- 
debla va kaba, 

amewo le ji Vasomi, hü tukpe- 
daka, amedeka ne co kpe ewo, 
eno^ mika (zerstreut euch) atiawo 
godoy ne miada tu nue de, amede 
m^gbadae gbene mase n^b (schiesse, 
mein Wort hört er nicht), ne mise 
be: y>mida tuafd^ ne miadae (bevor 
ihr schiesst). 

gbeseto y wobu na be woVato 
mi ^tua? 

ne muna wo, ete Vani nenemä. 

kpo, etu hkogbea du 

kpo, evegoa. wogbgna sugbo, 

mida tua! 

apeto, wowu Kwajovi, eye 
Akwete ho abi, 

no te, CO tunuhloa do tua nu; 
ame ku le ketoawo (Feinde) dorne 
sugbo, mi\o do yi, mi^^o do yi 
kaba kaba. hurä! 
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Sucht im Busch, ob ihr noch 
Feinde findet. 

Herr, ich muss sterben, ich bin 
schwer verwundet. 

Du wirst nicht sterben, ich werde 
euch Medizin auf die Wunden 
legen. 

Wir müssen die Lasten um- 
packen, die Verwundeten können 
nicht tragen. Dolmetscher ordne 
du alles an. 

Wir müssen in der Nacht Posten 
ausstellen. Tevi, du stehst bis 
Mitternacht, und Mesa bis Mor- 
gens. 

Herr, Herr, ein Löwe! 

Ein Löwe? Ja, da brülh er. 
Gieb mir mein Gewehr. 

Der Löwe hat dein Pferd zer- 
rissen. 

Was hast du mit dieser Last ge- 
macht? Sie ist ganz nass! 

Sie ist in den Fluss gefallen. 

Sieh, aller Kattun ist verdorben, 
hängt ihn auf die Bäume, dass er 
trocknet. 

Heute kehren wir zur Küste um, 
nun geht schnell. 

Ich will euch den Lohn zahlen. 

Kwasi, drei Monate; den Tag 
eine Mark, sind zweiundneunzig 
Mark; zehn Mark hatte ich dir 
Vorschuss gegeben, zehn Mark 
Strafe, ist ein Pfund, also be- 
kommst du 72 Mark. 

Zehn Mark Strafe? Ich weiss 
nichts davon. 

Du weisst nichts davon? Als 
ihr zur Küste zurückgehen wolltet? 

Ja, es ist richtig. 

Henrici, Ephesprache. 



kpo gbea ji^ be woVakpo ke- 
toawo mä. 
apeto, makuj muho abi sugbo, 

womaku wo, mado atike eji 
nawo. 

mipopu agbawo do mia nu 
(unter euch), abitoawo matehü aco 
agbawo. egbeseto, kpo ehüawo 
nawoe nawo, 

miado {ädiato abu \ä. Tevi, abu 
^ä ji\ Mesa, abu hde kane. 



apeto, apeto, jdta! 
jdta?, e, ele fäfä ko. co tune 
nam. 
jata le sowoa du. 

nuke wowo ku agbakea? epoci 
kefiü. 

eje tome. 

kpo, avo kehü gble. Ha do 
atiwo ji, ne woapu. 

egbe miagbigbo ayi aputa, ex^o, 
yi kaba, 

matu miabe fe na mi. 

Kwaü, wetri ^tg; Hlih deka gbe 
deka, ele Hlih kaveüiwe\'e; mu- 
nawo Hlih Vo to le fehime nawo, 
kehü le paun deka, eye woVaho 
Hlih hi to le kaveme, 

Hlih wo to le fetiime nam? ne 
muria eya wo. 

wom 'na nene wöa? woale be 
kerne mf^e (ihr sagtet) miayi aputa? 

e, na woe (zehn). 

10 
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Hier sind zweiundsiebenzig 
Mark, fertig. 

Herr, du hast noch Kattun und 
Grey-Bast; ich möchte meinen 
halben Lohn in Waaren nehmen. 

Gut, wähle aus. 

Halt, nun ist es genug, das ist 
schon für zwei Mark zu viel. 

Herr, ich denke, du wirst mir 
die zwei Mark schenken , ich war 
immer ein guter Träger. 

Nun gut, nimm den Kattun, du 
warst immer gehorsam. 

Danke, danke. 



ho ülih ni to le kavemea, evg 

apetOy klaku gbaku gägä Vaii- 
ji^oa; ne maho fä do apene fe- 
tuame. 

enöy kpg me, nä dg, 

tg te, enö 'vg, esugbg kaka Hlih 
ve Uiji. 

apetg, nCbu na he, woVaög äilih 
'vea kefiü, do edgcgvi nue de muni 
nawo. 

enöy hg avgkea, do evi gbesetg 
nue de wonu 

dgng, dgng. 



Die Lagune ist heute sehr un- 
ruhig. 

Schadet nichts , wir fahren nach 
Seva. 

Herr, dieses Kanu ist zu klein, 
das Wasser wird hineinkommen. 

Dann nehmt das grosse. 

Sind die Bambu hier? 

Drei Mann stossen. 

Haltet gegen (die Wellen). 

Bambu hoch (aus dem Wasser, 
um eine Woge unter durchlaufen 
zu lassen). 

Herr , sieh , da ist ein Alligator. 

Wendet! 

Haltet, ich werde schiessen. 

Du hast getroffen. 

Wasser schlägt in das Boot, 
schnell, nehmt Kalabassen und 
schöpft es aus. 

Das Kanu leckt. 

Dann fahrt schnell und schöpft 
Wasser. 



16. Auf der Lagune. 

tga je adä egbe. 



muwg nu de wo, miayi Seva, 

apetg, ehüa mulolo wo, eci Vava 
hüame, 
ehüa cg hü gä, 
madeawo le fihea? 
ame ametg ne ku hü. 
kpe cia. 
d'ati ne, 



apetg, kpg elö jrehü, 
trg hüa, 
tg te, mada tu, 
wodo abi efiüti. 

eci le va akloame, debla cg tre 
na ku cia kohgbe, 

ehüa le dudu, 

debla kaba, na ku cia. 
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Wir wollen hier landen, dort 
ist ein guter Platz. 

Nehmt die Lasten heraus und 
tragt mich hinüber aufs Trockene. 

Ist das Segelboot fertig? 

Ja. 

Bringt die Riemen und den 
Bootshaken hinein. 

Vergiss nicht den Anker. 

Richtet den Mast auf. 

Anker auf! 

Zieht das Segel hoch. 

Die Raa ist zerbrochen. 

Lass das Segel hinunter. 

Anker aus! 

Ist der Dampf kutter fertig? 

Ja, Herr, wir haben fünf Atmos- 
phären. 

Dann wollen wir fahren. 

Oeffne das Hauptventil. 

Macht gut Feuer. 

Schüttet Palmkernschalen auf. 

Lege ein wenig Holz auf. 

Pumpe in den Kessel. 

Pumpe über Bord. 

Langsam Dampf. 

Vollkraft. 

Halbkraft. 

Pumpe lenz. 

Der Dampf ist zu hoch,Thür auf. 

Zerkleinere Holz. 

Halt! Anker aus, Thür auf! 
Blase die Maschine ab. 

Nimm den Werkzeugkasten zum 
Hause. 



miayi ago le fihe, nope nue de 
le funoa. 

fo agbawo to, na kplom co yi 
pupuipe, 

abalahüa sogbea? 

/• 

cofo atablo ku hüldtia do hüame, 

migbahlo be sehgea (sekea) jpö, 

fo abalatia do te, 

ho sehgea, 

$ia abala (alö do abala), 

bohtia he, 

didi abala de. 

da senge, 

^[ohüvia sogbeä? 

e, apeto, atmosfere ato, 

ehüa ^no, miayi, 
hü Ventile gä, 
do ^o nue de. 
ku neka ko dorne, 
do me nake. 
yo ci do ci^eame. 
ku dia kohgbe. 
ne {o bleypo. 
:[oa ne sehü, 
10 fä. 

kpa ci le ehüame (alö: ku ci 
ehüame). 

e^oa sugbo wu nu, hü kpoa 
(Ofen) do nuvö, 

so nakea. 

to te, da senge y hü kpoa, na 

tno ye^oa ne to va yi. 

CO adahdaka yi ahome. 



10 
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17- Fi 

Fischen die Leute? 

Gestern haben sie gefischt. 

Sie sind im Boot hinausgefahren 
und werfen das grosse Netz aus; 
sie haben viel gefangen. 

Er fischt mit dem kleinen Netz. 



Er hat nichts gefangen. 

Geh an den Strand und kaufe 
Fische. 

Kaufe von dem besten. 

Wenn du Sohlen siehst, so kaufe 
Sohlen. 

Ist die Brandung gut? 

Nein, sie ist nicht gut. 

Wir wroUen an Bord gehen. 

Der Dampfer hat geschossen. 

Er will abgehen. 

Rudert gut, damit wir nicht 
nass werden. 

Kannst du schwimmen? 

Wir wollen nach Anyako gehen. 

Setzt die Segel bei. 

Der Wind weht nicht gut. 

Nehmt die Bambu zur Hand 
und stosst das Kanu. 

Rüstet das grosse Boot. 

Habt ihr viel Fische gefangen? 

Ja, Herr, sieh; aber das grosse 
Netz ist zerrissen, wir müssen es 
ausbessern. 

Wir haben zwei Riemen ver- 
loren. 

18. 

Sie sind auf die Jagd gegangen. 
Giebt es hier Leoparden? 
Nein, aber viele Antilopen. 



schfang. 

amewo le do da ko (wo)? 
eco woda do va yi. 
wode hü^ye wole do kplo woi 
wole lä sugbo. 

ele asabu da wo. [do im all- 
gemeinen, asabu kleines, agene 
odtv yovodo grosses Netz). 

mule lä sugbo wo. 

yi aputa na yi ple lä. 

ple lä nue de. 

ne wokpo afopomea, naple. 

apua ^nöa? 
wo, tnunö. 
miayi hüme. 
melea da aplem. 
eV ayi. 

tniku hüa nue de, ne ci m'gba- 
pomi wo. 

wona ci pupua? 

miayi Anako. 

mido abala. 

aya mule po nue de wo. 

CO made ne miaku hüa. 

mijira batrea (alö akloa) do. 
mile lä sugboa? 
e, apeto, kpo da; evoa, agenea 
:[e, miäjirae do. 

mibu atablo ve. 



Jagd. 

woyi ade gbe 
ekpo le fikea? 
wöy ese le sugbo. 
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Auch Pferdeantilopen? 
Ja, aber wenige. 
Löwe. 
Wildschwein. 

Elefant. 

Buschhuhn. 

Büffel. 

Roller (ein grauer fuchsartiger 
Hühnerräuber). 

Kannst du schiessen? 

Ja. 

Verstehst du zu Jagen? 

Hörst du sie nicht schiessen? 

Ziele gut. 

Du hast es nicht getroffen. 

Wo hast du den Büffel ge- 
sehen? 

Es war eine Antilope. 

Sie brennen Busch, jetzt fangen 
sie viel Wild. 

Heute Nacht wollen wir auf den 
Anstand gehen. 

Willst du mit mir kommen? 

Komm mit mir. 

Hast du das Gewehr geladen? 

Putze die Flinte. 

Oele sie gut. 

Nimm erst Petroleum und dann 
Gewehröl. 



eluji/o Uä leä? 

e, ele vivi. 
jata, 

gbeha {hajie, das rote Wild- 
schwein). 

atiglini. 

tekle, 

eto. 
fiobe. 

wona tu dada? 

§' 

wona ade dada? 

wom'se wole tu da wo wöa? 

jije nue de, 

jpöj mupoe jpö, 

fiW wokpg toa leä? 

esea. 

wotg jfo gbe, wole lä le wo fü, 

egbe \ämea, miayi adegbe, 

woVayi kumä? 
va miyi. 
woäika tua? 
tutu 'tua. 
äia ami nue de. 
i£ kero^in ne gbope na co tu- 
mia ii ne. 



19. Wege- und Brückenbau. 



Folge mir mit dem Buschmesser 
und tritt das Gras nieder. 

Zwölf Mann schneiden die 
Bäume ab, sechs schlagen Gras 
und vier ebenen den Boden. 

Tragt die Bäume seitwärts des 
Weges. 

Werft das Gras auch seitwärts. 



kplom do ku kpatSa na ne 
gbeawo. 

'me ameiveve ne so atiawo, ame 
ade ne hlo gbea, 'me amene ne 
gudu anigba. 

fo atiawo ko do mo to. 

lo gbeawo tiä do akpa deka. 
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Schlagt das Zelt hier auf und 
kocht euer Essen. Um zwei Uhr 
fangen wir wieder an. 

Tragt diesen Termitenhaufen ab. 

Es ist zu harte Arbeit. 

Ihr faulen Burschen, ihr sagt 
immer, es ist zu harte Arbeit. 
Macht schnell. 

Wir wollen hier eine Brücke 
bauen. 

Fällt diese Bäume hier. 

Gut; vierzehn Mann tragt sie 
und legt sie über den Fluss. 

Grabe hier ein wenig Erde ab. 

Gut, nun legt das Ende des 
Baumes hinein. 

Legt diese dünnen Bäume quer 
darüber. 

Jetzt legt viel Gras darauf und 
dann Erde. 

Zimmermann, baue auf beiden 
Seiten ein Geländer. 



wo bu ado fike, ne miada nu, 
ga ^vemea miato ß, 

ku babakokea, 

ewodo se hüto. 

wovi kuviäto , aleke kpo wogblo 
na be, do se akpa ehü. debla 
kaba. 

miawo ana do fiha, 

so atikeawo, 

enÖ, ame wene ne fowo kq do 
etoa hkume, 
ku ekoa vide le fiha. 
enöy na atia nu ne yi doame. 

fo aüvikeawo sehü ji. 

lo gbe sugbo ko do ji, evoa, 
na lo eko do eju 

adahto wo ajelala do akpa 
'veawo. 



20. Verschiedene Palaver. 



Ich will dies Land kaufen. 

Was willst du haben? 

Hundert Pfund. 

Was, hundert Pfund? Bist du 
närrisch? Ich will dir drei Pfund 
geben. 

Nein, das ist zu wenig, gieb 
mir 20 Pfund. 

Das ist zu viel, ich will dir 
fünf Pfund geben. 

Nein, dann verkaufe ich es nicht. 

Nun; dann will ich es nicht 
haben. 

Herr! 

Was willst du sagen? 

Gieb mir zehn Pfund. 



maple anigbakea, 
nuka jiko wole do eta? 
paun kavetakpo. 
nuka be? paun kavetakpo? 
woje dahoa? mana paun 'to. 

wo, musugbo wo, nam paun 
wui. 

esugbo akpa, mana paun ato. 

wo, ehüa ne m'gbasa wo. 
enö, ne mule ji wo. 

apeto! 

nuka ji ko wole? 

nam paun ^wo. 
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Ich habe dir gesagt, fünf. 

Herr, höre! Lege zwei Pfund 
dazu. 

Gut, ich gebe dir sechs und 
wir wollen den Kontrakt machen. 

So, ich habe es zweimal ge- 
schrieben , ein Papier nimmst du, 
eines behalte ich für mich. 

Gut. 

Jetzt wollen wir unterschreiben. 

Herr, ich kann nicht schreiben. 

Das weiss ich; du machst drei 
Kreuze, hier ist die Feder. Ich 
werde deine Hand führen. 

Ich will dies Land mieten. 

Wieviel Miete kostet es? 

Fünf Pfund jährlich und ein 
Puncheon Rum. 

Sind die alten Männer alle ver- 
sammelt? 

Ja. 

Höret was ich sage. Vorgestern 
sind Frauen von Klabonu durch 
eure Stadt gekommen und ihr habt 
sie angegriffen. Vier sind fort- 
gelaufen, aber eine habt ihr ge- 
fangen. Ist das wahr? 

Herr, du weisst alles, es ist wahr, 
iind wir bitten um Verzeihung. 

Wo ist die Frau? 

Sie ist nicht hier. 

Nun, wo ist sie? 

Ein Delavemann hat sie gekauft 

Aha! Nun sage ich euch: in 
drei Tagen ist die Frau hier und 
ihr bezahlt ausserdem zehn Fass 
Pulver an die Familie der Frau. 
Habt ihr gehört? 

Wir haben gehört und wir 
werden die Frau zurückkaufen. 



muto riawo sä, paun ato, 

apeto do tom, cq paun *ve 
kpe, 

enö, mana paun ade, ne miawQ 
woma. 

muwo woma tepe 've; woal}o 
deka ne Üä maco deka jira do, 

enö, 

evoa^ miado aäi womame, 
apeto, ne matehü ahlo woma wo, 
muna nene, te flu so ga dorne 
tepe ^tö, male alo nawo. 

mada nigbakea. 
nene woVaho? 

paun atöpe deka ku aha kplikpa 
deka. 

amegäwo va ^voa? 

nicoa enönu de co Klabonu va 
to miabe duame, eye misowo. wo 
amene äi, 'ye mile deka. na 
woea? 



apeto, na woe, mile afo nawo 
(alo mide kuku nam). 

fihe nönua le? 

mule fihe wo. 

enö,fike nÖnua le wo? 

Dalaveto ple. 

ehe, enö, maio nawo: le hkeke 
Ho mea enönua ne vaflke, evoa, 
miVana du titrih ewo ne nÖnua 
homewo, misea? 

mise^ miFajo nönua. 
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Und das sage ich euch: wenn 
ihr noch einmal Menschen raubt, 
so treibe ich euch alle fort und 
brenne eure Stadt nieder. Ihr seid 
Brüder, und Brüder sollen Freunde 
sein. 

Wir bitten um Verzeihung, Herr. 

Hört mein Wort ! Meine Leute 
sind mit Waaren durch eure Stadt 
gegangen und ihr habt sie mit 
Knütteln geschlagen und habt zwei 
Kisten Gin und vier Fass Pulver 
fortgenommen. Wer hat den Gin 
und das Pulver? 

Herr, wir Alle haben den Gin 
getrunken, und der Häuptling hat 
das Pulver. 

Siehst du, du bist ein Schuft. 
Hört zu ! Heute ist Sonntag. Wenn 
wieder Sonntag ist, bringt ihr zu 
meinem Hof: zehn Kisten Gin und 
zehn Fass Pulver als Strafe. Und 
du, alter Schuft, bist nicht mehr 
Häuptling. Hier seht, hier ist 
Afanu, ein weiser Mann, der ist 
jetzt euer Häuptling. Und er wird 
des alten Häuptlings Haus und 
Farm nehmen. Und du, alter 
Räuber, bekommst 20 Hiebe. Bin- 
det ihn an diesen Baum, zieht 
ihm das Gewand herunter. 

Au! Ich sterbe, Herr, verzeih. 

Gebt ihm 20, es sind erst 12. 

Herr, ich sterbe. 

Du stirbst nicht, aber ich werde 
dich strafen, du Spitzbube. 

So, jetzt bindet ihn los. 

Jemand hat zwei Stücke Zeug 
gestohlen. 



evoa, mato ne mi: ne migblale 
amedea, manä mia kpata jo, eye 
mato \o edua. mia kpata novi 
deka miniy eye afiütia miwo holo 
nue, 

mide kuku, apeto. 

mido to ne miase. evinewo va 
to miadea ku agba, eye miso po 
ku ati, eye miho Jini adaka 've 
ku du titrih 'ne le wo^i (ihre Hand). 
amake si Jini ku duawo le? 



apeto y minu jinia 'vo, dua le 
amegä 'üme. 

kpOy amekpotoe woni. mido 
to! egbe ni kwaHda. gbekagbe 
gbani kwaHda, ne miahe Jini 
adaka 'wo ku du titrih Vo co 
va le afo nam. wo amegä du- 
gbätOy wogbani dumegä wo, mu- 
dewo le fio, ji egbe (ich entsetze 
dich heute), kpo Afanu eke, enu- 
nato, eye Vani miabe dumegä; 
ne baho amegä ba 'pe ku agblea 
le eii (seine Hand), wo ajoto 
hoho woapo eba ewui. mible do 
atia hüti, nemiade avo le hüti. 

do, maku, maku, apeto, müde 
kuku. 
mine \e wui, wueve yehü 'vo. 
apeto, makuy maku. 
womaku wo, mado to nawo, 

eno, mide aii le hüti. 
amede fi avo kpo 've; ameke 
wo nenea? 
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Wir wissen nicht. 

Ihr wisst nicht? Dann werde 
ich euch alle solange prügeln, bis 
ihr den Dieb wisst. Agini, gieb 
mir den Stock. 

Herr, Atiogbe hat das Zeug ge- 
stohlen. 

Nein, ihr lügt. 

Ich werde gehen, deine Sachen 
zu untersuchen. Haltet ihn fest. 

Finde ich das Zeug, so strafe 
ich dich sehr hart. 

Herr, ich habe es gestohlen. 

Siehst du? So, nun bindet ihn 
an den Verandapfahl und gebt 
ihm zehn Hiebe. 

Jetzt geh und bringe das Zeug her. 

Was zankt ihr da? 

Kwakuvi hat gesagt, dass ich 
sein Huhn gegessen habe. 

Ja, er hat es gegessen. 

Das ist nicht wahr, es war 
mein Huhn. 

Schweigt still und hört. Ich 
•habe euch oft gesagt, dass ihr 
keine Hühner in meinem Hofe 
halten sollt. Wenn du ein Huhn 
hier hattest, Kwakuvi, so ist es 
gut, dass ein anderer es gegessen 
hat. Du aber bist ein Dieb, ich 
weiss, dass du es gegessen hast. 
Nicht wahr? 

Ja. 

Aha, du wirst mit i Mark be- 
straft. Ihr anderen, hört mich. 
Ich sage euch wieder, wenn ihr 
ein Huhn kauft, tödtet es sogleich 
auf dem Markt und kocht es. 
Ich erlaube euch nicht, Hühner 
auf meinem Hof zu halten. 



mim 'na wo. 



mim 'na wöal ehüa mapo mia 
kpata CO sedo ekeme miana fiafi- 
toa. Aginiy co ati nam. 

apeto, Atiogbe fi avoa. 

wby mida je. 

mayi kä nuwome (alö adaka- 
wome). mite he do asi. 

ne mukpo avoa Vaäiwoa, mado 
aya nawo fu. 

apetOy muß na Vo. 

wbkpoa? evoa, miblae do abran- 
dati hüti, ne mapo ^e Vo. 

evo^yi co avoa va. 

nuka be ayire wo ko mile? 

Kwakuvi be, mudu yebe koklo. 

e, edu kokloa. 
aje, koklohe. 

mile nu, na do to. mu to 
nami sä, be mim' gbani koklo de 
Vapeme me wo. ne ni na 'wo be 
koklowo le fiha, Kwakuvi^ ehüa 
enö be edui evoa, ewoa fiafito 
woniy muna be wodui, muna 
'woea? 



ehe, made Silin deka to le fetu- 
wöme. mia ame kpoteawo mido 
to miase. magbagbloe ne mide, 
ne miple kokloa, miwui ^e deka 
l'aHame ne miadae. he malo ne 
mi, be miahi koklo le ahoehe me 
wo. 
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21. Aerztliche 

Wie geht es dir? 

Ich bin nicht wohl. 

Was fehh dir? Hast du Kopf- 
weh? 

Ja, ich habe Kopfweh. 

Es schwindeh mir. 

Ich habe Leibschmerzen. 

Wo? 

Hier. 

Hast du Stuhlgang? 

Nein. 

Wie lange bist du nicht ge- 
gangen ? 

Seit vorgestern. 

Hier, nimm diese Medizin so- 
gleich. 

Geht es dir noch nicht besser? 

Es geht mir etwas besser. 

Ich glaube, du hast Fieber. 

Ja, ich habe die ganze Nacht 
Fieber gehabt. 

Hast du perniciöses Fieber? 

Ja. 

Du bist heiss. 

Dein Kopf ist heiss. 

Schmeckt es dir? 

Nein, das Essen schmeckt mir 
nicht. 

Kannst du schwitzen. 

Nein, ich habe keinen Schweiss. 

Friert dich? 

Mich friert. 

Mich friert sehr. 

Ich sterbe vor Kälte. 

Hast du Brechreiz? 

Ja, ich habe mich erbrochen. 

Seit wann hast du Fieber? 



Sprechstunde. 

aleke wofo do? 

ne rrCfo nui de wo, 

nuke le wowo? eta le dwpoa? 

e, ta ele dum. 
mele dam. 
adome le dum. 
fike? 
le fihe. 

wole de kpa godoa? 
wo. 

wekawe wodo kpo kpa godo 
yiyi? 
nico. 
kpo, ho atikekea nu :{e deka. 

muje eme nawo hade wba. 
eje eme vide (alö ekadome videj 
nam. 
m'bu na be kpokpo ele ji wo. 
e, muje kpokpo :[äme. 

muje le mowoa? 

§' 

woje ^o. 

etawo je ^o. 

adome kg nawoa? 

wö^ nududu mujiro nam wo. 

fifia te nawoa? 

wbyfifia wüte nam wo. 

avivo wo nawoa? 

e, avivo wo nam. 

avivo wo nam htg. 

maku gbaku avivo. 

tutru le cowoa? 

e, mutru ^vo. 

woalebe ke kpokpoa jejiwo? 
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Welche Medizin hast du bisher 
angewendet? 

Chinin. 

Es ist gut, fahre damit fort. 

Nimm zweimal täglich eins von 
diesen Pulvern. 

Es ist nicht gut, höre ganz auf. 

Ich will dir Medizin schicken. 

Löse sie in einem Glas Wasser 
auf und trinke sie. 

Trinke sie dreimal täglich. 

Wieviel davon? 

Einen EsslöfFel. 

Sieh zu, dass du dich nicht er- 
kältest. 

Es ist kalt. 

Ich bin ganz nass geworden und 
habe mich erkältet. 

Bringe eine Decke und decke 
mich zu. 

Hast du Schmerzen? 

Ja, im linken Arm, er ist ganz 
steif, ich kann ihn nicht biegen. 

Du hast Rheumatismus. 

Hier nimm diese Medizin, ein 
Stück alle zwei Stunden. 

Herr, ich weiss nicht, was 
Stunde ist. 

Du Buschmann! Dann nimm 
vor dem Frühstück eins, dann 
eins, wenn die Sonne halb zum 
Mittag steht, eins zu Mittag, eins, 
wenn die Sonne halb herunter 
ist, und eins, ;wenn die Sonne 
untergeht. 

Aber sieh zu, dass du nicht 
schnell danach dein Essen nimmst, 
warte ein wenig, hörst du? 

Ja wohl Herr, danke. 



atikeke nuko wole va sefifihea? 

kinine. 

enöy no nu nui ko, 

ho atikekea deka na nu \e 've 
gbe deka. 

munö wo, da H le nüti. 

mado da atike. 

ku ci tomble deka co titoe ne 
na mi. 

na nui \e 'to gbe deka. 

nenema nu ne? 

gati deka. 

kpo nue de ne avivo m'gbawo 
wo. 

avivo le fito. 

m'kpo ci ye avivo lern. 

CO kuhtu va Uo nam. 

afi de le vewoa? 

e, miqme boa le dum; elia äi- 
sri§iy ne nCtehü le he wo. 

citi ele wo. 

ho atikekea, na mi deka le 
gapopo 'veme. 

apeto, ne muna gapopo. 

wöy woni eveme hto! mi deka 
hde kane gbope nadu aVlo; ne 
wea va ji nue dea., na mi deka; 
ne we da kpoa na, na mi deka; 
evoa, ne we do hoa, na mi deka. 



kpo nue de ne m'gbadu nu 
kaba gbope na mi wo; to te vide, 
wosea? 

e, apeto, m'da akpe nawo, do- 
nolö! 
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Ich bin krank. 

Ich war krank. 

Er war krank. 

Viele Leute in der Stadt sind 
erkrankt. 

Viele sind gestorben. 

Was fehlt den Leuten? 

Die Pocken sind unter ihnen. 

Ich will kommen und alle Leute 
impfen, dass die Pocken sie nicht 
tödten können. 

Ich habe Dysenterie. 

Ich hatte Dysenterie. 

Koche Fongirinde und trinke 
dreimal täglich. 

Dies ist die beste Medizin gegen 
Dysenterie. 

Herr, trinke erst von der Medi- 
zin. 

Fürchtest du, dass ich dich ver- 
gifte ? Ein weisser Mann vergiftet 
keinen Schwarzen. 

Verzeih, Herr, ich hatte ver- 
gessen, aber die Schwarzen ver- 
giften sich oft gegenseitig. 

Hast du Zahnweh? 

Ja, ich habe Zahnweh. 

Ich konnte die ganze Nacht 
nicht schlafen. 

Geh zum Regierungsarzt, dass 
er dir den Zahn ausziehe. 

Sei muthig und fürchte dich 
nicht. 

Ich habe Ohrenweh. 

Er hat Ohrenweh. 

Ich habe den Guineawurm. 

Ich hatte den Guinea wurm. 

Die Kinder haben Husten. 

Sie husten die ganze Nacht. 



m*lele do. 

mule do. 

ele do le ko. 

ame sugbo lele do le duame. 

ame sugbo woku. 
do ke wole? 
sakpate le wodome, 
mava H yewe nawo do abo 
ne sakpate m'gbawuwo de wo. 

mule Hkwi ne ko. 

mune Hkwi ne ko. 

kpa fohiti nüti (alö fohiüro) 
na Ha na de (=^ dae), ne nanu 
\e ^to gbe deka. 

fonitihüti enö ne iikmdo. 

apeto, nu aükea gbope. 

wole vovo wo be mawuwoa? 
yovo mudo na ameyibo be ku wo. 

apetOy müde kuku, mufilo be, 
do nuke fiüHa ameyibo wu na 
wononoewo. 

adelä le wowoa? 

e, adelä le wom. 

ne m'do alö egbe \äme kpo wo. 

- yi fiobatikewoto gbo, ne ba 
ho adu nawo. 
doji sese de, ne wom'gbavo wo. 

eto le dum. 

eto le dui. 

mulele ato. 

mule ato Vp. 

deviwo le kukpe. 

wole ku kpe ku \ä kpatä. 
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Dieses Kind hat Würmer. 

Sie wollenWurmmedizin haben. 

Er hat das Bein gebrochen. 

Er hat den Arm gebrochen. 

Er hat drei Rippen gebrochen. 

Ich werde ihn heilen. 

Ich habe mich in die Hand ge- 
schnitten, es blutet. 

Zeige einmal. 

Er hat sich die Hand verbrannt. 

Eine Kugel hat ihn verwundet. 

Er wurde von einer Kugel ge- 
troffen und starb daran. 

Fünfzig Mann wurden ver- 
wundet. 

Dreissig Mann blieben auf dem 
Platze. 

Das Boot schlug um. 

Drei Mann ertranken. 

Ein Mann ist vom Haifisch ge- 
bissen. 

Da bringen sie ihn. 

Dort ist ein Mann, den ein 
Alligator gebissen hat. 

Ich muss dir den Arm ab- 
schneiden. 

O weh, Herr, dann muss ich 
sterben. 

Nein, du wirst nicht sterben, 
wenn ich ihn dir abschneide. 

Lege dich auf diese Bank. 
4 So, nun atme tief und zähle: 
1 , 2 , 3 u. s. f. 

Ich bin verstopft. 

Ich habe Tripper. 

Pass auf, was du thun musst. 

Hier dieses Instrument füllst du 
mit der Medizin , und dann spritzt 
du die Medizin ein, so wie ich dir 
jetzt zeige, dreimal täglich. 



avlokui le adome ne devikea. 

wole ji avlokuitike. 

ehe ata. 

ehe abo. 

ehe ahadaputi 'to. 

mada gbe le hüti. 

muso alovi^ ehü le toto ko. 

CO fiom , tnakpo. 
efio alo kii {^o. 
tukpe poe. 
eho tukpe 'bi^ye beku, 

ame katHwo ho abi. 

ante gbä ku do atronu. 

akloa butu, 

ame ^to tH 'tome. 

gbohule du ame deka. 

yehü woco gbo na, 
ame de tM 'lo dui. 

maso abowoa nawo, 

öy apeto, muVaku. 

wo, m^gbaku wo., ne musoe 
nawoa. 

mlo ahi do magokea ji. 

enÖ., gbo sese de, na hie: de, 
ve, to^ kaka co yi se do. 

he mule kpa godo de kö wo. 

mulele safu do. 

do to, aleke woVawoa. 

ho nukea, mudo atike eme, na 
plu atikea dome^ ^i aleke mufiowo 
^§n^, l^ ^tQ gbe deka. 
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Komm nach drei Tagen wieder 
zu mir. Und laufe nicht viel, bleibe 
auf der Matte. Trinke keinen Rum 
oder Palmwein, und nimm keinen 
Pfeffer zu deinem Essen. 

22. 

Hat es geläutet? 

Nein, noch nicht. 

Es hat schon lange geläutet. 

Du musst zur Schule gehen. 

Du musst lesen und schreiben 
lernen. 

Sieh zu, dass du nicht zu spät 
kommst. 

Lauf schnell, oder du kommst 
zu spät. 

Hast du deine Aufgabe gelernt? 

Hast du dieses Lied auswendig 
gelernt? 

Hast du deine Rechenaufgaben 
gelöst? 

Nein, noch nicht. 

Schreibe besser. 

Deine Handschrift ist nicht schön. 

Gehorche deinem Lehrer. 

Seid stille. 

Schwatzt nicht mehr. 

Warum zankt ihr? 

Er hat mich gescholten. 

Schelte ihn nicht wieder. 

Das Buch. 

Die Wandtafel. 

Die Kreide. 

Die Schiefertafel. 

Der Schiefergriffel. 

Feder. Tinte. Papier. 

Ziehe Linien. 

Was für eine Stunde haben wir? 

Lesen. 



hkeke 'to gbea na gbava gbone 

de. evoa m'gbadisa wo, no abawo 

ji le afi deka, nCgbanu yovoha 

alö deha eye m'gbadu yebese nu 

Üä wo. 

Schule. 

jpopo womahome ga *voa. 
wo, m'po hade wo, 
wopo ga hoho * vo. 
yi womahome, 
nakpla woma hohlo ku hehle. 

kpo nue de wom!gbaÜi m^gbe 
wo. 

üdu kaba, ne wom'gbaUi m'gbe 
wo. 

wokpla womawoa? 

wokpla hajijikea? 

wobu nuawo 'voa? 

wo, ne m'bui hade wo. 

filoe bofi (aus Ga). 

nuhohlowo inunÖ. 

do to nufiotowoa. 

miale miabe nuwo. 

mim 'gbapo nupo de hü wo. 

nuke be ajire wo ko mile? 

ele nupu wo do fiüti ne. 

m' gbapo nu do hüti de wo. 

buku. 

nuhlogbogblo. 

Üoke. 

womahlokpe. 

nunlokpeti. 

womahloü. womaci. woma. 

te flu. 

nukpakplake le miakpla? 

nuhehle. 
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Schreiben. 

Rechnen. 

Deutsch. 

Englisch. 

Religion. 

Handarbeit. 

Sitzt gerade. 

Setze dich auf diese Bank. 

Du bist der erste, zweite. 

Schlafe nicht. 

Morgen bringt ihr das Schul- 
geld, 1 Mark jeder. 

Erste Klasse, zweite Klasse. 

Du hast schlecht gearbeitet, du 
wirst nachsitzen. 

Der Unterricht beginnt früh um 
7 Uhr und dauert bis lo Uhr. 

Morgen fangen die Ferien an, 
sie dauern zwei Wochen. 

Am Montag ist frei, da ist Kaisers 
Geburtstag. Aber um 9 Uhr seid 
ihr alle hier in der Schule. 

Herr Lehrer, ich habe meine 
Fiebel vergessen. 

Lies dieses Stück. 

Stottere nicht soviel, sprich lang- 
sam und gut. 

Du schreibst zu dick und machst 
so viel Kleckse. 

Tauche die Feder nicht so tief 
ein. 

Nimm eine andere Feder. 

Ich will euch Federn und Bücher 
verkaufen. 



n^omafiofilg. 
nububu. 
yama gbe. 
hleü gbe, 
Mawu nä. 
nutoto. 

no ani jojoe de, 
no mägokea ji, 
woeni hkotoa, evegoa, 
m'gbado alo wo, 
eco na he womahome fetua va. 

hkogbeto, evego, 

ipoje agOy matoipo te de, 

miato nukpakpla ji le hde kane 
ga adreme, co va se do ga ^wome, 

eco ipoanami mg co na kwa- 
üda 've. 

Joda nukpakpla m'gbale ji^o, 
yeni fio be jigbe hkekea, evoa, 
ga aäidekemea miakpata miava 
womahome, 

nufiotOy muhlobe bukune(fibre?), 

hie akpakea. 

m^gbakuku ade sugbo wo, po 
nu blewö nue de, 

wole hlo woma kpetikpete, woco 
womaci po woma fü, 

m'gbaco womahlotia do woma- 
cia me sugbo wo. 

CO womahloti bu, 

masa womahloti ku woma do mu 



23. Kirche. 

Kommt zur Kirche. va Mawu home. 

Kommt auf den freien Platz, mito va agbonu^ miagblo Mawu 

wir wollen euch predigen. na na mi. 
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Sind viele Leute in der Kirche 
gewesen? 

Du hast in der Kirche geschlafen. 

Schlafe nicht wieder. 

Welches Lied habt ihr gesungen. 

Wir sangen Nr. 5. 

Worüber hat der Prediger ge- 
predigt? 

Matthäus V. 

Hast du es verstanden? 

Ja, ich habe alles verstanden. 

Hat er gut übersetzt? 

Uebersetze meine Rede. 

Vergiss es nicht wieder. 

Behalte diese Worte im Herzen. 

Sei nicht nur ein Hörer des 
Wortes, sondern ein Thäter. 

Morgen wird er getauft. 

Der Taufschein. 

Altar. 

Kanzel. 

Der Lehrer spielt die Orgel sehr 
gut. 

Die Liturgie. 

Das Lied. 

Die Predigt. 

Das Gebet. 

Der Segen. 

Sie feiern eine Hochzeit in der 
Kirche. 

Die Einsegnung. 

Das Begräbniss. 

Grab. 

Die Glocken läuten, es ist ein 
Christ gestorben. 

Weihnachten. 

Ostern. 

Pfingsten. 

Charfreitag. 

Gründonnerstag. 



ame siigbo wole Mawu home. 

wodo alo le Mawu home. 

m'gbado lo de wo, 

ha ke miß? 

miß ha ta ato. 

nuka fiüH sofoa po nupo le. 

Matteo ta ato. 
iposea? 
e, muse kehü. 
ede gome nue de fio mia ? 
de TÜanea gome. 
mim'gbahlo be de wo. 
CO nakea wola do ßwo me. 
mim'gbase ko ßro ku miabe to 
wd, evoa miwo do eß. 
eco woV ado Mawuci ta ne. 
Mawuci dogba, 
Mawukplo. 
Mawunagblope. 
nufiotoa le säku po ko nue de, 

nafiütidodo, 

ha. 

Mawuna. 

gbedodo ne Mawu. 
yayira. 

wolele alo le Mawu home ame 
ku sro. 

deviwo be yayira. 

tsohome. 
yodo. 

wole ga po ko , kristoto de ku. 

blona. 

paskwe fikeke nue. 

pentekoste. 

Yesu be ku gbe. 

Yawoda hkeke nue. 
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Die Bibel. 

Der Katechismus. 

Das Gesangbuch. 

Das Glaubensbekenntniss. 

Das Vaterunser (vgl. S. 71). 



24. Tod und 

Der Mann ist todt. 

Wir wollen ihn in Tücher 
schlagen. 

Legt ihn auf die Bahre. 

Die Leute bringen den Todten 
vom Dorf in die Stadt. 

Sie schiessen viel dabei. 

Warum thun sie das? 

Um ihn zu ehren. 

W^o begraben sie die Todten? 

Manchmal im Hause und manch- 
mal im Walde bei der Stadt. 

Aha, deshalb v^ollt ihr wohl 
Abends nicht allein durch den 
Wald gehen? 

Ja, Herr, ein Mann ist nicht gut. 

Ihr seid Kinder! Die Todten 
können euch nichts zu leide thun. 

Sieh, warum sitzen die Leute 
hier und trinken so viel Rum? 
Das ist die Todtenfeier. 
Was liegt dort auf den Bäumen? 

Henrici, Ephesprache. 



Mawuna woma. 

katekisme. 

hajiwoma. 

hosemebubu. 

miato ke ele ejihkuci, mibu fikg 
no, po fiodua va, po jironu ne 
wo Vanigba iigbe aleke ele le 
jihkuci. na mi egbe miabe hkefike 
nududu, na co miabe aggjejewo 
ke miy äigbe aleke mico ke na 
amekewo jeago do mie, m'gba- 
tutu mi do tetekpomewo, si de mi 
ja le nuvoame; do towo eni fiadua 
kudo hohlo kudo kokoe kaka co 
yi. amen. 

Begräbniss. 

amea eku. 
miaüo avo ne. 

miade apakeme. 

amewo dro ame kukua co agble 
va ape. 

ipole tu da ko hto. 

nuka hüti wowo nenea do? 

bubu n'ame kukua h'ti. 

fike jpodi ame kukua do? 

wedowea wodi ne do home, 
edewoa wodi ne do aveme. 

ehe, eye hütie ame deka m^to 
na aveme :{äme wo. 

e, apetOy ame deka munö. 

wo, deviwo mini; nuka ame 
kukuratehü awo ame eVagbe (im 
Leben) wba? 

kpo nuka fi'tie amewo do to de 
be aha nu le fiha wo? 

eüo WQ ko yewo le. 

nuke le atikea ji? 

1 1 
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Das ist auch ein Todter. 

Warum begraben sie ihn nicht? 

Weil er seine Schulden nicht 
bezahlt hat. 

Und nun wird er nie begraben? 

O ja, wenn seine Familie die 
Schulden bezahlt. 

Und wenn seine Verwandten 
nicht zahlen und ihn begraben? 

Dann müssen sie die Schulden 
bezahlen , und der Gläubiger kann 
sie fangen und verkaufen. 



ame kukue le ji. 

nuke n'H womudie wo? 

äo nuke hütiea fe du toe. 

yehütia womadi wba? 

e, woVadiy ne noviwo tu fea. 

ne ehomewo mutu fea wo, 
yewo diea? 

eyomea woVatu fewo kehu, ne 
jpomutu fejpoa^ feto Vale ame do 
wonu (gegen sie) co sa. 



25. Kaurirechnung. 



Eine Schnur Kauris (40 Stück). 

25 Schnüre sind 25 Pfennig 
(drei Pence). 

50 Pfennig. 

Eine Mark sind zwei Hotu. 

Ein Beutel oder 10 Hotu sind 
5 Mark. 

26. Einige euro 

Eis (Wasserstein). 
Dampfschiff. 
Telegraph. 
Telephon. 
Telegramm. 
Photograph. 
Photographie. 
Post. 
Brief. 

Briefmarke. 
Postkarte. 
Soldat. 
Gewehr. 
Kanone. 

Ein gedrucktes Buch (Maschinen- 
schrift). 



hoka. 

ka wuivato eni katogavi. 

hotu (kadegaj, 

iilin (marke) deka eni hotu eve. 
kevi deka alö hotu Vo eni Mlifi 
(marke) ato. 

päische Begriffe. 

cikpe. 

aiiiQhü (mele). 
telegrafe. 
telefone. 
telegrame. 
fotografito. 
foiografi. 
poste. 

woma, postewoma. 
postmarke, 
postkarte. 
tuheto. 
etu. 

aplem (Ga: okplem). 
jpoma miomio (alö emonu 
hofilo). 
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Landkarte. 

Brille. 

Christen. 

Mohammedaner. 

Eisenbahn. 

Eisenbahnhof. 

Lokomotive. 

Pferdebahn. 

Elektrisches Licht. 

Wagen. 

Velociped. 

Regenschirm. 

Lokomobile. 

Gasmotor. 

27. Vero 

1 . Jeder Hausherr ist verpflich- 
tet, täglich vor seinem Hause die 
Strasse zu reinigen, bei Strafe von 
50 Pf. das erste Mal. 

2. Auf der Strasse dürfen keine 
Kalebassen, Töpfe oder andere 
Geräte liegen. 

3. Das Singen und Musicieren 
ist nach 10 Uhr Abends verboten. 

4. Jeder, der betrunken be- 
troffen wird, zahlt eine Strafe von 

75 Pf. 

5. Jedes Dorf ist verpflichtet, 
ausserhalb der Höfe Aborte an- 
zulegen. 

6. Alle Palm kernschalen sind 
zur Befestigung der öffentlichen 
Wege zu verwenden. Es ist ver- 
boten, sie auf Haufen vor dem 
Dorfe aufzutürmen. 

7. Die grosse Strasse (Land- 
strasse) muss zweimal jährlich, im 
April und September, durch Ge- 
meindearbeit gereinigt werden. 



hiheme woma. 

gahkuu 

kristotowo. 

malewo (alufawo). 

anigbahü. 

anigbahühome, 

lokomotive. 

esokeke. 

kokoe elektrike. 

keke. 

velosipede. 

katawuia^ gehi, 

lokomobile. 

gasmotore. 

rdnungen. 

/. apeto dewokpe ne jira ebe 
agbonu do gbewotiogbe , muni 
nene woa, eVatu fe kadega. 

2. le moa ji (agbonu) amede 
m'gbaco etre, \e alö enu dek- 
pekpe da de wo. 

j. miß ha ne miagble ga 'wo- 
mea to te. 

4. n'amede mu aha woaho 
katogavito le 'if. 

5. kopea)Po kenü mea 7Pone do 
afojidepe do apea godo. 

6. neka kenü milowo ko do 
dumoa ji. mim' gbaloe do eko do 
kopeame de wo. 



7. mogä ji woahloe ^e 've le pe 
dekame, le aprile ku septembre 
me ne ni asafo do. 



\\r 
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8. Am Fluss darf nur unterhalb 
der Stelle, wo das Trinkwasser 
geholt wird, gewaschen und ge- 
badet werden. 

9. Völlig unbekleidet ausserhalb 
der Höfe zu gehen, ist verboten. 
Armen hat das Dorf Kleidung zu 
geben. 

10. Alle Todten müssen be- 
graben werden. Das Aufstellen 
verstorbener Schuldner auf Ge- 
rüsten ist verboten. 

11. Niemand hat das Recht, 
Glieder der Familie eines Schuld- 
ners zu fangen und zu verkaufen. 

12. Menschenfang und Men- 
schenhandel ist verboten. 

1 3. Der Dieb hat die gestohlene 
Sache oder Ersatz zu erstatten und 
wird ausserdem mit Gefängniss 
oder Zwangsarbeit bestraft. 

14. Der Mörder wird mit dem 
Tode bestraft. 



8, le toame mina vo ne miale 
ci do etoa be anigbe co le fihe 
miku na ci niinu lea. 

g. atnede m^gla^o amaama le 
agbonu jpö. dumetowo ne na vo 
woamenowo ne ta. 

10. ante kukuwo kefiü wone 
diwo. amede m'gbado ante agba 
ji de wo. 

11. amede nCgbale amede ame- 
nu de CO sa wo. 

12. amelele ku amepeple mim'- 
gbawowo. 

ij. fiafito ne co nu ke wofia 
CO na alö wone tu fe ne niitg, 
evoa woVano game. 

14. hlgdola woVawui. 
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ra. 

Mundart von Dahome 

(Fon). 

Die Mundart von Dahome (Fort gbe) wird im grössten Teil des 
Königreichs Dahome gesprochen, und über dasselbe hinaus in dem 
unter französischer Schutzherrschaft stehenden Königreich Cotonou 
(Kutonu, Mündung des Todten-Flusses). Der Dahome -Küstendialekt, 
Phla-Pheda, nähert sich schon dem mittelländischen, während das im 
nördlichen Dahome gesprochene Machi eine gesonderte Stellung ein- 
zunehmen scheint. Der Küstendialekt hat in Folge der alten portu- 
giesischen Niederlassung und früheren Schutzherrschaft daselbst, eine 
Anzahl portugiesischer Fremdwörter aufgenommen, wie plabe Stuhl, 
kadera (cadeira) gleichfalls Stuhl, tävo Tisch u. a., von denen einige 
auch ins Innere gedrungen sind. Herr d'Albeca (vergl. Vorrede S. XII) 
nennt den Pheda-Phla- Dialekt Mina, eine auf keinen Fall irgendwie 
unter den Eingeborenen allgemeiner bekannte Bezeichnung, vielleicht 
von Mr. Duncan übernommen, während er die eigentliche Dahome- 
sprache Dschedschi oder Fon nennt. Die letztere Bezeichnung ist die ge- 
bräuchlichste. Die beiden so sehr nahe zusammenstimmenden Mundarten 
hält er aber für zwei verschiedene Sprachen, während Schlegel schon 
Mitte der fünfziger .Fahre Dahome richtig als Ephedialekt erkannt hatte. 

Für die Aussprache sei bemerkt, dass die für Anecho gültigen 
Regeln (siehe S. 91) auch für Dahome massgebend sind, wie überhaupt 
der Anechodialekt in jeder Beziehung eine sichere Brücke zwischen den 
ost- und westländischen Mundarten bildet und sich deshalb unbedingt 
mehr zur allgemeinen Schriftsprache geeignet hätte, als Anlo, das in 
Dahome schwer verstanden wird. 

I. Bemerkungen zur Fongbe- Grammatik. 

I. Pronomen. 

a. personale conjunctum. personale absolutum 
S. I. m\ hy ne nie 

2. we, e we 

3. eye, ewe jre 
PI. I. mi midre 

2. mi miwe 

3. yej we, e yewe. 
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b. adjectivum possessivum. 
stets nach seinem Substantiv stehend: 

S. I. je mein PL mito unser 

2. towe dein towe euer 

3. ß/ö sein, ihr yeto ihr. 

pronomen possessivum. 
S. I. jedie der meinige PI. mitodie der unspige 

2. towedie der d einige mitodie der eurige 

3. etodie der seinige, ihrige yetodie der ihrige. 

c. pronomen demonstrativum. 

S. e/o dieser PL ele, le diese. 

Der Plural le ist das allgemeine Pluralsuffix. In den nächstver- 
v^andten Sprachen finde ich für dieses Demonstrativ nur eine Analogie 
im Ga: le als objektives Personalpronomen der 3. Sing.: ihn, sie, es. 

d. pronomen relativum. 

S. e, ehe welcher, welche PL ehele. 

Das Relativ wird gewöhnlich ganz fortgelassen, namentlich wenn 
ein präpositiopales Adverb den Relativsatz schliesst. 

e. pronomen interrogativum. 

S. etewe welcher PL etelewe. 

2. Verb. 

Das Futur wird gern mit na umschrieben: hna do ich werde setzen. 

Die Negation ist gewöhnlich einfach, und zwar suffigiertes a: 
ndoa ich setze nicht. Sonst stimmt die Konjugation mit dem mittel- 
ländischen überein. 

3. Substantiv. 

Das Präfix a der Substantive erscheint als 0, ebenso der suffigierte 
Artikel. Der Plural, wie überhaupt alle Nominalplurale, wird durch 
suffigiertes le gebildet, also den Plural des Demonstrativpronomens, 
während im Mittel- und Westlande der Plural des Personalpronomens, 
wo, als Pluralsuffix dient. Beispiel: so Pferd, Plural D. sole, An. und 
A. sowo. 

4. Zahlwort. 

Das Zahlensystem, das von Anlo am weitesten entfernt ist, so dass 
Anecho die Mitte hält, lässt noch deutlich die alte pentadische Grund- 
lage erkennen: damit allein charakterisiert sich Fongbe schon als sehr 
altertümliche Mundart. 
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Die Kardinalzahlen lauten: 






/. 


eddy dokpo, dopt 


> (Ph. auch deka) 


26. 


ko äto n'ku dokpo 


2. 


ewe 




27. 


ko ato n'ku ewe 


3- 


ato 




28. 


ko ato n^ku ato 


4- 


ene 




^9- 


ko ato n'ku ene 




äto 




30' 


gbä 


6. 


ai^ey ai{e 




3^' 


gbä n'ku dopo etc. 


7- 


tewe (Ph. te) 




40. 


kafide 


8, 


täto (Ph. täto) 




5O' 


kande wo 


9- 


teme 




60. 


kafide ko 


10, 


owo 




70. 


kande gbä 


II. 


wedokpo (Ph. wodopo) 


80. 


kahwe 


12. 


wewe 




go. 


kahwewo 


^3- 


woäto 




100. 


kahweko 


14- 


woene (Ph. woene) 


200, 


afoade 


^5- 


afoato 




300. 


afoade kahweko 


16. 


foato ku dokpo 


oder ku nokpo) 


400, 


afowe 


n- 


foato ku ewe 




Soo. 


afowe kahweko 


18, 


foato ku äto 




600. 


huäto 


^9' 


foato ku ene 


- 


JOO. 


huäto kahweko 


20. 


eko 




800. 


afoene 


21. 


ko n'ku dokpo 




goo. 


afoene kahweko 


22. 


ko n'ku ewe 




I 000. 


afoato 


^3- 


ko n'ku äto 




10 000. 


degbawe afowo 


24. 


ko n'ku ene 




100 000. 


degba kahde wo 


25- 


ko n'ku ato 


/ 000 000. 


degba afowe kahweko 



II. Kleines Vokabular. 



Die Tage der Woche: 
voduhgbe Sonntag. 
voduhgbe jesi (ahihogbe, tenigbe) 

Montag. 
tatagbe Dienstag. 
a:{ägagbe Mittwoch. 



voduhgbe je st a:[ätohgbe 

Donnerstag. 
ahosu:[ägbe Freitag. 
asibibe Sonnabend. 



aci Frau, Gattin. 
acu Mann, Gatte. 
acukuci Witwe. 
adi Seife. 



aß Asche. 
afo Fuss. 
afokpa Schuh. 
agbahli Antilope. 
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agohke Kokospalme. 

ahuanfuto, ahuahito Krieger. 

ahüna kleiner Stein. 

ayiho Tag. 

ayiküba Erde (ayi = An. aiiij. 

ayiwüwo Himmel (Erdenkleid). 

ajaka Ratte. 

ajinaku Elefant. 

ajinakudu Elfenbein. 

akä Feuerkohle. 

alovi Finger. 

älüme Trockenzeit. 

amz Oel. 

amü susu Nebel (dicker). 

aho Gummi elasticum. 

ahotifi Nase. 

asue Buschhuhn. 

att Baum; gbo atio Baum fällen. 

atido Wurzel. 

atisise Baumfrucht. 

avo Leinwand. 

avoke Baumwolle. 

avü Hund. 

a^awo Laden. 

a^i Ei. 

a:[0, a\i\o Rauch. 

a:{okue Tabakspfeife. 

badanu Abend. 

CO gestern. 

CO nehmen. 

da nÖnu Tante. 

dekCy kokino (portug.) Palm kern. 

di sUj sa didi gehen, laufen. 

do ^Oy ta 10 anzünden. 

du nu essen. 

efä kalt, ruhig. 

ehome heute. 

ekpopede, enu^ädi bald. 

fäji Savanne. 

faka Gabel. 



felele Kupfer. 
ga Metall. 
gavovo Kupfer. 

gakpekpe Silber (wörtlich: flaches 

Metall). 
gawiwi Eisen [wiwi schwarz). 
gbavi, apote (portug.) Kasten. 
gbogbo Ziege. 
gbeseto Dolmetscher. 
gbeha Gras; hü gbehä Gras 

schneiden. 
gihä singen. 
givi Messer. 
gleleto Landmann. 
gleta Acker. 
gQgQ Palaverglocke. 
ho vergessen. 

hojpe, weho Sonnenschirm. 
hübo Schiff. 
yo\o' Dampf. 
ji Regen. 

Jidegbe Donner; auch dobe. 
Jinukucu Wolke, der sichtbare 

Himmel, Donner. 
jatä Löwe. 
je Salz. 
kabli Affe. 

kadera (portug.), plabe ^[^onxig.) 

Stuhl. 
kakla Messer. 
kinikini (jata) Löwe. 
kpadudo Gehege. 
ku Tod. 
kuklu Huhn. 
lä Fleisch, Fisch. 
legba Teufel. 
legbo Schaf. 
legbovi Lamm. 
mebublu ungerecht. 
naki Feuerholz. 
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nOy dada Mutter. 

novi, daho, vigä Bruder. 

nududu Speise. 

neke Sand. 

nibu Rind. 

nibunoci Milch. 

ocime Regenzeit. 

ode Oelpalme. 

ohü Meer. 

okpo Leopard. 

oni Schwein. 

oni Regenbogen. 

OSO Berg, Gebirge. 

osü Wald. 

osü Mond; sü waji erste Viertel; 
sü ejrohü halbe Mond; sü 
kpeka Vollmond; sü ku Neu- 
mond (todter Mond). 

osü vu Stern. 

se Fels. 

sokehu Blitz. 

si Schwanz. 

sika Gold. 



Uta (portug.) bedruckter Stoff. 
take Pfeffer. 
tome Haus. 
to Vater. 
to Fluss. 
tu Gewehr. 
tukpe Gewehrkugel. 
vicunu Sohn. 
vinÖnu Tochter. 
voduhgbe Woche, Sonntag. 
jpedoto Richter. 
jpuhä Lanze. 
wekä-afefe, blo Indigo. 
wema Papier, Brief. 
wemaci Tinte. 
weme Mittag. 

\ä Nacht, Matte ; \ä ku die Nacht 

kommt. 
\ikpo Stuhl. 

\ohü, kohgo Dampfschiff. 
\ome, menanateme Hölle. 
:[ätogbe morgen. 
:[ä\äte Morgen. 



in. Lesestücke 

(vergl. S. 43 ff. und S. 92 ff.) 

/. Tävo. 

Eco holoe do blo tävo do home. eco agbä do tävo ji. mienig 
wema, co iii tävo ji, tävo eji wu plabe, afo ene wedu gloto. 

tävo, aus dem portug. — blo zimmern. — eco, 3 Pers. Plur. — 
ni sein, verweilen, ruhen; co ni legen. — plabe Stuhl, aus dem portug. 
palavra; zu der Bedeutung Stuhl ist es gekommen, weil alle Männer 
zu den »Palavern« sich einen niedrigen Stuhl mitbringen. 

2. Plabe. 
Plabe iii :{ikpo afo 'ne do glöto. weni jo ejio, eng kpa :{ge. ati- 
kpatg cg ati do blo plabe na. do wgea tävo ji wgea eng cg do. a:{tkpg 
gajevpu made nia, eng ygle dg ji holge^ikpo etg ni ^ikpo ehii. eni nutü 
weg na do, n 'du tpeg na do, ho de na do weg, eng ji jge ji. 



afo ^ne do glöto; Relativsatz; das Relativ wird im Fongbe gewöhn- 
lich ganz fortgelassen. — jo sitzen, setzen, ejio; o Satzartikel. — kpa 
ige; kpa, okpa heisst Teil, Seite, loe hinten. — woea — woea, oder 
jpeo — weo heisst entweder — oder, stets den Substantiven nach- 
gestellt. — made nia, doppelte Negation; ade, Futur zu de, sein. — 
yole;jro nennen, le sie, Plural des Demonstrativpronomens. — holoe\ikpo, 
wörtlich: Brettsitz. — ho Rede. — Joe ji darauf sein ; /o sein, verweilen. 

j. Gba, 

Atikpato CO hohe ,do blo gba. eblo nusu de nu, kpo aga^ago kpä, 
eno CO de nu. eng cg avg kpä, akwe kpä, gege cg do eme. gba engng 
hgme^ na 'jotg cg na cg hu cg nutoivea. 

gba Kiste; im A. und An. bedeutet agba nur die Last, Tracht. — 
eblo sie machen. — nusu Deckel. — de nu darauf zu sein. — kpo und. 
— kpä auch. — akn^e Kauris. — g^g^ vielerlei. — 'jotö; ajotg bedeutet 
in den westlichen Dialecten nur Räuber, im Fongbe auch Dieb. — cg hu 
können. — cg nutoivea nehmen deine Sache nicht; hier einfache Negation a. 

4' Tgyi^e. 

Eng cg kg do me ^e. eng cg \e cg yi tg do ci wa hgegbe. a\äde- 
gbewoasug eng cg aha kpo ami de eme. ama he dagbealg, eja yig, 
enagbä, ecg n^anö n' dewoa. 

wa^ so stets in Dahome für va. — ama he dagbealg wenn nicht 
ihr nehmt sorgfältig. — dewo irgend etwas, mit Negation a. 

5. Ab'lo. 

Eng ligi cg do da 'blo na. gbadeku kpo liku egbä gboho ggdg 
de jig, eng ygle: dggi. yevolifi edälg, eng ygle dggi. gleme we gbade 
ng wu de. gle^i do gbade, Mawu jiro bg ji ja de ji, tso be ng höa. 

ligi Teig, Sauerteig. — kpo und, aber, oder. — gboho rühren. — 
ggdg Teig. — jig darauf, daran, dazu. — gleme Farm, auf dem Felde; 
jpe dort, daselbst. — gbade = gbadeku Getreide. — gh^ij auch gletg 
Landmann. — bg, bo sein. — t^o be bis dass, bevor. 

6. Ete. 

Te ecg, le dorne, gletg ho ^ü, edo ^0 ^ü, bo fg te deme. wuwütg 
eni glesi ho dea^ edo kpühkpge, wenu ayihühü tu ci do ji, t^ugbe ng 
cg. kükügbetg doa, eng co he yi hoe ku homenö, beng da du. 

dorne im Inneren, im Boden. — ho ^ü schneidet Busch. — edo :(o 
^ü legt Feuer an den Busch. — bo er. — wujvütg das Wachsthum. — 
gleü = gletg. — kpühkpg warten. — wenu bis, Zeit. — ayihühü 
Himmel. — tsugbe bis. — ng cg wachsen. — kükügbetg Ernte. — 
homenö Freude. — beng dass, damit. 
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IV. Gespräche. 

I. Alltägliches. 



Komm her! 

Wo warst du? 

Ich war auf dem Hofe. 

Ich war auf der Strasse. 

Was ist da auf der Strasse > 

Viele Leute. 

Bring mir meinen Rock. 

Stiefel. 

Hut. 

Seife. 

Bring mir Wasser. 

Warmes oder kaltes? 

Es ist noch kein Wasser da. 

Dann geh schnell und hole was. 

Das Wasser ist heiss. 

Das Wasser ist kalt. 

Füll ein, giesse ein. 

Der Topf ist zerbrochen. 

Das Wasser ist ja so schmutzig. 

Ich konnte kein besseres finden. 

Gieb mir den Kamm und 
Spiegel. 

Was machst du zum Frühstück? 

Reis und Huhn. 

Röste etwas Yams. 

Ist das Frühstück fertig? 

Bring mir Messer, Gabel und 
Löffel. 

Du hast das Salz vergessen. 

Was haben wir zum Mittag? 

Bohnen. 

Ein Mann ist da, der ein Schaf 
verkaufen will. 

Wieviel soll es kosten? 

Acht Schilling. 

Ich werde dir vier Schilling 
geben. 



woade. 
fi ede? 
hdo kpdme. 
hdo toligbo ji. 
anihue do alle ho? 
gbeto sukpo. 
CO agawu Üe wa numi, 
afokpa. 
gbaku. 
adi. 



hu ci humi. 



miomiowoe fifawoe? 
ci de hu tia. 
ydwo ba de numi. 
cia hü miomio. 
cia fifa. 
CO ko fidime. 
le egbä. 
cia kuji träla. 
hco mo da gbedea. 
CO davüso kpo nukpoekpä va 
numi. 

ani miadu ^ä^^ähde? 
moliku kpö koklo kpä. 
CO te do kpome. 
\äiä nududu ko sogbea? 
CO jivi kpä gafo kpä tsivi. 



— • V 



eng je. 

amwede miadu oweme. 

ajriku. 

mede do ßy bo na sa legbo. 

nabiwe? 
silifi täto. 
nana Silifi ene. 
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Wenn du mir 7 Schilling giebst, 
will ich zufrieden sein. 

Nein, nimm 5 Schilling, fertig. 

Soll ich das Schaf gleich 
schlachten ? 

Ja, mache zum Mittag die Leber 
und den Brägen. 

Zum Abend koche eine Keule. 

Haben wir noch Brod? 

Ein kleines Stück. 

Gut, du kannst gehen. 

Sind keine Bananen, Ananas, 
Kokos oder Apfelsinen zu haben? 

Ich will in die Stadt gehen und 
sehen. 

Ich will auf die Jagd gehen. 

Sage Atiogbe, er soll mit mir 
kommen und die Patronentasche 
und Büchse tragen. 

Hier, stecke diese Patronen in 
die Patronentasche. 



anami ülih tehwCy hayi. 

ewOy yi Mlih ato, evo. 
mawu alegbo :[0 dokpoa? 

h! CO all ku fokpa co do da 
Werne n'dudu, 

gbada nududuo ade asdto. 

wohuhu de dea? 

kpe edede. 

ekono, bojri. 

anätno kokuealogli^ gohde, a- 
gohke^ gbodoklowe anamo de ho 
numia? 

tnayi gbegbe gboyibakpo. 

mayi gbe. 

do ni Atiogbe, bo va co tukpe- 
gba kpo tupä. 

CO tukpele co kohdo gbame. 



Mach Feuer. 


eßo miömiö. 


Ich habe keine Streichhölzer. 


dumü (»frisches Pulver«) do 




aüüea. 


Das Feuer brennt. 


miömiö hü. 


Ich möchte Yams haben. 


hdo te bawe. 


Es ist keiner da, aber Kassada 


dedea, fehli gbo badeku. 


und Mais. 




Gut, bringe es. 


enö, coa. 


Wo ist dein Vater? Ich habe 


fite da to de? hobibao na do 


ihm etwas zu sagen. 


ho ne. 


Er ist auf dem Felde. 


edo gleta. 


Geh und rufe ihn. 


yi joroe va. 


Ich möchte die Nacht hier schlafen. 


hjiro na do fi gbadanu. 


Lege die Matte hierher. 


CO lä do fi. 


2. Begrü 


ssungen. 


Du schliefst gut? 


afö dagbea? 


Gut. 


afö dagbea. 
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Ich danke dir. 




kudeipo. 


Wo sind deine Frauen? 




fia asitowele de? 


Sie sind zu Hause. 




yedo hoegbe. 


Sind die Kinder zu Hause? 




vitowele yedo hoegbea? 


Ja! 




jrede. 


Wie geht es dir? 




ado dagbea? 


Geht es dir besser? 




ekpo te nue? 


Es geht mir besser. 




ekpo te nu. 


3. Haushalt 


und Küche. 


Wo sind die Burschen? 




fi yakpole de. 


Sie sind unten. 




ye dayi. 


Macht die Betten. 




do :[äle. 


Habt ihr das Schlafzimmer 


ako \ä honomea? 


schon gekehrt? 






Reinige die Stiefel. 




süsö fokpa. 


Hänge die Schlüssel an die Wand. 


CO Üavile kpla cowu. 


Giesst Oel auf die Lampe. 




da mi :[Ugbeme. 


Zünde die Lampe an, es 


ist 


ta \ugbe \iflu do. 


dunkel geworden. 






Stelle das Bett auf die Veranda, 


CO do\ä CO hewo ji, hom 


es ist zu heiss hier. 






Spalte Holz. 




:[e naki. 


Ist das Holz trocken? 




naki ehua? 


Nein, es ist noch grün. 




eö, edo mü. 


Brennt das Feuer? 




migmio edo jijia ? 


Hast du schon ein Huhn 


ge- 


ako wu koklolea? 


schlachtet? 






Schlachte zwei Hühner. 




wu koklo we. 


Schäle Yams und schneide ihn 


kpa te lo bo se. 


in Stücke. 






Koche ihn. 




edä. 


Wenn der Yams weich 


ist. 


ebOj hü so.' 


stampfe ihn. 






Mache Fufu. 




so agü. 


Koche diese fünf Kier. 




da koklo^i ato. 


Mach eine Palmölsuppe. 




da demicumu 


Mache Fetri- Suppe. 




da fevi. 


Thue Maismehl hinein. 




do eli fime. 


Thue etwas Pfeffer hinein. 




do taki me. 
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Koche Reis. 

Röste Mais und mache Mehl. 

Wo sind die Teller? 

Haben wir noch Fisch? 

Nein, aber ich kann welche von 
einem Fischer kaufen. 

Morgen vergiss nicht Palmwein 
zu kaufen, wir müssen Brod backen. 

Gieb mir eine Apfelsine. 

Es ist keine mehr da. 

Auch keine Bananen? 

Nein, aber Ananas. 

4. Vom 

Der Himmel ist klar. 

Der Himmel ist bedeckt. 

Der Wind weht. 

Die Sonne geht auf. 

Die Sonne geht unter. 

Die Sonne brennt sehr heiss. 

Regen fälh. 

Es ist dunkel. 

Es ist kalt. 

Es ist warm. 

Regnet es? 

Ein Gewitter kommt. 

Hörst du den Wind? 



da mgliku. 

CO gba dekü do lilifi. 

fiK agbale de? 

elä de kpoa? 

eö, haho de do donitole 'ü. 

maho ata jije cojpö, miablo 
wohühu. 

CO gbodoklowe numi. 
deco kpoa. 

kokoealogli dema kpoa? 
eöy agode wede. 

Wetter. 

jinukucu bihÖ sese. 

edo kpete vi. 

joho ni wayi. 

we to. 

n^e jri ho. 

we si wo eweo irala. 

\iflu do. 
avivo. 
yoiu. 

hebieso do hdoe. 
joho do niniive? 



5. Erkundigungen. 



Ist dies der Weg nach Pheda? 
Dies ist der Weg (zu gehen hier). 
Ist es weit? 

Nicht weit, zu 'Mittag kannst 
du dort sein. 
Du gehst falsch. 
Bitte zeige uns den Weg. 
Ich will euch den Weg zeigen. 
Geht immer gerade aus. 
Kommt mit mir. 
Es zweigt sich kein Weg ab. 



fite Peda li de? 
alio die gbo fihe. 
alio elia? 

elia, kaka ge (we) naye hüa 
anajri. 
abu ali. 
hie alimi. 
fiahle aliawe. 
se yi niiko. 
wa mayi. 
alio de :{ea. 
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6, In 


der 


Faktorei. 


Was willst du kaufen? 




anie ana hq? 


20 Stück Kattun. 




avo kpo ko. 


Hast du Geld? 




gä de a^iwea? 


Greybaft. 




lä. 


Prints. 




jite. 


5 Kopf Tabak. 




a\o kpo ato. 


3 Kisten Gin. 




jini gbä to. 


10 Deujijohn Rum. 




aha ajagoe wo. 


Ein Sack Salz. 




je adokpo dokpo. 


Seife. 




adi. 


Eine Kette Korallen. 




läkä kä dokpo. 


Zwölf Messer. 




jivi jpeve. 


Fünf Pack Rothgarn. 




movokä wema ato. 


Weissgarn. 




vokäwe. 


Drei Gewehre. 




etu ato. 


20 Fass Pulver. 




diigba ko. 


Herr, die Kanus kommen vom 


hjpeno, hiile go co ahibuja 


Markte. 






Wieviel Kerne hast du? 




deki nabi amo? 


Zeige das Oel. 




CO ami ahle. 


Es ist nicht gut, es ist schmutzig. 


eüda, ekuji. 


7. Münzen 


und Masse. 


50 Pfennig 2000 Kauris. 




afo. 


1 Mark (Schilling). 




degba. 


I Dollar. 




degba tö. 


Oelmass. 


■ 




18 old wine gallons. 




akriiba. 


9 desgl. 




t/- 


4V2 desgl. 




aladdko. 


I desgl. 




g^- 


V2 desgl. 




gä adadc. 


Kernmass. 






etwa 60 Kilo. 




akruba 


» 30 » 




\l 


Kleinere Oelmasse giebt es 


nicht. 
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Glossar. 



Henrici, Ephesprache «2 



Vorbemerkung, 



In das vorliegende Glossar sind die in dem Abriss der Grammatik 
verzeichneten Zahlwörter und überwiegend auch die Pronomina nicht 
aufgenommen. Die drei Mundarten, Anlo, Anecho und Dahome (Fongbe) 
sind alphabetisch vereinigt, bei bezeichnenden und eigentümlichen Aus- 
drücken jedoch mit dem Zusatz A., An. oder D. versehen. Nicht beson- 
ders bezeichnete Wörter sind als Anlo, im allgemeinen auch als Gemein- 
Ephe zu betrachten. Die Reihenfolge der Buchstaben ist dieselbe, wie 
im Alphabet des grammatischen Teiles; nur kp und gb^ wo sie im 
Inlaut vorkommen, stehen an gewöhnlicher Stelle. Bei den Vokalen 
folgen auf die einfachen die nasalierten. Die Nomina mit den beweg- 
lichen Präfixen e und a, D. p, stehen nicht unter diesen Buchstaben, 
sondern ihrem konsonantischen Anlaut. 
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L Ephe -Deutsch, 



A. 

a suffigierte einfache Negation im D. 
AlufajPOy Malejpo Mohammedaner. 
aplem, An. akplehü^ Frdw. Ga 

okplem Kanone. 
Awusawo, Malejpo Haussah. 

B. 

ba um, herum, ungefähr. 
aba Schlamm, Kot. 
aba Gewebe, Matte, Bett. 
eba Hieb. 

baba Termite, weisse Ameise. 
babako, An. babako Termiten- 
haufen. 
badanu D. Abend. 
badeku D., gbadeku D. Mais. 
baya Besen. 

abala Segel; do abala Segel setzen. 
abalahü Segelboot, Segelschiff. 
balihue Harmattan, Wüstenwind. 
batala grosses Boot. 
abati Bettgestell. 
batrCy An. aklo grosses Boot. 
bawe D. wünschen. 
be sagen. 

be, bena, bene, D. beno dass, 

damit, weil. 
abe — ene, so — wie. 
bealehCy bealeke gleichwie. 
bena, bene, D. beno dass, damit, weil. 
be sich verbergen. 
abe Sprüchwort. 
bebewu Hammel. 



bede, klate Säbel, grosses euro- 
päisches Buschmesser. 
bi brennen. 

abi Wunde; do abi verwunden; 
abito der Verwundete. 
bi schmal, eng. 
abi, abui A. Nadel. 
abifiku Nadelöhr. 
bia bitten, fragen; bia hü nach 

etwas verlangen. 
ebia Frage_, Bitte. 
biabia Bitte, Frage. 
bia röten, rot sein. 
bibao D. wünschen. 
bidibidi dünn, fein. 
bie An., biä A. röten, rot sein. 
bihö D. klar. 
abihoho das Wundsein. 
biß zürnen. 
abinu Nadelöhr. 
abito der Verwundete. 
bia binden; bia nu den Mund 
binden, einen Bund machen. 
blafuhme, blafugbe A. Ananas. 
ablajo Banane, Pisang. 
ablewo, An. ablawo^ Frdw. Ga 

ablä Mulattin. 
ablego europäischer Stuhl mit 

Lehne. 
blejpöy bleiPü Adv. sachte, langsam. 
ble A. Schwanz. 
blibo ganz, gesamt. 
blihaja Maisblüthe. 
bliko Dunkelheit. 
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bliti Maisstaude. 

blitikpui Maiskolben. 

blo D. hobeln, bauen. 

abloci europäisch. 

ab'lö An. D., abölo A. Brod. 

ab'lokpö An. Backofen. 

blofia An., Frdw. aus Ga, Weih- 
nachten. 

ablo freier Platz im Dorfe. 

bloci An. Blauwasser. 

blu schmutzig sein. 

blu rühren, kneten, quirlen. 

blu de schelten, zanken. 

ablunui Narbe. 

bo Bastseil. 

ebo An. Zaubermittel, Fetisch. 

abodiabo, abodiabo runde Flasche; 
atukpa ist die eckige Gin- oder 

Kümmelflasche. 

bohüa An. vielmehr. 

abojro, apanu Beute. 

bolipo tiefe Furche, Wassergraben. 

abölo A. Das Maisschrotbrot der 

Eingeborenen, Kinke, faustgrosse 

Stücke, mit Palmwein gesäuert 

und in Blätter gewickelt. 

bo nu, bo po Landarbeit machen. 

borij Frdw. Ga, besser, lieber, eher. 

bofiti Raa. 

abosä Teufel. 

boso Walfisch. 

bosomiy An. bosro Thran. 

bowule An. Haifisch. 

abo Arm. 

abo Garten. 

bOf bobo An. setzen, niedersetzen, 
sich bücken, sich ducken. 

bobo sich tief bücken, hinunter- 
lassen ; weich sein, gar sein ; sich 
zusammenziehen (von Wolken). 



bobo dokui reflexiv, sich beugen, 
demütigen; bobo no ani sich 

setzen. 
bobo gebückt, demütig, niedrig, 

billig. 
bobue sanft, weich. 
abodiabo runde Flasche. 
abodekato der Einarmige. 
bo fua rupfen (Geflügel). 
abokpa Schulterblatt. 
abokuklui Ellenbogen, 
a^o/e verwelkter, atrophischer Arm. 
abopu Arm, Oberarm. 
abota Schulter. 
abranda Veranda. 
bu, mit nachgesetztem hüti 

schützen. 
bu denken; verirren, verwechseln, 

verbringen; rechnen. 
bu akonta Rechnung ablegen. 
bu mo An. den Weg verwechseln, 

sich verirren. 
bu, bubu der Andere; bu — bu der 

Eine — der Andere. 
bu, bubu verloren. 
bu An. wachen. Wache halten. 
bubu Art, Geschlecht. 
bu na be glauben, meinen. 
bua, a:{ava Zelt. 
bublu unrein, trübe. 
abui An. Nadel. 
buku^ woma An. Buch. 
busu Unheil. 

abuto, Frdw. franz., Knopf. 
butu kentern. 

r 

c. 

ca rascheln. 

ca-ji aufwarten. 

ce, ce ku Frucht ansetzen. 
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ce werfen. 

ci streng, stark werden, wachsen. 

ci stumpf sein. 

ci anhalten, bleiben. 

ci sterben. 

ci, cici spriessen, hervorkommen, 
hervorbringen, gebären. 

ci Wasser, im An. auch Regen, 
der im A. stets je heisst: D. ci, 

aci D. Frau, Gattin. 

aciapu das grosse, offene, hohe 

Meer. 

cici wachsen. 

cicocui Welle, Woge. 

cijagbe Regenzeit. 

cijaja fliessendes Wasser. 

cikOy jiko Durst. 

cikpe An. Eis. 

cikpo, An. Üukpo, tükpo Kopf- 
trage, die aus Rohrstäben ge- 
fertigt ist, zum Tragen von 

Lasten. 

ecilele An. Waschwasser. 

cilehome An. Badezimmer. 

cimefii An. Flusspferd. 

ci nunu Trinkwasser. 

cihku scharfäugig. 

cio alle. 

ciOj cyo seihen, durchseihen. 

cipupu schwimmen. 

ciüsi fliessendes Wasser, Fluss, 

Strom, Bach. 

citi An. Rheumatismus. 

civudo An. Brunnen. 

ci^ea An. Kessel der Dampf- 
maschine. 

ci :[o:[0 An. »Heisswasser«, Thee; 

sonst auch tia. 

et D. Wasser. 

ocitne D. Regenzeit. 



cjro zudecken. 
cjro umschlagen, kentern. 
cyo sich setzen, seihen. 
CO hervorkommen, herauskommen, 
abstammen; präpositional: von, 

aus. 
cqyi fortgehen. 
coco zittern, beben. 
cocome Herkommen, Abstam- 
mung. 
cocui Woge. 
CO dokui ke freigeben. 
CO kohgbe An. fortgiessen. 
cokpo hüpfen, aufspringen. 
CO po; jika Angst haben. 
eco gestern, morgen. 
CO nehmen, tragen. 
CO de aü na übergeben, ausliefern. 
CO fa do gbo vortragen, darlegen. 
cogbe Geburtstag; Seele. 
CO gbogbo den Geist aufgeben. 
CO ke nehmen, schenken. 
CO kpe de fiüH zugesellen. 
CO sedo eketne bis dass. 
cro, An. tiro Rinde. 
cu schmähen, schimpfen. 
cu stark, männlich» 
acu der Gatte, Mann. 
acugo Augenbraue. 
acukiici D. Witwe. 
cukuno der Blödsinnige. 

D. 

da liegen, legen, sich legen; kochen, 

backen. 
da An. mieten. 
da laufen, schreiten. 
da werfen, schiessen, schlagen; 
da tua mit dem Gewehr 

schiessen. 
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da schwindeln, stolz sein. 

da, dada Mutter; auch no. 

eda Haupthaar. 

edä Schlange. 

eda der Bogen zum Schiessen. 

da agbe, d'agbe, dagbe danken. 

adaba Augenlid, Augenwimper. 

adabapopo Augenblick. 

dabi nein. 

dabla, An. debla eilen. 

dada An. Pfund Gewicht. 

dädäla der Schütze. 

dade hinstellen, legen, schleichen, 

lauern. 
dadi, An. ase Katze. 
dädi afrikanischer roter Pfeffer. 
dadia Muhme. 

da do das Netz werfen, fischen. 
dafo abnehmen. 
dagä ältere Muhme. 
dagbacu Fliege. 
dägbo Deckel. 

dahe weggeben, verschenken. 
dahe arm, niedrig. 
da he, däke, däH immer. 
daho D. Bruder. 
dayi D. unten. 
da je An. lügen. 
da jo glänzen, leuchten. 
adaka Kasten, Kiste. 
dakpanu A., Üitsrem An. Scheere. 
d'akpe na danken. 
dakpe das Gewicht (zum wägen). 
da lakpa heucheln. 
damaduahovi An. Schaftstiefel, vgl. 

S. io6. 
dämekplorui Stechfliege. 
damemi An. Haaröl. 
d'ami, dami fett. 
dann Gewicht (zum wägen). 



adahü Zeichnung, Handelsmarke; 
künstliche, europäische Arbeit. 

adahünu Kunstarbeit. 

adahüto, adahto An. Zimmermann, 

Handwerker. 

adahüwola A. Kunsthandwerker, 
europäischer Handwerker. 

adahwoto An. Zimmermann. 

da nÖnu D. Muhme, Tante. 

dape An. begrüssen. 

däpela alljährlich. 

da pu das Schiffchen werfen, weben. 

dasefo Zeuge. 

däM, dähe immer. 

da^iadam, taHadam, An. keke 

Wagen. 

daüadam keke Wagenrad. 

da ta überschreiten. 

däti Pfeil. 

da tu schiessen. 

davüso D. Kamm. 

adä ärgerlich, aufgeregt. 

de, di sein, verweilen, vgl. S. 27. 

de, deka eins. 

de, dede gehen. 

de A. Fragepartikel, an der Spitze 

des Satzes stehend. 

de irgend ein, einige, etwas, suffi- 
giert und selbständig, auch mit 
folgendem Pluralsuffix 

de fassen, nehmen. 

de schieben, bewegen, sich be- 
wegen. 

de, dedo graben. 

de wassersüchtig sein. 

ade Wildpret; Jagd. 

de Heimat, Land; Boden; das 

Untere, unten an. 

de, D. ode Oelpalme, Weinpalme. 

de, deku Palm kern. 
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ade Zunge. 
de abi hü verwunden. 
de akume aus der Scheide ziehen. 
de akpo gehen um zu sehen, be- 
suchen. 
de a^i Hand anlegen. 
de atru fe sich erbrechen. 
de dokui me sich trennen. 
de fe Schuld abzahlen. 
de fia kund thun, offenbaren. 
de ßi eine Linie ziehen. 
de fu na eine Plage geben, plagen, 

erzürnen. 
degba D. Kauris im Werte von 

I Mark. 
de gbli anfangen, anfassen. 
de gome Ursprung nehmen, über- 
zeugen, überführen. 
de he sich erbrechen. 
de yi aku in die Scheide stecken. 
de ji helfen, beistehen. 
dea An. Stadt, Platz. 
debla An. eilen, vorgehen von der 

Uhr. A. dabla. 
debla An. schnell. 
deci Suppe; po deci die Suppe , 

anrichten. 
de ci nu trinken, begiessen. 
deda weichen, ausweichen. 
ade dada jagen. 

de da hü gehen sich zu be- 
raten. 
dede alsbald, dann, 
dedeci Palmölsuppe. 
de de go hinausstossen, schieben. 
dedeko nur. 

dede, dedela sogleich, alsbald. 
dedi liegen.* 
dedie Müdigkeit. 
adefo Oelpalmwedel. 



degbe Heimatsprache, Mutter- 
sprache. 

de gbe Stimme ausgehen lassen, 
tönen ; Mawu de gbe es donnert. 

de gome übersetzen. 

deho fortnehmen. 

deha Palmwein. 

de ji draufgeben, zulegen. 

deji Esel. 

dekakoe derselbe. 

dekakpui Jüngling. 

de ka ve na den Strick an die 
Gurgel legen, aufhängen. 

adeke irgend ein. 

dekoy ko, dedeko nur. 

de ko to den Kopf neigen, eigent- 
lich den Hals hinunternehmen. 

dekpa An. Oelpalmwedel. 

dekpekpe irgend ein, irgend etwas. 

de kpe hü ärztlich behandeln. 

de kpo prüfen, versuchen. 

de kuku den Hut abnehmen, bitten, 
um Verzeihung bitten. 

adela Jäger. 

dela Helfer, Retter. 

de lä Fische fangen. 

adela An. Zahnschmerz. 

deine eintreten. 

deme hinein. 

de me anlehnen, pressen,, füllen. 

demeho Centipes, Hundertfüssler. 

de me na necken, spotten. 

de mici die Nase putzen. 

de mo na Erlaubnis geben. 

dena bestreichen, betupfen. 

de na gbo na hin- und hergehen, 

auseinandergehen. 

de nu übersetzen. 

de nu schwören. 

depe Stätte, Platz. 
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depe wahr; als Frage: wirklich? 

indeed? 
depe Lohn, Vergeltung. 
depedodo Belohnung. 
de pu verfehlen, nicht treffen. 
adepu Fischerkahn. 
de se ein Gesetz geben, gebieten. 
deüade Jeder. 
de td ausspeien. 

dede tarne in den Sinn nehmen, 

annehmen, glauben. 
de tarne na in den Sinn gehen, 

glaubhaft sein. 
deti irgend etwas. 
deti Oelpalmbaum. 
deti Baumwolle. 
detiku Baumwollsame. 
detitetri der Wocken. 
detukpui Jungfrau. 
adetutu lahme, stumme Zunge, 

Stummheit. 
adetututo der Stumme. 
devi Kind, Knabe. 
deviwo be ayira An. Einsegnung, 

Konfirmation. 
de vi ein wenig nehmen, Vorteil 

haben, gewinnen. 
dewo D. irgend etwas. 
edeivoa manchmal. 
dewola manchmal. 
de \o blitzen. 
de klettern, herunterholen. 
de gbe gr . , . . donnern. 
deke, deke, kokino D. Frdw. aus 

portug. Palmkern. 
di gehen. 

di herunterkommen. 
di werfen. 
di füllen. 
di bleiben. 



di reinigen, rein sein. 

di eingraben, begraben. 

di wünschen, wollen. 

adi Frosch. 

di Schmutz, Kot. 

adi Seife. 

diatui Beutel. 

adiba. An. aduba Papayamelone. 

adibati, An. adubati Papayamelon- 
baum. 

adibodOy atogo grosser Pfeffer; 

kleiner: yebese, 

dida Fingerhut. 

adide, alilo Ameise. 

di de hinunterlassen. 

didi ausgeben, loslassen, hinunter- 
lassen. 

didi weit, fern sein, lange dauern. 

didi weit, fern, lange; alt, voll. 

didia Länge. 

didime Weite, Länge. 

didipe fern, in der Ferne; die 
Ferne, ferner Platz; von fern 

her stammend. 

dija spazieren gehen. 

dikadika, degbe allzeit. 

dike der Zweifel. 

dikela Zweifler. 

di na lieben. 

di sa, sa didi D. gehen, laufen. 

di po Durst löschen. 

ditu rennen, dahin gleiten. 

do liegen, legen, setzen; heraus- 
geben, ausgehen lassen, gründen, 
fortgeben ; wachsen (auch do na), 
hervorbringen; säen, pflanzen, 
ziehen; keimen; begleiten; ent- 
lehnen. 

do D. W^and. 

do sagen. 
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dö stossen, stampfen. 
döy dö hü, dö nüti vorbeigehen. 
dö Büffel. 

dö düster, trübe sein. 
edo Loch. 
edo Kleid, Zeug. 
dö Volk, Stamm. 
dö Grenze, Saum, Ufer. 
do aba das Bett machen. 
do abi treffen, verwunden. 
do ada traurig sein. 
do agbleme auspflanzen. 
do ayia Strafe geben. 
do ajäli An. einseifen. 
dö akpa schweben. 
do alo Hand reichen, helfen. 
do ame ehren. 
do Opa An. gackern. 
do aH unterschreiben, die Hand 
ausstrecken, haschen nach. 
do asra schnupfen. 
do awu ein Kleid anlegen, sich 

bekleiden. 
do CO erscheinen, gesehen werden. 
do CO aufbrechen, losgehen. 
dode senden; sich befinden. 
do de ani niedersetzen, erniedrigen. 
do de ji erhöhen. 
do depe auf einen Platz stellen, 
einsetzen, in Ordnung bringen. 
do depe na vergelten, belohnen. 
do de ta auf den Kopf legen, 

verurteilen. 
dode bereit. 

do di tauchen, untertauchen. 
dodo das Gehen, der Ausgang. 
dodo das Säen. 
dodo An. Zeit. 

do dorne jui hartherzig, zornig sein. 
dodu zusammenlegen. 



dodu zusammen. 

do du de Botschaft senden. 

dodui stille. 

doe schwach sein. 

do flo eine Thorheit begehen. 

do ga in Eisen legen. 

do gbe die Stimme aussenden, 
beten; übereinkommen. 

dogbe begrüssen. 

do gbo vorlegen, vortragen, dar- 
legen. 

adoglo Eidechse. 

dogo hinausgehen, ausgehen, her- 
vorgehen, hervorgehen, hervor- 
kommen, aufeinander losgehen. 

do gome anfangen, beginnen. 

dogi Saatzeit. 

do hlo einen Mord begehen. 

adoho Küche. 

doji darauf liegen, abgelaufen sein: 
beistehen; an die Reihe kommen. 

do jo, An. do ^o Feuer machen. 

do klo auf den Knien rutschen. 

adoklo, adoglo Eidechse. 

do ko entblösst, arm sein. 

doko arm. 

dokomedokome wandelndes Blatt, 
ein kleines blattförmiges Tier. 

do kplo den Tisch decken. 

do kpö gebückt gehen. 

adokpo An. zuvor. 

do ku huren. 

dokii Taschentuch. 

doli vorbeigehen. 

do Maipuci ta ne An. taufen. 

do me ins Innere treten, eintreten. 

dorne Zwischenraum; zwischen, 

unter. 

dorne Insel; apudome Meeresinsel. 

dorne kplevi Eingeweidewurm. 
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domehi das Erbe. 
dorne fiila der Erbe. 
dometg der Andere, zweite. 
do mo trotzen. 
do mo na erlauben. 
do na herauskommen, ins Freie 

gehen. 
do na be ku An. vergiften. 
do nu Schätze sammeln. 
do nu ji bügeln, plätten. 
adohgo Käfer. 
do hku de verspotten. 
do hku ji im Gedächtnis haben. 
do hoji in Schrecken setzen. 
do hü wachen. 

do hü, do hüti na Auskunft geben. 
adopra Krokodil^ bisweilen unter- 
schieden von elo. 
do pu Angel werfen. 
db subo Elephantiasis bekommen. 
do to Ohr leihen, gehorchen; auf- 
merken, horchen. 
do tokotä Sohlen anlegen. 
doveve versuchen, sich bemühen. 
do vo faulig sein. 
do vovo bei Seite legen. 
do vo einen Bruch haben. 
do ^0 An. Feuer machen. 
do voll sein, überschwemmt sein. 
do senden, bestellen. 
do krank sein. 

do sich sättigen, einen dicken 
Bauch haben; stechen, nagen,, 

rösten, mahlen. 
do Arbeit, Krankheit; krank. 
do Hunger; do wu der Hunger 
überwältigt, hungern. 
do, do schlafen. 
do grosses Fischernetz. 
dq, aduto Wasser lassen, harnen. 



edocovi Träger. 
dododokuitOj dowola Arbeiter. 
do do wiederherstellen. 
dodo langsam, klar. 
do dokui gross sprechen, sich breit 

machen. 
adodo Ananas; An. blafügbe, 
blafuhme^ Frdw. aus Ga. 
dogi D. Teig, Sauerteig. 
dojri Zwerchfell. 
dojola Diener, Knecht, Magd. 
do ji antworten. 
adokpo D. Sack. 
doku Truthahn. 
do kuku den Hut aufsetzen. 
dola Bote. 
dolahücu Knecht. 
dolanÖnu Magd. 
dole krank. 
dolela der Kranke. 
doli wechseln. 
dolo schlafen. 
dorne Bauch. 

domefafa Ruhe, Wohlbehagen, 

Gutmütigkeit. 
domegi das Fasten. 
domejui Härte, Unbarmherzigkeit. 
domejuitg der Unbarmherzige. 
domeni Flusspferd. 
dometo das Kind im Mutterleibe, 

Embryo. 
domeveve Härte, Geiz. 
domeveveto der Geizige. 
dono danke. 

dohkucu, A. hdokucu Mittagshitze, 

Mittag. 
dohkucu-huna An. Sonnenschirm. 
donito D. Fischer. 
do to beim Ohr fassen. 
doto Fischer. 
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dovi Eingeweide. 

dovo Seuche, Epidiemie. 

doipola Arbeiter. 

dowolä Arbeitstier, Lasttier, 

Zugtier. 

dgwowo Werk, Arbeit. 

do wu hungrig sein. 

do schieben. 

do schlafen. 

do to strafen. 

do^ä D. Matte, Bett. 

dra je, do jo anzünden. 

dra kadi Licht anzünden. 

drali sich hinlegen, sich nieder- 
legen. 

dro abstellen, abhelfen, auf- 
heben, hochheben, z. B. die 

Last, agba. 

drope An. Ruheplatz, Ort wo man 
die Lasten absetzt, um auf dem 

Marsch zu ruhen. 

dro An. Frdw. engl, drawer 

Schrank. 

dro richten, schlichten. 

dro Gott, Fetisch. 

edrokoü der, die Geweihte, 

Priester, Priesterin. 

drola Richter. 

edronu Zauberei. 

drope Traum. 

du essen; vom Wasser: lecken; 
ein Amt bekleiden, z. B. du fia 
König sein ; edu fia depe er be- 
kommt des Königs Stelle, wird 

König. 

du, dudu lecken, Wasser ziehen. 

du schmerzen. 

du Stadt. 

adu Zahn. 

du Schiesspulver. 



dukotoa Pulverfass, lo Pfund ent- 
haltend. 

dutitrih Pulverfass, 20 Pfund ent- 
haltend. 

dubeahüa Stadthalle, Palaverhaus. 

du ci Wasser holen. 

du dorne erben. 

du do einwechseln. 

du do grüssen. 

du do lecken; du do nu küssen. 

dudu tröpfeln, triefen. 

dufio Häuptling. 

dugba D. Fass Pulver. 

dugbäto nachlässig, böse. 

du ge tanzen. 

du je seufzen. 

du ji überwinden, beherrschen, 

siegen, vgl. S. 55. 

duko An. Volk. 

du kpo prüfen, kosten. 

dumegä Häuptling. 

dumeto Städter, Stammgenosse. 

dumo Gasse. 

dumo gä Strasse. 

dumü D. frisches Pulver, Streich- 
holz. 

du nu, du dorne erben. 

du nucu viel essen. 

<iwnM/oStadtangelegenheit,Palaver. 

duäi, duäime »Esshand«, die rechte 

Hand, rechts. 

aduto der Urin. 

duto der Fremde. 

E. 

ea, ee eben das. 
eake er, sie, es selbst. 
eahüti, eyeahüti deshalb. 
eata^ eyiata deshalb, folglich. 
ehe bis, als. 
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ehela^ ekela dieser da. 

ehome D. heute. 

ehü demonstr. dies, hier. 

eye und, aber. 

ekemeke das andere. 

ekpopede D., enuiädi D. bald. 

elabena weil, dennoch. 

ewe An. du! 

ewo, eö D. nein! 

/, D. n, ja. 

ehe aha! 

F. 

fa gehen, kommen; stellen, 

bringen. 
fa,fafa kühl, friedfertig, ruhig, 

zart sein ; D. fä, 
fa cdime vo zur Hand sein. 
fae me spalten, zerkleinern. 
f<{f^? f^f^ ^^1^ kühl, frisch, zart, 

friedfertig. 
fafa Kühle, Frische, Friedfertigkeit. 
faka, A. gafla Gabel. 
fa koni klagen, betrübt sein. 
fa me, fafa me eintreffen, in Er- 
füllung gehen. 
fa na traurig sein, klagen. 
fase^ fasede angrenzen, bis. 
fa brüllen. 

fa D. kühl, kalt, frisch. 
fä halb; fa kiifä halbweich, beim 
Eierkochen, »half and half.« 
afä Hälfte. 
fäji D. Savanne. 
fe spielen. 

fe zerbrechen, zerbrochen sein. 
fe Unordnung, Unreinlichkeit. 
fedede das Abzahlen einer Schuld. 
fedeta Kopfsteuer. 
fchehe Schuldzahlung. 



fehehemdeta Entrichten der Kopf- 
steuer. 
felele D. Kupfer. 
fehli D. Kassada. 
fefiila Schuldner. 
fenini Schuldenmachen. 
afese, An. tekle Buschhuhn. 
fesre, fesre Fenster. 
feto Schuldner. 

fetUy An. fetUyfetu Lohn, Löhnung. 
fevi D. Fetrisuppe. 
fewola lotteriger Mensch,Schulden- 

macher. 
fe vergnügungssüchtig, geil sein. 
fe Kralle. 

fecu Finger-, Zehennagel. 
fefem Lust, Geilheit. 
fesre, fesre An. Fenster. 
fetri Fetri, ein Staudengewächs 
mit grüner Schotenfrucht, welche 
als Gemüse gekocht wird. 
fewu Spott, Hohn. 
fe traurig aussehend. 
fe brechen, abbrechen. 
fe frisch, jung. 
feduto Schuldner. 
fesu Kralle. 
feto Gläubiger. 
fetu Lohn. 
ß, fite D. wo. 
fi stehlen. 

fi^ fifi bleiben, weilen. 
afi Platz. 
afi Maus. 
fi Fluch. 
afi Asche. 

fia zeigen, führen, lehren. 
fia, An. fio König. 
afia Nashorn. 
fiäy An. fio Axt. 
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afiacu A. Nordwind. 
aßade, afiadeke irgendwo. 
fiadudu Königtum. 
fiadujikpui Herrschersitz, Thron. 
fiadupe Königreich. 
fiafi Spitzbube. 
fiafito Dieb. 
fiagbovi Berater des Königs, 

Minister. 
fiakuku Königshut, Krone; co 
fiakuku Krone nehmen, tragen. 
fiala, nufiala Lehrer. 
fia noci melken. 

afianii runde Holzschale, s. S. 69. 
fiä verbrennen, angebrannt sein. 
fiäyi Abend, abends. 
fiäyisiya Abendwind, Abendkühle. 
fibre An. Fibel. 
fido Diebshöhle. 
fie wallen, sieden. 
efie Affe. 

fie Tigernuss, eine Baumfrucht. 
fie drehen, ausringen, pressen, sich 

biegen. 
fie Abend. 
fiesi Abend. 

fifa D.^ fafa A. An. kühl, frisch. 
fifi, fifila^ fifilahe sogleich. 
afifiä Hitze; Seh weiss. 
fifiha jetzt. 
fifio Hitze. 

fihe,fiha,fike, afika hier, dort, wo. 
afika hier, dort, wo. 
fikea hier. 

afimä gegenüberliegende Seite, dort. 
fime D. hinein, dorthin. 
fio An. zeigen. 

fiobatikewoto An. Regierungsarzt. 
fiobe An. Roller, ein grauer fuchs- 
artiger Hühnerdieb. 



fiodua An. Reich. 

fiOy fiofio An. sieden. 

fiokumanofigtepe An. Abendstern, 

vgl. S. 116. 

fiose An. Schuppen, Laden, 

Waarenhaus. 

fio An. Axt. 

fio noci An. melken. 

afi£ relativ, wo. 

afi£a hier. 

afiüafi überall. 

afi^iafi Spinngewebe. 

afisike da wo. 

fite, fi D. wo, da. 

fotografi An. Photographie. 

fotografito An. Photograph. 

afläga Flagge. 

afläga bukii An. Signalbuch. 

fle^fli zerschneiden, teilen, hacken. 

fio hinaufsteigen. 

fio migmio D. Feuer machen. 

flu Linie^ Strich. 

fofo Vater; An. ehrenvolle Anrede 

an ältere, namentlich verwandte 

Personen, und zwar, wenn der 

Name folgt, einfaches Fo . . . 

fofoh Zuckerrohr. 

fo, jitre aufstehen ; auflesen, fort- 
nehmen, holen, wegholen, ab- 
tragen vom Tische. 

afo Fuss, auch bei künstlichen 

Gegenständen, Tischen, Stühlen 

u. dgl. Im D. auch Kauris im 

Werte von 50 Pf., 2000 Stück. 

fobide Zehe. 

afodede Schritt, Gang. 

afodeglecu An. Nagel der grossen 

Zehe. 

/q/Q} g^fofo Auferstehung. 

fofu empfangen, trächtig werden. 
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afohome An. Sohle am Stiefel. 

afojidepe Abort, Kloset. 

afokli Huf. 

afokoe Fussknöchel. 

afokpa Stiefel. 

afokpadidi An. langschäftiger 

Stiefel. 
afokpaka Schuhriemen. 
afokpamedoti An. Schusterleisten. 
afokpatoto An. Schuhmacher. 
fokpatoka Pechdraht. 
afokpo Huf. 

afokpoji Ferse, Stiefelabsatz. 
afoku An. Seife. 
afolemenu, amenu A. Altar. 
afohgbe An. Kappe am Stiefel. 
foholi frühmorgens. 
afopome Fusssohle; Sohle, ein 

Fisch. 
afoto der Läufer. 
afota Oberleder. 
afowu An. Strumpf. 
fo aufstehen. 
fo Zweig. 
fokpa D. Brägen. 
frana ßaumwoUhemd. 
frcise französisch, 
fu weiss sein. 
fu Haar, Fischschuppe. 
fu, vu Streit, Mühe, Gefahr. 
afu Nebel. 
fu Embryo. 
fu das Antlitz waschen, sich 

kämmen. 
fü viel. 

fudede Mühsal, Plage. 
fudo Wasserloch. 
fudokpo Schaum. 
f^fofo Schwangerschaft. 
fufu zäher Yams- oder Pisangbrei. 



fügede sehr viel. 

fukpekpe An. Qual, Pein. 

funOy funu An. hier. 

funo schwanger, die Schwangere. 

fu{e{e zottig. 

fü kaum, ein wenig. 

fü quälen. 

fü Qual. 

füdede Plage, Qual. 

fükpe gequält. 

G. 

ga, iteratives Formverb, An. gba, 

Gramm. S. 25. 

ga An. reinigen. 

ga Metall, Eisen, Bolzen; Glocke, 
Uhr; Geld, do ga in Eisen legen, 
fesseln ; ga po die Glocke läutet, 

die Uhr schlägt. 

ga Obmann. 

gadagadagada drückend heiss. 

gadgdo der Geldwechsel. 

gadola Wechsler, Banquier. 

gafla An., gafo D. Gabel. 

gagoglo eiserner Haken. 

gaha An. Harke, Rechen. 

gahe diesseits, hier, da. 

gajewu D. Lehne. 

gaka wo? 

gake jedoch, dennoch; gewisslich. 

gakea doch. 

gakpekpe D. Silber. 

agalä Krabbe. 

gane wenn nicht, dass nicht. 

gam, game jenseits, dort. 

ganua Blechbüchse, Dose, Tin, 
Zinnbüchse, Giesskanne. 

gafikui Brille. 

gapodokui Uhr. 

gapopo Uhr, Sekunde, Schlaguhr. 
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gasmotbre An. Gasmotor. 
gatagba{e Nagel. 
gati Löffel. 

gatQ der in Eisen geschlossene 

Gefangene. 
gatoho Gefängnis. 
gatojikpola Gefängniswärter. 
gavi An. Kleingeld. 
gavovo, felele D. Kupfer. 
gawiwi D., wörtlich: Schwarz- 
metall, Eisen. 
agawu D. Rock. 
aga!{ago D. Schloss, Vorlege- 

schloss. 
gä gross. 

gä D. Geld; Oelmass, i Gallone; 
gä adade halbe Gallone. 
gägä Drell, Greybaft. 
agäma, agäme Chamäleon. 
ge fallen, hinunterfallen. 
ge Wurzel; atige A. ßaumwurzel, 

Medizin; An. atike. 
ege Bart. 

gede nahen, eintreten. 
gede dMeame in Versuchung ge- 
raten. 
gede, fugede viel. 
gedila Streiter. 
gege D. vielerlei. 
gegege Adv. von fern. 
ge fani zu Boden fallen. 
agene, jrovodo An. grosses Netz. 
ege An. Bart. 

glase, tomble Frdv. engl, tumbler, 

Glas, Trinkglas. 
gle D. Acker, Feld. 
gleletQ D. Landmann. 
gleii Landmann. 
gleta D. Feld, Acker. 
gleto D. Landmann. 



g^/f Wand, Mauer. 
glidodo Fundament. 
glidola Maurer. 
glidöto An. Maurer. 
globoa Tiefe. 
glohglöhgloh rauh. 
glosalo Silber. 
gloto D. darunter. 
g-Zp krumm sein. 
glg krumm. 
gö hinaus, draussen. 
go Seite, Ecke. 
gö Melone, Kürbissmelone. 
ago An. glücklich, wohlbehalten 
agö hier! hier bin ich! 
ago An. Leber. 
gobö D. tief 

godo, gonu jenseits, hinüber \yi kpa 
godo sein Bedürfnis verrichten. 
godö Wölbung. 
goglo tief sein. 
goglomi kopfüber. 
gogoe nahe. 
gojiblanu Gürtel. 
gojela Flüchtling. 
golo geflochtener Korb. 
golö eine Reiherart. 
gome Teil, Stück. 
gomeji auf jener Ecke, dort auf, 

drüben. 
gonu diesseits. 
agotiy agoti Fächerpalme. 
agodabe Matte aus Palmrippen. 
godogodo geschlängelt. 
godo D. Teig. 
goglo krumm. 

agojeje An. Uebelthat, Schuld. 
gojufe krumme Spitze, Haken. 
egome das Untere, Anfang, Ur- 
sprung, Grund; Adv. unten. 
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gomedede, gomedem Beweis- 
führung, Ueberführung. 
egomeka An. Untergam auf der 

Nähmaschine. 
agonu der Hintere, cullus. 
gofide D. Ananas. 
agohke D. Kokospalme. 
agoti Fächerpalme. 
agovi kukugä An. Hut aus Fächer- 

palmbläuem. 
agode, gofide D. Ananas. 
gogo D. Palaverglocke. 
gu tief; y^o gu tief sein. 
gudu umgraben. 
agudo, sagbla Fledermaus. 
gudu anigba Land umgraben. 
gui kleines Kürbisgefäss. 
gume unten, in der Erde. 

Gb. 

gba das Dach decken. 

agba Teller, Last, Traglast; im D. 
gba, gbavi,apgte (Fr dw.poriug.), 
Kasten,Kiste,Sack,Beutel,Tasche. 

gbada D. Abend. 

gbade D. Korn, Getreide. 

gbadewogbe bisweilen. 

agbadonukokui A. Schwelle. 

Gbagä die Togolagune, Togosee. 

agbagblo Kröte. 

gbajä breit, weit. 

gbajape weites, ödes Land, Wüste. 

gbakuj kuy gbakudo An. und. 

gbaku D. Hut. 

agbale Fell, Pergament, Buch; sro 
agbale Buch lernen, lesen lernen. 

gbalo, gbolo leer. 

gbalo An. bitter. 

gbame Stadt, Gebiet. 

agbahli D. Antilope. 



agbata Traglast. 
agbaipo PI. Ladung, Kargo. 
agbale An. Fell. 
agba:{eka An. Treibriemen an der 

Maschine. 
gbä erst. 

gbä zerbrechen, zerreiben, mahlen. 
gbä mit Gras decken. 
gbe drehen, flechten, pflücken. 
gbe verweigern. 
gbe D. Jagd. 
agbe Leben. 
agbe Dank. 

gbe Wort, Stimme, Sprache; da 
gbe beten; /^g-Z^e Ephesprache; 
fohgbe Dahomemundart. 
gbe Gras, Medizin. 
gbe Tag. 

gbe Busch, Wald. 
egbe, egbeta heute. 
gbebi Trockenzeit. 
gbeadegbe irgendwann. 
agbedala der Dankbare. 
gbedegbe Gewitter. 
gbedegbedegbede , gberegbere- 

gbere jemals. 
gbeden^ogbea An. bisweilen. 
gbedodo, gbedom Gebet; auch 

gbedodo ne Mawu. 
gbedohg Bethaus. 
gbegbe An. ablehnen. 
gbe gbe D. Stadt. 
gbegbehela heutiges Tages. 
gbeha, hajie rotes Wildschwein. 
gbehä D. Gras. 
gbehOy gbehose der Glaube. 
gbejejo Savannenbrand. 
gbekagbe An. wann, wenn, als. 
gbeku Gras. 
agbeli Stockyams, Kassada. 
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gbeme das Innere des Landes. 
ghemelä wildes Tier. 
gbeseto ein Gehorsamer, gehorsam. 
gbeseto der, welcher hören, ver- 
stehen kann, der Dolmetscher. 
ghesiagbe täglich. 
gbe^ivo, gbeiivoe An. böser Geist. 
gbewotsogbe An. täglich. 
gbe Zange. 
gbedea Schmied. 
gbeto D. Mensch, Leute. 
gbe pflücken, abschlagen. 
gbigbo umkehren. 
agbija Adamsapfel. 
gble An. spielen. 
gble zurücklassen. 
agble Feld, Acker. 
agbledela Landmann. 
agblehome A. Studierzimmer. 
agbledo Feldarbeit. 
agblenuku Gemüse. 
agbleto Landbesitzer. 
gble, gblede Schmied. 
gble, gble verderben; verdorben, 

schlecht sein. 
agble ein in Blätter gewickelter 

gesäuerter Maisbrei. 
agbleati Rührlöffel. 
gbli^ Formverb, nehmen, vgl. 

S. 27. 
gbli mit. 

gbli schweigen ; zufriedenstellen, 

stillen. 
gblieve selbander. 
gbloholui A., An. gbohiile Hai. 
gblo sagen; auch gblo be. 
gblo hobeln. 
agblo Trommelstock. 
agblobede Speer. 
gblo d'ani voraussagen, weissagen. 

Henrici, Ephesprache. 



agblome Palaverplatz. 
gbo na de hü widersprechen, über 

Jemand reden. 
agblopu die grosse Trommel. 
agbloti Palaverbaum. 
gbo, kpo D. und. 
agbo An. Thor. 
gbo atio D. einen Baum fällen. 
gbodoklo, gbodokloipe D. 

Apfelsine. 
agbogä An. Platz in der Stadt. 
gbogblo An. Brett. 
gbogblosoto Brettschneider. 
gbohiile An. Hai. 
gboho D. rühren. 
agbojola Thürhüter. 
gboma An. Kohl. 
agbonu freier Platz im Dorfe. 
gbOj Formverb, wiederholen, 

wieder. 
gbo, gbo na kommen. 
gbo hauchen, atmen. 
gbo Seite; bei, zu, heran, neben. 
gbo Stadt, Gebiet. 
agbo Klaftermass. 
gboagbe lebend, atmend, Seele 

habend. 
gbodeci An. Hammelbrühe. 
gbo fia vorstellen, einführen. 
gbogbo das Kommen, Ankunft. 
gbogbo Gerede, Gespräch. 
gbogbo An., D. Ziege. 
gbogbo Atem, Geist, Seele. 
gbogbogbo Adv. polternd, heftig. 
gbo hä tief atmen, seufzen. 
gboho Ziegenstall. 
gbojribakpÖ D. nach etwas sehen, 

ausschauen. 
gboyijri das Gehen zu Jemand. 
gboje rechten. 

13 
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gbope Fontanelle. 
agbopu grosse, Kriegstrommel. 
gbo D. gehen. 
gbo, gbo Ziege. 
agboy agbo Herrscher. 
gbono Ziege (weiblich). 
gbugbo zurückkommen. 
gbugbowo wiederherstellen. 

6. 

ge darleihen. 
ge weiss. 

ge^ ge, An. ge, we Sonne ; ge do ta 

es ist Mittag. 
ge Tanz. 
gebiä rostig. 
ge dafo Sonnenstrahl. 
gedodo Sonnenuntergang. 
gedudu das Tanzen, der Tanz. 
gehi, hehi Sonnenschirm. 
geyigi Zeit, Jahreszeit. 
geje Sonnenaufgang. 
gekagime seit wann. 
geno .Tintenfisch. 
ageti Schilfrohr. 
getitina Mittagszeit. 
getotui Sonnenschein. 
getro Nachmittag, Spätnachmittag, 

Abend. 
getro ba um die Abendstunde. 
getrome nachmittags. 
gi weiss. 

gi brambrambram ganz weiss. 
gie aschgrau. 
gie rot, fuchsrot. 
gla, glä verbergen. 
glaglape, gläglape Versteck, 

Schlupfwinckel, Verborgenheit. 
glä ji das Herz verbergen , ver- 
schweigen. 



gleti Mond, Monat. 
gletivi Stern. 
gie, glä verbergen. 
gli Lärm. 

H. 

ha singen. 

ha, hala Gesang, Lied, Choral. 

haco von nun an. 

eha Gesellschaft. 

hade schon, noch. 

ahadome Achselhöhle. 

hafi bis, ehe, zuvor. 

haha gähnen. 

hajiji Lied, Gesang. 

hajijim das Singen, der Gesang. 

hajiwoma Gesangbuch. 

hala Gesang, Lied. 

halase e^i ßime) bis dass; für 
halase häufiger haß, fase. ha- 
lase zu ha warten, eM Zeit. 

hamäka, hamoka Hängematte. 

hamäkaco, An. hamäkato Hänge- 
mattträger. 

hamäkato An. Hängemattträger. 

harne Gesellschaft, Gemeinde. 

hanu Verschwendung. 

haAi Hurerei. 

ha^ito Hure, Hurer. 

hä auch. 

he, Formverb., haben, halten, 

tragen, vgl. S. 27. 

heake ebenderselbe. 

ehe, eke, ekela dieser, jener. 

ehe, eil, eherne Konj., als. 

hemoko klar, still (vom Wasser). 

hevie strudelnd, siedend. 

helihelihe Adv. dunkelrot. 

he bringen, holen. 

hewo D. Veranda. 
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ahiya, An. jridä Kamm. 
ho herausnehmen, ausgraben, ab- 
ernten. 
hOy hocui A. Kauris. 
ho adu Zahn ausziehen. 
höcui, An. hoti Kaurimuschel. 
höcuito Kaurimann, Wohlhaben- 
der, Reicher. 
hoho aufhüpfen, aufgehen (vom 

Teige); abgehen, abfahren. 
hoho ah, längst, schon. 
hohogi Erntezeit. 
hoka Schnur Kauris. 
ahomagba Indigoblätter. 
home Sklave. 
ahoH Witwe. 

ho tu An. Fünfzig Pfennig in Kauris ; 
hotu eve eine Mark in Kauris. 
ahovi An. böser Geist. 
howe, weho D. Sonnenschirm. 
ho An. Thür, Thor. 
ahÖhue Glas, Spiegel, Fenster- 
scheibe. 
hosemebubu An. das Glaubens- 

bekenntniss, Frdw. aus Ga. 
hotru An. Thür. 
ho abstechen, ausziehen (von 

Pflanzen). 
ho D. vergessen. 
ahohoa Brägen. 
ahohomi Auswurf. 
hotro wassersüchtig. 
hu An. aufgehen (vom Teige). 
huhü An. Staub. 
hü An. öffnen; D. schneiden. 
hü D. brennen. 
hü An. Schiff, Kanu. 
ehü An. Blut. 
ehü An. so. 
hüa An. denn, also. 



ehüa^ hü An. Webeschififchen. 

hübo D. Schiff. 

hühü wackeln. 

hületi Bootshaken. 

ahüna D. kleiner Stein. 

ehütoa Schiffskapitän. 

hü-ipo nicht mehr. 

hü\o D. heiss, es ist heiss. 

H. 

ha pflücken. 
ha, ha sich grämen. 
haha zwängen, dringen. 
ha Besen. 

ha, ha Seite, hintere Seite, hinten, 

hinter, zwischen. 
hä weit, fern. 

aha Rum, D. aha. % 

eha Hinterhalt. 
eha Schwein. 
habe dass. 

habena, bena dass, damit. 
hada die Seite am Menschen. 

• 

ahada Thorax, Brustkorb. 

ahadaputi Rippe, Rippchen. 

hadome Achselhöhle. 

ahahünu An. Korkzieher. 

harne, harne Genosse. 

hami Schmalz, Schweinefett. 

ahamula der Betrunkene. 

havi Ferkel. 

he, hevi Vogel. 

he decken, bedecken; he mo na 

den Weg versperren; afu he der 

Nebel deckt, es ist nebelig. 

he schliessen, zustopfen; ziehen, 
zupfen, wickeln; die Uhr auf- 
ziehen. 

he bezahlen; he fe de ta loskau- 
fen; he fe bezahlen. 

13* 
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he aja aufrollen, sich kreisförmig 
wickeln, auf einen Knäuel 

wickeln. 
ehe, ehe Messer. 
hebieso^ sofiä Blitz. 
he de hüti mitnehmen. 
hedomeku Eule. 
hehe das Freie, Luft. 
heheanu An. das Freie, die freie 

Luft. 
heheme An. hiheme Luft, Welt, 

• • • • 7 / 

Wetter. 
hehi Schirm. 
hejojoe fliegender Vogel. 
he lahalaha die Säge ziehen, sägen. 
he na de hü zanken. 
he na le dokui hüli sich besprechen. 
hevido Schnabel. 
he An. biegen. 
he Adv. strahlend, hell. 
hehle das Lesen. 
ahibuja D. der Markt. 
hiheme An. draussen, das Freie, 

die Welt, Luft. 
hiheme woma An. Landkarte. 
hihenu An. freie Liift. 

• • 

hie ringsum sein, umgeben. 
hie D. zeigen, weisen. 
We' werfen ; hleka sich trennen. 
hie lesen. 

• — 

hliha Rückstand, Ueberbleibsel. 
hlo, hlg Mord. 
hlodö, hlodö Mordthat. 
hloe^tkpo D. Bank. 
hlo schreien, rufen, blöken. 
hlomohlomo wiederkäuend. 
hlodola Mörder. 

hlo nu Sache rufen, raten, Rat 

geben. 
ho D. reinigen. 



ho D. Brett. 
ho D., ho D. Haus. 
hoho alt. 
homenö Freude. 

ho nehmen, fortnehmen, empfan- 
gen, holen 
ho da! 

ho brennen, aufflammen. 
hö helfen, retten. 
ho Haus. 

ho adii Zahn ausziehen. 
hoaji Zimmerdecke. 
ho aii teuer sein. 
hoata Dach. 

ho dokui »sich nehmen« frei sein. 
hodome Schlafzimmer. 
hodro der Lahme, Wassersüchtige. 
hoegbe D. nach Hause. 
ahoe, ahome nach Hause. 
hogä inneres Zimmer des Hauses. 
hoho Hülfe. 
hohomeaH Kaufpreis. 
ho ji glauben. 
hojo A. heiss. 
hojo Ofen. 
hola Retter. 
aholu Gesetzgeber. 
homafokpa An. Pantoffel. 
home,ahQme das Innere des Hauses, 
Zimmer; nach Hause, im Hause. 
ahomedo An. Hausarbeit. 
homega Stutzuhr. 
ehome An. Verwandter. 
homenotoa , klarkea , schwarzer 

Handlungsgehilfe. 
homewo Familie. 
ahone, An. ahone die Taube. 
honukpui Hütte, Zelt. 
ho hko einen Namen bekommen. 

siegen. 



\ 



197 



ho pe Jahr erlangen, alt sein, alt 

werden. 
hota Dach. 

ahotg Feldhauptmann. 
hotula Baumeister. 
hotutu das Bauen. 
aho Skorpion. 
ho helfen. 

• — 

ho, hohlo schreien. 

höhlo Macht. 

hoho Rettung. 

holo Freund. 

holowom, hoho Freundschaft. 

ho sehgea An. Anker aufnehmen. 

hu D. trocj^en sein. 

ahuacifütoT>.j ahuanito D.Krieger. 
hweno D. Herr. 

Y. 

aya Qual. 
ayä Wind. 
jrayira Segen. 

yakayake Suppe aus sauerem 

Maismehl. 
yakame Verschwender. 
yakayakanu Albernheit, Nichtig- 
keit, Dummheit. 
yakpo D. der Bursche. 
eyahüti, eyiahüti, eafiüti deshalb. 
eyata deshalb. 
yawo D. eilen. 

Yawoda fikeke nue An. Grün- 
donnerstag. 
ye, eye dann, und. 
eyake derselbe. 
eyeahütia deshalb. 
yebese Pfeffer. 
yebeseku Pfefferschote. 
yedo An. Spinngewebe. 
ye eme darin. 



eyehü An. also, in Folge dessen. 
yeye, yiye neu, frisch. 
yeke dies. 
yehü An. dort. 
yenütia deshalb. 

ayeti Schilfrohr. 
yen^e An. Fetisch, Medizin. 
ye:[0 An. Dampf. 

Ye:{u be kugbe Charfreitag. 
yevo D. der Weisse. 
yevolifi D. europäisches Mehl. 
yi gehen; D. gehen, nehmen, 

annehmen. 

ayi rote afrikanische Bohne. 

eyi,yiy An. ewi Buschmesser. 
yi adegbe auf die Jagd gehen. 
yi afo ji seine Notdurft ver- 
richten. 

eyia, eya, eye dann. 
yi ago an Land gehen. 

eyiahütia deshalb. 
yibo schwarz. 
yida Haarkamm. 

ayiho D. Tag. 

ayihühü D. Himmel. 
yiyi das Gehen. 
yiyi räuchern. 
yiyido Spinngewebe. 
yiji fortfahren. 
yiko klar, hell. 

yi kpa godo hinter das Gehege 
gehen, seine Notdurft ver- 
richten. 
yikpo, kpatsa An. Buschmesser, 

Hauer. 

ayiku D. Bohne. 

ayiküba D. Erde (ayi D. = A. 

An. ani). 
yi hgo vorausgehen. 
yiome, yome nach. 
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jrio D. hinunter. 
yira, yira na segnen. 
yira Segnen. 
yiro verdorren. 
yi to umsinken, untergehen. 
ayiwüjpo D., ayihühü D. Himmel. 
yö ja! 

yofu, An. yovo, D. yevo der 

Weisse. 
yofune Kokosnuss. 
yofuneti Kokospalme. 
eyome hinterdrein. 
yome An. nach. 
eyomea dann. 
yopu europäisches Schiff. 
yovo An. der Weisse. 
yovone An. Kokosnuss. 
yovohti An. Apfelsine. 
yovoxpo An. europäisches Mehl. 
yo:{o D. Dampf. 
yo:{U D. es ist warm. 
yo füllen. 

yo blasen, pusten ; rufen, nennen, 

auchj^p be. 
yo da rufen. 
yodo Grab. 

yo do na heilen, Medizin geben. 
yoe An. dünn. 
yoho die Schmiede. 
yokumi eine heilkräftige Salbe 
(Baumöl) der Eingeborenen. 
yo mo ein trübes Gesicht machen. 
yo ne be nennen. 
yöpe Todtenfeier. 
yo pu den Blasebalg blasen. 

j. 

ji mal; ji eto dreimal. 

ji Antilope. 

aji Ei, An. a^i; da aß Eier legen. 



ji zerschlagen, zerpicken. 
jikpui, An. apkpe, D. :{tkpo Stuhl 

der Eingeborenen. 
jio den Kopf auflegen. 
jigdope An., Rückenlehne. 

J. 

Ja zersplittern. 
ja gehen, tappen, plätschern. 
ja heimlich, leise. 
aja^ An. adokoe Auster. 
ajafui An. Demijohn, eine in Korb- 
geflecht gebundene Flasche von 
10 bis 12 Litern Inhalt. 
ajagoe D. Demijohn. 
jajaja willkommen! 
jajala der Unstäte, Flüchtling. 
ajaka D. Ratte. 
ajale A. Seife; An. ajäli. 
jakpasu halbreif, verkommen. 
jakpo wogen. 
jama deutsch. 

ja fiku das Auge schweifen lassen, 

suchen. 
ajapla Austernschale. 
jata, jata Löwe. 
ja vor Alters, längst. 
ajäli An. Seife; do ajäli einseifen. 
je An. beginnen. 
je eme An. besser gehen. 
je An. halten, anlegen, anlaufen. 
je An. zu etwas passen. 
eje es ist recht. 
je fühlen. 
je An. lügen. 
je Gast sein. 
je Flöte. 

je ago An. schlecht arbeiten ; übel 

thun, kränken. 
je daho närrisch sein. 
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ajedato, alakpato Lügner. 
je do herstellen. 
jegbo einkehren. 

jeha ausgelassen sein; ausgelassen. 

boshaft. 
jehato der Ausgelassene, Schlingel. 
Jeji fassen. 
jekula Flötenspieler. 
ajelala An. Geländer. 
jeH erkennen. 
jeü Zeichen, Narbe, Marke. 
je^o An. heiss sein (von der Luft). 
je blühen, sprossen. 
je ani fallen, niederfallen. 
je ani nu ausgeredet haben. 
jeje Blüthe. 
je je zottig, kraus. 
je klo in die Kniee sinken. 
je ausruhen, feiern ; auch mit dem 

Reflexiv dokui, 
ji bleiben, verw^eilen. 
ji, An. Üi ausgehen, auslöschen, 

erlöschen. 
ji hervorkommen, hervorbringen, 

gebären, werfen. 
ji suchen, wünschen. 
ji singen; D. ji ha, 
ejiy ji darauf, hinauf; das Obere, 
oben, der Himmel; Regen, Ge- 
witter; D. hoch; Regen. 
ji Herz, Inneres. 
ji, gaji Löffel. 
eji Regen. 
jibi Aerger, Zorn. 
jibila der Zornige. 
jibobo Demut. 
ejicyonu A. Deckel, Klappe. 
jidcgbe der schwarze Skorpion. 
jidegbe D., dobe D. Donner. 
ji de hü binden, hinaufbinden. 



ji do hineintropfen. 

jidojido Lunge. 

jiehe südlich, nach Süden. 

ejieji bisweilen. 
jie Todtenreich, Geisterreich. 
jieto Bewohner des Todtenreiches. 
jiga aufhängen. 
jigbe hkeke An. Geburtstag. 
jigbedu Oberkiefer. 
jigbo das Erbrechen. 
jigo Sildtn-Jigome in, nach Süden. 
ji ha erstaunen. 
jihe Bausch. 

jiho oberes Gemach, Stockwerk. 
jiho Herzbeutel. 
jijeti An. Mass, Längenmass. 
jije An. messen. 
jijenu An. Mass, Hohlmass. 
jiji hoch. 
jiji Flüssigkeit. 

jiji Ursprung, Geburt, Geschlecht, 

Nachwuchs. 
jijim^ anigbajijim Brunnen. 
jijime Geschlecht, Alter, Zeitalter. 
jijo Freude, von joji sich freuen. 
jijododo Trost, Erquickung. 
jijo ruhen, aufhören. 
jijogbe Freudentag. 

ejika Obergarn auf der Näh- 
maschine. 
jiku zornig sein. 
jiku Zorn. 
jikuto der Zornige. 
jime Herz, im Herzen. 
ji no ein Schrecken sein. 

ajinaku D. Elfenbein. 

ejinola der Reiter. 

ejinoto An. der Reiter. 

jimi Herzgrube. 

jinu »Himmelsmund«, Mond. 
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jinukucu D. Wolke, der sichtbare 

Himmel, Donner. 
ji hku weise sein. 
jihkuci An. Himmel, Himmel- 
reich; auch Mawume. 
jio bedecken. 
jio afii zu Boden fallen. 
Jio ta den Kopf bedecken. 
jipo oben. 

jira rüsten , vorbereiten , auf- 
räumen. 
jira verkaufen, Handel treiben. 
jira do ausbessern, bewahren, be- 
hüten, aufheben. 
jira dokui do sich rüsten. 
jire Streit. 

jirija Stachelschwein. 
jiro einladend sein, sich gelüsten 

lassen. 
jiro fremd, der Fremde, Reisende. 
jiro weiter, vorwärts. 
jiro gern. 
jironu Wille. 
jitapu Brustbein. 

jite D. Prints, bedruckter Kattun. 
jitrCy fo aufstehen, stehen. 
jivi Lüffelchen; im D. Messer. 
jin^u Rock. 
jiwugä An. Mantel. 
jo gehen, treten, fortgehen, auf- 
brechen. 
jo forttragen, von sich geben, aus- 
speien. 
jojojo fliegen. 
jo reissen, zerreissen. 
ajo Rätsel. 
jo, An. :{o, Feuer. 
jb das Hörn. ,; 

jo apa beschneiden. 
jodala Räuber. 



Joe An. fortgehen. 
johi Glühwurm. 
joka Feuerkohle. 
jokoeji Ecke. 
jo nu erzählen, anzeigen. 
jonu den Hals abschneiden. 
jonu Schmuck, Armschmuck 
ajofia Rätselwort. 
jo^im das Feuerschlagen. 
jo^inu Feuerzeug. 
joti Fackel. 

ajoto An. D., Räuber, Dieb. 
ajowoto An. Räuber. 
JQf JQ gerade sein, gerade han- 
deln. 
ajo gerade. 

jo recht, richtig, recht so. 
jo dabei sein, verweilen. 
ajo Geschenk. 

jobu eine Art Aussatz, heilbar. 
jo du gross, stark sein. 
jo de ji nahe sein. 
joho D. Wind. 
joji sich freuen. 
joji Ruhe, Rast. 
jojo aufrecht, gerecht. 
JQJoa Geradheit, Gerechtigkeit. 
JQJoenene das Gerechtsein. 
JQJQ^ gerade, gerecht. 
jola der Gerechte. 
jo na nahen, fallen. 
jo hü Wachen, hüten. 
joro D. rufen. 
jo D. sich setzen. 
jra An. reinigen. 
jra fortgehen, verkaufen. 
jra do reinigen (Land, Acker). 
jro lieben, wünschen. 
ajroe atrakpoe An., Treppe. 
ju schelten, verspotten. 
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juie heiss. 

juie leicht. 

jujo, jijo sich ausruhen, aufhören. 

jujogbe Freudentag. 

jujo Rauch. 

jujopü, An. a:{i:{ohü, Dampfschiff. 

juro wünschen. 

juro Hülfe. 

V 

J. 

ja fallen, plätschern (vom Regen) ; 
je (ji) la ja An. es regnet, ci le 
jajam A. es regnet. 
ja rein. 
jaja fallen. 
jakada rostig. 
jata, jata, D. jätd Löwe. 
je, {e anfangen. 
je fallen. 
je erscheinen. 
je passen, geschickt sein. 
je schlitzen, zerspringen. 
je anzünden. 

jeje kaufen, von Flüssigkeiten; ple 
von festen Gegenständen. 
je Sklave. 
eje, D. je Salz. 
jegbavi Salznapf. 
je gbe vom Wege ablenken. 
je yiome nachfolgen. 
je-ji sich setzen, überfallen. 
je jo warm sein. 
jeje zerrissen. 
jeje Abschnitt, Zeit. 
je me eindringen. 
je mo ji sich auf dem Wege be- 
finden, fortschreiten. 
je na ausweichen. 
je figo gegenüberstehen, voraus- 
gehen. 



je pli hinunterfallen. 

jera do schüren. 

jeü Zeichen, Narbe. 

jete Batate. 

je D. Salz. 

je braunrot. 

aji Erdnuss. 

ajidegbe An. Gewitter. 

jidegbe Donner. 

jie An. rot. 

jigd Sandfloh. 

jije messen, zielen. 

jijem, jijenu Mass. 

jiji sauer. 

Jini Genever. 

jira^ jira aufbewahren. 

ji zart. 

jo, JQ, jo gerade. 

jo loskaufen. 

jo fortgehen, fortjagen, fort. 

jo Feuer. 

jogbo Teig, Brei. 

jojiii heiss. 

joka zerreissen, auftrennen. 

jo gerade sein, ebnen. 

ajonu Waaren, Kaufmannsgüter. 

jra ausbessern. 

jro frei, offen. 



K. 

ka schneiden, reissen, brechen; 
zerstreuen, sich zerstreuen; ein- 
schlagen 
aka Kohle. 

eka Seil, Faden, Tau, Liane; do ka 

ein Seil aufspannen. 
kaba schnell. 
kabli Affe. 
ka dam schwören. 
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kadera D. plabe D. Frdw. aus 

portug., Stuhl. 
kadega An. 50 Pfennig. 
akadi Licht, Lampe. 
akadimi Lampenöl. 
akaditi Leuchter. 
kadome An., kademe besser gehen. 
kafe Kaffee. 
kaß = haß bis. 
kafü, kafö, käfö preisen. 
akagä Aasgeier. 
kage Weissgarn. 
kahlanu die Spule. 
kayi Blaugarn. 
kaße Rotgarn. 
kaka zerbrochen. 
kaka fern, bis; kaka co yi se do 

bis zu Ende. 
kakaka sehr weit, jenseits. 
kakati Fackel. 
kakla Messer. 
akalo Austerschalen - Kalk. 
ka me eintauchen, essen. 
kamiia, kami:{ey Frdw. portug., 

Hemd. 
kane^ jkade Lampe. 
kanegbe Behälter, Bassin der 

Lampe. 
kann Schnur, Kette. 
kahkahkah Adv. glffnzend. 
kasem le reden, vgl. S. 92. 
katawuia, gehi An. Regenschirm. 
katä, katä, kpatä all, ganz. 
katekisme Katechismus. 
katogavi hn.T>VQi^Qnctj 25 Pfennig. 
katoge A. Sixpence, 50 Pfennig. 
kavegeto A. Neunpence 75 Pfennig. 
kä durchsuchen. 
kä D. Schnur. 
akä D. Feuerkohle. 



käfö preisen, loben. 
kafökäfÖ Preis, Lob. 
ke schenken, erlassen, vergeben. 
ke öffnen, spalten, sich Bahn 
brechen; eine Frucht brechen. 
ke dieser, welcher. 
ke aber. 
ke Sand. 
kedi zweifeln. 
kedi zusammengehen. 
keß Korb. 
ke hie zerstreuen. 
keke ausbreiten, breit sein. 
keke breit. 
kekea Breite. 

kekea A. Rad; An. Wagen. 
kekea Spindel. 
keketi Spindel, Axe. 
ekem dann. 
ekemä dann. 
ke me teilen, verteilen. 
kemegboe Ameisenlöwe. 
ekemämeke gerade damals. 
kefiy kehüy kehkeh ganz und gar. 
kehükehü schön, sehr. 
ke pu gbe zerstreuen, wegwerfen, 
*■ niederwerfen. 

ke^ino Reichtum. 
ke^inoto der Reiche. 
keto A. Feind. 
ke vergeben, schenken. 
ke aufziehen (die Uhr). 
kekeli, kokoli Licht. 
kekesi Tagesanbruch. 
kero:{ln Petroleum. 
kese Pavian. 

kevi ein Beutel Kauris im Werte 
von 5 Mark (hotu wo), 
keto An. Feind. 
kinikini D., jätd D.^jata A. Löwe. 
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kinine Chinin. 
kitekpo An. Yamshaufen. 
kladuba, loke An. Schloss, Vor- 

legeschloss. 
aklala weisser Stoff, Shirting, Cruy- 

don, Victoria cloth. 
klalo bereit. 

klaku bedruckter Kattun. 
aklasu Aasgeier. 
klate bede Säbel, Schwert. 
klä scheiden, abscheiden. 
klä dick werden. 
akläy kläma abgeschiedene Seele. 
aklä Leber. 
klage Kinnbart. 
akläma abgeschiedene Seele. 
kle knirschen. 
kleklCy kekle knirschend. 
kle nu an etwas straucheln. 
kle schimmern, scheinen. 
kle klopfen, nageln. 
kli sich biegen. 
kli schreien, singen. 
kli Sage, Fabel, Geschichte. 
klisivi Schüssel. 
klo zuteilen, brechen. 
klo löschen, auslöschen. 
klo Knie. 

klokui Ellenbogen. 
klo reinigen, waschen, spülen. 
aklu Boot, Brandungsboot. 
ko zerhauen, zerstücken. 
ko giessen. 

ko D. kehren, reinigen. 
ko nur, sehr. 
ko D. Kattun. 
ako Zange. 
ako Papagei. 
ko da Haare schneiden. 
koe Knöchel. 



akogiii Kalabasse mit gekrümm- 
tem Hals, Trinkbecher. 
ko ho das Haus abdecken. 

• — 

ko ji "gehen über, überspülen. 
ko jo richten, urteilen. 
kojoe, kojui An. Hacke. Rodehacke. 
koklo Huhn. 
koklocu Hahn. 
kokloho Hühnerstall. 
kokloji, An. koklo:{i^ Ei. 
koklono Henne. 
kokloto Hühnerverkäufer. 
koklovi Küchlein. 
koklop An. Ei. 
kököy kakao An. Kakao. 
kokoganua Kakaobüchse. 
kokuealogli D. Banane. 
kokui Brod. 
kola Fleischer. 

kolikoy auch te toto An. in Oel 

gebratener Yams. 
kono kinderlos. 
konu lachen, belachen. 
kohdo D. hineinstecken. 
kbhü An. vierkantig, viereckig. 
konifafa Klage, Leid. 
ko^i geweiht, priesterlich. 
koiivi das Kind einer »Geweihten«, 

Hurenkind, Sklave, 
köt Frdw. engl. Rock. 
kotoklo rund. 
kötu Frdw. engl., Rock. 
konifafa Trauer. 
ko schmecken. 
ko hoch sein. 

ko aufheben, in die Höhe heben. 
kOy koko leuchten ; rein, klar sein ; 

hell, heilig sein. 
ko hell, klar, rein. 
ko ausgiessen. 
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ko gackern. 

eko, koko hoch. 

ko Faust. 

ako, kota Brust, Hals, Nacken. 

ko Seite. 

eko Lehm, Erde, Erdreich, Haufen. 

koba An. Schrank. 

ko de niederlegen, daraufgiessen ; 
kodeji daraufgiessen; erhöhen. 

ko do ji darauf setzen. 

akodu An. Banane. 

akoduti An. Bananen bäum. 

koga Schlüsselbein. 

akojri schwarzer Reiher. 

koji An. hoch. 

koko stammeln. 

koko licht, hell, heilig; erhaben, 

hoch. 

kokoa Höhe, Erhabenheit. 

kokoe Licht, Glanz. 

kokoe elektrike elektrisches Licht. 

kokgko das stehen gebliebene 

Haarbüschel auf einem im Ueb- 

rigen rasirten Kopf. 

kokola der Stammler. 

kokoli Licht. 

körne vor. 

akonta,akota Frdw.engl.Rechnung. 

kohkume An. scharfäugig. 

ko hohlo geballte Faust. 

kope Dorf. 

kopemeto Dorfbewohner. 

kosokoso Kette. 

kotoko Stachelschwein. 

eko Haufen. 

kra, Frdw. aus Ga (okra) Seele. 

kristoto ein Christ. 

akruba D. Oelmass, i8 alte Wein- 
gallonen; als Kernmass etwa 

60 Kilo. 



Krumä Krujunge. 
kuy gbaku^ gbakudo An. und. 
ku tönen; ku je er spielt Flöte. 
ku enthalten, erreichen, einholen, 

holen. 
ku rudern. 

ku sterben, welken; erstaunen; 
wonu ku »ihr Mund stirbt«, sie 

erstaunen. 
aku Scheide. 
ku der Schall. 
ku der Tod. 
ku schwach, mager. 
ku Frucht, Kern, Samen. 
ku kratzen, graben, reiben; ku do 

ein Loch graben. 
ku ato krähen. 
kuca Schwamm. 
ku cu blödsinnig sein. 
kudepe Begräbnis, Todesfall. 
ku do ein Loch graben, füllen. 
kudo Todeskampf. 
ku ßa König spielen, faul sein. 
akufia Faulheit. 
akufiato Faulpelz. 
kugbe Todestag. 

ku hü das Kanu stossen, rudern. 
kui rudern. 

kuji D. schmutzig sein, schmutzig. 
kuku tot. 

kukUy koko stottern, stammeln. 
kukua, kukuvia Frdw. aus engl., 

nudato Koch. 
kuku Hut; de kuku Hut ab- 
nehmen, bitten. 
kukugä Helm. 

ku me hängen in, verwickelt sein. 
kuntUy kufitu An. Wolle, Decke. 
ku no hart, gefühllos sein. 
kuhtru A. Decke ; An. kuntu, kuhtu. 
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ku peni zum Bewusstsein kommen. 
kurä gänzlich. 
ku^i runder Handkorb. 
kute, agbeli An. Kassada 
ku to taub sein. 
kutu Kochtopf. 
kuviato träge. 
kuwe An. Erntezeit. 
ku^e, kpe pfeifen. 
kü Adv. widerlich stinkend. 
kükügbeto D. Ernte. 
kütu^ kuhtu An. Wolle, Decke, 

vgl. kuhtru. 
k)Pasida Woche, Sonntag. 
akwe D. Kauris. 

Kp. 

kpa schneiden, zerschneiden, 

spalten, schälen, hobeln. 
akpa Gehege, Hof, Abteilung, 

Kapitel, Seite. 
äkpa^ kpakpa sehr, allzusehr. 
kpä auf dem Rücken tragen. 
akpa Webstuhl. 
kpadudo Gehege. 
akpakpa^ An. peplelu wilde Taube. 
kpakpahe Ente. 

kpakpaheji An. kpakpahe\i Entenei. 
kpakpakui An. weisse Bohnen. 
kpakpalupi Schmetterling. 
kpakple mit, von. 
kpala waschen. 
akpale Dachstuhl. 
kpame Gehege, Hof. 
akpata Ueberbau, Veranda. 
kpaüa^ yikpo An. Buschmesser. 
akpavia Rabe. 
kpä D. auch. 
kpä brechen, bersten. 
kpäale Erstlingslamm. 



kpäkpä gebrochen. 

kpävi Erstgeborenes. 

kpe verbinden, vereinigen, zu- 
sammentreffen; zulegen, drauf- 
geben, in den Kauf geben. 

kpe verweigern. 

kpe husten. 

kpe der Husten. 

kpe na schwer sein, voll sein. 

ekpe Hörn, Trompete; ku kpe 

das Hörn blasen. 

kpe Stein, Kugel, Patrone. 

kpe de hü zusammentreffen; prä- 

positional: mit. 

kpe cia gegen die Wellen angehen. 

kpefu Gefahr, Not, Schmerz leiden. 

kpegli Ziegelmauer. 

kpe ho das Haus decken. 

kpeka voll. 

kpekpe husten. 

kpekpekpe sehr dicht. 

kpem sehr. 

kpena warnen, verbieten. 

kpeh schwer. 

kpe hü schändlich sein. 

kpehui Fallsucht, Epilepsie. 

kpehuito der Epileptische. 

kpe hüti sich gesellen zu. 

kpe:{e Steintopf. 

ekpe An. Meissel. 

kpe D. ein wenig. 

kpe pfeifen. 

kpe An. Husten. 

kpekplea Verderben. 

kpetekpete allzu dick, zu grob. 

kpla lernen, erfahren. 

kpla zusammenlegen, falten; kpla 
asi de ta die Hände, als Zeichen 
beliebter Faulheit, über dem 

Kopf falten. 
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kple A. mit, und. 

akple Mehl. 

kpledi zurücklassen, verlassen. 

kplegovi An. Schusterzwecken. 

kple verderben. 

kplikpä Fass. 

kploha rundum. 

kplo führen, treiben, fortschwem- 
men, reinigen, kehren, ausfegen, 
wälzen, abbürsten; kplo do 
treiben, folgen, nachfolgen; kplo 
hükpeto de ho die Braut heim- 
führen. 

kplo do fischen. 

kplo fa bringen. 

kploholui Walfisch. 

kplo ro nachfolgen. 

kploruia Nachfolger. 

kplo Frdw. aus Ga, D. tavo Frdw. 

aus portug.. Tisch. 

kplojivo Tischtuch, Tischdecke. 

kplii Tasse. 

kpo D. gbo D. und. 

kpo Buckel, Höcker. 

kpo Stück von Waaren; ataba kpo 

ein Kopf Tabak. 

kpo Haufe, Erdkamm auf dem 

Acker. 

kpo stumpf. 

akpofu Magen. 

kpojaja Woge, Welle. 

kpo kpo Fieber. 

kpokpoe An. kurz. 

kpome Backofen. 

kpono, kpoto der Buckelige. 

kpohü Stecknadel. 

kposo »Buckelpferd« Kamel. 

kpotoe An. boshaft, böse. 

kpo 10 An. Feuer schüren, blasen. 

kpo eine Affenart, Weissbart. 



kpÖge Backenbart. 
kpo ha gaffen. 

kpo sehen, finden, haben, besitzen; 
kpo ji beaufsichtigen. 
okpo D. Leopard. 
kpo durchaus, schlechterdings. 
kpo Zaun, Gehege. 
kpo da zusehen, auf etwas blicken, 

besuchen. 
kpoda siehe! 

kpoha hinter dem Zaun, Abtritt. 
kpo ji ansehen, beaufsichtigen. 
kpo ji, homonym mit dem vori- 
gen, ein Herz haben, mutig sein. 
kpokpo das Sehen. 
kpo kudepe die Todesstrafe er- 
leiden. 
kpola Aufseher, Wächter. 
kpo mojaka Heimweh haben. 
akpono Brod. 

kpo hütimo die Person ansehen, 

nach Gunst urteilen. 
kpo na erkennen. 
kpote der, das Uebrige. 
kpo tome in die Tiefe sehen. 
kpo to fehlen^ übrig sein. 
ekpOy D. okpo Leopard; A. aläkle. 
kpogba^e An. Leopardenfell; A. 

läklegbalea, 
kpui kurz. 

kpukpui kurzer Teil, Abschnitt, 

Paragraph. 
kpuipe nahe. 
kpuipe die Nähe. 
kpuhkpo D. warten. 

L. 

la, Wort- und Satzartikel, abge- 
kürzt a. 
lä D. Greybaft, Drell. 
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elabe weil, auch; es ist notwendig 

dass. 
aladdko D. eine Viertel akruba. 
Vagbe im Leben, lebendig. 
lahalaha An. saka, Säge. 
lakpa^ lakpadam Heuchelei. 
alakpato Schuft, Lügner. 
la ku pfeifen. 

lala warten, erwarten, abwarten. 
lali auf einmal, gleich. 
lä zerreissen, abhauen. 
lä Tier, Fisch, Fleisch. 
läcu grosser kräftiger Fisch. 
lädami Mastvieh. 
lädela Fischer. 
läkä D. Koralle. 
läkle A. Leopard. 
läklefe Harke, Rechen. 
läme Körper, Leib. 
läpu Fischgräte. 
le sein, verweilen. 
le waschen, baden. 
le fassen, fangen, abfangen. 
le dünn, zart, klein. 
aky aleke so. 

le afo na um Verzeihung bitten 
le alo die Hand führen (beim 

Schreiben). 
le alo ame ku sro sich verheiraten. 
le ci ein Bad nehmen, sich waschen. 
le de tarne annehmen, glauben. 
le do ani niedersetzen. 
le do krank sein. 
legba D. Teufel. 
legbe lang. 

le gbe ji zuverlässig sein. 
le gbedeka ji auf einem Worte 
sein, in Eintracht sein. 
alegeli Ratte. 
le ji beharren auf. 



leji ele pome sich ein Herz fassen, 

trösten, ermutigen. 
aleke wie, so. 
lekpa Götzenbild, Fetisch. 
le kpo umarmen. 
lele das Ergreifen, Erhaschen. 
alele Ratte. 
alemä warum, wie? 
le na, le fiüti angehören, zu- 
gehören. 
le na aufhelfen. 
le nu Sitte sein. 

le nu den Mund halten, schweigen. 
le hü verhaftet sein, schuldig sein. 
le hü wachen, bewusst sein. 
alehüti weswegen. 
le hütimo na Vollmacht haben. 
le pii kleiner Kahn. 
le sese festnehmen. 
le ve an der Gurgel packen, 

würgen. 
legba, D. lekpa Teufel, Fetisch. 
ale Schaf. 

alegbo Schaf, Widder. 
alegbovi Lamm. 
alekpa Schafstall. 
aleno Mutterschaf. 
alenito, alejikpoto An. Schäfer. 
alenila, alekplola A. Schäfer. 
alevi Lamm. 
ali Hüfte. 
li D. Weg. 
Ha klettern. 

liaji, lieji hinaufsteigen, ersteigen 
alie D. Strasse. 
ligi D. Sauerteig. 
liha Maisbier. 
alijiblanui Hüfte. 
likii D. Korn, Guineaweizen. 
Uli durchsieben. 
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liliy alili Wolke, Himmelsgewölbe. 
Uli Hummel. 
lilifi D. Mehl. 
alilikpo Wolke. 

alilo, Üoke An. europäischer Kalk. 
alilo, adide Ameise. 
lipo Hecke, Zaun. 
li D. weit. 
all D. Leber. 
Uli rote Wespe. 
lilili fein von Geruch. 
li lipilipi murren. 
lipilipi das Murren. 
alö oder. 

elö Alligator, Krokodil. 
elo Gleichnis. 

logoti An., odumti A. Odum- Eiche. 
lokomobile Lokomobile. 
lokomotive Lokomotive. 
lolo gross, dick sein; gross, dick. 
lovi junges Krokodil. 
lo rasieren, scheeren. 
alo der Schlaf. 
lo werfen. 

lo nehmen, sammeln, aufheben, 

holen, mitnehmen. 
lo verwenden, legen. 
alo Zweig. 

alode Oelpalmwedel. 
alogo Wange. 
alogome Backentasche. 
loke, kladuba An. Schloss, Vor- 

legeschloss. 
alonu Vorderarm. 
alonudowowo Schöpfung, Er- 
schaffenes. 
alomiga Armring. 
alovi Hand; D. auch Finger. 
lo lieben. 
lo weben. 



lo schlafen. 

loji dem Wunsche gemäss^ dem- 
entsprechend. 
lolo liebenswürdig, beliebt. 
lolo die Liebe. 
lolomu Wille, Belieben. 
lolovi Liebling, Lieblingskind. 
lu Guineaweizen, jung fast wie 
junger Mais aussehend. 
elu An. Pferdeantilope. 
aluge Pelikan. 
alüme D. Trockenzeit. 
lupo die Seele des Menschen. 

M. 

ma, mawe Sauerteig. 

ama An. Indigo. 

amaama An. nackt. 

amadä An. Pisang. 

amadäti An. Pisangbaum. 

amade irgend einer. 

made A. Ruderstange, Bambu. 

amagahi Hyäne. 

amagäkukume hohes Alter. 

amagba Grünes, Kraut. 

amagbamü An. Grüngärn. 

mägo An. Bank ohne Lehne. 

amagui A. mägo An. Bank ohne 

Lehne. 

mahäy mä, mä, /zo, ä, ä. Frage- 
partikel am Schluss des Frage- 
satzes. 

amakpa An. Blatt. 

mamidosu An. scherzhafte Be- 
zeichnung des Sandflohs. 

mahkani eine einjährige Pflanze 
mit grossen, rhabarberähnlichen 
Blättern, deren Wurzel gegessen 

wird. 

Marawavi Araber, Maure. 
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matre Hure. 
mavo unendlich, ewig. 
Mawu Gott. 
Mawuci An. Taufe. 
Mawuci dogba An. Taufstein. 
Mawuhome (kirike) An. Kirche. 
Mawukplo An. Altar. 
Maipume Himmelreich. 
MdTPu na Religion. 
Marpunablope An. Kanzel. 
Mawuna jpoma An. Bibel. 
mä^ Fragepartikel vgl. maha. 
mäy mämä teilen, trennen. 
amä Grünes, Gemüse. 
amägba Grünes, Kraut, Gemüse. 
mäma Grossmutter. 
(ali) mämä An. (lenden) nackt. 
mä me in der Mitte teilen. 
me mitten entzwei gehen. 
eme, me die Mitte; darin, in. 
me gegenüberliegend, jenseitig; das 

Jenseits, jene Welt. 
meblublu D. ungerecht. 
mefugba An. Waschnapf. 
megbe Rücken, hinter, nach. 
emegbela nach. 

megbenu die Morgengabe, welche 
beim Abholen der Braut gege- 
ben wird. 
megbepea nach einer Weile, gleich 

darauf. 
megbepu Rückgrat. 
megbeto der Hinterbliebene. 
mel A., mele An. Frdw. engl. 

Dampfer. 
meme bersten. 
mefia Geschichte. 
menÖ-wö schlecht sein. 
menÖ, An. miinÖ, schlecht. 
me-wö, Negation, ne-pas. 

Henrici, Ephesprache. 



emeto innere Frucht, Kern, Nuss- 

kern. 
medepe Rückenlehne; de me an- 
lehnen. 
mee rückwärts. 

megbe, emegbe nach, danach, 

dann. 
emegbea dann. 
me An. teilen. 

me schaffen, bilden, formen. 
ame der Mensch. 
ameblela Betrüger. 
ameddfula Erpresser. 
amedahe der Arme, der Geringe. 
amede Bild. 
amede irgend einer. 
amedipe Begräbnisplatz. 
ameduto der Fremde, Ausländer. 
amefafa kühler, ruhiger, sanft- 
mütiger Mensch, 
(^me^a Aeltester, vornehmer Mann. 
amegaho Obmann. 
amegaH An. Priester, Häuptling. 
amegbeto Menschenkind , Men- 
schengeschlecht; Jedermann. 
amehe dieser da. 
amehoho Greis. 

ameyibo der Schwarze, Neger. 
ameyibode der Schwarzen Land, 

Afrika. 
amejehato der Schelm. 
amejikpola Aufseher, Befehlshaber. 
amejiro der Reisende, Gast. 
amejro = amejiro. 
ameke jener. 
amekeme der Andere. 
amekpela der Begegnende; der die 
Traglast abnehmen hilft. 
amekpotoe Schuft, böser Mensch. 
ameku ein Todter. 
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amekudola der Hurer. 

mele An., mel A. Dampfer; a\i- 
\ohü An. wird mehr für Kriegs- 
schiffe gebraucht. 

melemekloa An. Dampferboot. 

amemola Hurer. 

amenu, afolemenu A. Altar, Brand- 
opfer. 

amenila der Freigebige, Wohl- 

thäter. 

amepeple Sklave, Sklavenhandel. 

ameii^i Taugenichts. 

amesromola Ehebrecher. 

ametakolui Menschenschädel. 

ametäla Hasser, Verfolger. 

ametätä Hass, Verfolgung, Feind- 
schaft. 

ametutu der Lahme. 

amevo der Bösewicht. 

amewula der Mörder. 

mi verzehren, verschlingen. 

ami Oel, Salbe. 

mi Mist, Dünger, Exkremente. 

mia Si mit der Hand winken. 

miato der Unsrige, Stammes- 
genosse, Vater. 

miape^ An. miabe unser. 

emiäme, An. emiotne zur Linken. 

mible binden, anbinden. 

mici Nasenschleim. 

amidudu Speiseöl. 

mie spriessen, wachsen; versiegen, 
verschlungen werden. 

mie nu den Mund im Todeskampfe 
zusammenpressen, sterben. 

miemie Wachstum. 

amigovi An. Oelspritzkanne. 

amigui Oelgefäss. 

mimi der Stumme. 

miniti Minute. 



mio wachsen. 

miome, miome An. links. 

miomemo zur linken. 

miomio wachsen. 

miomio das Wachstum. 

miomio D. Feuer, warm. 

ami{ie A. Palmöl. 

ami D. Oel. 

mie, mlekpui, mlikpui, mlenu Feuer- 
stätte. 

mli fortschaffen, tragen, wälzen; 
sich entfalten, öffnen. 

mlo legen, niederlegen ; sich nieder- 
legen; liegen, schlafen; mlo aha ji 
sich auf die Seite legen; auf der 

Seite schlafen. 

mlo heji auf dem Rücken schlafen. 

mo Gesicht, Antlitz, Blick; vor, 

gegenüber. 

mofugba, An. mefugba Wasch- 
becken. 

mohuh Länge, Höhe. 

mojaka, mojakajaka Traurigkeit. 

momenuveve Trübsal, Schmer«. 

monuito Mörder. 

mg, mo Vogelschlinge, Maschine. 

mo Weg, Loch; Art und Weise; 
le mo üa ji auf diese Weise. — 

Nadelöhr. 

emö Festung, Fort. 

mo ame sro Ehebruchtreiben. 

mobubu Irrtum. 

mobula der Irrende. 

mo de nu verhören, behaupten. 

modosise Kostgeld, »Subsistence«. 

mofiala. An. mofioto Führer, 

Wegweiser 

mogä Hauptstrasse. 

inojojo gerader Weg. 

mokla An. Seitenweg. 
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tnoliy An. molu, D. moliku Reis. 
etnomi Maschinenöl. 
mo nu leugnen. 
mo nönu huren. 
amo päpä Sauerteig. 
mo tatra verfehlter Weg, Irrtum. 
movokä D. Rotgarn. 
amowo gesäuertes Mehl, Teig. 
mo^ola der Reisende, Wanderer. 
mgme An. Festung, Fort. 
mu anlehnen; wackeln, betrunken 

sein. 
mu fällen. 
mu betrunken. 
emu Moskito. 

mudo Zwischenmauer , Scheide- 
wand. 
amugo A. West (Amu-Seite, d. h. 
nach dem Voltaflusse zu.) 
muho Moskitonetz. 
muje An. perniziöses Fieber. 
muno An. schlecht. 
müy mu berauschen, berauscht- 
sein. 
mümü frisch, grün. 
amü susu D. dicker Nebel. 



N. 

na, ne aber sondern, und. 
na geben, vgl. S. 27 und 32. 
ana Baumbrücke, Lianenbrücke. 
nabiwe D. wieviel. 
hade, nane etwas. 
na fu worfeln. 

näke A. An., D. naki Feuerholz. 
na megbenu die Morgengabe 

geben. 

na mg Platz machen, erlauben, 

freigeben, Ferien geben. 



nana schenken. 

nana geschenkt. 

nana das Geschenk. 

nane irgend etwas. 

na fiüH n'ako glänzende Aussen- 

seite geben, heiligen, benedeien. 
ne dass, damit, gesetzt, falls, wann, 

und; auch als Objektivpronom., 

vgl. S. 27. 
ene, ne vier. 

ene A. Kokosnuss; An. Kern im 

Allgemeinen. 
negbe sondern, vielleicht. 
nene An. wieviel. 
neka Palmkernschale. 
nekpa Kokoswedel. 
nekpe es ist nötig. 
nemi Kemöl. 

nene, nenem, nenemko so, also. 
neneake ebenso. 
nenebe dasselbe, ebenso. 
nenemä, nenem so, gerade so. 
nenemäke geradeso. 
nenie wieviel; An. nene, 
nepala Kokospalmwedel. 
nepi A. Palmkern; An. ene. 
nepisige Palmnussring, aus Palm- 
kernschalen gefertigt. 
neti Kokospalme. 
netri dick. 
newoa An. nachher. 
ani D. was. 
oni D. Schwein. 
anihue D., aniwe D. was. 
nim Ansehen, Achtung. 
nogö rund, rund herum. 
nogö Wassersucht. 
noguie rund. 
no trinken. 
nonome Getränk. 



14* 



212 



no sitzen, sich befinden, sich setzen, 

wohnen. 
noa Mutter, Mutterbrust. 
ano, ano ungefähr. 
noci^ ngci Milch. 
noewo einander, wechselseitig. 
no Ji überwinden. 
no jitre stehen bleiben. 
ngno Bild, Gestalt, Zeichen, Siegel. 
nonoe gegenseitig. 
nonome Gestalt, Bild. 
no nii am Munde sitzen, vermitteln. 
nope Wohnort, Platz, Landungs- 
platz; Stall. 
nosro verheiratete ältere Schwester. 
novi Bruder. 

nu, An. nü trinken, saugen, nii 
atabaie Pfeife rauchen. 
nu Sache. 
nü Mund. 

enu obenauf, darauf, auf einer 

Oeffnung befindlich. 
nuadcy nade, nane etwas. 
mibabla Abschluss eines Bünd- 
nisses. 
nubla Bund, Bündniss. 
nublanui Elend, Erbarmen, Barm- 
herzigkeit. 
niiblanuikpokpo Erbarmen, Barm- 
herzigkeit, Gnade. 
nubiibu etwas anderes. 
niibubu das Rechnen. 
nuco die Last. 
nucola Lastträger; Zöllner. 
nucudiuiu Vielfresserei. 
niicudiila Fresser. 
nudanii Wage. 
niidape Küche. 

nudato, ktikua^ kukuvi Frdw. engl. 

cook^ Koch. 



nuda:{e Kochtopf. 
niidodo Pflanze; dodo die Saat, 

das Säen. 
niidodo Schatz. 
nudome Gegend, Umgegend. 
niidom das Fasten, Hungern. 
niidudii Speise. 
midiidu home Speisezimmer. 
midudu Uia »Speisekauris« Kost- 
geld. 
niiduü die Rechte; nudidime zur 

Rechten. 
niifiala Lehrer. 
mifiolUy An., Lehrer, Weiser, 

Prophet. 
nufioto An. Lehrer. 
niißo Nichtigkeit, Nichts, leeres 

• Gerücht. 
nugbe irgendwo. 
nugboagbe lebendes Wesen. 
nuha Versteck, wörtlich: Sache 

hinten. 
nuhehle das Lesen, Lesestunde. 
nujidoga Bügeleisen. 
nujim das Fasten. 
mijira Handel, Handlung. 
nujirala Händler, Krämer. 
nujiro der Reiz, die Begehrlich- 
keit, das Begehrte. 
mijirola der Begehrliche. 
nujojo Gerechtigkeit. 
nuka was. 
nuka hüti warum? 
nukliko Kleinigkeit. 
nukoko das Erhabene, Strahlende. 
nukom das Lachen. 
nuko D. geradeaus. 
nukpakpla An. Unterricht. 
nukpoekpä D. Spiegel. 
ntikiia An. Pflanze. 
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mikuna An. Seltsamkeit, Wunder. 
numänu Trennung. 
nume Grenze. 

numega »Mundeisen« , Zaum, 

Trense. 
niimeme Schöpfung, Bildung. 
mimiemie Kraut. 
nunana Geschenk, Opfergabe. 
nunola Vermittler, Priester. 
mihlogbogblö An. Wandtafel. 
nufiegi Erntezeit. 
nuhehe Ernte. 
nuhlokpeti An. Kreide. 
nuhlohlo Handschrift. 
nuhomi Bohrer. 
nuhohlo das Schreiben. 
nuna Weisheit. 
nufiala der Weise. 
enunato weiser Mann. 
niinato An. Wasch mann. 
niinänä Wäsche. 
nuni Nahrung, Speise. 
nuniiie Schatz, Kostbarkeit. 
niiniiiewowo gutes Werk. 
nupapa lebendes Wesen. 
niipopo Rede, Sprache, Mundart. 
misianu jegliches. 
nusrola Schüler, Jünger. 
nusu D. Deckel. 
mitata kriechendes Tier, Reptil. 
nutiko und hütiko A. müde, 

Müdigkeit. 
mito Eigentümer, der Reiche. 
nutogba An. Pfanne. 
mitoto, toto Naht. 
mitohüvi An. Schiffchen an der 

Nähmaschine. 
nutomo An. Nähmaschine. 
nutotoa An. Naht; Handarbeit. 
nutuvi An. Deckel. 



nuveve das Unglück. 

nuvö offen. 

nuvo das Uebel, Uebelthat, Sünde. 

nuvoe Böses, Uebelthat. 

nuvowola der Sünder. 

nuvowowo Gottlosigkeit, Bosheit. 

nuwoku Aas. 

nmpopu Mühe, Beleidigung. 

niiwowo Arbeit, Aufgabe. 

niiwuwu Ende, Vollendung. 

nüy nu, no trinken. 

nüja Wechselfieber. 

N. 

h! D. ja! A. An. /.' 
ahba Kraut. 

hbaplela Gemüsehändler(in). 
hdi, An. hde Morgen, guten Mor- 
gen. 
hdikanä frühmorgens; An. hde 

kane. 
hdime D. hinein. 

wöto, nido; A. do, do heller Tag, 

Mittag. 
he, he zerbrechen, abbrechen, 

knicken. 
he, hehem stöhnen. 
he ata das Bein brechen. 
hegi Erntezeit. 
herie lichterloh. 
hehem Ernte. 
heheheh flimmernd. 
he zerbrochen sein. 
hgba — amagba, Kraut. 
hgbedomi, hgbedope Stuhllehne, 

Rückenlehne. 
hgo Oberfläche, Vorderseite; vor, 

gegenüber, obenauf. 
hgonu Stirne. 
hkeke Tag. 
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hkekeanu Tagesende. 

hkQy niko Name. 

hko vorwärts. 

hkggbe fort, weg, voraus. 

hkotoa An. der erste. 

hku Auge. 

hkujidodo Vertrauen. 

hkujila der Weise. 

hkuha Augenlid. 

hkukpäkpä gebrochenes Auge. 

hkume Antlitz, Vorderseite, vor, 

gegenüber, auf, oberhalb, an- 
gesichts. 
hkume Sorte. 
nkumenila der Hasser. 
hkunopaläme der Hammerfisch. 
nies englisch. 
hlo einwickeln, zusammenballen, 

sich kräuseln; umgraben, Land 
reinigen; schreiben. 
hlo-be vergessen. 
hlocigui A. Tintenfass. 
hlg de te unterschreiben. 
hlo gbe Gras schlagen. 
hlo ko die Faust ballen. 
ho bohren. 
ho D. vergessen. 
aho Farbe, Theer. 
aho, voho Kautschuk. 
ho Loch. 
ho Raupe. 

ahogi Weisser Reiher. 
hoji Schrecken, Wunder. 
hokula der Hartherzige. 
holi Zeit; Geist, Gespenst. 
holihehi Fliegenschwamm : eigent- 
lich Geisterschirm. 
honue Adv. hässlich. 
hohloa die Schrift, das Schreiben. 
hohope Loch. 



hohue gefleckt, bunt. 

hotä Adv. dunkel von Farbe. 

hoti^ hotinu Nase: D. ahoti, ahoHh, 

aho Gummi - elasticum. 

hono Adv. sachte, heimlich. 

hghoe scheckig. 

hti Citrone. 

htididi Gelbgarn. 

hto geeignet, eigen, selbst, sehr. 

ehu Dorn. 

ahudoe Bohrer, Ahle, Pfriem. 

hupa eifersüchtig. 

huse mächtig. 

hiLse Kraft, Macht. 

hü, hüti Aussenseite, Oberfläche; 

daran, an, auf, für, wegen; 

Morgenröte; hü eke der Tag 

bricht an. 
hübia Lust, Neigung, Verlangen. 
hübunu Schild, Schutz, Schirm. 
hücu Mann. 
hücuvi Knabe, Sohn. 
hüdede das Können, Vermögen. 
ehüdowowo Bearbeitung. 
hügble Sinn, Gemüt. 
hükpe Schande, Scham. 
hükpela schändlicher Mensch. 
hükpenanu Schandfleck, Schand- 

that. 
hükpeto die Schamhafte, Braut. 
hükpetokplodeho die Heirat. 
hükpetosro Bräutigam. 
hühönu Scheusal. 
hupala der Eifrige, Eifersüch- 
tige. 
hüse mächtig; Macht, Kraft. 
hüsena Kraftwort, Machtwort. 
huseto der Mächtige. 
husm helfen. 
hüta Aussenseite. 
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hütasela der Starrkopf, Tyrann. 
ehüti draussen, daran ; wegen, um- 
willen; nuka hüti warum? 
hüti, hti Citrone; Apfelsine. 
hütido bisher. 
ehütido Anwendung. 
hütici Citronsaft. 
hüHbobo Niedrigkeit, Demut. 
hüHdqdo Antwort, Auskunft. 
hütidöm das Vorübergehen. 
hütifdfd Friede, Wohlbehagen. 
nütikgkö Erhabenheit, Grösse, 
Majestät, Glanz, Herrlichkeit, 

Heiligkeit. 
hütikola der Heilige, Herrliche, 

Erhabene. 
hütila Körper, Fleisch. 
hütilä Körper, Fleisch. 
hütisese Stärke, Körperkraft. 
hütimo Vollmacht, Erlaubnis. 
ehütito Fleisch der Frucht. 
fiütiveve Schmerz, Gram. 
nüto, hto sehr; selbst, eigen. 

N. 

na vertreiben, verscheuchen. 

na stampfen, treten, kneten; 

waschen. 

na wissen, erkennen. 

na Sache, Wort, Geschichte, Ge- 
rücht, Palaver, Angelegenheit. 

na abo mit den Armen schlenkern. 

nadeka einerlei Rede, Wahrheit. 

nadepe Wahrheit. 

nagä alte Frau. 

nagbogblo Rederei, Plapperei. 

nagblola Geschichtenerzähler, 
Prophet, Redner, Sprecher, 

Prediger. 

nagblope Palaverplatz. 



najiwola Thäter, Vollzieher einer 

Sache. 

nala, nunala der Weise. 

na mi die Notdurft verrichten. 

na nu weise sein. 

nahütidodo An. Liturgie. 

nana bekannt, bewusst. 

nana rein. 

nasela Hörer. 

na stampfen, kneten, waschen. 

na fortjagen, vertreiben. 

na Adv. runzlicht, finster. 

iie A., ni An., sein, esse, das 
Wesen einer Sache ausmachen. 
Das Verb wird erklärend 
angewendet ; es bezeichnet 
Wesen, Beruf, Eigenschaft einer 

Sache. 

neke D. Sand. 

iiero umsinken. 

nero An. schärfen. 

nero dunkel, trübe sein. 

ne niedertreten, z. B. das Gras. 

ne herausbringen. 

ni An. vgl. ne, 

ni nähren, säugen, weiden. 

ni niesen. 

ni D. legen. 

ani Erde, Erdboden, Lehm; unten, 

hinunter. 

ani A. Nord. 

oni D. Regenbogen. 

ni Rind, D. nibu. 

nibunoci Milch. 

anici Honig. 

nicu Farre, Stier. 

nico vorgestern, übermorgen; 
nico ke me vorvorgestern, 

übermorgen. 

nide schleifen, schärfen. 
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m dorne y du dorne erben. 
nido, hdo Mittag; An. do. 
nidonudu Mittagsmahl. 
nidu Elfenbein, 
me wissen, verstehen. 
nie fe Schulden machen. 
aniepo Regenbogen. 
anigba Erde, unten, hinunter. 
anigbahü An. »Erdschiff«, d. i. 

Eisenbahn. 
ahigbahühome An. Eisenbahnhof. 
anigbajijim Quelle. 
anigbajilä Erdentier, Säugetier. 
anigbajito Erdbewohner. 
anigbapupu Erdbeben. 
anigbedu Unterkiefer. 
anigo Norden. 
anijeje Fall, Sturz. 
niko, hko Name. 
aniko Erdhaufen, Hügel. 
nikplola Rinderhirt. 
ahimlo home Schlafzimmer. 
nino Kuh. 

nino An. verfault sein. 
nipe Weideplatz. 
niro nähren, gütig sein. 
nivi Kalb. 
m weiden. 

m hassen. ^ 

am Biene. 
nÖ gut, schön sein. 
eno gut, schön. 
fiönu »schöne Sache«, Weib. 
nÖnudede, nönudem Heirat, das 

Heiraten. 
fidgä alte Frau. 
nÖnuvi Mädchen, Tochter. 
no hü von Gestalt schön sein, 

gefallen. 
nÖ hü na anekeln. 



no zupfen, raufen, ausraufen. 
nomihomi Adv. beim Fressen be- 
griffen. 
no zupfen, vgl. ho. 
ho wach sein, wecken. 
hue An. = A. hüte, 
nute, An. hue gut, wohl, schön. 
huho verfault. 
hurÖ ertrinken. 
huho morsch, schimmelig. 

O. 

oklu Knie; Sklave; von den 
Göttern erbetener Sohn. 
okluvi Sklave. 
okluvidu Sklaverei. 

P. 

apake An. grosse Kopftrage, 

Leichentrage. 
pankeke An. Frdw. engl. Eier- 
kuchen. 
papahü An. Frdw. Ga, Handtuch. 
pasaha Lüge, Falschheit. 
pasapasa Heuchelei. 
pasapase gedrehte Haarsträhne, 

wie Buschleute sie sich oft 

machen. 
pasato Heuchler. 
paskn^e hkeke hue An. Ostern. 
pauh ein Pfund englisch. 
pepi jrä Harmattan. 
pentekoste Pfingsten. 
peplelu An. wilde Taube. 
plabe D., Frdw. portug. palabra 

(Wort), kadera D., Frdw. portug:' 

Stuhl. 
plen, atimeß An. Hobel. 
(k) plo An. hobeln. 
portuges portugiesisch. 
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poste An. Post; Frdw. dtsch. 

postkarte^ An., Frdw. dtsch. Post- 
karte. 

postmarke An. Briefmarke. Frdw. 

primiti An. Frdw. aus europ. Pom- 

made. 

^. 

pa schreien. 

pa sich bewegen, sich aufmachen, 

eilen. 
pa säen. 
apa Flügel. 
apa Harnröhre. 
apa Krieg, Streit, Hader. 
apaco Lüge. 
apacokala Lügner. 
apacokaka Aufschneiderei. 
apaglidom Schlachtgetümmel, 

Kriegsgeschrei. 
apajojo Beschneidung; circiimcisio. 
apako Kriegsheer. 
apala Flügel. 

apanii, abqyo Kriegsbeute. 
pa hü eifersüchtig sein. 
apan^ola, asrafo Soldat. 
pa säen, dick seien, dick werden; 
na pa hervorbringen. 
pa, päpä sauer. 
pa . . . . ganz und gar, offen. 
pägi Saatzeit. 
päpä das Säen, Aussaat. 
päpä sauer; ma päpä Sauerteig. 
päwociope alljährlich. 
ape Haus. 

epe eigen, sein, Pronom. 
pe ein wenig. 

pe Ort, Jahr; pe keame heuer. 
pe Thal, Tiefe. 
pedocome Aufbruchszeit. 



apee nach Hause. 
pe ese riechen. 
pefofome Aufstehenszeit. 
pegbegbe Neujahrstag. 
epego West; An. Nord. 
pehlo Selbstmord. 
apeya Südwind. 
pekuku das Sterben. 
epeme das Innere des Landes, 

der »Busch«. 
apemelä Haustier. 
apeno Hausfrau. 
penu Eigentum. 
apefia Familienangelegenheit, 

Familiengeschichte. 
peni Selbstbewusstsein. 
pepe Geruch. 
peple leibeigen. 
apeto Herr, Hausvater. 
petotrOy petro Jahreswende. 
petotronu Neujahrsopfer, Erstlings- 
frucht. 
petro s. petotrg. 
apevi Haussohn. 
pe fern, weit, hoch. 
pe stinken. 

pepe stinkend; übler Geruch, Ge- 
stank. 
apipie An. Spiegel; A. ahühue. 
apipievi An. Handspiegel. 
playä schlicht. 
aple Schilf. 

ple kaufen; peple leibeigen. 
eple Nachtigal. 

epli eine schwarze Schlangenart. 
plo do anblasen. 

ploha, kploha, ploha A. rund, rund 

herum. 
plo schaben. 
ploliniika Nabelschnur. 
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ploplo spitzig, geschabt. 

plu An. spritzen. 

pluplu leer. 

plupluplu Adv. sanft tröpfelnd. 

po blasen, wehen; sich zusammen- 
legen, sammeln; voll sein; 
stossen, schlagen, kneten. — 
po pu zusammenströmen; po 
abolo Brot backen; po deci 
Suppe anrichten; po (üi ako 
an die Brust schlagen, aus 
Prahlerei oder Trauer; po wo- 

maci kleksen. 

po, podo Mutterleib. 

po adaba blinzeln. 

poatru Thür. 

poci nass. 

po de go hinausstossen. 

po de he (yi) stechen, durchbohren. 

po de ji drängen, pressen. 

podi schmutzig sein, schmutzig. 

podoy po Mutterleib. 

po fi de, po fi de do fluchen, ver- 
fluchen. 

po go zusammentreffen. 

^oi!i/a. umgeben, umschlingen; 

rund um. 

po hie umgeben, umschlingen. 

pö je ausschlagen, knospen, 

blühen. 

po kpo erwägen. 

po kudo keuchen, Todeskampf 

kämpfen. 

pome, podöme Bauch, Unterleib; 

Nachkommenschaft. 

pomeaipo die Nachkommen. 

pomede Milz, wörtlich: Bauch- 
zunge. 

pomefdfd Ruhe, Behagen. 

pomevi Art, Gattung. 



po nu reden, sprechen, schwatzen, 

predigen. 

po nu na Jemandes Sache führen. 

popu zusammengiessen, umpacken. 

popu Zusammenströmung, Samm- 
lung, Versammlung, Heerde. 

popu trommeln. 

popui Geschwür. 

popunelägi Trommelfisch, Kugel- 
fisch. 

po se blühen. 

po ii aufrührerisch sein. 

pote einen Ballen machen, packen. 

epo Riesenschlange, Boa. 

po Thür, An. hotru. 

ponudro Recht, Gericht. 

ponudrggbe Gerichtstag. 

ponudrola Richter. 

ponudrope Gerichtsstätte. 

potru, An. hotru Thür, Holzthür. 

potrukpala Schreiner, Tischler, 
Zimmermann; An. adahto. 

pr.... dauernd, beharrlich. 

pu öffnen. 

pu trocken sein; dürr, trocken. 

pu werfen, schlagen; gehen, fort- 
gehen; teilen, öffnen; wackeln. 
pu ani zu Boden werfen; pu du 

laufen, rennen. 

epü Schiff, Kanu. 

epü Blut. 

epü Knochen, Bein; Fischangel. 

epü Blasebalg, Trommel. 

pu Adv. andauernd, lange. 

puade Meeresgrund. 

puci durchnässen, nass werden. 

apuci schwimmen. 

apucinu Strand, Küste. 

pu CO Abschied nehmen, weg- 
nehmen. 
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pucocui Meereswoge. 
pucu Wasser teilen, schwimmen. 
epudidi Getrommei. 
apudukpo Meeresschaum. 
pudupudu heftig. 
pugbe fortwerfen, ausgiessen. 
pu gbli adäm geissein. 
pugo Seeseite, Süden. 
pume in der Mitte teilen, entwickein, 

erklären. 
apume, apugo Seeseite, Süd; an 

Bord. 
pumeha Meerschwein. 
apunu, aputa Meeresufer, Strand. 
puplu, pluplu leer. 
pupo A., gbogblo An., Brett, Holz- 
tafel, Tischplatte. 
pupola Trommelschläger. 
püpü zittern, beben; bewegt, er- 
schüttert. 
püpü Erschütterung; anigbapupu 

Erdbeben. 
pupu ci schwimmen. 
pupui trocken. 
pupuipe das Trockene, aufs 

Trockene. 
pupupu zuckend. 

aputa Meeresufer, Küste, Strand 
(vom Lande aus betrachtet; 
apunu von der See aus). 
aputagbo Thorweg an der See- 
seite. 
puti Ruderstange, Bambu; An. 

Rippe. 
epu, An. ehü Schiff, Boot. 
pügodo, pümegbe Schiffshinterteil. 
pünutevi Gelenk. 
püta, pügome Schiffsschnabel, 

Vordersteven. 
püti = puti Ruderstange. 



S. 

sa anbinden, anknüpfen; aufhe- 
ben, in die Höhe heben; sa 
akpa »die Tiefe aufheben« 

schweben. 

asabu kleines Fischnetz. 

sabule Zwiebel. 

sada Reihe, Ordnung. 

sadidi laufen. 

safi A. Schlüssel. 

asafo An. Heer, Gemeinde. 

asafoko A. Haufe, Heer. 

safu An. Tripper. 

sagbatre Schwalbe. 

sagbla, agudo Fledermaus. 

sagblisala, sesala Verläumder, 

Verräter. 

saka An. Säge. 

sakpate An. Pocken, Blattern. 

sakse, An. tiitirem Scheere. 

sahku einheimisches Saiteninstru- 
ment. 

sahü An. oben. 

asdto D. Keule, Schinken. 

sa 'vola li sich schürzen. 

sä An. aufhängen. 

sä zuerst, zuvörderst, schon. 

säfe An., safi, säfui A. Schlüs- 
sel. 

säfui A. Schlüssel. 

säku Orgel. 

säm grosses Haus, Palast. 

se schneiden. 

se hören, verstehen, können. 

ese Gerücht. 

se D. Fels. 

ese Gazelle, Antilope. 

se Gesetz. 

sedela^ sedola der Gesetzgeber. 



220 



sefiala Gesetzeswalter, Jurist. 

sejemela Gesetzesübertreter. 

semefie Uebertretung. 

sehela Uebertreter. 

senge Ani; Adkör. 

sepo blühen. 

sesaglihüti, sagblihüti verläumden, 

verraten. 

sesala, sagblisala Verräter, Ver- 
leumder. 

sese, sese stark. , 

se schneiden, teilen, ausscheiden, 

trennen. 

se erreichen, ankommen. 

se hart sein, stark sein; (aii) teuer 
sein. — se to das Ohr verhärten, 
nicht hören w^ollen; se nu leug- 
nen (den Mund verhärten). 

se, se stark. 

sea hart. 

se nü stark sein. 

se fiüta hart, unbarmherzig sein. 

sese, An. sese siark^ kostbar, teuer; 

laut. 

sesie stark, heftig. 

sedo bis. 

se fifiha bisher. 

sehü An. stark, fest. 

sese stark. 

sesie stark. 

ase An. Katze, 

semiti Cement. 

si schneiden. 

sia laufen. 

siä reif sein. 

asikesieh,yovo%po An. europäisches 

Mehl. 

Single An. Signal. 

sise Kostgeld. 

si aber, sondern. 



so schneiden, kreuzen, angreifen. 
so apiia das Meer schneiden, 
durch die Brandung gehen; 
so ape ein Haus bauen; so atia 
einen Baum fällen; so n^luwlu- 

wlui klein hacken. 

OSO D. Berg. 

sobo Wade. 

Sofia, hebieso Blitz. 

sokehu D. Blitz. 

sokpe Donnerkeil. 

soleme A. Kirche. 

soti An. Pflock. 

so versammelt sein. 

so laufen. 

so Pferd. 

socu Hengst. 

sofoa An. Prediger. 

sogbe fertig sein. 

sogbo vermehren, viel sein, hin- 
reichen; viel. An. sugbo. 

esokeke An. Pferdebahn. 

sono Stute. 

sosro das Lernen; gelehrt, ver- 
ständig. 

asra, ti Schnupftabak. 

ast^a A. perniziöses Fieber. 

asrafo, apawola Soldat. 

sre Kaktus. 

sroto An. Schloss. 

sro lernen; sro tarne auswendig 

lernen. 

sro das Gemahl. 

sro glatt sein, eben sein. 

srgdepe Hochzeit. 

srola Schüler, Jünger. 

SU anzünden. 

SU genügen, ausreichen; em- 
pfangen. 

subo Elephantiasis. 
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subo dienen. 

asubo Verehrung. 

subola Diener. 

subosubo Dienst. 

sudui Kissen. 

sue, suesue klein, winzig. 

asue D. Buschhuhn. 

suepe Spitze. 

Site An. Koralle. 

sukle, sukle An. Zucker. 

sukpo D., sugbo An. viel. 

siikii A., jpomahome An. Schule. 

suso fehlen, mangeln, übrig sein. 

susoe das Uebrigbleibende, der Rest. 

susu denken, meinen, trachten. 

susiii, susula der Gedanke. 

suto schwer, unmöglich sein; zu 

Ende sein. 

sü den Dachstuhl aufsetzen. 

p^M D. Wald. 

osü D. Mond; sü waji das erste 
Viertel; sü ejrohü der halbe 
Mond; sü kpeka Vollmond; 
sü, kii (todter Mond) Neumond. 

p^M vu D. Stern. 

süso D. reinigen. 

V 

S. 

67, Relativpron., welcher, der. 

^i sein, sich verhalten. 

^i fortlaufen, fliehen, eilen, sich 

scheuen; si apa im Kampf 

fliehen, in die Flucht jagen. 

H anzünden. 

si ritzen, schneiden, mähen, 
pflücken , herunterholen. 

H anstreichen (mit Farbe). 

asi Hand; do aM die Hand aus- 
strecken, haschen; Wert, Preis: 
asi boboe zu niedrigem Preise. 



a^i Henne. 

if A. Antilope. 

e^i Heuschrecke. 

si D. Schwanz. 

.<i, haäi Prostitution, Hurerei, 

Ehebruch. 

esi als, da. 

^ia jeglich, ganz, dieser. 

sia anzünden. 

üa ausbreiten, trocknen; putzen. 

üa fläga Flagge hissen; Ma 

abala, do abala Segel setzen, 

aufziehen, ^i aho streichen. 

si ahama hinter Jemandes Rücken 

reden, bereden. 

si avi schweigen, stillen, trösten. 

a^ibide Finger. 

asibidenii Fingerspitze. 

a^icala Händler. 

a^idegblefecu Daumen. 

^idu eilen, laufen. 

iigaji/o A. koba An., (Frdw. dsch. 

Kober) Schrank. 

asige Fingerring. 

asigba Marktlast. 

asigbe Markttag. 

^igbe — aleke so — wie. 

sigbe alesi — na ene so — wie 

= Hke — nene 

sigbe — ene so — wie. 

fika Gold. 

sika tua Gewehr laden. 

asike Schwanz. 

sike — nene so — wie, gleichwie. 

asikuku Fingerhut. 

sikwi, ükwido die Ruhr. 

aülä Hyäne. 

^ilih Schilling, Mark. 

asime Markt. 

esime zur Zeit wo; als. 
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eiinu Zeit, einstweilen, bis dahin. 
aiinutepi Handgelenk. 
iifiku An. scharfes Auge. 
aiihohlo Faust. 
aiipome hohle Hand. 
iipopo Bewegung, Aufruhr, Re- 
volution. 
üäi ungezogen frech. 
aäiH Ruhr, Dysenterie. 
^ita D., Frdw. portug., Prints, 

bedruckter Stoff. 
itsrisi steif. 
Htirem An. Scheere. 
äitu laufen, galoppieren. 
ät An. wachsen. 



T. 

ta bedecken, flicken. 
ta D. anzünden, 
td verschneiden, kastrieren. 
td sehr. 

atd Keule, Schinken. 
eta Kopf, darauf. 
ta Kapitel. 

ataba, atama Tabak. 
tabaku Tabakssamen. 
atabavi Tabakspflanze (im Beet). 
taba!{e, tamas[e Tabakspfeife. 
atablo Riemen, Ruder. 
atadi Pfeffer. 
tddu Libelle. 
take D., takt D. Pfeffer. 
takolui Schädel. 
takpoto der Einbeinige. 
atakpui Bindfaden, Seil, Tau. 
taku Kopftuch, Taschentuch, Kopf- 
schmuck. 
tarne Sinn, Verstand. 
tarne auf, oberhalb. 



ta na kriechen. 

atanudo^e Weintopf 

tanänu An. Seife. 

atapu Schenkel. 

taäiadam, Frdw. aus Fanti, An. 

keke, Wagen. 

tata verschnitten, kastriert. 

tatali Küchlein, Theekuchen, cake. 

atati jede weingebende Palme. 

tato das Haupt, der Häupter. 

tävo D., Frdw. portug. Tisch. 

ataipuwo An. Hosen. 

ta hassen, verfolgen; tä hkume 

dasselbe. 

täta Feind, Verfolger. 

ete darunter. 

te unter, unterhalb. 

te ziehen, schleppen. 

te fassen, herankommen, halten; 
gehen, ziehen, te hüy tehü kön- 
nen, wörtlich: die Aussenseite 

fassen. 

te schöpfen. 

te stehen, verweilen. 

ete Yams. 

te Mühle, Mühlstein, Mahlstein. 

tea schwitzen. 

tegä grosse (europäische) Mühle. 

te gbe donnern. 

tegbe immer. 

tegbetegbe immerfort. 

tegble Yamsfarm. 

tekle An. Buschhuhn, ähnlich dem 

Steppenhuhn. 

tekpo Yamshaufen. 

teleföne An. Frdw. Telephon, 

Fernsprecher. 

telegräfe An. Frdw. Telegraph. 

tele gräme An. Frdw. Telegramm, 

Drahtnachricht. 
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tehü können, dürfen; sich nahen, 

vgl. te, 

tepe das Mal; tepe ve zweimal. 

tepe Belohnung. 

tepo Mühle. 

teta der Yamskopf; der obere 
knollige Teil des Yams, der zur 
neuen Anpflanzung gebraucht 

wird. 

tete Versuchung. 

tetekpo Versuchung, temptatio. 

tetriku Betttuch. 

tevi Handstein zur Handmühle. 

teipi An. bügeln. 

ati Baum, Stock, Stange. 

ti, asra Schnupftabak. 

tia wählen, erwählen. 

atialo Baumast. 

atibati Papayamelonbaum (carica 

papqya). 

atibla A. der Kleiderbausch, in 

welchem die Weiber ihre Kinder 

auf dem Rücken tragen. 

atidä Baum ohne Aeste, Stumpf. 

atide Marktplatz, Schatten. 

atidudui Fieber. 

atige, atike Baumwurzel, Medizin ; 

An. nur atike. 

tigeipola, tikewola Medizin- 
mann. 

atiglini, atiklini Elefant. 

tigo A. Fass, Kürbisschale, 

Schnupftabaksdose. 

^tijßj^ Baumfrucht. 

atike Medizin. 

atikeipola Arzt. 

atikla Gerüst. 

atiklikli schräg geneigter Baum. 

atiklini Elefant. 

atiklipedo Elefantenrüssel. 



ükopo An., Frdw. engl, teacup 

Theetasse. 

atikpato An. Zimmermann. 

atikpatiafo An. Rinde. 

atikplo Spazierstock. 

atikploto An., atikloto Stabträger, 

Herold. 

atikpo An. Klobe Holz. 

atiku Kern. 

atikujeje Blume. 

atimefiy plen Hobel. 

titi Rheumatismus. 

titina Mitte, zwischen, mitten. 

tito An. auflösen, daraufgiessen 

atitokpo Trog. 

atitsetse Fruchtbaum. 

ati^oti Reisestock. 

atHela Brettschneider. 

att D. Baum. 

atido D. Wurzel. 

atikpato D.Zimmermann, Tischler. 

atisise D. ßaumfrucht. 

to an, auf, seitwärts. 

to fortnehmen, von. 

to erzählen, sagen, mitteilen. 

to gehen, umhergehen; to-Ji bei 
Tische aufwarten; to mo einen 
Weg gehen, kreuzen; to na 
durchschlüpfen; stampfen, z, ß. 
Yams, Fufu. 

to Berg. 

eto Büffel. 

to Schale. 

to Ohr; do to Ohr leihen, horchen, 

erhören. 

toa Saum. 

tokpui Ohrläppchen. 

tokuno der Taube. 

toligbo D. Strasse. 

tome Ohrmuschel. 
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tome Tiefe. 

töme, totome, tötpodome ßergland, 

Hügelland. 
tomefdfä Friede. 
tome D. Haus. 
toti Farbholz, camn^ood. 
toto stampfen. 

toto An. fliessen, vom Blut. 
tg anfangen; gehen. 
to binden, halten, stehen bleiben. 
to bauen. 
to nähen. 

to mischen; to jo Feuer anlegen. 
to braten, rösten, backen. 
ato Guineawurm. 
to, fofo Vater. 

eto Fluss, Gewässer, Wasser; 

ci tome ertrinken. 
to Eigentum. 

tg die Leute; tgne meine Leute. 
tgdia Oheim. 

tgdiavi, tgdiaygvi Brudersohn, 

Neffe 
atgge Kamm der Hühner. 
tggbe Grossvater. 
tggbetogbe Urgrossvater. 
tggbetggbenu Ding aus alter Zeit, 

altfränkisches Ding. 
tggbevi, togbejrovi Enkel, Enkelin. 
tohiii An. Wasserloch. 
atoka Guineawurm. 
toklägba^e An. Affenfell. 
tombla, iomble Wasserglas, Bier- 
glas. 
tomede^e Wassertopf, zum Holen 

des Wassers. 
to sese Frucht ansetzen. 
to te warten, stehen bleiben. 
totro drehen; verweilen. 
totro umgekehrt. 



totro, tgtrgme Umkehr, Bekehrung. 

tg angreifen, auf Jemanden feuern. 

tg binden, nähen, zusammennähen. 

^tggg, adibodo grosser Schoten- 
pfeffer. 

atrakpui Treppe; An. atrakpoe, 

ajroe. 

träla D. sehr. 

fre ausfüllen. 

tre, tetre spinnen. 

trecg An. Wanze. 

tre mg den Weg verfehlen. 

etre Kalabass, Kürbissschale. 

etri dick, stark. 

trikata, trikatame Kniekehle. 

trito ungehorsam. 

ti^obo hineinstechen , hinein- 
tauchen. 

trg umkehren, wenden, drehen, 
kehren, zu etwas werden (^fo turn) 
umkehren , sich bekehren ; 

giessen. 

tt^g de ji darauf giessen. 

trg gbg, trg va zurückkehren. 

trg An., = tro, wenden, werden; 
trg^u zu etwas werden. 

trgng Priester. 

atrgnii auf den Fleck, sofort. 

trgsubgla Heuchler. 

trgsubgsiibg Götzendienerei. 

/rw sich erbrechen. 

atsatsa Matratze. 

tse tragen (von Früchten). 

tsa zusammennähen, wählen. 

üä auch. 

tsävi D. Schlüssel. 

t.ü zurückbleiben, sich aufhalten, 
liegen bleiben, verloren gehen. 

tsi An. Kauris. 

tHtü An., »Kieker«, Fernrohr. 
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Üivi D. Lötfei. 

tso dann. 

t^o be D. bis dass, dann. 

eüo Todtenfeicr. 

Üohome Begräbnis. 

tso bedecken, einschlagen, ein- 
wickeln. 

tsro Rinde. 

aürok^e Feuerstein. 

tsukbe D. bis. 

tsukpo An. Kopftrage aus Zweig- 
geflecht. 

tu führen. 

tu stossen, klopfen, hämmern, 
mahlen, zerreiben; tu na afo 
mit dem Fuss ausschlagen; tu 

a^i schieben. 

tu bauen, schmieden; tu bua Zeh 

schlagen. 

tu schliessen. 

tu lösen, auflösen. 

tu lahm sein. 

tu aufsteigen. 

atu Gewehr, An. etu. 

tuci segnen. 

tu dada schiessen. 

tu do nu sich in Reih und Glied 

stellen. 

tufe, An. tufe, ablöhnen. 

tu gu in Stücke schlagen , 

tugum der erste, frischeste Palm- 
wein. 

tuheto Soldat. 

tui ausspeien. 

tui Bau, Gebäude. 

tu ka Faden lösen, auftrennen. 

tu ko mit der Faust stossen. 

atukpa Flasche. 

tukpe D. tukpe, Kugel, Patrone. 

tukpedaka Patrontasche. 

Henrici, Ephesprache. 



tukpe D. Kugel, Patrone. 

tukpegba D. Patrontasche. 

etukpui schön, jungfräulich. 

tumi Gewehröl. 

tumito Knochenmark. 

tumuhloa Bayonett. 

atuhkpä, atukpa eckige (Gin) 

Flasche. 
tu na vertreiben. 
tupä D. Büchse, Flinte. 
tuti An. Gewehr. 
tutru das Erbrechen. 
fMfMauswischen,abreiben,trocknen. 
tutu rein. 
tutu lahm. 
tututu geradeaus, ganz gerade, 

aufrecht. 

V. 

va kommen. 
ava Binsengras. 
vaci säuern, sauer sein; sauer. 
vasede bis; vasede esime bis zur 

Zeit wo. 
vase do ekeme An. bis dass. 
vava das Kommen, der Eingang. 
v'avi weinen. 
vävä wahrlich. 
ve lau sein. 
ve Basilisk. 
eve teuer. 

vea es ist nicht nötig; fehlen, ab- 
handen sein. 
ve dorne zornig sein. 
vehlo Luftröhre. 
ve ji hart, bitter, böse sein. 
vekoe Kehlkopf. 
velosipede Frdw. Velociped. 
eveme fito zu sehr »Buschmann«, 

zu ungebildet. 

»5 
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vena erzürnen. 

ve na von Nöten sein, fehlen. 
venovi Zwillinge. 
ve nu gnädig, freundlich sein. 
ve flu lieben, Wohlthat erzeigen. 
avesu An. dicker Busch. 
veve schmerzlich, bitter sein. 
veve scharf, bitter, hart. 
veve Galle. 
veveve je zwei. 
ve leer. 

Ventile Frdw. Ventil; vehtile gä 

Hauptventil. 
vevie schmerzlich, bitter. 
ve Wein. 
vi Kind, Junges. 
VI ein wenig. 
viade, vide wenig. 
vicunu D. Sohn. 
vide, videde Gewinn, Vorteil. 
vie jucken. 
vigä D. Bruder. 
viß Säugling. 

vino Kindermutter, die Frucht- 
bare. 
vihücu Sohn. 
vinÖnu Tochter. 
viseto gehorsames Kind. 
vito Kindervater. 
vivi süss sein. 
vivi süss, schmackhaft. 
vivi Wohlgeschmack; do vivi 

würzen. 
vivi na süssen. 
viviti das Dunkel. 
vivivi ganz klein. 
avivo An. Kälte. 
viviwue zu klein. 
vijpo die Leute, Arbeiter. 
avlokui An. Eingeweidewurm. 



avlokuitike An. Eingeweidewurm- 
medizin, Wurmkuchen. 
vo und, plus, zur Numeralbildung. 
vo Zelt haben. 
v6 Bruch, Hodensack. 
avolom das Weben, Weberei. 
vohOy aho Kautschuk. 
voku Hodensack. 
vovo Zeit. 

vovo, vovövo verschieden, be- 
sonders. 
vo beendigen. 
evOy vo fertig, also. 
voa An. fertig, aber, und. 
avo Gewebe, Zeug , Kleid, Gewand ; 

D. avo. 
avgdöla, awudola Schneider. 
voduhbe D. Woche. 
voe An. böse. 
vokäwe D. Weissgarn. 
avolotoa An. Weber. 
avonudedea An. der Flicken. 
avonudedi An. der Flicken. 
voüo An. und doch. 
vovo geschmacklos. 
vovo Ende. 

vovoli Schatten, Schemen. 
vo sich fürchten. 
vo böse. 
vodi Bosheit. 
voame böser Mensch. 
vo-do An. fürchten. 
avoke D. Baumwolle. 
vosasa An. Opferung. 
evoto Bösewicht. 
vovo Furcht. 
vovono Feigheit. 
vovonoto der Feige. 
vu zerreissen. 
avUy An. avü Streit. 
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vudo An. Brunnen. 
avulela Friedensstifter. 
vuvo Kälte. 
vuvu zerrissen. 
vü An. Streit. 
avü Hund. 

W. 

wa D., va A. An., kommen. 
awa An. Flügel. 
walebe, wolebe An. wann. 
wäwä gesäuert; amowo wäwä 

Sauerteig. 
we An., ge A. Sonne; we do hoa 
die Sonne geht unter. 
wedoto D. Richter. 
wedohg An. West. 
weyiho A. Sonnenuntergang. 
wekawe An. seit wie lange. 
wekä-afefe D., blo D. Indigo. 
wema D. Papier, Brief, Papier- 
packet. 
n^emaci D. Tinte. 
ji^^wM D. Zeit; bis. * 
ii^e/rf An. Mond, Monat; wetria 

mäme Vollmond. 
wetrivi An. Stern. 
we:{epe An. Ost. 
we D. dort, daselbst. 
weho D. Sonnenschirm. 
wesköt An., Frdw. engl. Weste. 
M<e/ro An. Spätnachmittag. 
oweme D. Mittag. 
ejpi An. Buschmesser, Hauer. 
ii^iVf D. schwarz. 
wliwliwli An. kurz und klein, in 

Stücke. 
wlwplui Ueberbleibsel. 
wluwluwu, wliiwluwui kurz und 

klein. 



wöy zweite Negation am Schluss 
des Satzes, vorausgegangenes me 

ergänzend. 
wo aufbrechen, platzen; knistern, 

prasseln. 
ewo zehn; na woe »die Sache ist 
zehn«, d. h. rund, verhält sich so. 
woalebe An. ■ seit wann ; woalebe 
kerne zu der Zeit als. 
woameno ein Armer. 
woea — woea D., suffigiert, ent- 
weder — oder. 
wo juie leicht sein. 
woma An. Papier, Buch, Brief. 
womaci An. Tinte. 
womacipopo An. Tintenklecks. 
womahome An. Schule. 
womahome fetua An. Schulgeld. 
woma miomio An.^ emonungnlo An. 

gedrucktes Buch. 
womahlohome An. Studier- 
zimmer, 
^i^oman/onwa^i^o An., Pluraletantum, 

Schreibzeug. 
womahlohlg A. das Schreiben. 
womafiloti An. Federhalter, Feder. 
wo, wowo machen, thun. 
wo Mehl. 

wo ada um sich greifen, sich 

wehren. 
wo ami hü faul sein. 
wo deka gemeinsame Sache 

machen, versöhnen. 
wo ya Erstaunen zeigen. 
wo ajire An. zanken. 
ewodo danke! 
wohüa Blasebalg. 
wohühü D. Brod. 
wo ji mutig sein. 
wo jre zanken. 

15^ 



228 



wokple Mehlkloss. 

wokume An. Maismehl. 

wo nupu An. schelten. 

wo hüti sich beeilen. 

JPG pome müssig stehen. 

wo vovgli Schatten werfen. 

wowo machen. 

wowg wachsen. 

wu säen, ausstreuen. 

wu fangen. 

wu übertreffen; dient auch zur 
Umschreibung des tComperativs, 
vgl. S. 33. — wu nu übertreffen. 

wu tödten. 

awu An. europäisches Kleid. 

wu de depe tÖdten anstatt, zur 

Vergeltung für. 

awudö Kleidersaum, Naht. 

awudola, avodbla Schneider. 

wuhä D. Lanze. 

wu ji besprengen. 

awumetukpoe An. Pistol. 

wu nu vollenden. 

awunugbui Knopf. 

wuwu fallen (vom Regen). 

wuwüto D. das Wachstum. 



Z. 

a:{ava An., bua An. Zelt. 
a:{awo D. Laden, Faktorei. 
j|ra Nacht; D. Matte, Bett. 
a:[ädegbewoasuo D. bisweilen. 
j[J<ff<i^p Wachmann, Posten, Nacht- 
wächter. 
^ädogi Abenddämmerung. 
aiägbe Jahreszeit. 
läixonome D. Schlafzimmer. 
lämu Tau. 
{äütina Mitternacht. 



^ätoe An., alegeli A., Ratte. 
\ätggbe D. morgen. 
lä^ä D. der Morgen. 
\äiähde D. der Morgen, früh- 
morgens, 
^ä^äte D. der Morgen. 
\e Topf, Krug; D. ^e. 
^{ejriy blekih An. (Frdw. engl. 

blacking) Wichse 
\emela Töpfer, Hafner. 
:{ememe Töpferei, Hafnerei. 
\e trennen, zerreissen, A. je; :{e 
gbogblowo Bretter schneiden. 
!{e D. Topf; eine halbe akruba. 
ap An. Ei; do a!{i Eier legen. 
^ie rot. 

a^ikpe An. Stuhl. 
aii:{0 An. D. Rauch. 
a\i:{ohü An. Kriegsschiff, Dampfer 
a:{i\oma Dampfmaschine. 
a^i Erdnuss. 
It D. Ei. 

\iflu D. Dunkel, Dunkelheit. 
likpo D. Stuhl. 

^o An. Feuer, D. Rauch; to :[0 
An., D. do !{o, ta ^o Feuer 

anlegen. 
:{odökpata, adoho, nudaho An. 

Küche. 
:[odope An. Feuerheerd. 
{ogbo An., jogbo A. Brei. 
:{ohüy kohgo D. Dampfschiff. 
\ojeje An. heiss. 
lojeme An. Trockenzeit. 
a^okue D. Tabakspfeife. 
:[ome, menanateme D. Hölle. 
\otikpo An. Klobe Holz. 
10^0 An. heiss, warm. 
\o gehen, schreiten, laufen, reisen^ 
einhergehen. An. ^o. 



229 



a^p, a!{ola, a\ogo, a^oto, a^otola 

jetzt. 
j|rp grosser Wassertopf. 
:[ohüvi Dampfkutter, Barkasse. 
^qH, \oli Gang. 
10 An. gehen. 

j[p D. das Mal; \q dokpo auf ein- 
mal, sogleich. 
jjOjf D rückwärts. 
:{ro fliegen. 

j[w, SU werden, entstehen, sich 

weigern. 
\udokuito der »Selbsteigentümer«, 

Freie. 
\ugbe D. Lampe. 
{Ugbo An. Brei. 
^w^P (suso) fehlen, übrig sein. 
j[M D. Busch. 



^ügä grosser, j^mvi kleiner 

Hammer. 
:{üvi kleiner Hammer. 

r 

z. 

a\äle A., An. ajäli, ajäle Seife. 
^e kaufen (von Flüssigkeiten). 
{e spalten, sägen. 
{e sinken, fallen. 

\e,je anfangen, keimen; {e mo 

aufbrechen, 
fe leuchten, sichtbar sein. 
\e A. Unterhaltung; do ^e ein 

Gespräch führen. 
!{e braunrot. 
{i fliessen. 
:[te A. fuchsrot. 
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IL Deutsch -Ephe. 



Bezüglich der Anordnung sei bemerkt, dass die Umlaute der 
Vokale und Diphthonge ohne Rücksicht auf ihre Trübung unter ihre 
Grundlaute eingereiht sind ; die verschiedenen s- Laute sind ungetrennt. 



A. 

Aas nuwoku. 
Aasgeier aklasu, akagä. 
abbrechen fe, 

abdecken, das Haus, ko ho. 
Abend fie, fiesi\ D. (g)badanu, 
gbada; Abend, abends ^^f. 
Abenddämmerung :{ädogi. 
Abendstern An. ßokiimaßotepe, 

vgl. S. 1 1 6. 
Abendwind, Abend kühle^^fi^f^a. 
aber, und ejre; An. vo. 
aber ke; aber, sondern na, ne, si. 
abernten ho. 
abfahren hoho. 
abhauen lä. 

abhelfen, abstellen dro. 
ablehnen An. gbegbe. 
ablenken, vom Wege je gbe. 
ablöhnen tufe, An. tufe. 
abnehmen dafo. 
Abort, Kloset afojidepe. 
Abschied nehmen pu co. 
Abschnitt, Zeit jeje. 
Abschnitt, Paragraph kpukpui. 
abstammen co. 
Abstammung cocome. 
abstechen, ausziehen (von Pflan- 
zen) ho. 



Abtritt, Kloset kpoha, afojidepe. 
abtrocknen tut.u 
abzahlen de fe. 

Abzahlen, das — einer Schuld, 

fedede. 
Achselhöhle ahadome. 
Acker agble, D. gle, ghta. 
Adamsapfel agbija. 
Affe kabliy efie. 
Affenfdl An. toklägbai^e. 
Afrika ameyibode. 
aha! ehe! 

Albernheit yakayakanu. 
all, ganz katä, katä, kpätä; alle cio. 
Alligator elö. 

alljährlich däpela, päwociope. 
allzeit dikadika, degbe. 
als (temporal) ehe, eü, eherne; als, 
da eäi; zur Zeit wo eHme. 
alsbald dede. 
also, folglich. An. eyehü. 
alt, schon hohOy hoho. 
alt sein, alt werden ho pe. 
Altar amenu, afolemenu, An. Ma- 

nmkplo. 
Alte Frau nagä, nögä. 
Alter, hohes amagakukume. 
Aeltester amegä. 
Ameise alilo, adide 
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Ameisenlöwe kemegboe. 

Ananas adodö, An. blafügbe, 

blafuhme D. gofide, agode. 
anbinden sa, 
anblasen plo do, 
andauernd lange pu.., 
andere bu^ bubu; der eine — der 

andere bu — bu. 
andere, das, ekemeke. 
Andere, der, dometo, amekeme. 
anderes, etwas, nububu, 
anekeln nö fiüna, 
anfangen je, {e, do gome, de gbli; 

anfangen, gehen to, 
anfassen de gbli. 

angehen gegen die Wellen kpt cia. 
angehören, zugehören le na, le 

nüti. 
angeln, Angel werfen do pu, 
angesichts nkume. 
angreifen to ; angreifen, kreuzen so. 
angrenzen ; bis fase, fase de. 
Angst haben jika co po. 
anhalten, anlaufen, anlegen An. Je. 
Anker sege. An. senge; Anker 
aufnehmen ho sehgea. 
Ankunft gbogbo. 
anlehnen de me, de me; anlehnen, 

wackeln, trunken sein mu. 
Ansehen, Achtung nim. 
anstreichen, bemalen äi. 
Antilope yf, ^i. An. ese, D. agbahli. 
Antlitz hkume. 
Antwort hütidodo. 
antworten dg ji. 
Anwendung enütido. 
anzünden draje, do jOj An. do :{0. 
anzünden su, D. ta. 
Apfelsine An. yovohti D. gbodo- 

klo, gbodoklowe. 



Araber, Maure Marawavi. 
Arbeit dowowo; Arbeit, Krank- 
heit do; Aufgabe nuwowo. 
Arbeiter dowola, dododokuito, 

dowola. 
Arbeitstier dowolä. 
Aerger jibi. 
ärgerlich adä. 
Arm abo, abopu. 
arm, niedrig dahe, doko; arm sein 

do ko. 
Arme, der amedahe. 
Armer, ein woameno. 
Armring alonuga. 
Art, Gattung pomevi; Art und 

Weise mo. 
Asche aß. 
aschgrau gie. 

Atem, Geist, Seele gbogbo. 
atmen gbo. 
atrophischer, verwelkter Arm 

abole. 
auch ha An. tsä D. kpä. 
aufbewahren jira, Jira. 
aufbrechen jpo. 

aufbrechen, fortgehen do co, jo, 

^e mo. 
Auf bruchszeit pecocome. 
Auferstehung fofo, gafofo. 
aufgehen (vom Teige) hoho, An, 

hu, hü. 
aufhängen jiga; henken de ka 

ve na; An. sä. 
aufheben ko, dro. 
aufhelfen le na. 
aufhören jujo^ jijo. 
aufhüpfen hoho. 
auflesen, holen fo. 
auflösen, daraufgiessen An. tito. 
aufmerken do to. 
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aufräumen jira. 
aufrichtig sein 70, jo. 
aufrollen he aja. 
Aufruhr üpopo. 
aufrührerisch sein po äi. 
Aufschneiderei apacokaka. 
AufsQher^WächtQr kpola,amejikpola. 
aufsetzen, daraufsetzen ko do ji. 
aufstehen fo, jitre ; An. fo, 
Aufstehenszeit pefofome. 
aufsteigen tu. 
auftrennen joka, 
aufwarten ca — ji, to — ji. 
aufziehen die Uhr he, ke. 
Auge hku. 

Augenblick adabapopo. 
Augenbraue acugo. 
Augenlid hkuha, hkujila, adaba. 
Augenwimper adaba. 
aus, von co. 

ausbessern jira, jra, jira do. 
ausbreiten, trocknen, hissen üa; 

keke. 
auseinandergehen de na gbo na. 
Aussenseite, an, hü, hüti, hüta. 
ausfüllen tre. 
Ausgelassene, der, jehato. 
ausgelassen sein, ausgelassen jeha. 
ausgeredet haben je ani ni. 
ausgiessen ko. 

ausgraben, ausreissen, ernten ho. 
Auskunft geben do hü, do hüti. 
ausliefern co de aäi na. 
auslöschen, verlöschen ji. An. täi. 
auspflanzen do agbleme. 
ausruhen je\ sich — jujo, jijo. 
Aussaat päpa. 
Aussatz (heilbarer) jobu. 
ausschauen nach etwas kpo, D. 

gboyibakpö. 



aussenden do. 

ausspeien jo, tui, de td. 

Auster aja. An. adokoe. 

Austernschale ajapla. 

ausweichen je na, deda. 

auswischen, trocknen tutü. 

Auswurf ahohomi. 

ausziehen einen Zahn ho adu. 

Axe keketi. 

Axt ßa. An. eßo, efio. 

B. 

backen da. 
Backenbart kpoge. 
Backentasche alogome. 
Backofen kpome. An. ablokpö. 
baden, waschen le; sich — le ci. 
Badezimmer An. cilehome. 
bald D. ekpopede, enu:[ädi. 
ballen die Faust hlo ko. 
Ballen machen, packen pote. 
Bambu An. made. 
Banane ablajo, An. akodu, D. ko- 

kuealogli. 
Bananenbaum akoduti. 
Bank (ohne Lehne) amagui. 

An. mägo, D. hloe^tkpo. 
Bart ege. An. ege. 
Barmherzigkeit nublanui, nubla- 

nuikpokpo. 
Basilisk ve. 
Bastseil bo. 
Batate jete. 

Bauch pome, podome, dorne. 
bauen to, tu. 

Bauen, das, Architektur, hotutu. 
Baum, Stock ati, D. atz. 
Baumast atialo. 
Baumbrücke ana. 
Baumeister hotula. 
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Baumfrucht atijeje, D. ottsise. 
Baumstumpf atidä. 
Baumwolle deti, D. avoke. 
Baumwollhemd frana 
Baumwollsamen detiku. 
Baumwurzel atige. 
Bausch jihe. 
Bayonett tumuhloa. 
Bearbeitung ehüdoipowo, 
beaufsichtigen kpo jL 
bedecken, einwickeln t^g; flicken 
ta ; jio den Kopf — jio ta. 
beeilen, sich, wo fiüti. 
beendigen vo. 
befinden, sich dode. 
Begegnende, der, amekpela. 
Begehrliche, der, nujirola. 
Begehrlichkeit nujiro. 
begiessen de ci nu. 
beginnen An. je. 
begleiten do. 
begraben dt. 

Begräbnis Üohome^ kudepe. 
Begräbnisplatz amedipe. 
begrüssen dogbe, An. dape. 
Behagen, das, pomefdfd, dbmefdfd. 
Behälter, Bassin der Lampe 

kanegbe. 
behandeln, ärztlich, de kpe hü. 
beharren auf le ji. 
behaupten mo de nu. 
behüten jira do. 
bei, zu, neben gbo. 
Bein, Schenkel ata; Beinbrechen 

he ata. 
beistehen do Ji. 
bekannt, bewusst nana. 
bekehren, sich, tro. 
Bekehrung totro, totrome. 
bekleiden, sich, do awu. 



beliebt Iglö. 
belohnen do depe na. 
Belohnung tepe, tepedodo. 
bemühen, sich, doveve. 
beraten, gehen sich zu — de da. 
bereden, afterreden M ahama. 
bereit klalOy dode. 
Berg tö, D. oso. 

Bergland tome., totöme, towodome. 
bersten meme. 
beschneiden jo apa. 
Etschneidung (circumcisiojapajojo. 
Besen bqya, ha. 

besprechen, sich, he ha le dokui 

hüti. 
besprengen wu ji. 
besser, lieber boh. 
besser gehen kadome, kademe, 

je eme. 
bestellen do. 
bestreichen de na. 
besuchen de akpo. 
beten do gbe. 
Bethaus gbedoho. 
betrübt aussehend fe. 
betrübt sein fa kohi. 
Betrüger ameblela. 
betrunken mu; betrunken sein mu. 
Betrunkene, der, ahamula. 
Bett aba; Bett machen do aba. 
Bettgestell abati. 
Betttuch tetriku. 
betupfen dena. 
beugen, sich, bobo. 
Beute abqyo, qpanu. 
Beutel diatui, D. gbaj gbavi. 
Beutel Kauris, 5 Mark, kevi. 
bevor gbope. 
bewegen, sich bewegen, de; sich — , 

eilen pa. 
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bewegt, erschüttert püpü, 

bewusst sein, wachen le hü, 

Bewusstsein, zum — kommen 

ku peni. 

bezahlen he. 

bezahlen, decken he, fe. 

Bibel Mawuna woma, 

biegen An. he; sich — kli, fie. 

Biene am. 

Bild amede. 

Bild, Gestalt nono, nonome. 

billig bobo. 

binden bla, mible, ji de hü; — , 
stehen bleiben to; — , nähen to. 

Bindfaden, Seil eka, atakpui. 

Binsengras ava. 

bis sedo, vasede, vasede eiime, kaß, 
hafi,ehe,fase,fasede; — , zuvor, 
bevor hafi, An. gbope; bis, Zeit, 
D. wenn; bis dass vasedo ekeme, 
Üo be, öo sedo ekeme, halase eii 
ßime), fase, D. Üugbe. 

bisher se fifiha, hütido. 

bisweilen 'ejieji, gbadewogbe, 
An. gbedewogbea, D. a^ädegbe- 

woasuo. 

Bitte, Frage ebia, biabia. 

bitten um Verzeihung bia de kuku. 

bitter An. gbalo. 

bitter sein ve. 

blasen po, yo; — , schüren An. 

kpo \o. 

Blasebalg epü, wohüa; mit dem — 

blasen yo pu. 

Blatt An. amakpa. 

Blaugarn kayi. 

Blau Wasser An. bloci. 

Blechbüchse, Dose ganua. 

bleiben fi, fifi, di, ci, ji. 

blinzeln po adaba. 



Blitz hebieso, sofiä; D. sokehü. 
blitzen de :{o. 
Blödsinnige, der, cukuno. 
blödsinnig sein ku cu. 
blocken hlö. 

blühen je, po je, po se, se po. 
Blume atikujeje. 
Blut epü, An. ehü. 
Blüthe jeje. 

Boden, Erdreich gu\ — , unten an 
de; zu — fallen ge j'ani. 
Bogen (zum Schiessen) edä. 
Bohne, rote afrikanische, ayi, 

D.ayiku; europäische kpakpakui. 
bohren ho. 

Bohrer nuhomi; — , Ahle ahudoe. 
Bolzen ga. 
Boot, grosses, batala, batre^ An. 

aklo; Brandungsboot aklo, aklu. 
Bootshaken hületi. 
böse vo, An. voe; böse sein ve ji. 
Böses nuvoe. 
Bösewicht evoto, amevo. 
hoshsifx jeha, An. kpotoe. 
Bosheit vodi, nuvowowo. 
Bote dola. 

Botschaft senden do du de. 
Brägen ahÖhÖa; D. fokpa. 
Brandopfer amenu, afolemenu. 
Brandungsboot aklu. 
braten, backen to. 
braunrot ^(e, je. 
Braut hükpeto. 
Bräutigam hükpetosro. 
brechen, bersten kpä 
Brei jogbo, An. \ogbo, ^ugbo. 
breit keke^ gbajä. 
Breite kekea. 

brennen bi; — , aufflammen hg; 

D. hü. 
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Brett pupo^ An. gbogblo, D. ho. 

Brettschneider aü^elUy An. gbo- 

gblosoto. 

Briefmarke An. postmarke. 

Brille gahkui. 

bringen he, fa, kplo fa. 

Brod kokuiy akpono, — der Ein- 
geborenen abölOy An. ablo^ 

D. wohühü. 

Bruch v6; einen — haben dö vö. 

Brücke ana. 

Bruder novi D. daho, vigä. 

brüllen fä. 

Brunnen ßfim, anigbajijim. 

Brunnen An. vudo, civudo. 

Brust ako, kota. 

Brustbein jitapu. 

Buch agbale, buku, An. woma, 

Buckel, Höcker kpo. 

bücken, sich, bg, bobo. 

Bucklige kpono, kpoto. 

Büffel eto, dö. 

bügeln teu^iy do nu Ji. 

Bügeleisen nujidoga. 

Bund nubla, nubabla; einen — 
schliessen bla nu, wörtlich: den 

Mund binden. 

Bursche devi, D. yakpo. 

Busch, Wald gbe, ave; hvi.avesu,:{ü. 

Buschhuhn afese. An. tekle, D. 

asue. 

Buschmesser, Hauer, yikpo, eyi, 

An. ewi; grosses europäisches 

bede, klate, An. kpaüa. 

C. 

Camwood, Farbholz, toti. 
Cement semiti. 
Centipes demeho. 
Chamäleon agäme, agama. 



Charfreitag, An. Ye:{u be kugbe. 
Chinin kinine. 
Christ, ein, kristoto. 
Citrone hti, hüti. 
Citronensaft hütici, htici. 

D. 

da! hol 

m — 

da wo afiäike. 
Dach hota, hoata. 
Dachstuhl akpale; — aufsetzen sü. 
dahingleiten ditu. 
damit be^ bena, bene, D. beno. 
Dampf An. ye:[0, D. yo^o. 
Dampfer A. me/. An. mele^ a^i:[ohü. 
Dampferboot melemekloa. 
Dampf kutter :{ohüvi. 
Dampfmaschine a!{i:{omg. 
Dampfschiff Jujopu, An. a:[i:[ohü, 

D. :{ohüy kohgo. 
Dank agbe, akpe. 
Dankbare, der, agbedala. 
danke donOy donolö, ewodo. 
danken d'akpe na, da agbe, d'a- 

gbe. 
dann eye, ye, eyia, eya, dede, 

emegbea, eyomea, ekem, ekemä, 

tio. 
darauf y/, eji. 
darauf giessen ko de ji. 
darauf liegen do ji. 
darin j'ß eme, eme. 
darlegen, vortragen co fa do gbo, 
darleihen ge. 
darunter ete D. gloto. 
drängen po de ji. 
dass habe, bena^ habena; — damit 

ne\ — weil, be bena, bene, 

D. beno. 
dasselbe, ebenso nenebe. 
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dauernd, beharrlich, Adv. pr... 
Daumen asidegblefecu. 
Decke kuniu, kuhtu, A. kuntru. 
Deckel ddgbo, ejicyonUy An.nutuvi, 

D. nusu, 
decken, bedecken he; das Haus 

— , kpe ho; den Tisch — , do 

kplo; das Dach — , gba, gbä 

(mit Gras). 
Demijohn ajafuiy D. ajagoe. 
Demut jiboboy fiütibobo. 
demütig bobo. 
demütigen bobo. 
denken bu; — , trachten susu. 
denn elabena; — , also An. ehüa, 

hüa, 
dennoch elabena. 
derselbe eyeake, dekakoe. 
deshalb, folglich eata, ejriata, 

eyata, eahüti, eyeahüti, eyahüti, 

eyiahütif yefiütia. 
deutsch jama. 
dick, stark etri, netri, lolo; allzu 

— , kpetekpete; dick sein pä; 

— werden klä. 
dicht kpekpekpe. 
Dieb fiaß, fiafito. 
Diebeshöhle fido. 
dienen subo. 
Diener dojola, subola. 
Dienst subosubo. 

dieser sia, ehe, eke,ekela, ekea; — , 

welcher ke. 
dies yeke. 

dieserda ehela, ekela, amehe. 
diesseits gahe, gonu. 
doch gakea. 
Dolmetscher gbeseto. 
Donner jidegbe, D. jidegbe, dobe. 
Donnerkeil sokpe. 



Donnern te gbe, de gbe gr . . .; 

Maipu de gbe. 
Dorf kope. 

Dorfbewohner kopemeto. 
Dorfplatz agbonu. 
Dorn efiu. 
dort ßhe, fiha, fike, afika; An. 

yehü ; — , gegenüber aßmä;D.ji/e. 
d raufgeben, zulegen, de ji. 
draussen gö; — , daran enüti; — , 

Welt hiheme. 
drehen tro, totro; — , ausringen 

fie; — , flechten, pflücken gbe. 
Dreipence kavege, An. katogavi. 
Drell, Greybaft gägä. 
drüben gomeji. 
Du! An. ewe. 
Dummheit yakayakanu. 
dunkel nero; — von Farbe hotä. 
Dunkel, das, viviü. 
Dunkelheit viviti, bliko, D. ^iflu. 
dunkelrot helihelihe. 
dünn le. 

dünn bidibidiy yoe. 
durchaus kpo. 
durchnässen puci. 
durchsieben Uli. 
durchsuchen kä. 

Durst ciko,jiko; — , löschen di po. 
düster, trübe sein dö. 

E. 

ebendas ea, ee. 
ebenderselbe heake. 
ebenso neneake. 
ebnen jo. 
Ecke jokoeji; go. 
Ehebrecher amesromola. 
Ehebruch treiben mo ame sro. 
ehren do ame. 
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Ei aji, An. a:[i, D. ^f; Hühnerei 

kokloji, An. koklo:{i. 
Eidechse adoklo, adoglo, 
Eierkuchen An. pankeke. 
Eier legen ji, da aji. 
Eifersucht nüpäpä, nüpam. 
eifersüchtig hupä; — sein pä hü. 
Eifersüchtige, der, hüpala. 
Eigentum to, penu. 
Eigentümer, der Reiche, nuto. 
eilen pa, dabla, An. debla, D. 
ydwo; — , laufen $idu. 
einander, wechselseitig noewo. 
Einarmige, der, abodekato. 
Einbeinige, der, takpoto. 
eindringen je me. 
Eingeweide dovi. 
Eingeweidewurm domekplevi, 

An. avlokui. 
einkehren jegbo. 

einladend sein, sich gelüsten lassen 

jiro. 
Einsegnung deviwo be ayira. 
einseifen An. do ajäli. 
eintauchen, essen ka me. 
einträchtig sein le gbedeka ji. 
eintreten gede, deme, dorne. 
einwechseln du do. 
einwickeln hlo, An. Üo. 
Eis An. cikpe. 

Eisen, Geld ga, D. gämm; in 

— legen do ga. 
Eisenbahn An. anigbahü. 
Eisenbahnhof An. anigbahühome. 
Elefant atiklini. 
Elefantenrüssel aüklipedo. 
elektrisch elektrike. 
Elend nublanui. 

Elephantiasis subo; — bekommen 

do subo. 



Elfenbein nidu, D. ajinaku. 
Ellenbogen klokui, abokuklui. 
Embryo fu, dometo. 
empfangen su; — trächtig werden 

/p/m. 
Ende vovo, nuwuivu. 
eng bi. 
englisch nies. 

Enkel, Enkelin togbevi, togbeyovi. 
entblösst sein do ko. 
Ente kpakpahe. 

Entenei kpakpaheji, An. kpakpahe:[i. 
enthalten, einholen, holen ku. 
entlehnen do. 
Entrichten der Kopfsteuer fe- 

hehemdeta. 
entweder — oder D. woea-woea 

(suffigiert), 
entzweigehen me. 
Epileptische, der, kpehuito. 
erben du nu^ du dorne, ni dorne. 
Erbe, der, domenila. 
Erbe, das, domeni. 
erbrechen, sich, de he, tru, de 

atru fe. 
Erbrechen, das, jigbo, tutru. 
Erdbeben, das, anigbapupu. 
Erdbewohner anigbajitg. 
Erdboden, Lehm ani, An. ko. 
Erde anigba, D. ayiküba. 
Erdnuss aji, an^t. 
Ergreifen, das lele. 
erhaben, hoch kokg. 
Erhabene, das, nukoko. 
Erhabenheit hütikokg. 
erhöhen do de ji, kg de ji. 
erkennen jesi, kpg na. 
erklären, entwickeln pume. 
erlauben na mg, do mg na, de 

mo na. 
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Iilrlaubnis hütimo. 
ermuiigen le Ji de pome, 
erniedrigen do de ani. 
I^>nic h§hem, nuhehe, D. kükü- 

gbeto, 
Krniczcil hoho^i, fiegi, nuhe^i, 

An. kuwe. 
I^>presser ameddfiila. 
erreichen, ankommen se. 
erscheinen, gesehen werden do 

CO, je, 
Krschüiierung pupü. 
erst gbä. 

erstaunen ji hä\ kit wonu sie 
erstaunen, wört.: »ihr Mund 

stirbt.« 
Erstaunen zeigen wo ya. 
h>stgeborenes kpävi. 
Krstlingsschaf kpäale, 
ertrinken nurö, ci tome. 
erwägen po kpo. 
erzühlen tu; — , anzeigen jo nu. 
erzürnen de fu na, vena, 
Esel deji, 

essen du; viel — du nucu. 
etwas de, nuade, nade, nane. 
lüile hedgmeku, 
europäisch abloci. 
ewig mdvo. 



F. 

Fabel Ä7i. 

Fächerpalme agoti, aggti, 
Fächerpalmhut \H\ix aus den 
Blättern der F. gemacht^ An. 

agovi, kukugd, 
Fackel joti, kakati 
Faden, Seil t*A*ti. 
Fall, Sturz anijejs^ 



fallen je, je, jaja, je ani, jo na, ja, 
ge; wuwu (vom Regen). 

fällen, mu, D. gho atiq einen 

Baum — . 

falls ne. 

Fallsucht kpenui. 

falten kpla. 

Familie homewo, Pluraletantum. 

Familienangelegenheit apena, 

fangen le, wu, 

Farbe, Theer aho, 

Farbholz toü, 

Farre, Stier nicu. 

Fass A. tigo, An. kplikpä. 

fassen le; — halten te, de, jeji, 

Fasten, das, domegi, nujim; — , 

Hungern nudom. 

Faulheit akußa, 

faulig sein dovo. 

Faulpelz akußato. 

faul sein ku fia (König spielen); 

wo ami hü. 

Faust aäihohlo, ko; — geballte, 

ko hohlo, 

Federhalter An. womahloti. 

fehlen ve na, !{u:[0, siiso; fehlen, 
übrig sein kpo to, suso; — ab- 
handen sein vea. 

Feige, der, vovonoto. 

Feigheit vovono, 

fein bidibidi, 

fein von Geruch lilili. 

Feind A. keto. An. keto; — , Ver- 
folger täta. 

Feindschaft ametätä. 

Feld agble. D. gle. 

Feldarbeit agbledo. 

Feldhauptmann ahoto, 

Fell, Pergament agbale^ An.agba^e. 

Fels ekpe, D. se. 
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Fenster fesre. 
Ferien geben na mo, 
Ferkel havi. 

fern kaka, didi pe; fern von gegege ; 

fern sein didi. 
Ferne, die, didipe, 
Fernrohr UiÜi, 
Fernsprecher teleföne. 
Ferse afgkpöji. 

fertig evOy vg; — sein vg; — , be- 
reit sein sggbe. 
festnehmen le sese. 
Festung emö, mgme. 
Fetisch , Zaubermittel ebo, 

An. yewe. 
Fetri fetri. 
Fetrisuppe D. fevi. 
fett d'ami, dami. 

Feuer jo, jo, An., D. \o. D. mig- 
mig; — anlegen tgjOy An. do \o, 
Feuerheerd An. :[odope, 
Feuerholz näke, D. naki. 
Feuerkohle joka, An. aAra, D. akä, 
Feuer machen do jo. An. do !{0, 

D. flg migmig, 
feuern auf jemanden tg. 
Feuerschlagen, das, joMm. 
Feuerstätte mle, mlekpui, mlenu. 
Feuerstein aürgkpe. 
Feuerzeug Joiinu, 
Fiebel An. fibre, 

Fieber atidudui, kpokpo; perni- 
ziöses — asra, An. muje, 
Finger aübide, D. algvi. 
Fingerhut dida, aükuku, 
Finger- Zehennagel fecu. 
Fingerring aiige. 
Fingerspitze aiibidenu, 
Fisch lä; grosser — läcu. 
fischen da do, kplo dg, de lä. 



Fischer dgtg, lädela, D. dgnitg. 

Fischerkahn adepu. 

Fischgräte läpu. 

Fischnetz, grosses, dg; kleines 

asabu, 
Fischschuppe, Haar fu. 
Flagge afläga, 

Flasche, runde, abodiabo, abgdiabg; 
eckige atukpa, atuhkpä. 
Fledermaus sagbla, agudg. 
Fleisch lä; — der Frucht ehütitö, 
Fleischer kola, 
flicken ta, 
Flicken , der , avgnudedea , 

avgnudedi. 
Fliege dagbacu, 
fliegen jo, jojo, ^ro. 
Fliegen schwamm figlih^hi, 
fliehen ii. 
fliessen ;(i. 

fliessen (Blut) An. toto, 
flimmernd heheheh, 
Flöte je, 

Flötenspieler jekula, 
Fluch ß, 
fluchen, verfluchen po fi de, po fi 

de do, 
Flüchtling jajala, gojela, 
Flügel apa, apakg; An. awa. 
Fluss, Gewässer etg, 
Flüssigkeit Jiji, 

Flusspferd dgmeni, An. cimeni. 
Fontanelle gbgpe, 
formen me, 
fort, weg fikggbe. 
fort! jol 
fortfahren jriji. 

fortgehen jo, jra, An. Joe; coyi, 
fortgiessen An. co kohgbe, 
fortjagen jo, na. 
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fortlegen do vovo. 
fortnehmen to^ präpositional: von; 

deho. 
fortschaffen, wälzen mli. 
fortschreiten je mo ji. 
forttragen, ausspeien jo. 
fortwerfen, ausgiessen pugbe. 
Frage, Bitte, ebia, biabia, 
fragen bia, An. bio. 
französisch fräse. 
frech, ungezogen üäi, 
frei, offen jro. 
Freie der, ^^iidokuitg. 
Freie, das, heheanu. 
freigeben co dokui ke. 
frei sein ho dokiii. 
fremd, der Fremde, jiro, diitg, 

ameduto, aniejro. 
Fressen, beim — begritfen, nomi- 

nomi. 
Fresser miciidiila, 
Freude jijo, D. homenö. 
Freudentag jijogbe, jujogbe, 
freuen, sich, Joji. 
Freund holg. 

Freundschaft holöwom, hoho. 
Friede tomefdfd, hütifdfd. 
Friedensstifter avulela. 
friedfertig fdfd. 
Friedfertigkeit fdfd. 
frisch, grün mümü; frisch, jung 
fe\ frisch, kühl D. fifa. 
Frosch adi. 
Frucht, Kern kii. 
Frucht ansetzen ce, de kii, to sese. 
Fruchtbere, die, vino. 
Fruchtbaum atitsetse. 
frühmorgens foholi, hdikanä, An. 

hdekane. 
fuchsrot gie, \ie. 



Fufu fufu, D. agu. 
fühlen je. 

fuhren fia, tu, kplo (treiben). 
Führer mofiala, An. mofioto. 
füllen di, de me, yo, ku do. 
Fundament glidodo. 
Fünfzig Pfennig Kauris An. hotu; 
50 Pf. Geld katoge, An.kadega. 
Furche bolipo. 
Furcht vgvoy hoji. 
fürchten An. vo — do; sich — vo. 
für der haco. 
F'uss afo. 

Fussknöchel afokoe. 
Fusssohle, Sohle (Fisch) afopome. 

G. 

Gabel gaßa An. faka. 
gackern Ä:o, An. do apa. 
gaffen kpö ha. 
gähnen haha. 
Galle veve. 

Gang :[olif ^oli, afodede. 
ganz, gesamt blibo, pä..., kpatä; 
kurä; ganz und gar keh, kehü, 

kefikeh. 
Garten abg. 
Gasmotor gasmotore. 
Gasse diimg. 

Gast amejiro; — sein je. 
Gatte D. acii. 
Gattin D. aci. 
Gattung bubii. 
Gazelle, Antilope ese. 
gebären, werfen ji, ci, cici. 
Gebäude tui. 
* geben na. 
Gebet gbedodo, gbedom, gbedodo 

ne Mawu, 
gebieten, Gesetz geben de se. 
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gebrochen kpäkpä; gebrochenes 

Auge hku kpäkpä, 

gebückt bobo; — gehen do kpo. 

Geburt, Geschlecht jiji. 

Geburtstag, Seele cogbe; Geburts- 
tag An. jigble hkeke, 

Gedächtniss,im — halten, <io fikuji. 

Gedanke, der, susui, susula. 

gedrucktes Buch woma miomio, 

emonuhohlo. 

geeignet, selbst hto. 

Gefahr /m, vu. 

Gefahr leiden kpe fu. 

Gefangene, der, gato, 

Gefängniss gatoho. 

Gefängnisswärter gatojikpola. 

gefleckt honue. 

Gegend nudome. 

gegenseitig nonoe. 

gegenüberliegend me, 

gegenüberstehen je ngo. 

Gehege kpadudo, kpame, akpa. 

gehen yi^ de, dede, di; D. di sa, 
sa didi, gbo; — , reisen ^p^ 0; — , 
kommen /<:z; — , umhergehen to; 

— aufbrechen jo. 

Gehen, das, yiyi, dodo, gboyiyi. 

gehorsam, ein Gehorsamer ^^e^efp; 
gehorsames Kind visetg. 

gehorchen, Ohr leihen do to, 

Geilheit fefenu. 

geissein pu gbli adäm, 

Geist gbogbo; den — aufgeben 
CO gbogbo; — , Gespenst holi, 
jieto; böser — gbeHvo, ahovL 

Geisterreich jie. 

Geiz domeveve. 

Geizige, der, domeveveto. 

Gelbgarn ntididi. 

Geländer An. ajelala. 

Henrici, Ephesprache. 



Geld gUy D. gä, 
Geldwechsel gadodo. 
gelehrt sosro. 
Gelenk punuievL 
Gemahl, das, sro, 
Gemeinde, Gesellschaft harne, 
Gemüse amä, amägba, agblenuku, 
Gemüsehändlerin hbaplela ( aus 

mägbaplela). 
Genever jini. 
Genosse hame, hame. 
genügen su, 
gequält fükpe, 

gerade jo, jo, jo; gerader Weg 

mojojo. 
geradeaus tututu, D. nuko, 
gerade damals ekemämeke, 
gerade sein, gerade handeln ^p^yp. 
geradeso nenemäke. 
gerecht jojo, jofoe. 
Gerechte, der, jola. 
Gerechtigkeit jojoa, nujojo. 
Gerechtsein, das, jojoenene, 
Gerichtsstätte pgnudrgpe. 
Gerichtstag pgnudrogbe. 
gern jiro. 
Geruch pepe, 
Gerücht ese. 
Gerüst atikla. 
Gesang, Lied hala. 
gesäuert wäwä, päpä. 
Geschenk ajg, nana; — , Opfer 

nunana. 
geschenkt nana. 
Geschichte na, mena, 
Geschichtenerzähler nagblgla. 
geschlängelt ggdgggdg. 
Geschlecht bubu; — , Zeitalter 

jijime, 
geschmacklos vgvg. 

16 
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Geschwür popui, 

gesellen, sich zu, kpe hüti, 

Gesellschaft eha. 

Gesetz se. 

Gesetzgeber sedela^ sedola, aholu. 

Gesetzesübertreter sejemela, 

Gesetzeswalter sefiala, 

Gespräch,Gerede gbggbo ; — führen 

do {e. 

Gesicht, Antlitz mo, 

Gestank pepe. 

gestern eco, 

Getränk nönöme. 

Getreide, Korn bli, D. gbade, 

Getrommel epudidi. 

Gewässer, fliessendes, cijaja. 

Gewebe aba, avo, D. avo, 

Gewehr atu, An. etu, tuti, D. tupä, 

Gewehröl tumi, 

geweiht, priesterlich ko^i. 

Gewicht (zum wägen) dann, dakpe. 

Gewinn vide, videde. 

gewisslich gake. 

Gewitter gbedegbe, An. ajidegbe. 

giessen ko, tro. 

Giesskanne ganua. 

glänzen di. 

glänzend kahkahkah. 

Glas, Trinkglas glase, tomble. 

Glasscheibe ahÖhue. 

glatt, eben sein sro. 

Glaube gbehOy gbehose. 

glauben, meinen bu na be; glau- 
ben, annehmen dede tarne, le 
de tarne; glauben, einen Glauben 
* haben /jo yi. 

Glaubensbekenntnis An. hoseme- 

bubu. 

glaubhaft sein de tarne na. 

Gläubiger feto. 



gleich, auf einmal lali. 
gleich darauf megbepea. 
gleichen di. 
Gleichnis elo. 
gleichwie bealehe, bealeke. 
Glocke ga. 
Glühwurm johi. 
Gnade nublanuikpokpo. 
gnädig sein ve nu. 
Gold ^ika. 
Gott Mawu. 

Gottlosigkeit, Bosheit nuvorpowo. 
Götze, Fetisch drö. 
Götzenbild lekpa. 
Götzendienerei trosubosubo. 
Grab yodo. 

graben de, dedo; ku; ein Loch — , 

ku do. 
Gram hütiveve. 
grämen, sich, ha, ha. 
Gras gbe, gbeku, D. gbeha; — 

schlagen, mähen, hlo gbe; mit 

— decken gbä. 
greifen^ um sich wo ada. 
Grenze do, nume. 
Greybaft, Drell gägä, lä. 
gross gä; — , dick lolo; gross, 

dick sein lolo; stark sein jo du. 
Grossmutter mama. 
gross sprechen do dokui. 
Grossvater togbe. 
gründen do. 

Gründonnerstag An. Yawoda 

fikeke nue 
Grünes, Gemüse amä. 
Grüngarn An. amagbamü. 
grüssen du do. 
Gunineaweizen lu. 
Guineawurm ato, atoka. 
Gummi elasticum D. aho. 
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Gunst, nach — urteilen, kpo hütimo. 
Gürtel An. gojiblanu. 
gut, schön enÖ, no; sein nÖ. 
gut, wohl, schön Adw.nme, An. 

riue. 
gutes Werk nunuie wowo, 
Gutmütigkeit domefdfd. 

H. 

Haar, Fischschupe, fu; — schnei- 
den ko da. 
Haarbüschel kokoko. 
Haarkamm yida. 
Haaröl An. damemi. 
Haarsträhne pasapase. 
haben, sehen kpo. 
Hacke, Rodehacke An. kojoe, 

kojui. 
hacken fle, fli. 
Hafner, Töpfer \emela. 
Hahn koklocu. 
Hahnenkamm atoge. 
Hai gboholuiy An. gbohule, bowule. 
Haken, eiserner gago., glo, S^QJHf^- 
halb fä. 

halbreif jakpasu. 
Hälfte afä. 

Hals ako, kota; — abschneiden 

jo nu. 
Hammel bebewu. 
Hammelbrühe An. gbodeci. 
Hammer, grosser, :[ügä; kleiner 

!{üvi. 
hämmern tii. 

Hammerfisch hkunopaläme. 
Hand aii, alovi; die — führen 

le alo; zur — sein fa asime vo; 

anlegen de aii. 
Handel nujira. 

Handelsmarke adahü. 



Handgelenk aünutepi. 
Hand korb, runder, kuäi. 
Händler aücalUy nujirala. 
Handlungsgehülfe, schwarzer, ho- 

menotoa, klarkea. 
Handschrift nuhlohlo. 
Handspiegel An. apipievL 
Handstein der Mühle tevi. 
Handtuch An. papahü. 
Handwerker adahüwola^ An. 

adahüto. 
Hängematte hamaka, hamoka. 
Hängemattträger hamakaco, An. 

hamakatg.' 
Harke läklefe, An. gaha. 
Harmatan, Wüstenwind, balihue, 
An. balue; selien&r pepi ya. 
harnen dg^ adutg. 
Harnröhre apa. 

hart sea; — , gefühllos sein ku nö, 

se, ve ji. 
Härte dgmejüi; — , Geiz dgmeveve. 
hartherzig, zornig sein do dorne jui. 
Hartherzige, der, hgkula. 
Hass ametätä. 
haschen do aü. 

hassen nt; — , verfolgen, tä, tä 

fikume. 
Hasser hkumenila. 
hauchen, atmen gbg. 
Haufen ekg, ekg; — , Erdkamm 

kpo. 
Haupt, der Häupter tatg. 
Haupthaar eda. 
Hauptventil ventile gä. 
Hauptstrasse mg gä. 
Häuptling dufig, dumegä. 
Haus ape, ahgme, hg, ho, \). ho, 

hg, tome. 
Haussa Arpusawo, Malewo, PI. 

i6* 
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Hausarbeit An, ahomedo. 

Hausfrau apeno. 

Haussohn apevi, 

Haustier apemela. 

Hecke, Zaun lipo. 

Heer, Gemeinde An. asafo; A. 

asafoko, 
Heerde popu, 
heftig pudupudu, 
heilen j'p do na. 
heilig sein ko^ koko. 
Heilige, der, hütikola. 
heiligen na hüti n'ako. 
.Heiligkeit hütikokg. 
Heimat de. 
heimlich ja. 

Heimweh haben kpo mojaka. 
Heirat nönudede , hükpetokplo- 

deho. 

heiss hojOy juie, jojui; An. \ojejey 

!{o:[o; — , schwül sein An. je:{0 

D. hü:{0. 
helfen, retten ho, ho, hüsist; — , 
Hand reichen do alo. 
Helfer dela. 

hell, rein ko,yiko; heilig koko. 
Helm kukugä. 
Hemd kami^a, kamis^e. 
Hengst socu. 
Henne koklono, aäi. 
herausbringen ne. 
herauskommen, ins Freie gehen 

do na. 
Herold atikploto. 
Herr, Hausvater apeto, D. hweno. 
Herrscher agbo, agbo. 
herstellen, anfertigen je do. 
herunterholen de. 
herunterkommen di. 
hervorbringen na pa. 



hervorkommen cOy dogo; — ge- 
bären ji. 
Herz, Inneres ji. 

Herz, im Herzen jime; sich ein 
— fassen le ji ele pome. 
Herzbeutel jiho. 
Herzgrube jinu. 

Heuchelei pasapasa, lakpadam. 
heucheln da lakpa. 
Heuchler pasato. 
Heuchler trosubola. 
heuer pekeame. 
Heuschrecke eif. 
heute egbe, egbeta D. ehome. 
heutzutage gbegbehela. 
Hieb eba. 
hier! agöl 

hier fikea, aßiia, fihe, fiha, fike, 
afika, An. funo, funu, 
hier, dies ehü. 

Himmel jipo, An. jihkuci; Him- 
melreich auch Maypume; Y^.ayi- 

wüwo, ayihühü. 
hinaufsteigen flo, Ha ji, He ji. 
hinaus go. 
hinausgehen dogo. 
hinausstossen de de go, po de go. 
hinein deme, D. ßwe. 
hineinstechen, hineintauchen tro- 

bo, D. kohdo. 
hineintropfen ji do. 
hinlegen, sich, draH. 
hinstellen dade. 

hinter ha, ha; — , nach megbe. 
Hinterbliebene, der, megbeto. 
hinterdrein, nach, eyome. 
Hintere, der, cuüus, agonu. 
Hinterhalt eha. 

hin- und hergehen de na gbo na, 
hinunter, unten anigba, D. yio. 
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hinunterfallen je pH. 
hinunterlassen, senken, di de, bobo^ 

didi, 
hissen (Flagge) ^ia. 
Hitze aßßä, ßßo. 
Hobel atimeß, plen. 
hobeln kpa, gblo, kplo, plo^ D. blo. 
hoch eko, koko, ßß, An. koß; 
D. eß auch Regen ; — sein kg, 
hochheben sa, ko, 
Hochzeit srodepe. 
Hodensack v6, vöku. 
Hof akpa, kpame. 
Höhe mohuh; — , Erhabenheit 

kokoa. 
hohle Hand (üipome, 
Hohn fewu. 
holen kuy he. 

Hölle D. \ome, menanateme. 
Holzschale, runde a^a«M,vgl.S.69. 
Honig anici. 
horchen do to. 
hören se. 
Hörer nasela. 

Hörn jb ; — Trompete ekpe. 
Hosen An. atawuwo. 
Huf afokpo, afokli. 
Hüfte aliy alißblanui. 
Hügel, Erdhaufen aniko. 
Huhn koklo. 
Hühnerstall kokloho. 

m — 

Hühnerverkäufer kokloko. 
Hülfe hoho, juro. 
Hummel HU. 
Hund avü. 
Hundertfüssler demeho. 

• — 

Hunger do. 

hungern dg tpu. 

hüpfen cokpo. 

Hure matre, — , Hurer hasito. 



huren dg ku, mg nonu. 
Hurenkind, Sklave koäivi. 
Hurer amekudola, amemgla. 
Hurerei, Ehebruch äi, haäi. 
husten kpe, kpekpe. 
Husten, der, kpe. An. kpe. 
Hut kuku D. gbaku; den — auf- 
setzen dg kuku; den — abneh- 
men de kuku. 
hüten, wachen jg hü. 
Hütte, Zelt hgnukpui. 
Hyäne aäilä, amagahi. 

I. 

immer dähe, däke, daäi, tegbe, 

tegbetegbe. 
in me. 

Indigo ama, D. wekä afefe, blo, 
Indigoblätter ahomagba. 
Innere, das — des Landes, der 
»Busch« epeme, gbeme, 
Insel dorne. 

irgend ein de, amade, amede, 

adeke, dekpekpe, 
irgend etwas nane^ naneke, deti, 

D. dewo. 
irgendwann gbeadegbe. 
irgendwo aßade, aßadeke, nugbe. 
Irrende, der, mgbula. 
Irrtum mgbiibu, mgtatra, 

j. 

Ja e,yo, D. «/ 

Jagd ade, gbe; auf die — gehen 

yi adegbe, 
jagen ade, dada. 
Jäger adela. 
Jahr pe. 

Jahreswende petgtrg, petrg. 
Jahreszeit geyigi, a^ägbe. 
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jeder deäiade. 
Jedermann amegbetg. 
jedoch gake. 
jeglich, ganz, dieser ^ia. 
jegliches nuäianu. 
jemals gbedegbedegbecte ^ gbere- 

gberegbere, 
jener ameke, 

jenseits, dort game, gantj godo, 

gonu, 
Jenseits, das, me. 
jetzt a^o, a:{olay a^ogOy a:{Otg, 

a^otgla; fifiha, 
je zwei veveve. 
jucken vie. 
jung fe. 

Jungfrau detukpui. 
jungfräulich etukpui. 
Jüngling dekakpui. 

K. 

Käfer ädohgo. 
Kaffee kafe. 
Kahn, kleiner, lepu. 
Kakao kokö, kakäo. 
Kakaobüchse kököganua. 
Kaktus sre. 

Kalabass etre; — mit gekrümmtem 
Hals^ Trinkbecher, akogui. 
Kalb nivi, 

Kalk, europäischer, aliig, Ügke; 
— von Austernschalen akalo. 
kalt, kühl fdfä. 
Kälte vuvg, An. avivg. 
Kamel kposg. 
kämmen, sich, fü. 
Kamm ahiya, An. yidä, D. davüso. 
Kanone aplem^ An. akplehü. 
Kanu epu, An. ehü. 
Kanzel Mawunagblgpe. 



Kapitän An. ehütga. 
Kapitel akpa, ta. 

Kappe am Stiefel An. afghgbe. 
Kassada kute, agbeli, D. fehli. 
Kasten, Kiste adaka. D. gba^gbavi, 
Katechismus katekisme. 
Kattun klaku, D. ko, 
Katze dadi, An. ose, 
kaufen, Flüssigkeiten :ye/e_,i(e; feste 

Gegenstände ple. 
Kaufpreis hghgtneaü. 
kaum, ein wenig /m. 
Kaurimuschel ho, hocui, An. hoti^ 

t^i; D. ak)Pe. 
Kautschuk anp, vohg, 
Kehle, Gurgel ve, 
Kehlkopf vekoe, 
kehren, reinigen tutUj D. ko. 
keimen do, (e^ je. 
kentern butu, cyg. 
Kern atiku, ene, ku; Nusskern 

emetg. 
Kernmass, 60 Kilo, D. akruba. 
Kernöl nemi. 
Kessel der Dampfmaschine 

An. ci^ea. 
Kette, Schnur kanu, kgsgkgsg. 
keuchen, Todeskampf kämpfen 

po kudg. 
Keule, Schinken ata, D. asdtg. 
Kind, Junges vi, devi. 
kinderlos kong. 

Kindermutter, Fruchtbare ving. 
Kindervater vito. 
Kinnbart klage. 

Kirche A. soleme^ An. Maypuhgme, 

kirike. 
Kissen sudui. 
Klaftermass agbg. 
Klage, Leid konifafa. 
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klagen fa koni, fä na. 
klar, still hemokOj yiko^ dodo 

D. bihö, 
Kleid edOy avo; europäisches — , 

An. ajpu, 
Kleiderbausch atibla. 
Kleidersaum awudö. 
klein, winzig sue^ suesue; zu — 
vivijpue, sehr — vivivi. 
Kleingeld An. gavi. 
Kleinigkeit nukliko, 
klettern de. Ha. 

Klobe Holz atikpo, An. T^otikpo. 
Knabe, Kind; — , Sohn hücuvi. 
Knecht, Magd dojola; Knecht 

dolahücu. 
kneten blu; — , backen po. 
Knie klo, oklu; in die — sinken 

je klo. 
Kniekehle trikata^ trikatame. 
knirschen kle; knirschend klekle, 

kekle. 
knistern wo. 
Knöchel koe. 
Knochen, Bein epü. 
Knopf abutOy atpunugbui. 
knospen, ausschlagen pö je. 
Koch nudato, kukua, kukuvia. 
kochen da. 

Kochtopf kutUy nuda:[e. 
Kohl An. gboma. 
Kohle aka. 

Kokosnuss eneyofune, An. yovone. 
Kokospalme neti,jrofuneti^ An.jro- 

vonetiy D. agohke. 
Kokospalmwedel nepala, nekpa. 
kommen va, fa; gbo, gbo na; 

D. )^a. 
Kommen, das^ vava. 
König ßa^ An. ßg. 



Königreich ßadupe. 
Königtum ßadudu. 
können, dürfen tehü. 
Können, das, fiüdede. 
Kopf eta, als Adv. darauf; — auf- 
legen jio. 
Kopfsteuer fedeta. 
Kopftrage cikpo, An. Üikpo., 

täukpo. 
Kopftuch taku. 
kopfüber goglomi. 
Koralle An. sue, D. läkä. 
Korb keß, golo. 
Korkzieher An. ahahünu. 
Korn bli, D. liku. 
Körper hütila, läme. 
kosten, prüfen dukpo. 
Kostgeld modo, sise, nududu Üia. 
Kot aba. 
Krabbe agalä. 
Kraft, Macht huse, hüse. 
Kraftwort hüsena. 
krähen ku ato. 
Kralle fesu, fe. 

krank do^ dole; — sein do, le do. 
Kranke, der, dolela. 
Krankheit do. 

kränken, übel thun. An. je ago. 
kratzen, ausschaben jame, ku. 
Kraut, Grünes, amagba, amägba, 
numiemie, ahba, hgba. 
Kreide An. nuhlokpeti. 
kriechen ta na. 
Krieg, Streit apa. 
Krieger D. ahuacifüto, ahuahito. 
Kriegsbeute apanu, aboyo. 
Kriegsgeschrei apaglidom. 
Kriegsheer apako. 
Kriegsschiff An. a^i^ohü. 
Kriegstrommel, grosse, agbopu. 
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Krokodil adopra, elo; junges — , 

lovi. 
Krone fiakuku, 
Kröte agbagblo, 
Krujunge Krumd. 
krumm glö, goglo; — sein glo. 
Küche nudape. An. auch kit^ena, 
nudaho; adoho, ^odokpata. 
Küchlein koklovL 
Küchlein, Cake, tatali. 
Kugel, Patrone tukpe. 
Kuh Hing. 

kühl,friedlich/4/!^>I^-/<^»* — sein fa. 
Kühle, Friedfertigkeit fäfd. 
kundthun de fia. 

Kunstarbeit. Kunstwerk adahünu. 

adahü, 
Kunsthandwerker adahüwola, 
Kupfer gavovOf felele. 
Kürbissgefäss gui. 
kurz kpui An. kpokpoe; — und 
klein wliwliwli, wluwluwlu, 

wluwlun^lui, 
küssen du do nu. 

L. 

lachen konu. 
Lachen, das, nukom, 
laden, das Gewehr, £ka tua. 
Laden, Verkaufsladen, Schuppen 

fiose^ D. a^awo. 
Ladung, Cargo agbawo. 
Lagunfisch agba. 
lahm tutu; — , sein tu. 
Lahme, der, ametutu, hodrg. 
Lamm alevi^ alegbovi. 
Lampe kane, kade, D. :{ugbe. 
Lampenöl akadimi. 
Land de; an — gehen j^i ago. 
Landarbeit machen bo nu, bo po. 



Landbesitzer agbleto. 
Landkarte An. hihetne woma. 
Landmann agbledela, D.gleleto, 

gleü, gleto. 
Landungsplatz nope. 
lang legbe. 

lange, fern didi; — dauern didi. 
Länge didia; — , Höhe, mohui. 
langsam dodo. 
längst, vor Alters ja. 
Lanze wuhä. 
Lärm gli. 
Last nuco. 
Last, Teller agba. 
Lasttier dowolä. 
Lastträger mucola. 
lau sein ve. 
lauern dade. 

laufen sia, da, sadidi; — , ga- 

loppiren Htu. 
Läufer afoto. 
Leben agbe. 
lebend gbgagbe. 

lebendes Wesen nupapa nugbo- 

agbe. 
lebendig l'agbe. 
Leber aklä, D. alt. 
lecken. Wasser ziehen, du, dudu, 

du do. 

leer gblalo, gbolo, pluplu,puplu; ve. 

legen do; — niederlegen, sich 

schlafen legen mlo; D. ni; sich 

— da. 
Lehm, Erde eko. 
Lehne medepe, An. jiodope, D. 

gajewu. 
lehren fia, An. fio. 
Lehrer ^j/a, nufiala, An. nufiola. 
leibeigen peple. 
Leichen trage An. apake. 
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leicht juie; — sein )Po Juie, 
Leisten des Schusters afokpa- 

medotu 
Leopard aläkle, An. ekpo, D. okpo, 
Leopardenfell läklegbalea^ An. 

kpogbaie. 
lernen kpla, sro; auswendig — 

sro tarne. 
Lernen, das, sosro. 
lesen hie. 

Lesen, das helUe, nuhehle. 
Lesestunde nuhehle. 
leuchten ko, koko, da jo, \e. 
Leuchter akaditi. 
leugnen mo nu^ se nu. 
Leute, die tOy viwo (Arbeiter), 

D. gbeto. 
Liane eka. 
Libelle tddu. 

Licht kekeli, kokoli, kokoe; — , 
Lampe akadi; — anzünden dra 

kadi. 
lichterloh hene. 
Liebe lolg. 

lieben, wünschen jro, ve fiü, lo, 

di na. 
liebenswürdig lolo. 
Liebling lolovi. 
Lied hala^ hajiji. 
liegen do, dedi, — , legen da. 
Linie, Strich flüy — ziehen te flüy 

de flu 
link emiäme, An. emiome; zur 
linken An. miomemo. 
Liturgie An. nahütidodo. 
Lob käfÖkäfÖ. 
loben käfö. 

Loch eda, mo, ho. hohope. 
Löffel gati, ji, gaji^ D. tsivi. 
LöiTelchen jivi. 



Lohn, Löhnung fetUy An. fetUy 

fetu. 
Lokomobile lokomobile. 
Lokomotive lokomotive. 
löschen klo. 
lösen, auflösen tu. 
loskaufen jo, he fe de ta. 
loslassen didi. 
Lotterbube , Schuldenmacher 

fewola. 

Löwe jata,jata^ D. jätd, kinikini. 

Luft, das Freie, hehe, An. hihenu; 

— , Welt, Wetter heheme. An. 

hiheme. 
Luftröhre vehlo. 

m 

Lüge pasana, apaco. 
lügen Je, da Je. 

Lügner ajedato, alakpato, apaco- 

kala. 
Lump hükpela. 
Lunge jidojido. 

Lust, Neigung hübia, — Geilheit 

fefem. 

M. 

machen, thun jpg^ won^o. 
Macht hüse, hohlo. 
mächtig hüse. 
Mächtige, der, hüseto. 
Mädchen, Tochter nönuvi. 
Magd dojola, dolanönu. 
Magen akpofu. 
mager ku. 

mahlen, zerreiben tu, gbä. 
Mais bli, D. gbadeku, badeku. 
Maisbier liha. 
Maisblüthe blihaja. 
Maisbrei agble. 
Maiskolben blitikpui. 
Maismehl An. rpokume. 
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Maisstaude bliti. 

mal ji, z. B. ji eto dreimal; tepe; 

tepe ve zweimal. 
Mal, das, An. ^e^ D. 0, auf einmal 

:{o dokpo. 
manchmal edewoa, dewola. 
Mann hücu. 
männlich cu. 
Mantel An. jiwiigä, 
Mark tiimito (in den Knochen). 
Mark, eine, in Kauris D. degba. 
Markt aiime. 
Marktlast a^igba, 
Marktplatz, Schatten atide. 
Markttag aäigbe. 

Mass, Hohlmass ßjenu,jijenu,jijem; 

Längenmass jijeti, 
Maschine mo, mo. 
Maschinenöl emomi. 
Mastvieh lädami. 
Matratze atsatsa. 
Matte, Bett aba, D. ;fa, do:{ä; 

starke, aus Palmrippen agodabe, 
Mauer gli. 
Maurer glidola. 
Maus afi. 

Medizin gbe, atike. 
Medizinmann tikewola, 
Meer, apUy das hohe — aciapu. 
Meeresgrund puade. 
Meeresinsel apudome. 
Meeresschaum apudukpo. 
Meeresufer apunu, aputa. 
Meereswoge pucocuL 
Meerschwein pumeha. 
Mehl wOy akple; europäisches — , 

An. yovowo, D. yevglißy lilifu 
Mehlkloss wokple. 
meinen bu na be. 
Meissel ekpe. 



melken ßa noci, An. fiÖ noci. 
Melone gö. 

Mensch ante; böser — voame. 
Menschengeschlecht amegbeto. 
Menschenkind, Jedermann ame- 
gbeto. 
Menschenschädel ametakolui. 
messen, zielen jijef jije. 
Messer ehe, ehe, kakla, D. jivi, 
Metall, Eisen ga, 
mieten An. da. 
Milch ngci, noci, D. nibunoci. 
Milz pomede. 

Minister, Berater ßagbovi. 
Minute miniti. 
mischen to. 
Mist, Exkremente mi. 
mit gbli, kple; — , von kpakple. 
mitnehmen he de hüti. 
Mittag, heller Tag hdg, nidg, dg, 
dg. An. dg, dohkucume,dohkucu, 
A. hdgkucu, D. oweme. 
Mittagsmahl nidonudu, An. dgn- 

kucunududu. 
Mittagszeit getitina. 
Mitte, in eme me; titina. 
Mitternacht ^ätitina. 
Mohamedaner Alufawo, Malewo. 
Mond gleti, An. wetri, D. osü. 
Monat gleti. An. wetri. 
Mord hlo, hlg; — begehen do hlg. 
Mörder hlgdola, monuitg, ame- 

ypula, 
Mordthat hlodo, hlödö. 
Morgen, der, :{ä:{ä, D. \ä\äte; 
guten — , hdi. An. hde. 
morgen ecg, D. ^[ätggbe. 
Morgengabe megbenu; — geben 

na megbe. 
Morgenröte wm, hüti. 
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morgens \ä:^hde, fofioli. 
morsch fiufio. 
Moskito emu. 
Moskitonetz trmho, 
müde, Müdigkeit nutikg. 
Müdigkeit dedie, An. nutiko. 
Mühe, Beleidigung, muwöpu, 
Mühle, Mahlstein te, 
Mühle tepo; grosse — tegä, 
Muhme dadia; ältere — dagä. 
Mühsal, Plage fudede, 
Mulattin ablewo, An. ablawo, 
Mund nü, 
murren li lipilipi, 
Murren, das, lipilipi. 
müssig stehen wo pome, 
mutig sein kpo, ji, wo ji. 
Mutter da^ dada; — , Mutterbrust 

noa. 
Mutterleib po, podo. 
Mutterschaf aleno, 
Muttersprache degbe. 

N. 

Nabelschnur plolinuka. 
nach, dann emegbe, megbe eme- 

gbela, yiome, jrome. 
nachfolgen Je yiotney kploro, 
Nachfolger kploruia. 
nachhause ahoi, ahome, apeme, 

apee. D. hoegbe, 
nachher An. newoa, 
Nachkommenschaft , Geschlecht, 
jiji^ pome, podöme, pomeawo. 
nachlässig dugbätg. 
Nachmittag, Spätnachmittag ^e/rp; 
nachmittags getrome. 
Nacht :[ä. 
Nachtigal eple. 
Nachtwächter a^ädiatg. 



nackt mämäy alimämä^ An. ama- 

ama. 
Nadel abi, An. abuu 
Nadelöhr abihku, abinu, mg. 
Nagel gatagba(e, Fuss-, Finger- 
nagel^cM/Fussnagel der grossen 

Zehe afodeglefecu. 
nagen dg. 

nahe gogoe, kpuipe; — sein Jo 

de ji. 
Nähe, die, kpuikpe. 
nahen gede; — fallen jg na. 
nähen (p, tg. 

Nähmaschine An. nutgmg. 
nähren, gütig sein niro; — wei- 
den ni. 
Naht awudöy tgtg, nutgtg; — , 
Handarbeit An. nutgtga. 
Name nikg, fikg. 
Narbe ablunuiy jesi. 
närrisch sein je, daho. 
nass poci. 

Nase hgti^ hgtinu^ D. ahgtih. 
Nasenschleim mici. 
Nashorn afia. 

Nebel afu; dicker — , D. amüsiisu. 
neblig, es ist — , afu he (Nebel 

deckt), 
necken de me na. 
Neffe tgdiavi. tgdiaygvi. 
Neger ameyibg. 

nehmen cg; — empfangen hg; — , 

sammeln lg; D. yi. 
Nahrung, Speise nuni An. nududu. 
neigen, den Kopf, de kg to. 
nein wo! , dabi; D. ewo, eö. 
nennen j'p ne be. 
Netz, grosses, agene, yovodg; 

kleines asabu. 
neu, hisch y eye, yiye. 
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Neujahrsopfer, Erstlingsfrucht 

petotronu. 
Neujahrstag pegbegbe, 
Neunpen ce (75 Pf.) kavegeto, 

An. katogavito, 
nicht me-i^b; D. a, einfache suf- 
figierte Negation; nicht mehr 

hü - wo, 
Nichtigkeit nuflo. 
niederfallen jio ani. 
niederlegen ko de: 
niedersetzen, erniedrigen do de ani, 

le do ani. 
niedertreten ne. 
Niedrigkeit nütibobo. 
niesen ni. 

noch einmal gigbo. 
Nord A. ani, An. epego, anigo. 
Nordwind afiacu. 
Notdurft verrichten yi afo Ji, yi 

kpa godo, na mi. 
nötig, es ist — , nekpe; — , 

fehlen vea, 
notwendig, es ist — dass elabe. 
nur dekoj ko, dedeko; — , sehr ko. 



oder alö. 

Odum- Eiche odumti. An. logoti. 
Ofen hojo. 
offen nuvö. ' ^ 
offenbaren de fia. 
öffnen pu, An. hü; spalten ke; — 

sich entfalten mli. 
Oheim todia. 

Ohr to; beim — fassen do to. 
Ohrläppchen tokpui. 
Ohrmuschel tome. 
Oel, Salbe ami, D. amt. 
Oelgefäss amigui. 
Oelmass, i Gallone, D. gä; 18 

Gallonen D. akruba. 
Oelpalmbaum deti. 
Oelpalmwedel alode, adefo, An. 

dekpa. 
Oelspritzkanne amigovi. 
Opferung An. vosasa. 
Opfergabe nunana. 
Orgel säku. 

Ordnung, in — bringen do depe. 
Ort, Jahr pe. 
Ost, An. we:{epe. 
Ostern An. paskwe hkeke nue. 



O. 

oben jipo. An. safiü; — , Himmel, 

Regen eji. 
obenauf enu; — , gegenüber hgo. 
Oberarm abopu. 
Oberfläche, Vorderseite hgo. 
Obergarn auf der Nähmaschine 

ejika. 
Obergeschoss Jiho. 
oberhalb, auf tarne. 
Oberkiefer jigbedii. 
Oberleder afota. 
Obmann gd, amegaho. 



P. 

packen pote. 
Palast säm. 

Palaver,Stadtangelegenheit^MWMpo 
Palaverbaum agblgti. 
Palaverglocke gogo. 
Palaverplatz nagblope, agblome. 
Palmkern de, dekiij nepi. An. ene, 
D. deke, deke, kokino. 
Palmkernschale neka. 
Palmnussring nepi^ige. 
Palmöl ami:{ie. An. amijie. 
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Palmölsuppe dedeci. 
Palm wein deha; frisch qr — tugum, 
Pantoffel An. homafokpa. 
Papagei ako, 

Papayamelone adiba, An. aduba. 
Papayamelonbaum adibati, An. 

adubatu 
Papier An. n^oma, D. wema. 
passen je, An. je. 
Patrone kpe, tukpe. 
Patrontasche tukpedaka, D. tukpe- 

gba. 
Pavian kese. 
Pechdraht fokpatoka. 
Pelikan aluge. 
Petroleum kero^in. 
Pfanne nutogba. 

Pfeffer, grosser, adibodoy atogo; 
kleiner — yebese, atadi, dadi; 

D. takiy taki, 
Pfefferkorn yebeseku. 
pfeifen ku \e, kpe, la ku. 
Pfeil däti, 
Pferd so. 

Pferdeantilope An. elu. 
Pferdebahn An. esokeke. 
Pfingsten pentekoste. 
Pflanze An. nukua, niidodo. 
pflanzen do. 
Pflock An. soti. 

pflücken gbe, gbe, ha; — , Frucht 

brechen ke, si. 
Pfund (Gewicht), An. dada. 
Pfund (Geld) päuh. 
Photograph fotografito. 
Photographie fotografi. 
Pisang ablajo, amadä. 
Pisangbaum amadati. 
Pistol An. awumetukpoe. 
Plage, Mühsal fudede, füdede. 



plagen de fu na. 
plätschern ja, ja. 
plätten do nu ji. 
Platz depe., afi; — in einer Stadt 

agbogäy ablo ; auf einen — stellen 

do depe; — machen na mo. 

plaudern do fe. An. kasem le, 

vgl. S. 92. 
plötzlich lali. 
plus vo. 

Pocken An. sakpate. 
polternd gbogbogbo. 
Pommade An. primiti. 
portugiesisch portuges. 
Post An. poste. 
Posten, Wachmann lädiato. 
Postkarte An. postkarte. 
prahlen po kota, do dokui. 
Prediger, Sprecher nagblola, An. 

sofoa 
preisen kafüy kafÖ, käfÖ. 
pressen fie. An. fio, de me. 
Priester nunola; — , Priesterin 

edroko^i; trono; — Häuptling 

An. amega^i. 
Prints, bedruckter Kattun,, klaku, 

D. jite, Uta. 
Prophet nagblola. An. nufiola. 
prüfen versuchen de kpo, du kpo. 
puffen tu ko. 
Pulver du. 

Pulverfass, 10 Pfund, dukotoa; 
20 Pfund dutitrih, D. dugba. 



Q. 

Qual aya, fü, fukpekpe. 
quälen fü. 
Quelle anigbajijim. 
quirlen blu. 



254 



R. 

Raa bonti. 
Rabe akpavia, 
Rad, Wagen kekea. 
rein ja, 

Religion Majpu na, 
rascheln ca. 
rasieren, scheeren lö. 
rasten gboje. 
Raststätte drope. 
raten, Rat geben hlonu. 
Rätsel ajo. 
Rätselwort ajona, 
Ratte alegeli, lele. An. ^ätoe, 

D. ajaka, 
Räuber jodala, An. ajotOj ajoipoto. 
Rauch jujOf An. u. D. a7^i\o. 
rauchen. Pfeife, nu ataba\e. 
räuchern yiyi, 
rauh glohglohgloh, 
Rechen läklefe, An. gaha. 
rechnen bu. 
Rechnen, das, nububu, 
Rechnung akonta, akota; — ab- 
legen bu akonta, 
recht, richtig jo; es ist — eje. 
Recht, Gewicht ponudro. 
Rechte, die — Hand dusi, duüme, 
nuduM; zur — nudusime. 
rechts duüme. 

Rede, Mundart, Sprache nupopo. 
reden^ sprechen po nu; An. kasem 

le, vgl. S. 92. 
Rederei, Plapperei nagbogblo. 
Regen eji, je, An. c7, D. ci. 
Regenbogen aniepo, D. oni. 
Regenschirm An. katawuia, gehi. 
Regenzeit cijagbe, D. ocime. 
Regierungsarzt An. fiobatikewoto. 



Reich, KbmgTQich fiadupe, An.ßg- 

dua. 
Reiche, der, kesinoto, hocuitg. 
Reichtum kesino. 
' reif sein siä. 
Reihe, Ordnung sada. 
Reih und Glied, sich in — stellen 

tu do nu. 
Reihe, an die — kommen do jL 
Reiher golö; weisser — cinogi, 

schwarzer — akoyi. 
rein tutu^ nana. 

reinigen klo, kplo, An. ga, jra; 
Acker — , jra do, D. süso, ho. 
reinigen, rein sein di. 
Reis moli, An. wo/m, D. moliku. 
reissen ka, jo. 
Reisende, Gast amejiro. 
Reisestock ati^oti. 
Reiter ejinola, An. ejinoto. 
Reiz, Begehrlichkeit nujiro. 
Reptil nutata. 
rennen ditu. 
retten ho. 
Retter dela, hola. 
Rettung hoho. 

Rheumatismus titi, An. citi. 
richten ko jo, dro. 
Richter drola,ponudrola, Ti.wedoto. 
riechen pe §se. 
Riemen, Ruder atablo. 
Riesenschlange, Boa epo. 
Rind ni, D. nibu. 
Rinde cro, An. t$ro, atikpatsafo. 
Rinderhirt nikplola. 
Rippchen, Kotelett ahadaputi. 
Rippe puti. 
ritzen, schneiden M. 
Rock köt, kötu, awu, jiwu D. 

agajpu. 
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Roller, grauer Fuchs An. ßobe. 
rösten do, 

rostig jakada^ gebiä. 
rot \iey An. jie. 
röten, rot sein biä, An. bie. 
Rotgarn kajie^ D. movokä, 
Rücken, hinter megbe. 
Rückenlehne medepe, jiodope. 
Rückgrat megbepu. 
rückwärts tnee, D. :[oe. 
Ruder atablo. 

rudern, Kanustossen ku^ hü, kui. 
Ruderstange, Bambu/w^/, An.made, 
rufen, nennen jro, yo be^ yo da. 
rufen D. joro. 

Ruhe potnefäfd, domefafa, joji. 
ruhen jijo. 
Ruheplatz drope. 
Ruhiger Mensch amefafa. 
Ruhr, Dysenterie iikwiy ükwido. 

aiiii. 
rühren blu, D. gboho. 
Rührlöffel agbleati. 
Rum aha D. aha. 

• ■ 

rund noguie^ kotoklo; — herum 
nogöy ploha, kplöha^ ploha; 
rundum pohlä, kplolia. 
runzlicht Adv. nä. 
rupfen (Geflügel) bo fua. 
rüsten jira; sich — jira dokui do. 
rutschen auf den Knien do klo. 

S. 

Saat dodo. 
Saatzeit dogi, pägi. 
Säbel, Schwert, Buschmesser klate, 

bede. 

Sache nii; — , Wort na; die — 

Jemandes führen po nu na, 

gbo na. 



sachte Adv. hönö; blewö, blewü. 
Sack kotoku, D. adokpo. 
säen dfo, pä, wu. 
Säen, das, dodo. 
Sage, Fabel, Geschichte kli. 
Säge lahalaha. An. saka. 
sagen be, gblo, gblo be, do. 
sägen he lahalaha. 
Saiteninstr um ent , einheim isches , 

sahku. 
Salbe amiy yokumi. 
Salz ejey D. je, je. 
Salznapf jegbavi. 
sammeln po, lo. 

Sammlung, Versammlung popu. 
Sand ke D. neke. 
Sandfloh An. jigd, scherzhaft: 

mamidosu. 
sanft tröpfelnd plupluplu. 
sättigen, sich, do. 
sauer jiji, pä, papä. 
säuern, sauer sein vaci. 
Sauerteig ma, mawe., amq papä, 
ma papä, amowo päpä; D. ligi, 

dogi. 
säugen ni. 

Säugetier anigbajilä. 
Säugling viji. 
Saum toa, do. 
Savanne gbe, D. fäji. 
Savannen brand gbejejo. 
schaben plo. 
Schädel takolui. 
Schaf ale. 

Schäfer alenito^ cilejikpoto, alenila, 

alekplola. 
schaffen, bilden me. 
Schafstall alekpa. 
Schaftstiefel An. damaduahovi. 

Vgl. S. io6. 
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Schale to. 

schälen, hobeln kpa. 
Schall ku. 
Scham nükpe. 
Schande nükpe. 
Schandfleck hükpenanu. 
schändlich sein kpe hü, 
scharfäugig konkurrier cihkii. 
schärfen An. nero. 
scharfes Auge An. cihku. 
Scharteke, altes Ding, togbetogbenu. 
Schatten werfen wo vovoli. 
Schatten, Schemen vovoli. 
Schatz nudodo, nunuie; Schätze 

sammeln donu. 
Schaum fudokpo. 
scheckig hohoe. 

Scheere dakpanu, sakpate; An. 

Üiürem. 
Scheide aku; in die — stecken 

de akume. 
scheiden, abscheiden klä. 
Schelm amejehato. 
schelten ju, blu de, An. wo nupu. 
Schenkel atapu. 
schenken nana, ke, ke, co ke. 
scheuen, sich, ü. 
Scheusal hünÖnu. 
schieben de, do, dede go. 
schiessen da; mit dem Gewehr — 

da tua, tu dada. 
Schiff, Boot epu. An. ehü; euro- 
päisches j^o^m, D. hübo. 
Schiffchen an der Nähmaschine 

An. nutohüvi. 
Schiffshinterteil pümegbe, pügodo. 
Schiffsschnabel püta, pügome 
Schild, Schirm hübunu. 
Schilf aple. 
Schilfrohr ayeti, ageti. 



Schilling, Mark ^ilih. 
schimmelig nuno. 
schimmern, scheinen kle. 
Schirm hehi. 

Schlachtgetümmel apaglidom. 
Schlaf alo, do, do, 
schlafen 15, dolo; — , liegen mlo. 
Schlafzimmer animlo home, ho- 

dome, D \ähonome. 
schlagen po. 
Schlamm aba. 

Schlange edä; schwarze — epti. 
schlecht menÖ, An. munö; — sein 

menö- wo. 
schleichen dade. 
schleifen, schärfen nide. 
schlenkern mit den Armen na abg. 
schlicht playa. 
schliessen ft/, he. 
Schlingel jehato. 
schlitzen, zerspringen je. 
Schloss sroto, kladuba, loke, D. 

aga\ago. 
Schlüssel A. safi, An. säfe, säfui, 

D. Uavi. 
Schlüsselbein köga. 
schmähen cu. 
schmal bi. 
Schmalz hami. 
schmecken ko. 

Schmerz hütivei^e, momenuveve; 

— leiden kpe fu. 
schmerzen ve, du. 
schmerzlich, bitter vevie. 
schmerzlich sein veve. 
Schmetterling kpakpalupi. 
Schmied gble, gblede, gbedea. 
Schmiede, diQ^ yoho. 
schmieden tu. 
Schmuck jonu. 
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Scnmutz di. 

schmutzig sein podi^ blu, D. kujL 
Schnabel hevidö. 

schneiden so, si, ka; — trennen 
siy se; — , schälen kpa; D. hü, 
Schneider avödöla, awudöla. 
schnell kaba^ dabla, An. debla. 
schneuzen de mici. 
schnupfen do asra. 
Schnupftaback asra, ti. 
Schnupftabaksdose tigo, 
Schnur, Kette kanu, 
Schnur, Faden eka, D. kä. 
Schnur Kauris hoka. 
schon, noch hade. 
schön, sehr, kenükehü. 
schön sein, gefallen nö hü. 
schöpfen te. 

Schöpfung alonudowg)Po ; — , Bil- 
dung numeme, 
schräg geneigter Baum atikliki. 
Schrank dro, An. koba, A. Hgawo. 
Schrecken, in — setzen do hoji; 
— , Wunder hoji; in — sein^i ho. 
schreiben hlo. 

Schreiben, das, nuhohlo, An. wo- 

mahohlo. 
Schreibzeug An. womahlonuaipo. 
schreien pa, ho, hohlo; — , blöken 

hlo; — singen kli. 
Schreiner, Tischler potrukpala, 

An. adahto. 
Schrift, die, honue. 
Schritt, Gang afodede. 
Schuft amekpotoe. 
Schuhmacher afokpatoto. 
Schihriemen afokpaka. 
Schild abzahlen de fe. 
Schulden machen nie fe. 
Seh ildenmachen, das, fenini. 

Henrici, Ephesprache. 



Schuldenmacher fewgla. 
schuldig sein le hü. 
Schuldner feto^ fehila, feduto. 
Schuldzahlung fehehe. 
Schule A. suku, An. rpomahome. 
Schüler, Jünger nusrola^ srola. 
Schulgeld tpomähomefetua. 
Schulter abota. 
Schulterblatt abokpa. 
Schuppen, Laden An. ßose. 
schüren jera do. 
schürzen, sich, sa vola li. 
Schüssel klisivi. 

Schusterzwecken An. kplegovi. 
Schütze, der, dädäla. 
schwach ku; — sein doe. 
Schwalbe sagbatre. 
Schwamm kuca. 

schwanger, die Schwangere, funo. 
Schwangerschaft fufofo. 
Schwanz a^ike, ble, D. if. 
schwarz j^iZ^o, D. m)i/i. 
schwatzen po nu. 
schweben do akpa. 
schweigen gbli, if avi. 
Schwein eha, D. oni. 
Schweiss fifiä. 
Schwelle agbadonukokui. 
schwer kpeh; — sein kpe, kpe 

na^ suto. 
Schwert klate, bede. 
Schwester, ältere verheiratete nosro. 
schwimmen pucu, apuci, cipupu. 
schwindeln da. 
schwitzen tea. 
schwören de nu; ka dam. 
schwül gadagadagada. 
Seekrebs gbolu. 

Seele gbogbo, lupo, cogbe, kra; 
abgeschiedene — aklä, kläma. 

17 
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Seeseite, Süd apume, apugo, 
Segel abala; — setzen do abala, 
Segelboot, Segelschiff ahalahü, 
Segen yira, yayira. 
segnen yira, yira na ; tucu 
sehen, finden kpo. 
Sehen, das, kpokpo. 
sehr äkpdy kpakpa, kpem, td^ 

D. träla. 
sehr, selbst, eigen hüto, hto. 
Seife adi, a\äle, An. ajäle^ ^jäliy 
ajale, tanänu, afoku. 
seihen, sich setzen cioy cyo. 
Seil eka, D. kä. 
sein (esse) ne^ An. ni; — , verweilen 

de, di; — sich verhalten if; — 

verw^eilen, da sein le. 

seit wann gekagime, An. woalebe, 

woalebe kerne; seit wielange 

An. wekawe. 
seitwärts to. 

Seite /rp, ha^ ha; am Menschen: 
hada; — , Ecke go^ gbo. 
Seitenweg An. mokla, 
selbander gblieve. 
selbst (er, sie, es — ) eake; — , 
sehr, eigen hüto, hto. 
Selbstbewusstsein peni. 
Selbstmord pehlo. 
Seltsamkeit An. nukuna. 
senden do, dode, 
setzen do; — , niedersetzen 

bo, bobo; — , sich — je ji, 

D. jo, 
Seuche dovo. 
seufzen du je, gbo hä. 
Shirting, Cruydon aklala. 
sieden fio, ßofio, fie, bi. 
siedend, wallend hevie. 
Siegel nono. 



siegen du ji vgl. S. 55; ho fiko, 
wörtlich: einen Namen be- 
kommen. 

siehe kpoda. 

Signal, Schiffssignal Single. 

Signalbuch An. afläga buku. 

Silber glosalo, D. gakpekpe. 

singen ha, ji, D. ji hä. 

Singen, das, hajijim. 

sinken, fallen \e. 

Sinn, Gemüt hügble; — , Verstand 

tarne* 

Sitte sein le nu. 

sitzen no. 

Sklave home, je, oklu, okluvi, 

amepeple. 

Sklavenhandel amepeple. 

Sklaverei okluvidu. 

Skorpion aho; schwarzer — jidegbe. 

so ale, aleke, nenema, nenem, 
nene, nenemko; An. ehü. 

sofort atronu, fifi,fifila, ßßlahe, 

dede, dedela. 

Sohlen anlegen do tokota. 

Sohn vihücUy D. vicunu. 

Soldat tuheto, apawola^ asrafo. 

sondern negbe. 

Sonne ge, ge. An. ge, we. 

Sonnenaufgang geje. 

Sonnenschein getotui. 

Sonnenschirm gehi^ hehi, An. doh- 
kucuhuna, D. howe^ weho. 

Sonnenstrahl ge dafo. 

Sonnenuntergang gedodo^ An. 

weyiho. 

Sonntag kwa^ida. 

Sorte hkume. 

so — wie ügbe — aleke; äigbeale^i 
— na ene; ^ike — nene; ale — ene. 

spalten fae me; — , sägen i^e. 
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Spätnachmittag An. wetro. 
spazieren gehen dija. 
Speer agblobede. 
Speise nududu, 
Speiseöl amidudu. 
Speisezimmer nududuhome. 
sperren, den Weg, he mo na. 
Spiegel A. ahühue, An. apipie, 

D. nukpgekpä. 
spielen fe, An. gble; ein Instru- 
ment ku. 
Spindel kekea, keketi. 
spinnen tre, tetre. 
Spinngewebe yiyido, aß^iaß, 

An. jredo 
Spitzbube ßaß, ßaßto, 
Spitze suepe. 
spitzig, geschabt ploplo, 
Spott, Hohn fewu. 
spotten de me na. 
Sprache, Stimme gbe. 
Sprichwort abe. 
spriessen ci^ ck% mie. 
spritzen An. plu. 
Spule kahlanu. 
spülen klo. 

Stab, Spazierstock An. atikplo. 
Stabträger An. atikploto. 
Stachelschwein kotoko, ßrija. 
Stadt du, An. du, dea, D. gbegbe.; 
— Gebiet gbame, gbo, 
Städter, Stammgenosse dumeto. 
Stadthalle dubeahüa. 
Stall nope. 
Stamm do. 
stammeln koko. 
Stammgenosse miato. 
Stammler kgkgla. 
stampfen toto, do; — kneten 

nä, na. 



stark cu, sese, sese, se, se; — , 
heftig sesie; — , fest An. sehü, 
sese, sesie; — sein jo, cu, se hü; 

— werden ci. 

Stärke, Kraft hütisese. 

Starrkopf hütasela. 

Staub An. huhü. 

stechen, durchbohren po de he. 

Stechfliege ddmekplorui. 

Stecknadel kpohü. 

stehen ßtre, fo; — , verweilen te; 
— bleiben to, to te, no ßtre. 

stehlen ß. 

steif üSriü. 

Stein kpe; kleiner — D. ahuna. 

Steintopf kpe:{e. 

sterben ku, ci, mie nu. 

Sterben, das, pekuku. 

Stern gletivij An.wetrivi, Ti.osü vu. 

Stiefel afokpa; langschäftiger An. 

afokpadidi. 

Stiefelabsatz afokpöß. 

Stiefelsohle An. afohotne. 

stille dödui. 

stillen gbli. 

stinken pe. 

stinkend pepe, Adv. kü. 

Stirne hgönu. 

Stock ati. 

Stockyams, Kassada agbeli. 

stöhnen he, hehem. 

stolz sein da. 

stossen dö. 

stossen, klopfen tu; mit der Faust 

— , tu ko. 

strafen do ayia, do to. 

Strand apunu, aputa, apucinu. 

Strasse dumo gä; D. alie. 

strahlend, hell he. 

straucheln an, kle nu. 

"7* 
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Streichholz An. matsesi, D. dumü. 

Streit jire^ fu, viiy avii, vü. 

Streiter gedila. 

Strom, fliessendes Wasser ciiisi. 

Strumpf afowii, afowui, 

Stück (von Waaren) kpo. 

Studierzimmer (i^^/dipme. An. wo- 

mahlohome. 

Stuhl, mit Lehne ablego, ein- 
heimischer jikpui, An. a\ikpe, 
D. ^ikpo, plabe, kadera. 

Stuhllehne hgbedonu, hgbedope, 

medepe, An. jiodope. 

Stumme, der, adetututo, mimi. 

Stummheit adetiitu. 

stumpf kpOy ci. 

Stunde, Uhr, Schlaguhr gapopo. 

Stute sgno. 

Stutzuhr homega. 

suchen ji; — , das Auge schweifen 

lassen ja hku. 

Süd apiime , apiigo^ ßfy^- 

südlich jiehe, apeya. 

Sünde, Uebelthat nuvo. 

Sünder, Uebelthäter nuvon^ola. 

Suppe deci; — anrichten po deci; 
— aus saurem Maismehl yaka- 

yake, 

süss, schmackhaft vivi; — sein vivi. 

süssen vivi na. 

süsslich Adv. fiomie. 



Tabak ataba, atama. 
Tabakspflanze (im Beet) atabavi. 
Tabakspfeife taba:[e^ tama:{C, D. 

a:{okiie. 
Tabakssamen tabaku. 
Tag gbe^ hkeke, D. ayiho. 



Tagesanbruch kekesi, hkekesi. 

Tagesende hkekeanii. 

täglich gbesiagbe, gbewoUogbe, 

Tante dadia, D. da nönu. 

Tanz ge, gedudii. 

tanzen du ge. 

tappen ja. 

Taschentuch doku, takii. 

Tasse kplu. 

Taube, der, tokuno. 

taub sein kii to. 

Taube, die, ahone, An. ahone; 

wilde — akpakpa, An. peplelUy 

peplelu. 
tauchen, untertauchen do di. 
Taufe An. Mawuci. 
taufen An. do Mawiici ta ne. 
Taugenichts ameHsi. 
Teig, Brei jogbo, An. \ogbo; — , 

gesäuertes Mehl aitigwo; T>.dogiy 

godg. 
Teil, Stück gome. 
teilen pii. An. me; in der Mitte — 

piime; teilen, trennen ma, mämä; 
— verteilen ke me. 
Telegramm An. telegräme. 
Telegraph An. telegräfe. 
Teller, Traglast agba. 
Termite baba. 
Termitenhaufen babakg,^ An. 

babakg. 
teuer eve; — , kostbar sese^ An. 

sese; — sein hg asi. 
Teufel abosä, legba. 
Thal, Tiefe pe. 
Thäter najiwgla. 
Thau ^ämu. 
Thee An. ci ^0^0; Ha. 
Theer afig. 
Theetasse An. tikgpo. 
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Thor agbo. 

Thorax, Brustkorb ahada. 
Thorheit begehen do flo. 
Thorweg, Seeseite aputagbo, 
Thran bosomi, An. bosro. 
Thron fiadujikpui. 
Thür, Holzthür potru; po, An. 

hotrUj poatru; hÖ. 
Thürhüter agbojola. 
tief gobö , gu; tief — goglo. 
Tiefe tome, globoa; in die — 

sehen kpo tome. 
Tier, Fisch, Fleisch lä; wildes — 

gbemelä. 
Tigernuss fie. 

Tinte An. womaci, D. wemaci. 
Tintefass A. hlocigui, An. womacL 
Tintenfisch geng. 
Tintenkleks womacipopo. 
Tisch kploy D. tavo, 
Tischplatte pupo^ An. gbogblo. 
Tischtuch kplgjivo. 
Tochter vinönu. 
Tod ku. 
todt kuku. 
Todeskampf kudg. 
Todesstrafe erleiden kpg kudepe. 
Todestag kiigbe. 
tödten wu. 

Todtenfeier j'ope, eüg. 
Todter ameku. 
tönen de gbe, ku. 
Topf, Krug iCy D. \e. 
Töpferei \ememe. 
trächtig werden fgfu. 
trag kuviatg. 

tragen auf dem Rücken kpä; von 

Früchten tse. 
Träger edgcgvi. 
Traglast agba, agbata. 



tränken de ci nu. 

Trauer konifäfä. 

Traum drgpe. 

traurig sein fä na, do ada. 

Traurigkeit mojaka, mojaka- 

jaka. 
Treibriemen An. agba^eka. 
trennen, zerreissen ^e; auftrennen 
tu ka; sich — hie ka, de 

dokiii me. 
Trennung numänu. 
Trense, Zaum numega. 
Treppe ajroe , atrakpoe, atrokpui. 
triefen dudu. 
trinken no, An. nu, nü. 
Trinkwasser ci nunu. 
Tripper An. safu. 
trocken pupui. 
trocken sein pu, D. hu. 
Trockene, das, pupuipe. 
Trockenzeit gbebi, An. lojeme, 

D. alume. 
trocknen §ia. 
Trog atitgkpo. 

Trommel epü; grosse — agblgpu. 
Trommelfisch popunelägi. 
Trommelschläger pupola. 
Trommelstock agbig. 
trommeln popu. 
Trompete ekpe. 
tröpfeln, lecken, dudu. 
Trost jijgdodo. 

trösten le ji ele pome, H avi. 
trotzen do mo. 
trübe bublu; trübes Gesicht 

machen ^p mo 
Trübsal momenuveve. 
Truthahn dgku. 
Tyrann hütasela. 
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u. 

Uebel, Sünde nuvo. 
Uebelthat An. agojeje. 
Uebelthäter nuvowola. 
überall afisiafi. 
Ueberbleibsel wluwluiy hliha. 
übereinkommen dogbe. 
überfallen je ji. 
überführen de gome. 
überschreiten da ta. 
überschwemmt sein do, 
übersetzen de nu, de gome. 
überspülen ko ji. 
übertreffen n^u. 
Uebertreter sehela. 
Uebertretung semehe. 
überwinden noji; — , beherrschen 

du ji, vgl. S. 55. 
überzeugen de gome. 
übrig sein :{u:{0, suso, kpo to. 
Uebrigblcibende, das, Rest siisge. 
Uebrige, der, das kpote. 
Ufer do. 

Uhr ga, gapodokui. 
umarmen le kpo. 
umgeben hie, pohlä; — , um- 
schlingen po hie. 
umgekehrt totro. 
umgraben hlOy gudu. 
Umkehr, Bekehrung totro, to- 

trome. 
umkehren tro. 
umkehren gbigbo. 
umpacken popu. 
umsinken fiero; — , untergehen 

yi to. 
unbarmherzig sein se hüta. 
Unbarmherzige, der, domejuito. 
Unbarmherzigkeit domejui 



und eye,ye, kple; An. ku, gbaku, 

gbakudo; D. kpo, gbo, gbo; 

und doch An. votso. 

unendlich, ewig mavo. 

ungebildet, zu sehr »Buschmann«, 

eveme fito. 

ungefähr ano, ano; ba. 

ungehorsam trito. 

ungerecht D. mebublu. 

Unglück nuveve. 

Unheil busu. 

unrein bublu. 

unser miape, An. miabe. 

unten anigba, egome; — , hinunter 
ani; — , in der Erde gume; D. 

dayi. 

unter, unterhalb ete. 

Untere, das, Anfang egome. 

Untergarn auf der Nähmaschine 

An. egomeka. 

Unterhaltung {e. 

Unterkiefer anigbedu. 

Unterricht An. nukpakpla. 

unterschreiben do (üi, hlo de te. 

untertauchen do di. 

Urgrossvater togbetogbe. 

Urin aduto. 

Ursprung egome; — nehmen 

de gome. 

urteilen ko jo. 



V. 

Vater to, miato, fofo. 

Velociped velosipede. 

Ventil Ventile. 

Veranda akpata, abranda, D. hewo. 

verbergen gla, glä, gle; sich — be. 

verbieten, warnen kpena. 

verbinden kpe. 
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verbrennen, angebrannt sein fiä. 
verbringen, verlegen bu, 
verderben gble, gble, kple. 
Verderben, das, kpekplea, 
verdorren yiro. 
Verehrung asubo. 
verfault fiiino, An. nino; — sein 

An. nino. 
verfehlen, nicht treffen de pu. 
Verfolger ametäla. 
Verfolgung ametätä. 
vergeben ke, ke. 
vergelten, belohnen do depe na. 
Vergeltung depe. 
vergessen hlo — be, D. ho, ho. 
vergiften An. do na be ku. 
vergnügungssüchtig sein fe. 
verheiraten, sich, le alo ame ku sro. 
verhören mo de nu. 
verirren bu; sich — bu mo, tre mo. 
verkaufen, Handel treiben ^/ra^^ra. 
verkommen jakpasu. 
verlangen nach etwas bia hü. 
verlassen kpledi. 

verleumden, verraten sesagblihüti, 

sagblihüti. 
Verleumder sesala, sagblisala. 
verlieren bu. 
verloren bu, bubu. 
verloren gehen An. t^i. 
vermehren, viel sein sogbo. An. 

sugbo. 
vermitteln no nu. 
Vermittler, Priester niinola. 
verraten sesagblihüti, sagblihüti. 
Verräter sesala, sagblisala. 
versammelt sein ^p. 
verschenken dahe. 
verschieden, besonders vovo, vo- 

vövo. 



verschlingen mi. 
verschneiden, kastrieren tä. 
verschnitten, kastriert tdtd. 
verschweigen glä ji. 
Verschwender yakame. 
Verschwendung hanu. 
versiegen mie. 
versöhnen wo deka. 
verspotten ju, do hku de. 
Verstand tame. 

Versteck nuha, glaglape, glä- 

glape. 
verstehen hie. 
versuchen doveve, de kpo. 
Versuchung tete, tetekpo; in — 
geraten gede dedeame. 
Vertrauen hkujidodo. 
vertreiben ha, tu ha. 
verurteilen do de ta. 
Verwandter An. ehome. 
verweigern gbe, kpe. 
verweilen, dabei sein jo; totro. 
verwenden, legen lo. 
verwickelt sein ku nie. 
verwunden do abi, de abi hü. 
Verwundete, der, abito. 
verzehren mi. 

Verzeihung, um — bitten, le afo 

na, de kukua. 
viel fü, gede, fugede, sogbo. 
An. sugbo., D. sukpo. 
vielerlei D. gege. 
Vielfresserei nucududu. 
vielmehr An. bohüa. 
vierkantig kohü. 
Vogel he, hevi; hejojoe. 
Vogelschlinge mo, mo. 
Volk do, An. duko. 
voll kpeka; — sein po, do. 
vollenden wu nu. 
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Vollmacht, Erlaubniss fiütimo; 
— haben le hütimo na, 
Vollmond An. wetria mäme. 
vor, gegenüber mo; komey hkume. 
vorausgehen yi hgo; — gegen- 
überstehen je hgo. 
vorbeigehen doli^dö^dö hü, dö hüti. 
Vorderarm alonu. 
vorgehen, von der Uhr An. debla. 
vorgestern hico. 
Vornehmer, Aeltester amegä, 
vorstellen, einführen gbo fia. 
Vorteil haben, gewinnen de vi. 
vortragen, darlegen do gbo. 
. Vorübergehen, das, hütidöm. 
vorvorgestern, übermorgen nico 

ke me. 
vorwärts hkg. 

W. 

Waare ajonii. 
wachsen do, do na. 
wach sein ho. 

wachen do hü; — bewusst sein 

le hü; Wache halten An. bu. 

wachsen ci, cici, mio, miomio; 

An. if. 
Wachstum miemie, An. miomio, 

D. wiiwüto. 
wackeln /im/u7, mu. 
Wade sobo. 
Wage niidanii. 
Wagen tasiadam, An. keke. 
Wagenrad tasfadamkeke. 
wählen tia. 

wahr, wirklich, in der That? depe. 
Wahrheit hadeka, hadepe. 
wahrlich vävä. 
Wald ave, gbe, D. osü. 
Walfisch kplohuliii, boso. 



wallen, sieden fie. 

Wand gli, D. do. 

Wandelndes Blatt dokomedokome. 

Wanderer mg:[ola. 

Wandtafel An. nuhlogbogblo. 

Wange An. treco. 

wann walebe, wolebe, gbekagbe. 

Wange alogo. 

warm sein Je jo, D. yo^u. 

warnen kpena. 

warten lala; — stehen bleiben to 

te, D. kpuikpo. 
warum mika hüti; — , wie alemä. 
was niika, D. ani, anihue; aniwe, 

aniwede. 
Waschbecken mofugba, An. me- 

fugba. 
Wäsche nuhähä. 

waschen kpala, le, ha; das Antlitz 

— , kämmen fü. 
Waschmann An. nuhato. 
Waschnapf mofiigba. An. me- 

fugba. 
Wasch Wasser An. ecilele. 
Wasser eci, D. ct. 
Wasserglas , Bierglas tombla, 

tomble. 
Wassergraben bolipo. 
Wasser holen du ci, ku ci. 
Wasserloch viido, fudo, An. tohui. 
Wassersucht nogö. 
wassersüchtig hgtrg; — sein de. 
Wassersüchtige, der, hodro. 
Wassertopf tomede\e^ D. toyide^e; 

grosser — j^o. 
weben /o, da pii. 
Weber An. avolotoa. 
Weberei avolgm. 
Webstuhl akpa. 
Wechselfieber niifa. 
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wechseln doli, 
Wechsler gadola. 
wecken no. 

Weg, Loch mo, D. //. 
wegnehmen pu co. 
wegwerfen ke pu gbe. 
wehren, sich, wo ada. 
Weib nönu. 
weich, sanft bgbue. 
weichen deda. 
weiden ni. 
Weideplatz nipe, 
Weihnachten An. blona, 
weil be, bena, bene, D. beno; weil, 

auch elabCy elabena. 
Wein ve. 
weinen v'avi. 

Weinpalme atati; — , Oelpalme 

de, D. ode, 
Weintopf atanudo\e. 
weiss gCy gi; — sein fii, 
weissagen gblo d'ani. 
Weissbart (Affenart) kpö. 
weise sein na nu, Ji hku. 
Weise, der, nunaldy enunato, hku- 

jila; naldy nunala. 
Weisse, der, yofu, An. yovo^ D. 

yevo. 
Weissgarn kage, D. vokäwe, 
Weisheit nuna, 
weit didi; hä; kakaka; D. li. 
weiter, vorwärts jiro. 
welcher, relat., he, M, ke. 
Welle, Woge cicocui, 
Welt heheme. 
wenden, werden tro, tro. 
wenig vi, viade, vide, ve; ein — 

pe, D. kpe. 
wenn ne; — nicht, dass nicht 

gane. 



werden, geschehen :{U, su; zu 
etwas — tro, tro jjm. 
werfen lo. 

werfen da, di, ce, hie; — , schla- 
gen pu, 
Wichse An. ^eyi, blekih. 
wickeln he. 
Widder alegbo. 
widerlich stinkend kü. 
widersprechen gblo na de hü. 
wie aleke. 

wiederherstellen do do, gbugbowo. 
wiederholen gbo. 
wiederkäuend hlomohlomo. 
wieviel nenie. An. nene, D. nabiwe. 
Wildpret ade. 

Wildschwein, rotes, gbeha, hajie. 
Wille lolonu, Jironu. 
willkommen jajaja. 
Wind qya, D. joho. 
winken mia if. 

wissen, verstehen nie; — erken- 
nen na. 
Witwe ahoäi, D. acukuci. 
Wespe, rote, Uli. 
West A. amugo, epego (im An. 

Nord); An. wodoho. 
Weste An. wesköt. 
weswegen alehüti. 
wo fihe,fiha,fike, afika; gaka; 
relat. afisi; wo, da D. fi, fite. 
Woche, Sonntag kwaSida, D. vo- 

duhbe. 
Wocken detitetri. 
Woge, Welle kpojaja, cocui. 
wogen jakpo. 
wohlbehalten An. ago. 
Wohlgeschmack vivi. 
wohlhabend, der Reiche, hocuito. 
Wohlthäter amenila. 
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wohnen wo. 
Wohnort nope. 
Wölbung godö. 

Wolke, Himmelsgewölbe alili, 
alilikpo; — , Donner D.Jinukucti. 
Wolle, Decke kuntrii, An. kiihtu. 
Wort, Sprache gbe. 
worfeln nafu. 
Wunde abi. 
Wunder hoji, nukuna. 
Wundsein, das, abihoho. 
Wunsch, dem — gemäss loji. 
wünschen ji, dt, juro; D. bawe, 

bibao. 
würgen le ve. 
Wurmmedizin avlokuitike. 
Wurzel ge, D. attdo. 
würzen do vivi. 
Wüste, Oedland gbajape. 

Y. 

Yams ete; in Oel gebratener — 

koliko, te toto. 
Yamsfarm tegble. 
Yamshaufen tekpo, An. kitekpo. 
Yamskopf teta. 

Z. 

Zahn adu. 

Zahnschmerz An. adelä. 
Zange ako, gbe. 

zanken he na de wm, blu de, %po 

jre; An. wo ajire. 
Zaun lipo, kpo. 
zart ji, le; — sein fa. 
Zauberei edronu. 
Zaubermittel An. ebo. 
Zaum numega. 

ZQhefobide; grosse — afodeglecu. 
Zehennagel, Fingernagel fecii. 



Zeichen, Narbe je^i, jeM^ 
Zeichnung adahü. 
zeigen, führen ^a, An.^p_,D. hie. 
Zdt jeje, vovo, holi, An. dodo; — 
einstweilen eiinu; — haben vo. 
Zeitalter Jijime. 

Zelt An. a\avay bua; Hütte honu 

kpui; — schlagen tu bua. 

zerbrechen, knicken he, he; — , 

zerbrochen sein fe, he. 
zerbrochen kaka. 
zerhauen ko. 
zerlegen mä me. 
zerreiben gbä. 
zerreissen vu, /J, joka. 
zerrissen vuvu, jeje. 
zerschlagen tu gu; — , zerpickenjf. 
zerschneiden fle, fli. 
zersplittern ja. 
zerspringen je. 
zerstreuen ke hie; — , wegwerfen 

ke pu gbe; sich — ka. 
Zeuge dasefo. 
zeugen, gebären ci, cici. 
Ziege gbo, gbo; weiblich: gbono; 

An. D. gbogbo. 
Ziegelmauer kpegli. 
Ziegenstall gboho, gbokpame. 
ziehen, schleppen te; — , zupfen he. 
Zimmer home, ahome; inneres — 

hQgä. 
Zimmerdecke hoaji. 
Zimmermann adahüwola, An. ada- 
hüto, adahwoto, atikpato, D. ati- 

kpato. 
zittern coco, püpü. 
Zöllner niicola. 
Zorn jibi, jiku. 
zornig sein jiku, do dorne jui, ve 

dorne. 
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Zornige, der, Jibila, jikuto. 
zottig fu^e^e ; — , kraus Jeje. 
zuckend pupupu. 
Zucker sukle, sukle. 
Zuckerrohr fofoh. 
zudecken cyo, 
zuerst, zuvörderst sä. 
zufriedenstellen gbli. 
zugesellen co kpe de hiiti. 
Zugtier dowolä. 
zuhören do to. 
Zunge ade. 

zupfen, raufen noy no. 
zürnen biji. 
zurückbleiben Üi. 
zurückkehren tro gbo, tro va, 

gbiigbo. 
zurücklassen kpledi, gble. 
zusammengehen kedi. 
zusammengiessen popu. 



zusammenlegen dodu, kpla. 

zusammennähen, wählen An. Üa. 

zusammentreffen po go, kpe de hü. 

zusehen kpo da. 

zuteilen klo. 

zutreffen, eintreffen/a me,fafa me. 

zuverlässig sein le gbe ji. 

zuvor An. adokpo. 

zwängen haha. 

Zweifel dike. 

zweifeln kedi. 

Zweifler dikela. 

Zweig alOy fo. 

Zwerchfell doyi. 

Zwiebel sabiile. 

Zwillinge venovi. 

zwischen dorne; — , mitten titina, 

Zwischenmauer, Scheidewand 

mudo. 
Zwischenraum dorne. 
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Bemerkte Satzfehler. 



S. 4 Z. 14 lies: »floh nach Ada, über den Volta« 

» 30 » 3 V. o. lies: dada pe gbe 

» 56 » 12 V. u. lies: :[e statt jfp 

» 71 » 14 V. u. lies: co statt tso 

» 89 » 6 V. u. lies: Vier statt Drei 

» 93 )) 8 u. 9 V. u. lies: gbope statt gbowe 

» 94 » 1 1 V. o. lies: Abloci alewo be fu hlo na, wocoa kufitu woa 

ka loa etc. 

» 94 » 12 V. u. lies: wogbo na ele gea 

»101 » 8 V. o. lies: gbo statt gbo 

» 104 » 18 V. o. lies: koklo de lea? statt koklo de mlea 

»105 » 16 V. o. lies: amede le fihe statt ame de mule fiho 

» 109 » 8 V. o. lies: m'd^akpe no statt m'da kpeno 

» HO » 5 V. u. lies: gbope statt gbohoe 

»III » 7 V. o. lies: hkogbe statt ko gbe 

» 162 » 3 V. o. lies: fedutoe statt fe du toe 
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Bemerkungen zur Karte. 



Die beigegebene Karte will etwas mehr sein, als eine blosse Sprachen- 
karte: sie soll gleichzeitig zur physisch und politisch - geographischen 
Uebersicht dienen. Bearbeitet ist sie auf Grund des folgenden Materials. 

Für die Deutsche Sklavenküste bis zum Randgebirge und darüber 
hinaus durch Kpandu, Nkunya und Kratschi bis in die Nähe des Daka- 
flusses, im Zuge ostwärts hinüber nach Adeli und südwärts wieder 
durch Kebu und Akposo beruht die Karte überwiegend auf meinen 
eigenen Aufnahmen aus den Jahren 1887, 1888 und 1889. Verglichen 
und benutzt sind dabei die Hassensteinsche Karte in Petermanns Mit- 
theilungen, 34, VIII, 1888, welche ihrerseits meine ältere Karte (1888) 
benutzt hat, sowie namentlich die Routenskizzen der Herren Hauptmann 
von Fran9ois, Stabsarzt Dr. Wolf (-j- 17. Juni 1889 im nördlichen Da- 
home) und Premierlieutnant Kling in den »Mitteilungen aus den Deutschen 
Schutzgebieten«. Für den westlichen Teil, das Stromgebiet des Volta, 
liegt die Karte der Baseler Mission (A Map of the Gold-Coast and In- 
land Countries between and beyond the Pra and Volta, by the Basel 
Missionaries on the Gold-Coast, Published by the Missionsbuchhandlung, 
Basel 1885) und Dr. Mählys vom Jahre 1886 zu Grunde; für den Osten 
teils Duncan, teils die Perthessche Generalkarte von Afrika. M. d'Al- 
becas Karte, welche seiner »Cöte Occidentale« (vgl. Vorrede S. XVI) 
beigegeben ist, erschien erst, nachdem die vorliegende Karte im Druck 
schon fertig gestellt war: sie hätte sonst für Dahome noch neues Mate- 
rial abgegeben. 

Was die politischen Grenzen anlangt, so ist nunmehr durch das 
englisch - deutsche Abkommen 1890 Kpandu mit Ho zum Deutschen 
Gebiet gekommen, so dass dieses mit dem nördlich belegenen Nkunya 
und Kratschi unbestritten Deutsche Kolonie ist. Die Neutralität Salagas 
ist bestehen geblieben, dagegen werden weiter nördlich Jendi, Dagomba 
und Gambaga deutsch, nachdem diese Gebiete durch Hauptmann 
von Fran9ois geographisch und politisch schon erschlossen sind. 
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Die Sprachgrenzen werden noch vielfach der Berichtigung in 
späterer Zeit bedürfen; schon jetzt, nach dem französisch - dahomitischen 
Kriege, hat sich endgültig herausgestellt, dass im Königreich Cotonou 
(Kutonu), das unter französischer Schutzherrschaft steht, Fongbe, also 
ein Ephedialekt, gesprochen wird. Schlegels Angabe, dass Ephe bis 
Lagos reiche, beruht auf einem Irrtum; natürlich hört man in einem 
so grossen Handels -Emporium wie Lagos mit seinem Völkergemisch, 
auch häufig Ephe, aber die Landessprache ist dort Anago. Sehr un- 
sicher sind aber die Sprachgebiete nördlich von Dahome und dem Yoru- 
bagebiet; ich konnte nur Custs Angaben und Karte zu Grunde legen 
(Cust, Modern African Languages). 
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